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Erläuterungen 

1 Rechtsgrundlage der Statistik 

Die gesetzliche Grundlage der Statistik des 
Straßenpersonenverkehrs bildet das im Anhang 
abgedruckte Gesetz zur Durchführung einer Sta­
tistik über die Personenbeförderung im Straßen­
verkehr (PersBefStatG) in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 24. Juni 1 980 (BGBl. I s. 865) 
in Verbindung mit dem ebenfalls im Anhang ab­
gedruc.kten Artikel 11 der Verordnung- zur Ände­
rung statistischer Rechtsvorschriften (Sta­
tistikbereinigungsverordnung) vom 1 4. Septem­
ber 1984 (BGBl. I S. 1 247), und dem Gesetz 
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesta­
tistikgesetz - BStatG) vom 14. März 1980 
(BGBl, I S. 289)·. 

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige) 

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver­
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei­
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus­
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per­
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21 . März 
1961 (BGBl. I s. 241 ), zuletzt geändert durch 
das fünfte Gesetz zur Änderung des Personenbe­
förderungsgesetzes vom 9. Juli 1 979 (BGBl. I 
s. 989), mit Straßenbahnen (einschl. Hoch-, u­

und Stadtbahnen), Obussen oder Kraftomnibussen 
betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt sich aus 

§ 4 PersBefStatG in Verbindung mit§ 10 BStatG. 

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un­
ternehmen, die mit Kraftomnibussen nur Werks-, 
Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr nach§ 43 
Nr. 1 PBefG zur Beförderung ·ihrer Arbeitnehmer 
und für diese unentgeltlich) durchführen. 

Von· der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik 
nach§ 3 PersBefStatG, nicht dagegen von der Aus­
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach§ 2 
PersBefStatG, befreit sind ferner seit dem 
1 . 10. 1984 alle Unternehmen ohne Straßenbahn­
(einschl. Hoch-, u- u. Stadtbahn-)Vetkehr und 
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter­
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger 
als sechs Kraftomnibusse verfügten. 

3 Umfang der Statistik 

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er­
streckt sich grundsätzlich auf alle dem PBefG 
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-

ßenbahnen (einschl, Hoch-, U- und Stadtbah­
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus­
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige­
stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen 
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende 
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist 
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den 
Ergebnissen enthalten. 

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach 
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför­

derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder 
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför­
derten unentgeltlich durchführen. 

Damit dem Benutzer ein Oberblick über den ge­
samten öffentlichen Per�onennahverkehr ver­
mittelt wird, werden einige Angaben aus der 
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen 
über den Straßenpersonenverkehr übernommen. 

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und 
Aufbereitung 

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen 
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs­
bogen mit Angaben über ihren Straßenpersonen­
verkehr einzureichen (Muster im Anhang abge­
druckt). 

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben 
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen "Er­
hebungsbogen zum Jahresbericht" Über die Zahl 
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien­
bestand am 30. September des Berichtsjahres 
sowie über die Umsätze aus der Personenbeför­
derung im Vorjahre abzugeben (Muster im Angang 
abgedruckt). 

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe­
hörden der Bundesländer verwendet werden, 
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler 
Gestaltung von einander und vom im Anhang ab­
gedrucktem Muster ab. 

Die ausgefüllten Erhebungsbogen werden von den 
Auskunftspflichtigen an das zuständige Stati­
stische Landesamt (in Schleswig-Holstein, bei 
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatistik auch 
im Land Berlin, an die oberste Verkehrsbehörde 
des Landes) gesandt und dort zu Landesergeb­
nissen zusammengefaßt. Das Statistische Bun­
desamt, dem die Statistischen Landesämter oder 
die obersten Verkehrsbehörden der Länder die 
Landesergebnisse zuleiten, stellt daraus die 
Bundesergebnisse zusammen. 



Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen 

z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen 
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben 
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger 
sein als die in den "Erhebungsbogen zur Ver­
kehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre des 
Vorjahres eingetragenen Einnahmen. · 

5 Regionalisierung 

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung 
als nach Bundesländern enthält die Bundessta­
tis�ik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh­
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun­
gen zu einem Bundesland richtet sich grund­
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör­
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für 
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört­
liche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde 
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge­
biet 1n dem die Linie verläuft, beim Gelegen­
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens. 
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli­
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes­
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs­
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine 
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso­
nenverkehr erhalten hat. Die Bundesbahn und 
die Bundespost werden keinem der Bundesländer 
zugeordnet, sondern je gesondert ausgewiesen, 

6 Begriffserklärungen 

6. 1 Kleinunternehmen, Kleinstunternehmen 
Größere Unternehmen 

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffent­
lichung sind Unternehmen ohne Straßenbahn­
(einschl. Stadtbahn-, U-Bahn, Hoch- oder 
Schwebebahnl

-)Verkehr, ohne Obusverkehr und 
mit wenige� als 6 Bussen; Kleinstunternehmen 
im Sinne di[eser Veröffentlichung sind Unter­
nehmen mit 

[
weniger als 4 Bussen, 

Größere Unternehmen im Sinne dieser Veröffent­
lichung sind Unternehmen, die Straßenbahn-, 
Stadt-, u-, Hoch- oder Schwebebahnverkehr oder 
Obusverkehr betreiben und/oder über mehr als 
5 Busse verfügen. 

6. 2 Straßenverkehrsmittel 

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta­
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver­
kehrs gelten die unter den Nummern 6. 2. 1 bis 
6. 2. 5  aufgeführten Fahrzeugarten. 
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6.2. 1 Straßenbahn 

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind 
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel 
nach§ 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen 
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein­
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Num­
mern 6.2. 2 und 6. 2.3). 

6. 2. 2 Straßenbahn herkömmlicher Bauart 

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie­
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher 
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise 
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und 
ausschließlich oder überwiegend der Beförde­
r.ung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe­
reich dienen. 

6. 2.3 Stadtbahn 

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend 
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh­
rung und mit Einrichtungen zur automatischen 
Zugbeeinflussung. 

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, 
die nach S 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen 
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die 
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder 
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt 
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be­
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar­
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen 
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut­
schen Bundesbahn sind ausgenommen. 

6.2. 4  Obus 

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr­
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei­
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind, 

6.2. 5 Kraftomnibus 

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur 
Beförderung von Personen geeignet und bestimmt 
und mit mehr als acht Fahrgastplätzen ausge­
stattet sind. Kraftfahrzeuge sind nach S 4 

Abs, 4 PBefG Straßenfahrzeuge, die durch 
eigene Maschinenkraft bewegt werden, ohne an 
Schienen oder eine Fahrleitung gebunden zu 
sein. 

6.3 Verkehrsarten 

6. 3. 1 Linienverkehr 

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach 
dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-



,, 

beförderungen mit schienen- oder fahrdrahtge­
bundenen Straßenverkehrsmitteln und mit Kraft­
fahrzeugen im Linienverkehr. Unter Linienver­
kehr mit Kraftfahrzeugen ist nach S 42 PBefG 
derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu verstehen, 
bei dem zwischen bestimmten Ausgangs- und End­
punkten eine regelmäßige Verkehrsverbindung 
eingerichtet ist, auf der Fahrgäste an be­
stimmten Haltestellen ein- und aussteigen 
können. Eingeschlossen sind stets die Sönder­
formen des Linienverkehrs nach S 43 PBefG 
{mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den 
Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer 
mit eigenen oder angemieteten Kraftomnibussen 
unentgeltlich für die Beförderten durchführen) 
und darüber hinaus der Freigestellte Schüler­
verkehr. 

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr 

Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr" 
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene 
Straßenpersorienverkehr und der genehmigungs­
pflichtige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach 
S 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach S 43 

PBe fG d arg estell t. 

6.3. 3 Sonderformen des Linienverkehrs 

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach 
S 43 PBefG die nachstehend (Nummern 
6.3. 3. 1 bis 6. 3.3. 3) aufgeführten Verkehrs­
formen. 

6. 3.3. 1 B erufsverkehr 
{Sonderform des Linienverkehrs gemäß 
S 4 3 Nr • 1 PBe fG) 

Berufsverkehr nach S 43 Nr. 1 PBefG ist die 
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen 
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter­
nehmen �nter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi­
schen Wohnung und Arbeitsstätte. 

6. 3.3. 2 Markt- und Theaterfahrten 
(Sonderformen des Linienverkehrs 
gemäß S 43 Nr. 3 und 4 PBefG) 

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be­
förderungen von Personen von und zu Märkten 
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen 
(z.B. Konzerten) mit Kraftfahrzeugen. 

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen 
{Sonderform des Linienverkehrs gemäß 
S 43 Nr. 2 PBefG) 

Schülerfahrten sind regelmäßige Beförderungen 
von Schülern mit KraftfahrzeU9en zwischen Woh-
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nung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer 
Fahrgäste, soweit die Beförderung für die 
Schüler nicht unentgeltlich ist. 

6.3. 4 Freigestellter Schülerverkehr 

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä­
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen 
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträger 
zum und vom Unterricht, die nach S 1 Nr. 4 
Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung 
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschrif­
ten des PBefG {Freistellungs-Verordnung) vom 
30. August 1962 {BGBl. I s. 60 1) den Vor­
schriften des PBefG nicht unterliegen. Er 
unterscheidet sich von den Schülerfahrten 
nach S 43.Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch 
die Unentgeltlichkeit d�r Beförderungen für 
die Be förderten. 

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte 
Schülerverkehr mit Kraftomnibussen, soweit 
er von Auskunftspflichtigen Unternehmen durch­
geführt wird {siehe Nr. 2 u. Nr. 3 Absatz 1). 

6.3. 5 Gelegenheitsverkehr 

Als Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach 
SS 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen­
heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die­
sen Paragraphen jedoch in den Ergebnissen des 
4. Vierteljahres 1984 nicht, in den Jahreser­
gebnissen nur insoweit, als die Personenkraft­
wagen mit acht Fahrgastplätzen ausgestattet 
und bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs 
eingesetzt sind. 

6.3. 5. 1 Ausflugsfahrten {Gelegenheitsverkehr 
gemäß S 48_ Abs. 1 PBefG) 

Als Ausflugsfahrten gelten alle Fahrten die 
der Verkehrsunternehmer mit Kraftomnibussen 
oder Personenkraftwagen nach einem bestimm­
ten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem 
für alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam 
verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus­
führt. Ausflugsfahrten mit Personenkraftwagen 
sind mit der Einschränkung gemäß Nr. 6.3.5 
nur in den Jahresergebnissen enthalten. 

6.3. 5.2 Ferienziel-Reisen {Gelegenheitsverkehr 
gemäß S 48 Abs. 2 PBefG) 

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho­
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs­
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personen­
kraftwagen nach.einem bestimmten, von ihm auf-



gestellten Plan zu einem Gesamtentgelt für 
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder 
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Ferien­
ziel-Reisen mit Personenkraftwagen sind mit der 
Einschränkung gemäß Nr. 6.3.5 nur in den Jahres­
ergebnissen enthalten. 

6. 3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen {Gelegen­
heitsverkehr gemäß S 49 Abs. 1 PBefG) 

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per­
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur 
Beförderung angemietet werden und mit denen der 
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck, 
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt. Soweit von 
Unternehmern des Kraft._omnibusverkehrs P�rsonen­
kraftwagen mit acht Fahrgastplätzen im Gelegen­
heitsverkehr gemäß S 49 Abs. 4 PBefG eingesetzt 
wurden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den 
ausgewiesenen Jahresergebnissen des Verkehrs mit 
Mietomnibussen enthalten. 

6.3.6 Gesamter Öffentlicher Personennah-
verkehr 

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Perso­
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra­
ßenverkehrsmittel {auch soweit er über größere 
Entfernungen durchgeführt wird), der Schienen­
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der 
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie 
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen 
Bundesbahn der Berufsverkehr, der Schülerver­
kehr und der übrige Verkehr mit einer Reise­
weite von höchstens 50 km zusam�engefaßt. 

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln, 
der über eine Reiseweite von SO km hinausgeht, 
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien­
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr d•r 
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver­
kehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr 
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe­
förderungen über :Reiseweiten von mehr als 
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest­
gestellt, so daß diese Beförderungsfälle die 
Ergebnisse des gesamten Öffentlichen Personen­
nahverkehrs ka1a beeinflussen. 

Der Kra�tfahrzeug-�legenheitsverkehr (Mietom­
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver­
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich 
stattfindet, und der Fährverkehr über Binnenge­
wässer sind nicht im l!legriff "Gesamter öffent­
licher Personennahverkehr" eingeschlossen. 

-7-

6.4 Unternehmensformen 

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche 
Unternehmen 

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen­
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital 
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör­
perschaften und Anstalten des Öffentlichen 
Rechts mit mehr als 50 1 beteiligt sind. Unter­
nehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obus­
verkehr gelten auch dann als •gemischtwirtschaft­
lich•, wenn d•r Anteil der öffentlichen Hand 
nur 50 1 oder weniger beträgt. 

6.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen 
Eii.enbahnen 

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht 
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der 
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh­
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver­
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh­
ren. 

6.4.3 Private Unternehmen 

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen­
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 6. 4. 1 
fallen. 

6. 4.4 Regionalverkehrsgesellschaften 

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden hier 
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem 
bestilMlten Gebiet von der Bundeebahn allein 
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft '.4ier DB) oder 
der Bundesbahn und der Bundespost unter Ein­
bringung der bis dahin von ihnen in diesem 
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur 
Durchführung des Regionalverkehrs (Personen­
beförderungen im Nachbarortsverkehr und über 
mittlere Entfernungen, und dadurch unter­
schieden vom Fernreiseverkehr einerseits und 
dem innerstädtischen Nahverkehr andererseits) 
gebildet wurden. (Teilweise sind derartige 
Regionalverkehrsgesellschaften auch an inner­
städtischem Verkehr beteiligt). 

6.4.S Verkehrsverbünde 

Unter •verkehrsverbund• wird hier ein freiwil­
liger Zusa111111enschluß von Unternehmen (Verbund­
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion 
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die 
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den 
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz) 
einer gemeinsamen Einrichtung dieser unterneh-



men oder einem Verbundorgan übertragen wird. 
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein­
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh­
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren 
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus­
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und 
Einnahmen derjenigen Verbünde, die freiwillig 
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs­
leistungen und Einnahmen über den Verband öf­
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich 
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben 
einverstanden erklärt haben. 

6.5 Fahrausweisarten 

Die beförderten Personen und - soweit für die 
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch 
die �innahmen im Allgemeinen Linienverkehr 
werden nach den Fahrausweisarten 

- " Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei­
fahrausweise)",  

- " Zeitfahrausweise für Schüler, Studenten 
- unj:i andere Auszubildende" , 

- " Andere Zeitfahrausweise", 
- " Schwerbehindertenausweise" und 
- " Ffeifahrausweise" , 

getrennt dargestellt. 

6. 5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise 

HierJu zählen neben Fahrausweisen für eine 
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und 
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine 
Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha­
ben \z.B. 24-Stunden-Ausweise), 

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde­
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr­
ausw,is sind hier einbezogen. 

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen, 

6. 5.� Zeitfahrausweise 

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen län-
-geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah­
reskarten) und zumindest den Charakter einer 
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger 
als � Tage gelten, werden zu den " Einzel- und 
Mehr4ahrtenausweisen" gerechnet. 

zu d�n " Zeitfahrausweisen für Schüler, Stu­
dent�n und andere Auszubildende" zählen in 
der ijegel Zeitfahrausweise, für die ein An­
spruqh auf Ausgleichszahlungen nach S 45 a 
PBe fq besteht. 

6.5.3 Schwerbehindertenausweise 

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten­
Ausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung 
der öffentlichen Nahverkehrsmittel aufgrund 
einer Schwerbehinderung oder als Begleitper­
son eines Schwerbehinderten berechtigen. 

6. 5.4 Freifahrausweise 

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die 
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit­
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe­
hindertenausweise. 

6. 6  Darstellungseinheiten der Leistungs-
statistik 

6.6. 1 Beförderte Personen 

Die Angaben werden von den auskunftspflichti­
gen Unternehmen in der Regel aufgrund der ver­
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nachge­
wiesenen Angaben über die " beförderten Perso­
nen" handelt es sich grundsätzlich um Beförde-

'rungsfälle je Unternehmen. Oies bedeutet z,B.: 

a) wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan­
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und 
desselben Unternehmens mit ein und demselben 
Fahrausweis benutzt, wird eine " beförderte 
Person" gezählt; wenn dagegen die auf einer 
Fahrt nacheinander benutzten Verkehrsmittel 
verschiedenen Unternehmen gebören, werden 
so viele " beförderte Personen" gezählt, wie 
Unternehmen an der Beförderung beteiligt 
waren ('Die Zahl der in Tabellen über die 
Beförderungsleistungen in Verkehrsverbünden 
nachgewiesenen Verbundbeförderungsfälle ist 
schon deswegen ungleich der Summe der Unter­
nehmensbeförderungsfälle der dem Verbund an­
geschlossenen Unternehmen; außerdem werden 
bei den Verbundbeförderungsfällen auch die 
im Verbund ausschließlich von der S-Bahn der 
Deutschen Bundesbahn und nicht im Straßen­
personenverkehr beförderten Personen mitge­
zählt); 

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im 
Monat je 22 mal zur Schule und 22 mal zur 
Wohnung zurück befördert werden, so werden 
25 · 22 • 2 • 1 100 " beförderte Personen• 
gezählt, 



6.6.2 Personen-Kilometer 

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die 

von einem Unternehmen während eines bestimmten 
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge­
stellt. Die Personen-Kilometer sind die von 
den beförderten Personen im Berichtszeitraum 
insgesamt zurückgelegten Kilometer. 

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe 6.3.2) 
werden die Personen-Kilometer in der Regel 
durch Multiplikation der Beförderungsfälle 
mit der mittleren Reiseweite errechnet. 

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe 6.3.5) sowie 
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Nr. 
6.3.3. 2) werden die Personen-Kilometer je 

Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbe­
setzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die 
Zahl der Personen-Kilometer im Berichtsvier­
teljahr ergibt sich dann als Summe der bei 

Fahrten im Berichtsvierteljahr geleisteten 
Personen-Kilometer. 

Beim Berufsverkehr nach S 43 Nr. 1, PBefG 
(siehe Nr. 6.3.3.1) bei den Schülerfahrten 
nach S 43 Nr. 2, PBefG (siehe Nr. 6.3.3.3) 
und beim Freigestellten Schülerverkehr werden 
die Personen-Kilometer in der Regel durch 
Multiplikation der Zahl der vertragsgemäß zu 
befördernden Berufstätigen bzw. Schüler mit 

der doppelten Zahl der Arbeitstage bzw. Schul­
tage im Berichtsvierteljahr ermittelt. In 
Sonderfällen wird wie beim Allgemeinen Linien­
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den 
Markt- und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) 
verfahren. 

6.6.3 Wagen-Kilometer 

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die 
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten 

Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde­
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des 
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle, 

jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit­
gezählt, als die Beförderung von Fahrgästen 
zugelassen ist. Allerdings wird die Einbezie­
hung der Z�- und Abfahrten und der beim Ran­
gieren oder auf den Endschleifen zurückgeleg­
ten Wagen-Kilometer aus erhebungstechnischen 
Vereinfachungsgründen zugelassen. 

6.6.4 Einnahmen 

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die 
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
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kehr und für Beförderungsleistungen im Gele­
genheitsverkehr nach SS 48 und 49 PBefG (ech­
ter Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt 
sind somit alle Erlöse aus anderen wirtschaft­
lichen Tätigkeiten (z.B. Reklame, Pachten usw.) 
sowie die Abgeltungszahlungen und andere Zu­
schüsse der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht 
enthalten sind die Erlöse für Beförderungslei­

stungen im Freigestellten Schülerverkehr. Die 
Angaben enthalten - entsprechend dem Bruttosy­

stem bei den verkauften Fahrausweisen - auch 
die Umsatz-(Mehrwert-)steuerbeträge. 

6.7 Darstellungseinheiten der Unternehmens-
statistik 

6.7.1 Beschäftigte 

Für die Zahl der Beschäftigten ist die Zahl 
der bestehenden Arbeitsverträge am letzten 

Werktag im September maßgebend. Hinzugezählt 
werden die tätigen Inhaber und Mitinhaber so­

wie die unbezahlten mi thelfend'en Familienange­
hörigen. Dabei kommt es nicht darauf an, ob die 

Beschäftigten am Stichtag tatsächlich gearbei­
tet haben oder krank oder in Urlaub waren. 

6.7.2 Beschäftigte im Straßenpersonenverkehr 

Die Zahlen der Beschäftigten im Straßenperso­

nenverkehr umfassen alle tätigen Personen 
(einschl. der Inhaber, Mitinhaber und unbe­

zahlten mithelfenden Familienangehörigen), die 
ausschließlich oder überwiegend im oder für 

den Straßenpersonenverkehr tätig sind. In die­
sen Zahlen sind anteilmäßig auch diejenigen 
Beschäftigten enthalten, die in der Verwaltung 
oder ähnlichen nicht direkt zuordenbaren Be­
triebsteilen tätig sind. 

6.7.3 Linien 

Eine Linie ist eine zur Personenbeförderung 

eingerichtete Verkehrsverbindung mit vorge­
schriebenen Ein- und Ausstiegsstelleni sie be-

darf einer Genehmigung. 1 

Die L ä n g e der Linien entspricht der 
Gesamtlänge der Linien, für die am Stichtag 
eine Genehmigung zum regelmäßigen Betrieb er­
teilt war. Ob auf den Linien am Stichtag 
Personenbeförderungen durchgeführt wurden 

oder nicht, ist für die Erfassung nicht maß­
gebend. Gemessen wird bei jeder einzelnen 
Linie die einfache Länge alle Wegstrecken, 

über die die Linie verläuft. Führen mehrere 
Linien über die gleiche Strecke, so wird die­
se bei jeder Linie mitgezählt. 



6. 7 . 4  Strecken 

Eine Strecke ist eine mit Gleis- bzw. Fahr­
drahtanlage ausgestattete Linienführung. Die 

L ä n g e einer Strecke wird einfach gemes-

sen, auch wenn mehrere Linien über dieselbe 
Strecke führen. Wenn eine Strecke doppelspu­
rig ausgebaut ist oder durch verschiedene 

Straßen führt, wird die Gesamtlänge beider, 
Trassen erfaßt und halbiert. Ob eine Strecke 

am Stichtag (letzter Werktag im September) be­
fahren wurde oder nicht, ist für ihre Erfas­

sung nicht maßgebend. 

6.7. 5 Gleise 

Als Gleise erfaßt werden Schienenverläufe, 
auf denen regelmäßig Straßenbahn- oder Stadt­

schnellbahn-Verkehr durchgeführt wird. Dabei 
ist ohne Belang, ob ein Gleis am Stichtag 

(letzter Werktag im September) befahren wurde 
oder nicht. Die L ä n g e  der Gleise ent­
spricht der Gesamtlänge des Gleisnetzes (ohne 
Gleise stillgelegter Strecken und ohne Neben­
gleise). Bei einer zweigleisigen Strecke ist 
daher die Gleislänge doppelt so groß wie die 
Streckenlänge. 

6. 7 .6 Fahrzeugbestände 

Die Zahl der Fahrzeuge entspricht dem verfüg­
baren Bestand. Dieser umfaßt alle eig�nen 
Fahrzeuge (ohne ausgemusterte) abzüglich der 

an andere Unternehmen vermieteten oder im Auf­
trag anderer Unternehmen fahrenden Fahrzeuge 
zuzüglich der von anderen Unternehmen angemie­
teten Fahrzeuge sowie der Fahrzeuge, die Fahr­
ten im Auftrag des auskunftspflichtigen Unter­

nehmens durchführen. Stichtag für die Jahres­
erhebung l985 war der 1. Oktober 1985. 

6.7.7 Sitz- und Stehplätze 

Als Sitz- und Stehplätze wird die Gesamtzahl 

der für die betreffende Fahrzeug- und Ver­
kehrsart zugelassenen Sitz- und Stehplätze ohne 
Fahrer- und Schaffnerplatz erfaßt. (Bei Kraft­
omnibussen und Obussen nach§ 34 a StVZO in der 
Fassung vom 1 5.11.1974, bei Stadtbahnen- und 
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart nach§ 41 

BOStrab v. 31.8. 1965). 

6.7.8 Umsatz 

Umsatz im Sinne dieser Veröffentlichung ist 

(abgesehen vom Gesamtumsatz, siehe Ziffer 
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6. 7. 10) Umsatz aus der Personenbeförderung im 
Straßenverkehr einschl. Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer-

Der Umsatz umfaßt : 

- Einnahmen im Sinne dieser Statistik (siehe 

Ziffer 6. 6.4) 

Abgeltungszahlungen (siehe Ziffer 6.7. 9) 

Einnahmen für Beförderungsleistungen im 
Freigestellten Schülerverkehr 

- ,Vergütungen für die im Auftrag anderer Un­

ternehmen des Straßenpersonenverkehrs durch­
geführten Beförderungen durch den jeweili­
gen Auftraggeber 

Nicht eingeschlossen sind außer den schon aus 
dem Gesamtumsatz ausgeschlossenen Beträgen 

(siehe Ziffer 6. 7.10 Absatz 2): 

Einnahmen für Beförderungsleistungen im Per­
sonenverkehr, die mit anderen Verkehrsmit­
teln erzielt worden sind (z.B. Eisenbahnen, 
Taxis usw.) 

- Einnahmen aus dem Güterverkehr 

- Einnahmen aus Verpachtungen und Vermietungen 
von Kiosken, Ständen usw. 

- Einnahmen aus Reklame 

- Einnahmen für Verpflegung und Unterbring�ng 
der Reisenden im Ferienziel - Reiseverkehr. 

6.7.9 Abgeltungszahlungen 

Abgeltungszahlungen sind Zahlungen der öffent­

lichen Hand, die mit dem Fahrgastaufkommen in 
direktem Zusammenhang stehen. Nicht zu den Ab­

geltungszahlungen gehören insbesondere Investi­
tionsbeihilfen und Verlustausgleich durch die 

öffentliche Hand. 

Es werden folgende Arten von Abgeltungszahlun­
, gen gesondert erfaßt:, 

- Abgeltungszahlungen nach S 45 a PBefG für 
die Beförderung von Schµlern, Studenten und 
anderen Auszubildenden 

- Abgeltungszahlungen für die Beförderung von 
Schwerbehinderten (ohne Beschränkung auf 

Zahlungen nach bestimmten Rechtsgrundlagen) 



- Abgeltungszahlungen für die verbilligte Be­
förderung von Mitgliedern anderer begün­
stigter Personengruppen (z.B. Rentner) 

- Sonstige Abgeltungszahlungen. Hierzu gehören 
u.a. Abgeltungszahlungen für die Beförderung 

von Schülern, Studenten und anderen Auszu­
bildenden, soweit kein Anspruch nach§ 45 a 
PBefG gegeben ist, z.B. Zahlungen für die 
Durchführung besonderer Schülerkurse, außer­

dem Abgeltungszahlungen für unterlassene 
Tarifanhebungen und Zahlungen zum Ausgleich 
verbundspezifischer Kosten. 

6.7. 10 Gesamtumsatz 

Gesamtumsatz ist der Gesamtbetrag der im Be­

richtsjahr abgerechneten Lieferungen und Lei­
stungen ohne Rücksicht auf die tatsächich 
vereinnahmten Beträge; also neben dem Umsatz 
aus der Personenbeförderung im Straßenverkehr 
(siehe Ziffer 6.7.8) auch solche Erlöse, die 
außerhalb der Personenbeförderung mit Straßen­
verkehrsmitteln erzielt wurden, z. B. Handels­

umsätze, Einnahmen aus Verpachtung oder Ver­
mietung und Einnahmen aus Reklame. 
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Nicht eingeschlossen sind: 

Einnahmen aus Zinsen, Dividenden sowie son­

stige betriebsfremde Erträge 

- Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen 
(Fahrzeuge, Grundstücke, Einrichtungsgegen­

stände und dgl.) 

- durchlaufende Posten, d.h. Beträge, die das 
Unternehmen im Namen und für Rechnung eines 
ander�n wieder verausgabt (z.B. bei Auftrags­
fahrten) 

- alle Zuschüsse öffentlicher Stellen, die 
kein Entgelt für Beförderungsleistungen 
darstellen. Nicht zu erfassen sind z.B. 

Subventionen oder Zuschüsse zur wirtschaft­
lichen-Stützung des Verkehrsbetriebes. 

Da Vermietung von Reklameflächen an eigenen 

Fahrzeugen, Vermietung nicht ausgelasteter 

eigener Fahrzeuge u.ä. Tätigkeiten keine ei­
genständigen wirtschaftlichen Tätigkeiten sind, 
ist in der Regel auch bei Unternehmen, die ne­
ben dem Straßenpersonenverkehr keine weitere 
wirtschaftliche Tätigkeit ausüben, der Gesamt­
umsatz größer als der Ums.atz aus dem Straßen­
personenverkehr. 



unternehmen, Verkehrsleistungen und Einnahmen des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 1985 

Vorbemerkung 

Die Statistik des öffentlichen Straßenperso­
nenverkehrs ist angeordnet durch das Gesetz 
zur Durchführung einer Statistik über die 
Personenbeförderung im Straßenverkehr 
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 24. Juni 1980 (BGB!. I s. 865) in 
Verbindung mit Artikel 1 1  der Verordnung zur 
Änderung statistischer Rechtsvorschriften 
(Statistikbereinigungsverordnung) vom 14. Sep­
tember 1 984 (BGB!. I s. 1247) und dem Gesetz 
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundes­
statistikgesetz - BStatG) vom 14. März 1980 
(BGBl. I s. 289), Die Statistik besteht aus 
zwei Erhebungsteilen, nämlich der Unterneh­
mensstatistik nach§ 2 PersBefStatG, die eine 
jährliche Stichtagserhebung zum Teil mit auf 
das Vorjahr bezogenen Summendaten ist, und der 
Verkehrsstatistik nach§ 3 PersBefStatG, einer 
Verlaufsstatistik mit einer vierteljährlichen 
Meldeperiodizität. 

Zur Unternehmensstatistik sind alle Unterneh­
men mit Betriebssitz im Inland meldepflichtig, 
die genehmigungspflichtigen Straßenbahnver­
kehr (einschl. Stadtbahn-, U-Bahn-, Hochbahn­
und Schwebebahnverkehr) , Obusverkehr oder 
Kraftomnibusverkehr betreiben. Zur Verkehrs­
statistik müssen dagegen nur diejenigen Un­
ternehmen Angaben über beförderte Personen, 
geleistete Personen-Kilometer und Wagen-Kilo­
meter sowie aus dem Straßenpersonenverkehr er­
zielte Einnahmen machen, die über sechs oder 
mehr Busse verfügen und/oder Straßenbahn­
und/oder Obusverkehr betreiben. Sie werden im 
nachfolgenden Text als "Größere Unternehmen" 
bezeichnet. 

In diesem Aufsatz wird n�r die Entwicklung 
des Straßenpersonenverkehrs dieser größeren 
Unternehmen behandelt. Der Versuch, aus den 
auch für Kleinunternehmen vorliegenden Anga­
ben über Fahrzeugbestand und Platzkapazität 
deren Leistungen zu schätzen, hat bisher 
nicht zu plausiblen Ergebnissen geführt, so 
daß auf eine Schätzung des Straßenpersonen­
verkehrs insgesamt verzichtet werden muß. Nur 

. für den Linienverkehr der Straßenverkehrs­
mittel zusammen - ohne Untergliederung nach 
Verkehrsformen - konnte eine grobe Schätzung 
vorgenommen werden,'weil hier der Anteil der 
Kleinunternehmen sehr niedrig ist. So konnte 

-12-

zur Abrundung der Information über den öffent­
lichen Straßenpersonenverkehr in diesem Auf­
satz abschließend auch ein geschätztes Ergeb­
nis für den "Gesamten öffentlichen Nahver­
kehr", worunter die Zusammenfassung des Li­
nienverkehrs der Straßenverkehrsmittel mit 
dem Eisenbahn-Nahverkehr zu verstehen ist, 
vorgelegt werden. 

Unternehmen, Beschäftigtenzahl und.Kapa­
zität 

1. 1_Unternehmen 

Am 1. Oktober 1985 gab es insgesamt 5 735 zur 
Unternehmensstatistik auskunftspflichtige Un­
ternehmen, darunter 2 1 16 - weniger als die 
Hälfte - auch zur Verkehrsstatistik melde­
pflichtige Unternehmen. Im Vergleich zum 
1. Oktober 1984 war die Gesamtzahl der Unter­
nehmen um 34 oder 0, 6 % kleiner, die Zahl der 
größeren Unternehmen aber um 4 oder 0, 2 % 
größer. 

Von der Gesamtzahl der Unternehmen betrieben 
3 321 ausschließlich Straßenpersonenverkehr, 
1 379.schwerpunktmäßig Straßenpersonenverkehr 
kombiniert mit einem �er mehreren Nebenge­
werben (z. B. der Reisevermittlung) und 1 035 
den Straßenpersonenverkehr als Nebengewerbe 
neben einer anderen wirtschaftlichen Tätig­
keit, z. B. der Reiseveranstaltung und -ver­
mittlung (193 Unternehmen), dem Handel (78 
unternehmen) oder der Energie- und Wasserver­
sorgung (7 1 Unternehmen). 

Die Zahl der Unternehmen, die ihren wirt­
schaftlichen Schwerpunkt zwar im Straßenper­
sonenverkehr haben, diesen aber nicht als ein­
zige wirtschaftliche· Tätigkeit ausüben, lag 
nur etwas über dem Vergleichswert des Vorjah­
res (+ 17 oder + 1, 2 %). Dagegen blieben die 
Zahl der Unternehmen mit wirtschaftlichem 
Schwerpunkt außerhalb des Straßenpersonenver­
kehrs um 20 oder 1,9 % und die der aus­
schließlich Straßenpersonenverkehr betrei­
benden Unternehmen um 31 oder 0, 9 1 darunter 
(siehe Tabelle 1). 

Regional betrachtet war die Entwicklung der 
Gesamtzahl der auskunftspflichtigen Unterneh­
men wiederum sehr unterschiedlich. Zunahmen 
ergaben sich vor allem im Saarland (+ 24 oder 
+ 40 1) sowie in Hessen (+ 11), Hamburg (+ 3) 
und Berlin (West) (+ 2)1 Abnahmen wurden vor-



nehmlich in Bayern (- 42), daneben in Baden­
Württemberg (- 1 1 ), Nordrhein-Westfalen (- 8), 
Schleswig-Holstein (- 4) , Niedersachsen (- 4), 
Rheinland-Pfalz (- 3) und Bremen (- 1 )  ermit­
telt. 

Die Deutsche Bundespost, die keinem Land re­
gional zugeordnet wurde, schied aus dem Kreis 
der berichtspflichtigen Unternehmen aus, denn 
zum 30. Mai 1 985 wurde der letzte Postreise­
dienst auf d�e Bundesbahn übergeleitet. 

Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte und Fahrzeuge des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 

Gegenstand der Nachweisung 

Unternehmen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
mit ausschließlich Straßenpersonenverkehr • • • • • •  
mit Straßenpersonenverkehr als Schwerpunkt der 

wirtschaftlichen Tätigkeit 3) • • • • • • • • • • • • • • • • • 
mit Straßenpersonenverkehr, aber mit wirt- -

schaftlichem Schwerpunkt außerhalb des 
Straßenpersonenverkehrs • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Beschäftigte • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • •  
Fahrer und Schaffner • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • •  
Sonstiges Personal im Fahrdienst und Verkehr • • •  
Technisches Personal • • • • • . • • . • • • • • . • • • • • • • • • • • •  
Verwaltung spersonal • • • • . • • • • • • • • • • • . • • . • . • • • • • . 

Fahrzeuge 
Kraftomnibusse • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Sitz- und Stehplätze • • • • • • • , • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Obusse • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  , . •  , , • • • • • • . • ..  

Sitz- und Stehplätze • •  , • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . 

Straßenbahnen 
Triebwagen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . 
Stadtbahnen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • •  
Straßenbahnen herkömm-

licher Bauart • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Beiwagen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • . • • • • . 
Straßenbahnen herkömm-

licher Bauart • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • •  
Sitz- und Stehplätze • • .• • • • • • • • • • • . • • • • . • • • • • . •  
Stadtbahnen • • • • • • • • • • • • • . • • . . • • • • • .. • • • • . • • • • • . 
Straßenbahnen herkömm-

licher Bauart • • • • • • • • •  -• • • • • • • . • • • . • • • • • • • • • • • •  

Sitz- und Stehplätze der 
o.a. Verkehrsmittel zusammen 

1) Berichtskreis der Unternehmen mit sechs 
oder mehr Bussen und/oder Straßenbahn und/ 
oder Obusverkehr; nur diese Unternehmen 
mußten im Jahr 1985 Angaben über beför­
derte Personen, Personen-Kilometer und 
Wagen-Kilometer machen. 

1 . 2_Beschäftiqte 

Von auskunftspflichtigen Unternehmen wurden 
im fachlichen Unternehmensteil "Straßenperso­
nenverkehr" am 1. Oktober 1985 einschließlich 
der Tätigen Inhaber und Mitinhaber sowie der 
Mithelfenden Familienangehörigen insgesamt 
142 505 Personen beschäftigt. In dieser Zahl 
sind die von den Regionalgesellschaften und 
der Deutschen Bundesbahn im Straßenpersonen­
verkehr eingesetzten Postbediensteten einge­
schlossen. 

-13-

ins­
gesamt 

1985 

5 735 
3 321 

1 37'9 

1 035 

1 42 505 
84 802 
1 2  632 
29 322 
1 5  749 

66 11 3 
5 349 205 

1 01 
1 5  1 79 

5 720 
2 997 

2 723 
746 

746 
1 156 168 

554 703 

601 465 

6 520 552 

darunter 
größere 
Unter-1 )  nehmen 
Anzahl 

2 1 16 
1 137 

724 

255 

1 28 863 
73 906 
1 2  31 9 
28 823 
1 3  81 5 

56 51 7 
4 834 394 

101 
1 5  1 79 

5 720 
2 997 

2 723 
746 

1984 

ins­
gesamt 

5 769'2) 
3 352 

1 362 

1 055 

1 42 384 
84 797 
12 1 96 
29 568 
15 823 

66 341 
5 388 554 

1 1 2  
16  440 

5 705 
2 872 

2 833 
797 

746 797 
1 156 168 1 160 094 

5 54 703 525 252 

601 465 634 842 

6 005 741 6 565 088 

Verände­
rung 
1985 

gegen­
über 
1 984  

% 

- 0,6 
- 0, 9 

+ 1 , 2  

- , , 9 

+ 0, 1 
+ 0, 0 
+ 3,6 
- 0, 8 
- 0, 5 

- 0, 3 
- 0, 7 
- 9, 8 
- 7, 7 

+ 0, 3 
+ 4, 4 

- 3, 9 
- 6, 4 

- 6, 4 
- 0, 3 
+ 5,6 

- 5, 3 

0, 7 

2) Darunter 2 1 1 2  größere Unternehmen (nach 
den Meldungen zur Verkehrsstatistik im 
4. Vierteljahr 1 984). 

3) Aber kombiniert mit anderen Tätigkeiten. 

Von der Gesamtzahl der Beschäftigten entfie­
len 84 802 auf Fahrer und Schaffner, 1 2  632 
auf "Sonstiges Personal im Fahrdienst und 
Verkehr" ( z. B. Kontrolleure, Fahrdienstlei­
ter), 29 322 auf das "Technische Personal" 
(z.B. zur Fahrzeugwartung und Instandhaltung 
sowie - bei schienen- und fahrdrahtgebundenen 
Verkehrsmitteln - zur Fahrwegwartung) sowie 
15 749 auf das Verwaltungspersonal (ein­
schließlich Beschäftigte im Fahrkartenver­
kauf). Im Vergleich zum 1. Oktober des Vor­
jahres ergab sich ein beträchtlicher Anstieg 



beim "Sonstigen Personal im Fahrdienst und 
Verkehr" ( +  440 oder 3, 6 % )  , dagegen ein 

Rückgang beim "Technischen Personal" (- 250)  
und beim Verwaltungspersonal (- 74) .  Die Ge­

samtzahl der im Straßenpersonenverkehr Be­
schäftigten war daher am 1 .  Oktober 1985 ge­
ringfügig höher als. am 1 .  Oktober 1984 
(+ 0, 1 %) . Auf Unternehmen, die auch zur Ver­

kehr sstatistik meldepflichtig sind, entfi�len 
am 1 ,  Oktober 1 985 von der Gesamtzahl der �­

schäftigten 90 %, und zwar vom sonstigen Per­
sonal im Fahrdienst und Verkehr und vom tech­
nischen Personal jeweils über 97 % sowie vom 
Verwaltungsper sonal und der Zahl der Fahrer 

und Schaffner 87 % .  

1�3_Beförderungskaeazität 

Die zur Unternehmensstatistik auskunftspflich­
tigen Unternehmen verfügten am 1. Oktober 
1 985 über rund 66 000 Kraftomnibusse mit 5, 35 

Mill . Sitz- und Stehplätzen, nahezu 3 500 
Fahrzeuge von Straßenbahnen herkömmlicher Bau­
art mit über 600 000 Sitz- und Stehplätzen, 
fast 3 000 Stadtbahnwagen mit rund 555 000 
Sitz- un·d Stehplätzen sowie 101 Obusse mit 
mehr als 1 5  000 Sitz- und Stehplätzen . Unter­
nehmen, die Stadtbahnen und/oder Straßenbahnen 
herkömmlicher Bauart und/oder Obusse ein­
setzten, gehören nach der Rechtsgrundlage der 
Statistik alle zu den auch zur Verkehrssta­

tistik m,eldepflichtigen Unternehmen . Demgemäß 
sind die Kleinunternehmen, die nicht zur Ver­
kehr sstatistik meldepflichtig sind, nur an 
der Fahrzeugzahl und Platzkapazität der Kraft­

omnibusse beteiligt . Sie hatten am 1 .  Oktober 
1985 an der Zahl der Kraftomnibusse einen 
Anteil von knapp 1 5  % und an deren Platzkapa­

zität einen Anteil von nur gut 10  % .  

2 Verkehrsleistungen und Einnahmen der größe­
ren Unternehmen 

2 .  1 _Überblick 

Von den größeren Unternehmen, das heißt den­
jenigen Unternehmen, die Straßenbahn- und/ 

oder Obusverkehr betreiben und/oder über mehr 
als fünf Busse verfügen, �urden im öffent­
lichen Straßenpersonenverkehr mit straßen­
bahnen (einschl . Hoch-, U- und Schwebebahnen) , 
Obussen und Kraftomnibussen im Jahr 1 985 ins­
gesamt 5, 81 Mrd.  Personen befördert, 61 , 9  
Mrd. Personen-Kilometer und 2,90 Mrd. Wagen­
Kilometer geleistet und Einnahmen in Höhe von 
7, 26 Mrd.  DM erzielt. Das Fahrgastaufkommen 
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der grö ßeren Unternehmen war damit etwa ge­
nauso groß wie im Vorjahr, wogegen ihre Ver­

kehrsleistung rund anderthalb Prozent, ihre 
Betriebsleistung um rund 1 % und ihre Einnah­

men um gut 3 % über dem entsprechenden Vor­
jahresergebnis lagen (siehe Tabelle 2 unter 
Berücksichtigung von Fußnote 4 zu dieser Ta­
belle) . 

Bei der Aufteilung der Beförder ungsleistungen 
und Einnahmen der größeren Unternehmen auf die 
Verkehr sarten und -formen, die im großen und 
ganzen im Berichtsjahr derjenigen des Vorjah­

res entsprach, ergaben sich dennoch einige 
bemerkenswerte, wenn auch nicht sehr groß e 

Änder ungen vom Vorjahr auf das Berichtsjahr : 

Der Anteil der Schülerbeförderungen am Fahr­
gastaufkommen ermäßigte sich insgesamt von 36,5 

_auf 35,3 % ;  bei den Beförderungen auf Zeit­
fahrausweisen für Schüler, Studenten und an­
dere Auszubildende im Rahmen des Allgemeinen 
Linienverkehr s verringerte sich der Anteil 
von 30,8 auf 30, 1 % und beim Freigestellten 
Schülerverkehr von 4 , 9  auf 4, 6 % .  Der Anteil 
des Al.lgemeinen Linienverkehrs 1 )  insgesamt 

am Gesamtfahrgastaufkommen nahm von 91 , 2  auf 
91 , 7  % zu, der an den Verkehr sleistungen da­

gegen von 57, 6 auf 56, 6 % ab . Der geringe 
Prozentsatz des Gelegenheitsverkehrs am Fahr­
gastaufkommen blieb mit 1 , 3  % unverändert, 
während sein Anteil an der Verkehrsleistung 
von 31, 0  auf 32, 6 % stieg (siehe Tabelle 3) . 

Die mittlere Reiseweite, der Quotient aus per­
sonenkilometrischer Verkehrsleistung und An­

zahl der beförderten Personen, betr ug 1985 

wie im Vorjahr beim Allgemeinen Linienverkehr 
6, 6 km und bei den Sonderformen des Linien­
verkehrs zusammen 20, 8 km . Beim Freigestell­
ten Schülerverkehr erhöhte sie sich etwas, 
nämlich von 1 3, 5  auf 1 4, 0  km . Eine beträcht­
liche Zunahme der mittleren Reiseweite ergab 
sich beim Gelegenheitsverkehr in allen sei­
nen drei Verkehrsformen, und zwar stieg sie 
beim Mietomnibusverkehr von knapp 215 auf 
gut 223 km, bei den Ausflugsfahrten von knapp 
31 7 auf fast 332 km und bei den Ferienziel� 

Reisen von 735 auf 81 2 km . Wegen des zuvor 
erwähnten geringen Anteils des Gelegenheits-

1 )  �ffentlicher Straßenpersonenverkehr mit 
Straßenbahnen (einschl . Stadt-, Hoch-, u­
und Schwebebahnen) , Obusverkehr und Kraft­
fahrzeuglinienverkehr nach § 42 des Per­
sonenbeförderungsgesetzes (PBefG) ohne 
dessen Sonderformen nach § 43 PBefG. 



Tabel le  2: E innahmen, Verkehrsleistungen und Wagen-K i l ometer im Straßenpersonenverkehr der größeren Unternehmen 1 )  nach Verkehrsarten 

Einnahmen'1 Beförderte Personen Personen-K i lometer Wagen-K 1 1  ometer 

Verkehrsart verande-

--- 19843) rung 4 )  
Verkehrsform 1985 1985 

gegen 
1 984 

M • UM " 

A l l gemeiner L in ienverkehr (§ 42 PBefG) 5 551 5 389 + 3 ,0 
Einzel- und Mehrfahrtenausweise • • • • • • .  2 900 2 800 + 3,6 
Zeitfahrausweise für Schüler, 
Studenten u.  andere Auszubi ldende . . . .  1 334 1 322 + 0,9 

Andere Zeitfahrausweise . . . . . . . . . . . . . . .  1 318 1 266 + 4 , 1  
Schwerbeh indertenausweise • • • • • • • • • • • . .  
Frei fahrauswe ise . . . . .  , . . . . . . . . . . . . .  , . .  

Sonderformen des L in1enverkehrs 
(§ 43 PBefG) . . . . . . . . . . . . .  , . . • • • • • • • • • • •  353 350 + 0,9 
Berufsverkehr . . . . . , . .  , . . .  , , , . . . . . . . . . .  293 283 • 3,5  
Schülerfahrten . • . • . . • . . • •  , • , • • . .  , • • . • •  57 64 - 11 ,0 
Markt- und Theaterfahrten . • • • • • • . • • • . •  3 3 .: 0,0 

freigestel lter Schülerverkehr • • • • • • • • • • •  
1 36Ö Gel egenheitsverkehr . . . . . . . . . . . . . . . .  , • • • .  1 293 • 5,2 

Ausflugsfahrten • . . • • • • • • .  , . • • . •  , , , • . . •  347 348 - 0,3 
Ferienziel-Reisen . . . . . . , . , . . .  , . .  , . . . . .  142 132 • 7,6 
Verkehr mit Mietomnibussen • . • • . • • • . . . •  871 813 • 7 ,l 

Insgesamt . . .  7 264 7 032 • 3 ,3 
dar;: Schül erbefiirderungen 5) . . .  

1 )  Unternehmen mit mehr als fünf Bussen und/oder Straßenbahn- und/ 
oder Obusverkehr .  

2) E insch 1 .  Umsatz-(Mehrwert )Steuer ohne Vergütungen für Auftrags­
fahrten, Abgeltungszahtungen und E i nnahmen aUs dem Freigestel l­
ten  Schül erverkehr .  

3 ) E i nsch l .  S-Bahn-Verkehr in  Berl in  (We<t ) ,  der s ich  nicht genau 
herausnehmen läßt . 

verkeht's am Fahrgastaufkommen wirkte sich die­
se Steigerung auf die mittlere Reiseweite im 
gesamten Straßenpersonenverkehr der größeren 
Unternehmen kaum aus i diese vergrößerte sich 
nur geringfügig von 10 , 5  auf 10 , 7  km (siehe 

Tabelle 4). 

1985 

Ml 

5 325 
1 702 

1 746 
1 409 

376 
92 

142 
101 

38 
3 

265 
78 
15 
2 

61 
5 809 
2 048 

veranae- 1veranae- 1 veranae-

19843) rung 4 )  
19843 ) rung 

19843 ) rung 
1985 1985 1985 1985 1985 
gegen gegen gegen 
1984 1984 1984 
" Ml l , • Ml 1 • " 

5 301 + 0,5 35 046 35 177 - 0,4 1 88B 1 B79 + 0,5 
1 676 + 1 ,6  

1 792 - 2,6 
1 372 + 2 ,7  

368 + 2,2 
92 .: 0,0 

151 - 6,0 2 954 3 140 - 5,9 160 163 - 1 ,8  
103 . 1 ,9  2 419 Z 500 - 3,Z 135 133 + 1 , 5  
45 - 15,6 508 614 - 17 ,3 24 29 - 17,2 

3 + 0,0 27 26 • 3 ,8 1 1 • 0,0 
284 6,7 3 712 3 839 - 3,3 210 214 1,9 
76 • 2,6 20 217 18 898 • 7,0 640 616 + 3,9 
15 • 0,0 4 979 4 748 • 4,9 159 159 • 0,0 
2 + 0,0 1 624 1 470 + 10,5 52 50 + 4,0 

59 + 3 ,4 13 614 12 680 + 7,4 429 407 + 5,4 
5 8ll - 0,0 61 929 61 054 + 1,4 2 898 Z 872 • 0,9 
2 121 - 3 ,4 

4) Wenn sich der S-Bahn-Verkehr in Berlfo aus den Ergebnissen für 
1984 herausrechnen 1 ieße, würden die  Veränderungswerte bei al len 
Positionen des Al lgemeinen Linienverkehrs und beim fahrgastauf­
konmen der Schülerbeförderung um gut 0,1  b is  gut 0,3 Prozentpunkte 
und bei den Personenk i lometern insgesamt um knapp 0,1 b i s  knapp 
0,2 Prozentpunkte höher l i egen. 

5 )  Beförderungen auf Zeitfahrausweisen für Sch•ler, Studenten und an­
dere Auszub i ldende im Rahmen des Al lgemeinen Lini enverkehrs, 
Schül erfahrten nach § 43 PBefG und frei gestel lter Schülerverkehr. 

Sowohl die Einnahmen je Beförderungsfall als 
auch die Einnahmen je Personen-Kilometer nah­
men im Allgemeinen Linienverkehr sowie im 

Berufsverkehr nach§ 43 PBefG und bei den 
Schülerfahrten nach § 43 PBefG aufgrund von 
Tarifanhebungen zu. Bei den Ferienziel-Reisen 

Tabelle 3: Anteile der Verkehrsarten an den Verkehrsleistungen 
und Wagen-Kilometern der größeren Unternehmen 1 } 

Prozent 

Verkehrsart 

Verkehrsform 

Allgemeiner Linienverkehr (§ 42 PBefG) . • • • • . • .. •  
dar.: auf Zeitfahrausweisen für Schüler , 

Studenten und andere Auszubildende .. • • • . 
auf anderen Zeitfahrausweisen • .. • • . • . • • . •  

Sonderformen des Linienverkehrs (§ 43 PBefG) • . • .  
Be rufsverkehr • • . • • • . • • • • . • • • • • • • • • ..• • • . • • • . • • .  
Schülerfahrten • • • • • • • . • • • •.. • • . • • • • • • .. • • • • • • • •  
Ma rkt- und Theaterfahrten • . • • • . • • • • • • . • • • . • • . • • 

Freigestellter Schülerverkehr • • • • • . • . • • • • • • • • • • •  

Gelegenheitsverkehr • • • • • • . • • • • . • . • • • • . • . • • • • • • .. 
Ausflugsfahrten • • • • • • • •  , , , • , , • , • • • • . • • , • • • .. • . •  
Ferienziel-Reisen • • • • • • • . • .  , • , • • •  , • . • • • • • • •  , • •  , 
Verkehr mit Mietomnibussen • • •.. • • • . • • • • • . • • • • • •  

Insgesamt 
dar.:  Schülerbeförderungen 2) 

1) Unternehmen mit mehr als fünf Bussen und/ 
oder Straßenbahn- und/oder Obusverkehr. 

2) Beförderungen auf Zeitfahrausweisen für 
Schüler , Studenten und andere Auszubildende 
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Beförderte 
Personen 

1985 

91 , 7  

30 , 1 
24, 3 

2 , 4  
1 ,  7 
0 , 7  
0 ,  1 

4, 6 

1 ,  3 
0 , 3  
0 , 0  
1 ,  0 

100 
35, 3  

1 
1984 

91 , 2  

30 ,8  
23, 6  

2 , 6  
1 , 8  
0 , 8  
0 ,  1 

4 ,9  

1, 3 
0 , 3  
0 , 0  
1 , 0  

100 
36, 5 

Personen­
kilometer 

1 985 1 1 984 

56, 6  

4, 8 
3 , 9  
0 ,8 
0, 0 

6,0 

32 , 6  
8, 0 
2 , 6  

2 2 , 0  

100 

57, 6  

5 ,  1 
4,1 
1 , 0  
0 , 0  

6, 3 

31 , 0  
7,8 
2 , 4  

20 , 8  

100 

Wagen­
kilometer 

1 985 1 1984 

65 , 1 

5, 5 
4, 7 
0 ,8  
0 ,0  

7, 3 

2 2 , 1  
5 , 5  
1 ,  8 

14,8 

100 

65, 4  

5 , 7  
4, 6 
1 ,  0 
0 , 0  

7, 5 

21, 4  
5 , 5  
1 ,  7 

14, 2 

100 

im Rahmen des Allgemeinen Linienverkehrs ,  
Schülerfahrten nach § 43 PBefG und Freige­
stellter Schülerverkehr zusammen. 



stiegen die Einnahmen je Beförderungsfall er­
heblich , aber je Personen-Kilometer gingen sie 
zurück. Beim Verkehr mit Mietomnibussen blie­
ben die Einnahmen je Personen-Kilometer unver­
ändert, während die Einnahmen je Beförderungs­
fall anstiegen. Die unterschiedliche Entwick­
lung von Einnahmen je Beförderungsfall und 
Einnahmen je Personen-Kilometer bei diesen 
beiden Verkehrsformen steht im Zusammenhan� 

mit dem oben erwähnten Anstieg der mittleren 

Reiseweite. Bei den Ausfl ugsfahrten verringer­
ten sich trotz gestiegener mittlerer Reisewei­

te sowohl die Einnahmen je Personen-Kilometer 
( von 7, 3 Pf auf 7,0  Pf) als auch die Einnah­

men je Beförderungsfal l ( von 2 3 , 20 auf 2 3 , 1 3  
DM). Das bedeutet, daß 1 985 Ausflugsfahrten 
im Durchschnitt ein wenig bil liger angeboten 
wurden als im Vorjahr (siehe Tabel le 4). 

Tabelle 4: Durchschnittliche Reiseweiten und durchschnittliche 
Einnahmen nach Verkehrsarten der größeren Unternehmen 1 1 

Verkehrsart 

Verkehrsform 

Al lgemeiner Linienverkehr2) • • • • • • • • • • • • • • • • •  
dar . :  auf Zeitfahrausweisen für 

Schüler, Studenten u. andere 
Auszubildende • • • • • • • • • • . • • • • • • • • .• • • • • • • . 

auf anderen Zeitfahrausweisen • • • • • • • • • • • • •  

Sonderformen des Linienverkehrs 
( S  4 3  PBe fG ) • . • • . • ...• ......... •.. • .. • . • ... 
Be rufsverkehr • .. • • • ...... • • ......• • ......• 
Schülerfahrten • • • • • • • • • • . • • • • • • . • • • • • • • • • •  
Markt- und Theaterfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Freigestel lter Schülerverkehr • • • • • . • • • • • • • • •  

Gelegenheitsverkehr • • • • • • • • • • • • • •  , • • • . • • • • • .  • • 
Ausflugsfahrten • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • •  
Ferienziel-Re isen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Verkehr mit Mietomnibussen • . • • • • • • • • • • • • • •  

Insgesamt3 ) • • •  

1 ) Unternehmen mit mehr als fünf Bussen und/ 
oder Straßenbahn- und/oder Obusverkehr. 

2) Kraftomnibusverkehr nach § 42 PBefG und 
Straßenbahn- sowie Obusverkehr. 

2.2_Al lgemeiner_�inienverkehr2 > _der_größeren 
Unternehmen3 _ 

Im Al lgemeinen. Linienverkehr der größeren Un­
ternehmen ·betrugen 1 985 das Fahrgastaufkommen 
5 , 3 3 Mrd. beförderte Personen , die Verkehrs­
leistung 3 5 ,05  Mrd. Personen-Kilometer, die 
Betriebsleistung 1 ,89 Mrd. Wagen-Kilometer 
und die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf 
5 , 55 Mrd.  DM. 

Die Verkehrsleistung lag geringfügig ( um weni­
ger als ein halbes Prozent) unter dem Vor­
janresergebnis , während das Fahrgastaufkommen 

2) Siehe Fußnote 1 .  
3 )  Siehe Vorbemerkung, Absatz 2 , letzter Satz. 

Einnahmen 
Durchschnittliche 

Reiseweite je Beförderungs- je Personen-
fal l  Kilometer 

1985 1 1 984 1 985 1 1 984 1 985 1 1 984 

Pf km 

6, 6 6 , 6  1 ,  04  

0 , 76 
0 , 9 4  

DM 

1 , 0 2 

0 , 74 
0 , 9 2 

1 5, 8  1 5 , 3 

20 , 8  
2 3 , 9  
1 3 ,  5 

20 , 8  
2 4, 3 
1 3 , 6  

2 ,  49 
2 ,90 
1 ,  50 
1 ,00 

2 , 3 2  
2 , 75 
1 ,  42 
1 ,  00 

1 1 ,9 
1 2 , 1  
1 1 , 2  
1 1 , 1 

1 1  , 1 
1 1 ,  3 
10 , 4  
11 , 5  8 ,  1 8 , 7  

1 4, 0  

259, 2 
3 31 ,9 
81 2 , 0  
2 2 3 , 2 

1 3 , 5  

2 48 , 7  
31 6, 5  
735 , 0  
21 4, 9  

1 7, 44 
2 3 , 1 3 

71 , 00 
1 4, 28 

1 7,01  
2 3 , 20 
6 6 , 00 
1 3 , 78 

6 , 7  
7,0 
8 , 7  
6 , 4  

6, 8 
7, 3 
9 , 0  
6, 4 

1 0 , 7  1 0 , 5  1 ,  25  1 , 2 1 1 1 , 7  1 1  , 5 
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3 ) Be förderungsfälle bzw. Personen-Kilometer im 
Freigestel lten Schülerverkehr sind bei der 
Berechnung der durchschnittlichen Einnahmen 
nicht berücksichtigt. 

und die Betriebsleistung ebenfalls gering­
fügig darüber lagen ( jeweils + 0 , 5  1).  Die 
Einnahmen waren hauptsächlich aufgrund von 
Tarifanhebungen ( siehe Tabelle 4) und der 
Abnahme des Anteils der - gegenüber dem 
Regeltarif verbil ligten - Be förderungen auf 
Zeitfahrausweisen des Ausbildungsverkehrs am 

gesamten Fahrgastaufkommen ( siehe Tabelle 3 ) 

um rund 3 1 höher als im Vorjahr (siehe Ta­
bel le 2 unter Berücksichtigung von Anmerkung 
4 zu dieser Tabelle ) . 

Der Anstieg des Fahrgastaufkommens betraf 
vornehmlich die Zahl der Be förderungen auf 
"Anderen Zeitfahrausweisen" ( das heißt Zeit­
fahrausweisen ohne die des Ausbildungsver­
kehrs , und zwar mit einem Anstieg um 3 7  Mil l .  



oder + 2, 7 %) und die Zahl de r Beförderungen 
auf Einzel- und Mehrfartenausweisen (mit ei­
ner Zunahme um 26 Mill. oder + 1 , 6  %). Bemer­
kenswert groß wa r auch der Zuwachs der Zahl 
der unentgeltlich auf Schwerbehindertenaus­
weisen beförderten Personen (+ 8 Mill. ode r 
+ 2, 2 %). Demgegenüber nahm die Zahl der auf 
Zeitfahrausweisen des Ausbildungsverkehrs be­
förderten Personen im Allgemeinen Linienver­
kehr um rund 45 Mill. oder 2, 6 % ab (siehe 
Tabelle 2 unter Berücksichtigung von Anme r­
kung 4 zu dieser Tabelle). 

Die Zunahme der Beförderungen auf Einzel- und 
Mehrfartenausweisen, das heißt der nur gele­
gentlichen Inanspruchnahme des öffentlichen 
Straßenpersonenverkehrs, deutet auf vermehr­
ten Einkaufs- und Freizeitve rkehr hin. Dage­
gen könnte der Anstieg der Beförderungen auf 
"Anderen Zeitfahrausweisen" teilweise auch 
dadurch erklärt werden, daß die Berufstätigen 
ihre Arbeitsstätten leichter als früher im 
Allgemeinen Linienverkehr er reichen konnten 
und sich daher die Durchführung besonderer 
Berufslinienverkehre nach S 43 des Pe rsonen­
beförderungsgesetzes (PBefG J erübrigte. 

2. 3 _Berufsverkehr_der_größeren_Unternehmen 

Im �erufsve rkehr, einer Sonderform des Li­
nienverkehrs nach S 4 3  PBefG, gingen gegen­
Gber dem Vorjahr das Fahrgastaufkommen von 
1 03 Mill. auf 101 Mill. beförderte Personen 

( - 1 ,9 %) und die Verkehrsleistung von 
2,50 Mrd. Personen-Kilometer auf 2, 42 Mrd. 
Personen-Kilometer (- 3, 2 %) zurilck. Da bei 
einer um wenige r als 200 000 Personen erhöhten 
Zahl der Erwe rbstätigen gleichzeitig die Zahl 
der auf Zeitfahrausweisen des Regeltarifs be­
förderten Personen - wie bereits erwähnt - um 
über 37 Mill. zugenommen hat, könnte der in 
f rüheren Jahren festgestellte umfangreichere 
Berufsverkehr nach§ 43 PBefG im Berichtsjahr 
nicht nur - wie in den vergangenen Jahr,en -

durch Fahrten mit eigenen Kraftfahrzeugen, 
sondern auch durch Fahrten im Allgemeinen Li­
nienve rkehr substituiert worden sein, (Substi­
tution durch Fahr radverkehr kommt wegen der 
mittler�n Reiseweite von ungefähr 24 km nicht 
in Betracht (siehe Tabellen 2 und 4). 

2.4_Schülerbeförderungen_der_größeren_Unter-

n�h1.!!�2 

Das Fahrgastaufkommen war 1 985 bei den Beför­
derungen zu Tarifen für Schüler, Studenten und 
andere Auszubildende im Allgemeinen Linien­
verkehr mit 1,75  Mrd. beförderten Personen um 
2,6 %, beim F reigestellten Schülerverkehr mit 
265 Mill. um 6,7 % und bei den Schillerfahrten 
nach S 43 PBefG mit 38 Mill. sogar um fast 
1 6  % geringer als im Vorjahr, so daß sich für 
die Schülerbeförderungen in den drei . Verkehrs­
formen zusammen ein Rückgang des Fahrgastauf­
kommens um 3,4 % ergab. Die bei Beförderungen 
zu Ausbildungstarifen im Allgemeinen Linien-

5 1  Gesamter Öffentlicher Personennahverkehr 

-

Insgesamt 

Gegenstand 
der Nachweisung 

3"·· . 

Beförderte Personen 
insgesamt 

oberer Schätzwert . . . . . .  6 847 6 829 
unterer Schätzwert • • • • • •  6 823 6 829 
dar.: größere Unte rnehmer 6 71 5 6 709 

Personen-Kilometer · ,  
oberer Schätzwert • • • • • • •  59 259 59 54 1 
unterer Schätzwe rt • • • • • •  58 850 59 541 
dar.: größere Unternehmer. 57 007 57 494 

1) Vorläufige Ergebnisse; die Abweichungen 
zwischen vorläufigen und endgültigen Er­
gebnissen beim Eisenbahnverkehr waren in 
de r Vergangenheit gelegentlich größe r als 
die Veränderungen von Jahr zu Jahr. 

Linienverkehr der 
Straßen- Eisenbahnverkehr 

verkehrsmi ttel 
Verande-

' , , .,,J ,, .. , ,-
rung 

1985 1 J 1984
4 ) 1985 1 ) 

gegen 
1 984 

% Mi 1 .  

+ 0, 2 5 864 5 856 983 97 3 
- 0, 1 5 8 40 5 856 983 973 
+ 0, 1 5 7 32 5 736  983 97 3 

- 0, 5 43 964 4 4  204 1 5  295 15 337 
- 1 ,2 43 555 4 4  204 15 295 1 5  337 
- 0,8 41 71 2 42 15 7 15 295 1 5  337 

2) Nur Verkehr de r größeren Unternehmen erfaßt, 
Verkehr der Kleinunternehmen in die Insge­
samt-Ergebnisse eingeschätzt. 

3) Einschließlich S-Bahn-Verkehr in Berlin 
(West). 

4) Ohne S-Bahn-Verkehr in Berlin (West). 
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verkehr geleisteten Personen-Kilometer werden 
nicht gesondert erfaßt. Beim Fr eigestellten 
Schülerverkehr ging die Verkehrsleistung um 
3, 3 % auf 3, 71 Mrd. Pe rsonen-Kilometer und 

bei den Schülerfahrten nach § 43 PBefG um 
über 1 7  % auf 508 Mill. Personen-Kilometer 
zurück. Die Abnahme der Schülerbefö rder ungen 
ist vermutlich demographisch bedingt, das 
heißt eine Folge der Verringerung des Perso­
nenkreises, der für solche Be förderungen über­
haupt in Frage kommt (siehe Tabelle 2 unter 
Berücksichtigung von Fußnote 4 zu dieser Ta­
belle). 

2. 5_Gelegenheitsverkehr_der_g rößeren_Unter­

��ffi!!�� 

Insgesamt ergab sich beim Gelegenheitsverkehr 
der Großunternehmen ein Anstieg des Fahrgast­
aufkommens um 2, 6 % auf 78 Mill. beförderte 
Personen; die Verkehrsleistung stieg um 7,0 % 

auf 20, 2 Mrd. Personen-Kilometer an, die 
Betriebsleistung um 3,9 % auf 640 Mill. Wagen­
Kilometer, und die Einnahmen aus der Personen­
befö rder ung erhöhten sich um 5, 2 % auf 1 , 36 
Mrd. DM. Die Zunahme des Fahrgastaufkommens 
betraf nur derr Verkehr mit Mietomnibussen. 

Bei den anderen beiden Verkehrsformen des 
Gelegenheitsverkehrs, den Ausflugsfahrten und 
den Ferienziel-Reisen, blieb es konstant. 

Wegen der oben erwähnten Vergrößerung der 
mittleren Reiseweite nahm die Verkehrslei-

-18-

stung, ausgedrückt in Personen-Kilometern, 
bei allen drei Verkehrsfo rmen des Gelegen­
heitsverkehrs erheblich zu, und zwar bei den 

Ferienziel-Reisen um fast 1 1  %, beim Miet­
omnibusverkehr um 7, 4 % und bei den Ausflugs­
fahrten um 4, 9 %. Die Einnahmen erhöhten sich 
bei den �erienziel-Reisen um 7, 6 % und beim 
Mietomnibusverkehr um 7, 1 %, dagegen nahmen 
sie bei den Ausflugsfahrten geringfügig 
( - 0,3 %) ab ( siehe Tabelle 2). 

2 . 6_Gesamter_öffentlicher_Personennahverkehr 

zum gesamten öffentlichen Personennahverkehr 
werden der Linienverkehr der Unternehmen des 

Kraftomnibus-, Obus- und Straßenbahnverkehrs, 
der Schienenverkehr der nicht bundeseigenen 
Eisenbahnen, der S-Bahn-Verkehr der Deutschen 
Bundesbahn und vom sonstigen Schienenverkehr 
der Deutschen Bundesbahn der Berufsverkehr, 
der Schülerverkehr und die Beförder ungen über 
eine Tarifentfernung von nicht mehr als 50 - km 
gerechnet. Nach vorläufigem Ergebnis der Sta­
tistik des Eisenbahnverkehr s und vorläufiger 
Schätzung des Linienverkehrs der St raßenver­

kehrsmittel hatte der gesamte öffentliche 
Personennahverkehr im Jahr 1985 einen Umfang 
von rund 6,8 Mrd. beförderten Personen und 
rund 58 Mrd. geleisteten Personen-Kilometern. 
Damit wich das Fahrgastaufkommen um höchstens 

0, 2 % vom Vorjahreswert ab, wogegen die Ver­
kehrsleistung rund 1 % geringer war als im 
Jahr 1 984. 



T a b e 1 1 e n t e i 1 

- 1 9-



1 STRUKTU R O A T E N  A L L E R  U N T E R NEHMEN  

1 . 1 Ut, TH f, Ef! � rn ( F P CH L I CH[ l: NT ERN EHl" E NST E I L E )  UND  B ESCHAE FTl GTE A M  1 .  O K T0 Bt:R  198 5 
NACH UNTfRNEHMENS FORM EN UND LAENDERN * )  

1 BESCHAE FT lGTE 11'1 ST�AS SE NPE RSONENVERK EH R 
, ----------------------------------------------------------------------

SC HLfS� J G-HOLSTEI� • • • • • • • • •  
H A"FURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N I E DE R SACHSFN  • • • • • • • • • • • • • •  
BREMEN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NOR DR HE I N•I/ ES TFALE N  • • • • • • • • 
H ESSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
R H E I NLAND-PFALZ • • • • • • • • • • • •  
BADEN-W UERTTEV.BE RG • • • • • • • • •  
B Al E R N  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
S AARLAN D • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
BE IILIN  ( Wf ST) • • •  • • •  • • • •  • •  • •  

BUh D� S 6t f'H T • • •  
D AGEGEN VO'RJAHR • • • • • • • • • • • •  

S CHLE SWI G-HOLSTEIN • • • • • •• • •  
H AMBUR G • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N IEDfRSACHStN  • • • • • • • • • • • • • •  
f � E MEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N ORDRHE IN-W E S T F ALEN • • • • • • • •  
H E S SEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
R HE IN LA ND •PFAL Z • •  • •  • • • • • • • •  
BADEN -WUERTTEl"BERG • • • • • • • • •  
eAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
SAARLAN D • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
BER LIN ( WE ST) • • • • • • • • • • • • • •  

BUNDE S GE B IE T • • •  
DAGE GEN VOPJAHR • • • • • • • • • • • •  

S CHLE SW I G-HOLSTEIN  
HA"BURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N IEDERSACH SE N  • • • • • • • • • • • • • •  
BRErEN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NORDRHE I N-WESTFALE N • • • • • • • •  
H E S SEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
R HE IN LAN D-PFALZ • • • • • • • • • • • •  
BAD EN-WU ERTTEMBt: RG • • • • • • • • •  
BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
SAAR L AN D • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
B ERL IN  (WfST)  • • • • • • • • • • • • • •  

B UN DF S G E O I E  T • • •  
DAGEGEN VO RJAHR • • • • • • • • • • • •  

DEUTSCHE AUN DE SBAHN • • • • • • • •  
D AGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  
DEUTS C HE HUNDF S PO S T  • • • • • • • •  
DAGEGEN VO R JA H R • • • • • • • • • • • • 

BUNDESGERIET  • • • • • • • • • • • • • • •  
DAGE GEN V ORJAHR • • • • • • • • • • • •  

l'NTER­
HHl'!EN  

1 1 1 S ON S TIGES 1 1 
I I NS G E S AMT I FAH�ER I PE RSONAL 1 1'1  I TE CH• I 
1 1 UND 1 , FAH RD I ENST  I N I S CHE S 1 
1 1 SCHAFFNER  I UND VlRKfHR I PER SONAL 1 

Kon,UNALE UND  G E M l S CHTWIRTS  CHAHLI CHE UN TERNl Hl'IEN 

7 
2 

26 
3 

35 
22 
17 
24 
32 

4 
2 

1 74 
1 76 

4 

1 3  

1 0  
5 
6 
5 
3 
1 

47 
46 

1 99 
52  

615  
25 

1 257 
509 
494 
789 
391 

8 1  
101  

5 513  
5 545 

2 350 
6 859, 
5 807 
2 351 

28 2 5 4  
6 4 86 
2 1 98 
7 142  
9 074  
1 1 0 9  

1 4  444 

86 074 
85 381  

1 463 
3 41 2 
3 3 4 5  
1 1 6 6  

1 4  477 
3 07 9 
1 293 
3 429 
4 659  

65 7 
5 492 

42 472  
42 27 2 

N l CHTBUNDESE lGENE E I S ENBAHNEN 

1 96 

498 

693 
224 
146 
71 3 

39 
50 

3 559 
3 4 54 

1 29 

332 

1 5 3  
1 5 1  
9 6  

4 8 2  
2 8  
3 1  

2 40 2 
2 30 9 

PRIVATE UNTE RNEH MEN 

956 
536 

5 407 
1 42 

8 929 
- 3 926 

3 736 
6 277 

10 1 92 
755 
794 

42 650 
4 2  204 

430 
36 9  

4 17 5 
9 5  

6 877 
2 92 9 
2 836 
4 843 
8 05 5 

S24  
50 2 

32 63 5 
32 21 2 

1 71 
1 1 83 

3 87 
231 

2 9 37 
397 
1 53 
497 
704 

72 
3 8 1 2  

1 0  5 4 4  
1 li 1 68 

1 

27 

1 23 
4 
5 

79 

2 

241 
210 

56 
7 

102  
1 1  

336 
42 
95 

1 1 0  
197 
24 
26 

t 006 
942 

DEUTSCHE  BUN DESBAHN, DEUTS CHE BUNDESPOST 2 ) 

1 
1 

5 735 
5 769 

10 1 95 
1 0  275 

070 

142  088 
1 42 384 

INSGESAMT 

7 27 9 
7 36 2 

64 2 

84 423 
84 79 7 

835 
8 1 2  

6 4  

1 2  6 10 
1 2  1 96 

446 
1 621  
1 4 1 8  

720 
7 7 1 3  
1 999 

586 
2 - 369  
3 092  

278 
4 339 

24 5 8 1  
2 4  530 

42 

80 

264 
47 
27 

1 1 1  
3 

10 

5 84 
58 2 

188  
35 

463 
6 

641  
264 
199 
486 
5 32 

65 
66 

2 945 
2 940 

20� 
218  

2 9 8  

29 306 
29 568 

VER­
W ALTUN GS­

PE RSONAL 

270 
643 
6 57 
234 

3 1 27 
1 0 1 1  

166 
847 
619 
102  
801 

8 477 
8 4 1 1  

24 

59 

153  
22 
1 8  
4 1  

8 
7 

332 
353 

28 2 
1 25 
667 

30 
1 075 

691 
606 
838 

1 408 
142  
200 

6 064 
6 1 1 0  

876 
883  

66 

1 5  749 
1 5  8 23 

*) SOWE IT  VEROE F F E NTLI CHTE 2 AHLEK  AUF DEN ANGAB � N  
VON W E N I GER A L S  D R E I  AU SkUK FTSPfLICHTIGEN 
BE RUHEN , H ABEN DIE  �ETR O F FENEN I�  D I E  VER• 
OE FF ENTLl CHUNG AUSDR�E C� l ICH E lN� EWlLL I 6T .  

1 )  Z UO R DNUNG ZU  D EN L A E N D E RN  N A C H  Z I F F E R  5 ,  
S , 5  D E R  E R L A E U T E � UN G EN . 

2 )  D i c  D E U T S C H E  BUNDE SPOST  I S T  S E I T  D E �  1 .  J U N I  1 98 5  
K E I N  u NT E R N E H MEN  M I T  ST�ASSENPE R SON E N V E R K E � R  r E H R ,  
D A  D I E  L E T Z T E N  POST6US D ! E N STE  A U F  D I E  BUND ESBAHN  
u E b E R G E L E I T E T  WU R D E N .  D I E  VON D E R  B UN D E S6AHN  

Ifll  S TR AS SE NPERSONEN VERKEHR E IN GE SE TZ TEN POST­
BED I ENSTETEN S IN D  IN DEN  ZAH LEN DER DEUTSCHEN  
BUND ESBAHN, D IE  VON  REGIO NALVERKEHRS•  
GESE LLS CHAFTEN  I M  S TR A S SENPEASONENVERKEHR 
E I NG ES ETZTEN POST�EDlENSTETEN IN DEN E R GEB•  
N I SS E N  DER KOMHUNALEN UND  6 E M l S CHTW I RT­
S CHA F TLI CHEN  UNT E RN EHM EN M IT  ENTHALTEN.  



1 _ S TR U K T U R D A T E N _ A L L E R _ U N T E R N E H M E N  

1 . 2 U N T E R N H E M E N  C F A C H L I C ri c  U N T E R N E H M E N S T E I L E� D I E  I M  VORJ A H R  C 1 9ij4 )  ALLGE �I E I N E N  L I N I E N V E R K E H R  U N D / O DER  
S C H U E L E R FAHRTEN  N A C H PARAGRAPH  4 3  PBE F G  D U R C H FÜ H R T E N * ) , 

l ANo 1 )  

S CHLrSh I G-H�LSTEIN  • • • • • • • • •  
HAM&UR6 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NlfDt R S ACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
&RE�EN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NORDRHE I N-W E ST FALEN • • • • • • • •  
HESSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
R H E INLAND-P FALZ  • • • • • • • • • • • •  
B ADEN-h U ERTTEMl:iERG • •  • • •  • • • .  
B 4YE R'N • • • • • • • • • • • • • • •  • • • • • •  
SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
BlR LJN ( Wf. ST) • • • • • • • • • • • • • •  

i!UN DES Gf l:IU T • • • 
DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

S CHL ESWIG-HOLS T E IN • • • • • • • • •  
HA�BURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N I E DE RS A C H S EN • • • • • • • • • • • • • •  
BREfllEN • • • • • •  • • • • • • •  • •  • • •  • • .  
NOR DR HHN-Wf. ST F ALEN • •  • • • • • •  
HESSEN  • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • •  
R H E INLAND- PFALZ • • • •• • • • • • • •  
BADE.N -W Utfl TTfl'lf'ERG • • • • •  • • • •  
B AY E RN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
S AARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
BER L IN ( W F ST) • • • • .  • • •  • •  • •  • •  

BUNDLS GEOIET  • • •  
DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

S CHLES W I G-HOL STEIN • • • • • • • • •  
HAMBURG  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N l E O EII SA CH SEN  • • • • • • • • • • • • • •  
BREMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NOR OR HE: I N-WES TFALE N  • • • •  • • • •  
H ESSEN • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • •  
R HE INLAN D-PFA L Z  • • • • • • • • • • • •  
BADEN-W UER TTEKBERG • • • • • • • • •  
BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
S AARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
B E II LIN (WfS T) • • • • • • • • • • • • • •  

BUNDESGEBIET  • • •  
DAGEGEN VORJAHR • • • •• • • • • • • •  

DEUTSCHE fl UNDf  SBAHN 
D E UTSCHE � UN D t S POST  

BUNOESGE BrE T  • • • • • • • • • • • • • • •  
DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

N A C H  V E R K E H R S A R T E N ,  UNTERNE H M EN S FO R MEN  U N D  L A E N D E R N ** )  

( UNTER N E HM E N ,  D I E  ALLGEM E I NEN L lN lENVERfEHR  UN D / ODER  S C HUELER FAHRTEN 
1 NA CH PARA6RAPH 43 N R .  2 P� E F6 DURCHFUEHRE N  
1 --------------------------------------------------------------------------------
I I DAVON UNTE.RNE IOIEN II IJT 
1 1 ------------------------------------------------------------
I I ALLGE"E I NEM  I S C H U ELE RFAHRTEN I ALLGEME INE" 
1 INSGE S  AMT I LIN lENVERXE HR I OHNE I L IN I ENVERKEHR 
1 1 OHNE I ALLGEME I N EN I UND 
1 1 SCHUELE R FAHRTEN I L INI ENVERK E HR I SC:HUELERF AHRTEN 

KO,MUNAL E UNO GEMI SCHTWIRTSCHAFTLICHE  UNTERNEHMEN 

1 
1 

8 
2 

23  
2 

3 5  
1 8  
2 5  
23  
34  

4 
1 

1 7 5 
1 7 7  

6 

2 1  

3 3  
1 7  
1 2  
20 
34 

4 
1 

1 48 
1 53 

N l CHTBUNDE SEIGE NE E ISENBAHNEN 

3 

1 3  

10  
5 
6 
5 
3 
1 

46 
48  

32  
4 

1 3 1  

1 60 
1 0 5  
224  
261  
436  

12  
5 

370 
494 

PR IVATE 

2 

1 0  

9 
5 
3 
3 
3 
1 

36 
38 

UNTERN EH MEN 

4 
89  

39  
8 4  
39  

1 56 
436 

5 

885  
94�  

D EU TSCHE .  B UN DESB AHN , DEUTS CHE l!UN DE S POST  

1 
1 

593  
721  

JNSGESAPIT 

069 
1 36 

24  

1 1 6  
9 

1 57 
5 2  

3 6 2  
41 5 

371 .  
423  

9 

9 
8 

2 
2 
2 
2 
2 
1 
4 
3 

1 8  
1 6  

3 

3 
2 

1 0 
1 0  

1 8  

5 
1 2  
28 
53 

1 2 3  
1 3 4  

1 53 
1 62 

1 
1 

• >  ANGAR EN G R UN D SA E T Z L l C H  AUS  DEN  E R H EBUNGSBOGEN  ZUR  
VERKEHR S ST A T I S T I K  FUER  DAS  I I I .  V I E R T E L J A H R  1 984 . 

** ) SOW E I T  V E RO E F F E NT L I CHTE  Z A H L E N  A U F  DEN  ANGABEN  

HABEN  DIE  BETRO F FENEN IN DJ E V EROEFF ENTL1C HUN6 
AUSDRU ECKllCH  EINGEWI LLIGT. 

1 )  ZUORDNUNG  ZU DEN  LAENDERN  N A C H  Z I F FER  5 ,  S .  5 
DER  ERLAEUT E R U NG E N . VON WEN IGER  A L S  D R E I  AUSKUN F T S P F L I C HT IGEN BERUHEN ,  

-21 -



' 
1 
' 
' 

LFD . 1 
NR . 1 

1 

2 

3 

4 

' 
1 

LAll l> 1 ) 

S CHLE S W I 6 -HOLZTf lN • • • • • • • • •  

HAMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

N l E D CR S ACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  

BR E MEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

5 N O R PR HE l N -W E S T FA LrN • • • • • • • •  

6 H E SSEN • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •  

7 R H E I NLANO..P F ALZ • • • • • • • • • • • • 

8 B A D F N-WUE RTTFMBERG  • • • • • • • • •  

9 B AYlRN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 0  SAAR LAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 1  B E R L IN  (WEST)  • • • • • • • • • • • • • •  

1 2  rUN DES GEf; I E T  • • • 

1 J  D AGEGEN VORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

1 4  

1 5  

S C H LESW I G -HO L S TE IN  • • • • • • • • • 

HAMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

16  N I E DlR S ACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  

1 7  

1 8  

1 9  

BR EM E N • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

N ORDRHEIN-W E STFALEN • • • • • • • •  

H E SS EN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

20 R H E I N LANl> -PFALZ • • • • • • • • • • • •  

2 1  B AD F N-W U E RTTEl'f'E RG  • • • • • • •  • •  

1 STRUKTUR 

1 .3 U NTERNE HME N M I T  W I RTS CHAFTLI CHEM  
R E SCHAE F T IGTE  UND 

f B E S C HA E FTIGTE  AM 
1 ---- ------------- --------------·-----------------------------

UNTE R- f 1 1 
NE HMEN f TAETIGF  I U NB EZ AHLTE 1 

AM I IN H AB ER I MI THl LFENDE  I B E Al'ITE 
1 .1 0.1 985  1 UND TA E T IG E I F M'. I ll E N- 1 

1 1 M I TI NHABE R I AN GEHOE R l GE 1 
1 ---------------------------------------------------------------------------
I AA 

1 8 2  

5 0  

545 

2 5  

980 

439 

450 

666 

2 1 3  

80 

70 

4 700 

4 71 4 

52 

1 7  

229  

204  

45 

660 

22 

2 09 

545  

560  

926  

1 3 4 9  

1 1 1  

83 

5 7 14  

5 6 85 

62 

1 7  

2 8 5  

50 

1 0  

1 3 0  

4 

272 

1 44 

139  

209 

322 

23 

5 

1 308 

286 

1 30 

3 1  

3 

1 0  

3 4  

1 48 

3 

1 

360 

389 

IN S 

DAVON : KOMBINI ERT  MI T A N D EREN 

1 3  

3 

6 1  

1 30 

31 

9 

22  e AYERN • • • • •  • •  • • •  • • • • • • • • •  • • . 

5 

261 

1 3 0  

1 1 0  

1 5 5  

3 7 6  

6 

3 26 

1 72 

1 45 

232  

405  

8 6  

39 

36 

3 9  

9 0  

2 3  S AAR L AN D  • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

24 B E R L I N  (WEST)  • • • • • • • • • •• • • •  

25  BUN D E SGE D IE T  • • • 

26 DA GFGEN VORJAHR  

27 S CHLCSWIG -HOLSTEIN  • • • • • • • • •  

28 H AMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

29 N I EDERSACHSEN  • • • • • • • • • • • • • •  

30 BR EMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

3 1  N O R D R H E I N-W E ST FA L EN • • • • • • • •  

32 HE SS FN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

33 R HE I N LAND -P FALZ • • • • • • • • • • • •  

34 

35 

36 

37 

38 

39 

BADEN-WUE R TTEMBERG  • • • • •• • • •  

B AY E RN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

S AARLAN D • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

B E R L I N  (WEST)  • • • • • • • • • • • • • •  

BUN D E SGE B IET • • •  

D AGF GEN VORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

* )  SOWE I T  VER C E F FE N TLlC HTl ZAHLH.'. A U F  DEN 

2 5  

1 9  

379 

362 

1 30 

33 

3 1 6  

2 0  

7 1 9  

309 

340 

5 1 1  

837 

55_ 
5 1  

3 3 2 1  

3 352 

AN&ABEN VO� WEN IGE R  ALS &REI  AUS�UN F TS P FL I CHT l GE N  
BERUH[N , HA&EN D I E  BfTR OF f E NU. 1111 D IE 
VERO E FFENTLI CHUNG AUSDR U l CK l l CH E IN GE W I LLIGT . 

- 1 )  ZUORDNUNG Z U  DEN  LAENDERN  NA C H  Z I F FER  5 ,  S .  5 
D c R  ERLAEUTE RUNGEN . 

42 

24 

7 1 6  

696 ' 

1 42 

28 

3 75 

1 6  

883 

3 73 

4 1 5  

6 94 

944 

69 

59  

3 998 

3 989 

8 

376 

383 

37 

7 

69 

4 

186  

105  

103  

170 

232 

1 5  

4 

9 3 2  

903 

2 )  E INSCHL . UMSATZ- CM EHRWERT-) STEUER,  

1 

172  

1 90 

A US S C HLlESSL  I C H  

3 

34 

1 47 

3 

1 88 

1 99 

S I E HE •eRLAEUTERUNGEN" Z I F F ER 6 . 7 . 1 0, s .  1 1 .  
3 )  S I E H E  •eRL AEUTERUNGE N •  Z I F FE R  6 .7 .8 ,  S .  10 . 



DATEN  A L L E R  U N T E R N E H M E N  
-----------------------
SCHWE RPUNf T I �  STRASS( �F r R SLNENV l R K E H R ,  
u •sATZ NACH  L A [ NDLRN  * )  

----------------------------------------------------------------------------------·----------------------------
1 .  O K TOB E R  1 9 f 5  1 1 ---------------------------------------------------------------------- 1 DARUNTER  1 

1 1 1 DARUNTER  Hl 1 6ES MIT- U"SATZ 3 )  A U S  1 
1 1 STRASSE  NP E R- 1 UMSATZ 2 )  D E R  PERSONEN-

ANGE ST ELL TE 1 ARf E I T E R  1 1 NS GESAMT 1 S ON ENVERKE HR 1 1984  BEF  OERl> ERUNG 1 L F D .  
1 1 T A ET lGE S 1 I M  S TR AS S E N - 1 N R . 

1 1 1 PERSONAL 1 1 VERKEHR - 1 
---------------------------------------------------------------------- , --------------------------------- , 
ZAHL  1 1 000  DM 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

GE SAMT 

654  2 721  3 759  3 496 332 268  303 766  1 

1 745 5 S91 7 391 7 386 5 1 1  867 461 64 2  2 

1 845 7 932  1 0  598 10 053 928 026 88 1 049  3 

468 972 2 466 2 463 24 880 1 2 7  954 4 

5 3l4 23 635 30 483 29 1 4 9  2 2 2 9  449  2 0 24 339 5 

'147 3 729 5 3 75 5 099 495  034 460 0 57 6 

635 3 (26 4 360 4 165  376 663 338 093 7 

2 890 9 429 1 3  488 1 2  635 1 243  1 40 1 080 64 2  8 

2 687 1 2  748 1 7  2 5 4  1 6  591 588 8 1 9  1 466 664 9 

275 36 1 1 773 1 739 137 065 1 3 2  283 10 

2 71 3 1 3  Ci05 1 5  807 1 5  1 2 2  780 4 5 3  7 0 4  0 5 6  1 1  

20  223 85  149 1 1 2 7 54 1 0 7  898 8 647 664 7 980 545  1 2  

20 0 29 !4 257 1 1 1 646 1 06 75 3 8 48 1 266 7 784 083 1 3  

W I RTSCHAFTLI CHEN TAE T I Gl<. E I  TEN  

544 2 088 2 837 2 574 246  490 2 1 9  41 5 1 4  

82  197 299 294 39 929 3 7  8 6 0  1 5  

1 378 4 en 6 572 6 027 569 243  5 3 1  606 1 6  

1 7  1 2  3 5  3 2  25 2 766  1 7  

3 742 1 5  528 1 9  682 18  348 1 370 6 4 3  1 1 8 2  958 1 8  

433 1 28f. 1 941  665 223 747 1 94 1 3 5  19  

263 863 3 07 1 1 1 2  1 1 1  267 9 4  6 3 1  20  

1 8 57 5 1(, 3 7 231  6 378 676 545 534  336 21 

993 3 326 4 8 1 5  4 1 5 2  480 8 59 425  1 2 5  2 2  

7 1 210  331 297 2 9  2 5 1  2 6  3 1 2  23 

2 6 13  1 2  795 1 5  434 1 4  749 72 5 476 649 507 24  

1 1  993 46 2'27 60 484 55  628 4 473 702  3 896 6 5 1  2 5  

1 1  705 45 5 1 6  59  490 54  597 4 267 3 5 5  3 740 602 26  

S TR ASSE NPf R SONENV E RKEHR 

1 10 633 922 922 85 778 84 351  27  

1 663 5 394 7 092 7 092 47 1 9 38 423  78 2 28 

6 1 2  3 1 1 5  4 1 7 1  4 1 7 1 358  783 349  443 29 

4 5 1  1 960 2 431 2 431 24 6 2 8  1 27 1 8 8  3 0  

1 7 3 2  8 1 29 1 0  933 10 933 8 5 8  8 0 6  841  381  ;51  

514 2 441 3 434 3 434 27 1 287 265 9 2 2  32 

372 2 163 3 0 53 3 05 3 265  396 2 43 462  33  

1 0 33 4 :!26 6 257  6 2 5 7  566 5 9 5  546 306 34 

1 807  9 422  1 2  5 5 2  1 2  5 5 2  1 1 07 96 0 1 041 539 35  

204 1 1 51 1 442  1 442  107 8 1 4  1 05 971 36 

100 21 (  3 73 373 5 4  977 54 549 37 

8 5 98 38 H4 5 2  660 5 2  660 4 173  962  4 083 894 38 

8 3 24 38 741  5 2  1 56 5 2  1 5 6  4 2 1 3  9 1 1  4 043 481  39 
-23-



1 
1 
1 
1 
1 

LfD . I  
N R .  f 

1 
1 
1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

8 

W I RTS CHA FTSZW E IG 
----

1 ) LAt. D 

INSGESA�T • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

D AG FGEN VORJ AH� • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

U� T[R � EHMEN �IT  �I RTSCHA FTL ICHE� SCHWER -
PUNkT IM STR AS SfNPERSONENVCRkEHR • • • • • • • • • • • •  

DAVON : KOMPINIERT  f lT  AN DlREh W IR T SCHAFT-
LICHEN  TAE TJG� E I TEN  • • •• • • • • • •• • • • • • • •  

AUS SCHLIE SSllCH STR A S S ENPERSONEN-
VE RJEHR  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

UN TERt.EHMEN  M IT WI RTSCHAF TL ICH EM SCHW ER• 
PUNK T AUS SERH ALF D f S  STRASSEN PE RSONEN­
VERkEHRS  ADE R  I�N E�HALE D ER  W IRTSCHA F TS •  
ABTE ILUN G  "VE RKEHR"  • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • 

D AVON : R E I S EVERANSTALTUN GEN, R EI SEVER -
HITTLUNGEN • • • • • • • • • • • • • • • •• • • •• • • • • • •  

UEB R I GE W IR TSCHA F TSK LASS E N  DER W J R T­
SCHAFTSAE T E JLUNG "V ERK EHR " • • • • • • • • • • •  

9 UN TERt.EHHEN M IT W I R TS CHA FTLICHEM SCHWER -

1 0  

1 1  

1 2  

1 3  

1 4  

1 5  

16 

1 7  

18  

19  

20 

21 

22  

23 

24  

25 

26 

27 

28 

29 

PUNKT AUS S ERHALf O lR WI RTS CHAFT S ABTE ILUNG 
''VER K E HR"  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

DAVON : LAN D- UND FOFSTW I RTSCHA FT, F I S CHERE I  • •  

ENERGIE- UNO WAS S ERVERSORG UNG , B ERGBAU 

VERARBEI TEN D E S  GEWERPE  • • • • • • • • • • • • • • • •  

BAUGtWERBt  • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • •  

HAN Dl L • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

KRED ITINSTJ TUT E U ND VERSI CHERUNG S­
GE WE RBE SOWlf D IEN STLE ISTUNGEN, 
SOWEIT VON UNTER �[H�EN UND 
FR E IEN  BERUFEN ERLRACHT • • • • • • • • • • • • • •  

ORGANI SATIONlh OHNE ERWERBSZWECK  
UN D PR I VATE HAU SHALTE • • • • • • • • • • • • • • • •  

GEB IE TSkOERPE R S CHAFTEN UND SOZ IAL-
VERS ICH ERUNG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •� • • • •  

S CHLESW IG-HOLSTE I N • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

HAHRURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

N I EDERS ACHSE N • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • •• • • • •  

B R E� EN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • •  

N ORPRHE IN-WESTFALEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • •  

HE SSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

R H E I NLAND-P F ALZ • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

BADFN-WUERTTEMBER G  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

B AYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • •• • • • •  

SAAR LAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

B E R LI N  (WES T )  

BUNDESGEBIET 3 )  • • •  

1 STRUKTUR 

1 . 4 UNTERN EHMEN  (FACHLICH E UNTER NE HMENSTEILE) ,  
N A CH W I R T S C HA FTS 

1 B E S CHAE FTIGTE IN 
1 
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2 )  S I E H E  " ERLAEUTERUNGEN"  Z I F F ER 6 . 7 . 8, s .  1 0 .  

1 S TRUKTUR 

1 .S UNTERNEHMEN ( FACHLI C HE UNTE RNEHMENST�ILE)  
NACH  VER KE HR SARTEN, W IRT 

1 UHSATZ  2 )  
l --------------------------------------------------
1 E I NNAHMEN 2) AUS DEii GE LE GENHE I TS 
1 ------------------------- -------------------------
I 1 
1 AUS FLUGS- 1 F E R JENZ IEL-
f FAHRTEN I R E ISEN 
1 1 l --------------------------------------------------
1 1 000 

6 1 2  653  

5 73 560  

NAC H W I R TS C HA FTS 

2 1 7  023 

224 488 

532 2 19  1 8 1  760 

242 085 98 242 

290 1 34 83 5 1 8  

55  876 25 8 25 

34 680  20 8 17  

2 1  1 96  5 008 

24 5 5 8  9 438 

3 1 8  

9 5 2  1 8 1 9  

1 334 334 

77 6 

4 087 6 4 2&.... 

1 7  5 15 8 34 

27 

2 48 17 

39 772 3 760 

15 2 25 9 745 

45 280 22 733 

8 989 1 299 

1 1 4  054 75 1 44 

37 872  1 4  3 40 

46 973 23 959 

94 663 20 243 

1 85 559  28 429  

4 093 4 318  

18  494 1 3  053 

6 1 0  974 217 0 23 

3 ) O HNE DEUTSCHE  tUNDESBAHN UND D EUTS CHE 
BUND ESPOST.  (IM JAHRE 1 98 4  MATTE D I E  
D EUTSCHE BUNDESPOST Ul'IS AT Z AUS D EM 
STRA SSENPER SONENVERKEHR ) .  

N AC H . 



C AT � N  A L L E R  UNT E R N E H M E N  

UNI> U l'i SATZ  AL S � E I'. ST RA S S H P E R S O N E NV E RK EH R  
S C HAFTS ZW r 1 G F h  UND LAE!J O Er. 1  '* )  

A U S  D E �  S TRASS ENP E R SONE�V E � KLHt 1 984 1 
------------------------------ ·---------------------------------------------------------�--------- 1 

V E H E l' R  N ACH P Ak A G .  48 UN D 49 F' ftf F C  I I VON ANDER E tl ! 1 
--------------------------------------- 1 I V E RK EHRSUNTE RNLHfllEN I UfllS ATZ 2) 1 

1 1 E IN NAHMEN 2) f F UER D URCHGEfUEHRTE I AUS DE R PER- 1 
V E klC E HR 1 1 AUS D Eii f AU FTRA6 S FAHRTEN I S O N E NB HOERDE RUNG I LFD.  

MIT  I Z IJSHl' rn I F R E I G E ST E L L T E N  I ER HALTENE I IM  S TR A SS E NVER K EHR I N R .  
l'IIE TO flNi r•U SSEt, 1 1 SCHUEL ERVERICEHR  I VEll6UETUNGCN I ll\lS 6ES Al'IT 1 

---------------------------------------------------------------------------------------------------1 
Dl'I 1 

ZWE I G E N  

1 31 1 79 

1 0 1 0  307 

446 245 

564 062 

95 794 

36 644 

5 9  1 50 

?5 [178 

3 2  

5 (•48 

2 090 

1 640 

9 1 1 9  

6 196  

373 

�80 

LAE N DE R N  

5 4  4 4  2 

24  731  

1 39 447 

5 707 

220 628 

1 29 �03 

65 226 

2 1 1  4 1 3  

2 1 7  907 

20 737 

26 309 

1 1 6 050 

960 655 

1 891 866 

1 7 2 4  286 

786 572 

93 7 7 1 4  

1 77 495 

92 1 41 

85 354  

59  074  

35C 

7 8 1 9  

3 758 

1 923 

19  634 

24 545  

40C 

64 5 

97 974 

49 70 1 

207 460 

1 5  995 

409 826  

1 8 1  7 1 5  

1 36 1 5 8  

326 3 1 9  

4 3 1  8 9 5  

29 1 48 

57 856 

1 944 047 

773 638 

796 809 

652 433 

269 233 

383 200 

93 828 

9 949 

8 3  879 

2 7  377 

205 

1 1  888 

2 5 71 

776 

6 646 

849 

749 

1 693 

26 467 

1 1 8 2  

1 1 4  1 06 

1 595  

1 70 399 

60 383 

55 823 

62 1 00 

208 794 

1 3  942 

4 629 

719  420 

-29-

883  438 

858  4 26 

830 470 

31 8 863 

5 1 1  6[ 7 

35 7 48 

9 965 

25  783 

1 7  zzo 

8 2  

4 1C7  

1 220 

472 

9 633 

1 546  

160 

28 257 

22 904 

1 25 6 2 6  

5 9  

2 1 9  7 1 2  

8 7  873 

89 5 03 

1 3 5  1 45 

153  214  

1 5  232 

5 8(JS 

883 330 

1 0  868 997 

10 68 1 885 

7 980 545  

3 896 65 1 

4 083 894  

1 684 950 

H2 723 

1 562 227 

1 203 5 0 2  

6 5 1  

087 5 6 3  

1 2  706 

3 5 25 

4 4  394 

34 1 68 

2 2 04 

18  291 

364 871 

462 232, 

978 836 

1 3 1  074 

2 588 8 1 4  

786 471 

453 780 

1 207 409 

1 672 1 6 5-

1 4 4  647 

713  1 68 

9 503 467 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10  

1 1  

1 2  

1 3  

1,4 

1 5  

1 6  

1 7  

1 8  

1 9  

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 



1 
1 
1 
1 
1 

L F D .  1 
N R .  1 

1 
1 
1 
1 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
II 

9 
10  
1 1  

1 2  
1 3  

1 4  
1 5  
16  
1 7  
18  
19  
20 
2 1  
2 2  
2 3  
2 4  

25  
26  

27  
28  
29 
30 
31  
32  
33  
34 
35  
36 
37 

38 
39 

40 
41 

4'l 

43 

44 
45 

L AIJ D 1) 

S C HL ESWIG-HOLSTE I N  . . . . . . . . . 
HAMBURG • • . • • . . . . . . • . . . . . . . •  
N I ED E R S A CHS(IJ . . . . . . . . . . . . . .  
e R EMEN . . . . . . . . • . . . . . . . , . . . .  
N ORD R H F I N-W E STFALEN . . . . . . . .  
Hf SS EN . • . . . . • . • . . . . . • • . . . . .  
R H E IN LAND-PFALZ  • . . • . • . . . . . .  
fl A DEN-W U E  RTTEMUF P G . . . . . . . . .  
BAYF  RII . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
SAARLAtiO . . . . • • . . . . . . . . . . . . .  
BH L IN ( l,E ST) . • • . • • • . . . . • . .  

rLIN DE S EH lt T . . .  
l>A GF GEN VOR J A H R  • . • • • . . • . . • . 

SCHL E S W IG -HOLSTEI N  . . . . . . . . .  
HAMl'II RG • . . . . • • • . . . • • • . . . . . .  
N il' D E RS ACHSFN . . . . . . . . . . . . . . 
BRl MFN . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
N OPDR  HE I N  ·WE STFALE !, . . . . . . . .  
H E SS EN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
R HUN LAND•P FALZ . . . . . . . . . . . .  
B ADEN -W UC R T'l'[MIJ[ � G  . . . . . . . . .  
B A Y E RN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
SAAr< LAN D . . . . • • . • . . . . • • • . . . . 
BE R L IN ( l, E S T )  . . . . . . . . . . . . . .  

!JUNDESGF B  I E  T . . .  
D A G F GEN V ORJ AHR . . . . . . . . . . . .  

S C HLESW I G-HO L S TE I N  • . . . . . . . .  
HAl'IIWRG • • • • . . • • . . . . • • . . . . . •  
N IE D E R SACHSEN  . . . . . . . . . . . . . .  
BR E MEN . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . .  
N O R D R HE I N-W E S T FAL EN . . . . . . . .  
H E  S11EN · · · · · · · ·- · · · · · · · · · · · ·  
RHEJNLAl.:0 -PFAl  Z . . . . . . . . . . . .  
B ADEN-W U E RTTEMIJtP. G . . . . . . . . . 
P AYl' RN • . . • • . . • . • . . . • . • . • . . .  
SAAR LAN D . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
BERL IN (IIEST )  · · · · · · · · · · · · · ·  

OU!U> E SGEt IE T . . .  
I> AGF GEN VOR J A HR . . . . . . . . . . . .  

D E UT SCHE E<UNDESCJAfft: . . . . . . . .  
D AGE G EN V CRJ AHR  . . . . . . . . . . . .  

D EUTSCH E BUN OtSPOST  4 )  . . . . .  
l>AGF GEN VORJAHR . . . • . . . . . . . .  

BUNDE S U B IE T  • . . . . . . . . . . . . . .  
D A GF.GEN V ORJ AHR . . . . • . . . . . . .  

-----------------

U NTE R ­
NEHMEN  

A M  
1 . 1 0 . 1 98 5  

1 S TRUKTUR 

1 .6 UNTE R N EHMEN ( FA CHLICHE  UNT E R N E HH E NS T E I L E )  
NACH  V E R KE HR SARTEN,  UNT E R  

I UMSATZ  2 )  A U S  
, -------------------------------··---------------------------
' 1 E I NNAHMEN  AUS  
1 1 D E S  L IN IENVERKEHRS  
1 E INNAHMEN f --------------------- ' ------------------
1 - AUS  D EM 1 1 
1 ALL6E ME INE N f B E R U F S- f 
1 L I N I ENVERK E H R  I VERKEHR  1 

S CH U EL ER­
FA HRTEN  

1 1 1 1 
, ------------- , ------------------------------------------------------------
1 ANZAHL 1 1 000 

K OMMUN A LE UND GEM I SC H T  

7 1 39 035  
2 31 3 5 79 2 1 8 4  1 51 1  

2 6  287 2 2 6  1 1  254 1 426  
3 88 005 3 556 383 

35  1 260 0 27 9 709 4 070 
22 2 83 925  160  54  
1 7  1 00 369 1 3 2  5 04 
24 3Si! 694 1 671 334 
32 53 7 2 8 1  1 5  7 2 1  

4 48 3 02 60 
2 461  1 63 140 

174  3 871 606 44 587 8 282  
1 76 3 826 403 45 667 7 006 

NI C HTBUN DES E I GE N E  

4 6 041  76 3 44 

1 3  1 9  1 1 1  943 2 1 8 2  

1 0  97 362  201  537 
5 9 8 27 87 
6 7 2 84 328 1 77 
5 32 6 09 2 479 3 767 
3 1 571 1 1 3  
1 1 4 4 5  176 

47 175 2 50 5 403 7 007 
46 173 2 48 5 552 6 272 

P RI VA T E  

1 99 32  905 1 5 2 1  2 554  
52  1 080 1 08 2 41  

61 5 5 6  5 28 18  5 19  4 487 
25 49  70 

257 22  655  58 1 92 1 5  8 0 5  
509 72 232 1 2  407 5 4 5 1  
494 1 3  2 5 4  14  669 6 331  
789  1 34 5 44 24  238 8 8 40 

1 391  97 9 07 95  500 
81 1 423  16  871  185  

101  10  929  

5 5 13  443 4 57 243 048 43 764 
5 54 5 4 4 1  4 1 8  246 193  4 4  098 

DEUTSC H E  B UNDESBAHN• 

1 972 6 1 2  37 350 1 7  9 1 4  
1 843 OH 36 59 2 1 9  1 44 

6 8 29 1 71 6 
1 169 722  4 n5 1 0 5 4  

I N S  

5 735 5 46 9 754  332  104  76 967  
5 769 5 453 8 48 338 2 79 77 574  

* )  SOWEI T  V E RO E F F EN TLI C HTE ZAHLEN  A UF DEN  3 )  D I E  ENTWI CKLUNG BE l BUNDESBAHN UND  BUNDESPOST 
I ST DAVON B E E IN FLUS S T  DAS S V ON 1 98 2  BI S 
3 1 .0 5 . 1985 DIE POSTBUS D I E N S T E  NACH UND  NACH  
AUF  D IE BUND ES�AHN UEBE R GE L E lTE T WURDEN . 

ANGABEN VON WEN IG E R  ALS DR E I  AUSKUN FTSP FUCHTIGEN  
B ER U H EN , HABEN  DIE  PETR O F F EN E �  I N  D I E  
VEROE F F E N TL I C HU NG A USDRUE CKL lCH  E I NG E W IL L IG T .  

1 )  ZUOR DNUNG Z U  D E N  LAEN D E RN N A C H  Z I F F E R  5 ,  S .  5 
D E R  E R L A E U T E R UN G E N .  

2 )  S I EH E  " E RL A E U T E RUNGEN " Z I F F E R  6 . 7 . 8 . S .  1 0 .  

4 )  S EIT DEl'I  1 . JUNl  1 98 5  I ST D I E  D EUTSCHE  BUN D ESPOST 
KEIN  UNTERNEHMEN  MIT  S T RASSENPER SONENVERKEHR MEHR . 



D A TEN A L L E R  UNTERNEHMEN  
-----------------------
U N O  U"S ATZ  AUS DE rl ST� A SSE �P i � S CN[ � VEiKEHR  
NFHl'\E t, S FO RME N UtJD lAENllr:PI\  • >  

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
OE" S TP AS S E NPERSON[ l 'VLf KE H�  1984  1 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------- , 
D E N  SONDf  R rOld" EN  1 1 
NACH PARA G .  43  Pf' E F G  1 A6GELTUN G S Z AH LUN GEN 1 

------------------------r---- 1 -------------------------------------------------------------------------- I 
1 I F UH SCHUELE R ,  1 1 AN D E R E  1 1 I L F D .  

M A RKT- II ND 1 1 STUDENTEN  1 F UER  1 BEGUE N S TIGTE  1 SONST IGE 1 I N R .  
THE A Tf.R - 1 Zl1SJ1r<f1 EN 1 IJ NI) A N D E R E  1 S C HW E R- 1 PERS ON ENGRUPP - 1  All GE LTUN 6S- 1 ZUSAMMEN 1 

FAHR TE il 1 1 AUS Z U B I LD E N  DE 1 E E H lN DERTE  1 ( Z .B .  RENTNER) !  ZAHLUNGEN 1 1 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 

DM 1 
-------------------------- ------------------------------------------------------------------------------------

WIRTS CH A F TLI CHE U IJHPNEIWH' 

1 5  871 6 004 1 23 2 1  998 1 
1 4  3 709 48 376 20 287 68 663 2 

1 2 3  1 2  8r.3 55  855 1 9  765 37  2 1  919 97  576 3 
3 939 1 3  802 5 239 1 0  2 3 1 2  2 1  363 4 

f, 1 3  7f. 7  1 45 1 48 1 04 240 146 16 300 265 834 5 
321  535  40  352  7 437 366 7 095 55  250  6 

636 16 098 7 1 40 52  2 3  290 7 
46 2 051 53 307 2 1  709 146 1 26 5 76 427 II 
92 B 8 1 3  8 0  663 24 384 71 2 304 107 422 9 

6() 14 847 1 703 33 16 583  1 0  
1 40 82 229 46 677 20 829 ll 656 1 58 391  1 1  

6(1 4 53  473 566 548 264 585 2 1  657 60 007 9 1 2  797 1 2  
1 486 54 1 5 9  484 987 3 1 0  982 18 1 7 2  53  098 867 239 1 3  

U S E Nl:l A Hl-<EN 

420 1 454  242  16  1 71 2 1 4  
1 5  

3 1 2 5  4 422 8 13  259 5 494 16 
1 7  

738 32 1!'43 8 299 1 960 43 1 0 2  1 8  
87 3 G 24 411  3 435 19  

5(5  1 959 3 17  2 1  2 297 20 
1 4  6 26C 7 2 1 7  1 764 542 9 523  2 1  

1 1 3  526 84 26 636 22 
1 76 451  62  5 1 3  2 3  

24 

1 4  1 2  424 51 896 1 1  992 1 6  2 808 66 71 2 2 5  
1 4  1 1  8 38 3 8  965 1 4  1 69 1 6  2 4 5 1  5 5  601  26 

UNTER NEHMEN  

79 4 1 54 4 2 1 1  1 321  164  2 1 5  5 91 1 27 
230 1 353  6 1  61  28 
5 47 23  553 1 2  901 4 848 6 8 473 26 2 28 29 

1 19 30 
008 75 005 6 473 2 301 1 5 2  443 9 3 69 31  
2 9 5  1 8  1 � 3  1 0  766 1 493 28 769 1 3  0 5 6  3 2  
1 1 0  21 1 10 2 704 693 1 5 4  3 5 5 1  33  
477  3 3  555  25  1 1 3  5 989 545 4 536 36 1 83 3 4  

1 31 0 96  810  1 6  1 88 3 51 1 67 94 3 20 709 3 5  
27 17 083 290 437 1 3  740 36 

1 4  255 1 4  255  37 

4 08 3 ?90 895 78 646 3 4  909 962 1 5  546 1 30 063 38  
4 7 1 9  295 010  70 942 3 6  91 2 079 1 5  983 1 24 916 3 9  

DEUTSCHE  BUN DE SPO ST 3 )  

55  264 1 97 365 3 8  264 1 2  304 247 933 40 
55 736 1 1 6 058 71 861 1 2  377 200 296 41 

1 716  3 479 6 564 1 0  043 4 2  
1 5 330 2 177 8 08 1 552 1 0  81 0 . 43  

GESAMT 

4 701  4 1 3  772 897 934 356 3 1 4  22  635 90 665 1 367 548 4 4  
6 220 422 073 71 3 1 29 442 005 1 9  267 84 461 1 258 8 6 2  4 5  

-31 -



1 
1 
1 
1 

LFD . 1  
Nfl . 1 

1 
1 
1 
1 

, 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1  

1 2  
1 3  

1 4  
1 5  
1 6  
1 7  
1 8  
1 9  
20 
21 
22 
23 
24 

25 
26 

27 
28 
29 
3 0  
3 1  
3 2  
33 
34 
35 
36 
31' 

38 
39 

40 
4 1  

42  
43  

44 
45 

S C HLESWI G-HO LS TEIN  • • • • • • • • • 
HAMBUP.G • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N I E DE R S A C HSE ll • • • • • • • • • • • • • •  
B R EMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
NORD R HE I N-WE S TFALEN • • • • • • • • 
HESSEN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
R H E I NLAND-P F AL Z • • • • • • • • • • • •  
BADEN-WUE RTTEMRERr, • • • • • • • • • 
6 AYfR"' • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
S AAR LAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
BE RL IN (WEST)  • • • • • • • • • • • • • • 

l!llNOl- S GE ll ll: T  • • •  
DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • • 

S CHLESWIG-HOLSTEIN  . . . . . . . . .  
H AMAllRG . . . . • . . . • • . . . . . . . . . . 
NI EDERSACHSEN  . . . . . . . . . . . . . .  
BR ElllfN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
NORDR HE IN •WE S T FALEN . . . . . . . . 
KE SSEN . . .. . • .. • • . • . . . . . . • . .  
R HEINLAN D •PF�l  Z . . . . . . . . . • . .  
BADf N•WUE RTTC�ßC R G  • • . . . . • . .  
l' AYfRN . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . .  
S AAIILAN D  . . • . . . • . . • • . . . . . . . . 
B E R LIN  (WEST)  · · · · · · · · · · · · · ·  

BUNDE SG EP IET . . .  
DAGEGEN VOltJ AHR • . . • . . • . . • . .  

S CHLESWIG-HOLSTEIN · · · · · · · · ·  
H AMAURG . . . . . • . . . • . . . . . • . . . .  
N IE DE R S A CHSEN  • • . . . • . . . . . . . . 
& REKEN • . • . . . • . . . . . • . . . . . . . .  
N O RD RHEI N-WEST FALEN · · · · · · · ·  
HE SSEN • . . • . • . . . . . . . . . . • . . • . 
II HEI NLAND•P FALZ . . . . . .. . . . . .  
BADf N•WUER TT EMbERG . . . . . . . . . 
BAY E RN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
S A AR LAN I) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
BE RL I N  (WEST ) . . . . • . . • . • . . . .  

BUNDE SGE B J ET  . . . 
D AGEGEN VORJ AHR . . •. . . . . . . • .  

O EUTSCHF BUNDESBAHN • • • • • • • •  
DAGE GEN VORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

D EUTS CH [  BUNDE SPOST 4 )  • • • • •  
DAGEGEN VOR J AH R • • • • • • • • • • • • 

BUNDESGFBICT • • •• • • • • • • • • • • •  
DAGEGEN  VORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

1 STRUKTU R 

1 . 6  UNl E RN [HMEN ( F A CHLI C HE UNTERNEHMENSTEILE)  
NACH  VE RKE HRSARTEN,  UNTER 

I UMSATZ 2 )  
1 --------------------------------------------------------------------------
I EINNAHl'IF.N AUS DEM  GE LEGENHE ITSVER KEHR 
1 --------------------------------------------�----------------------------
I 1 
I AUS FLUGS- 1 FE RIEN Zl E L-
I FAHRTEN I REISEN 
1 1 l --------------------------------------------------------------------------
1 1 000 

3 1 59 
1 472 
1 461  
1 04'5  
1 576  

505  
8 

3. 562 
791 
1 1 8  

1 7  

1 3  71 2 
1 4  467 

935 

538 

5 5 1  
350  
2 9  

2 299 
391 

5 093  
3 573 

35 679 
1 3  75 3 
43 2 8 1  

7 946 
1 1 1  927 
37 0 1 7  
46 93 6 
88 802 

1 84 377 
3 975 

1 8  477 

592 1 70 
553  981 

1 679 
1 477 

6 2  

6 1 2  654  
5 73 5 6 0  

4 5  

1 99 
1 8 1 9  

5 37 

456 
68 

3 1 24 
3 069 

NI C HTBUNDESEI GENE 

6 8  

9 0  

1 58 
1 4 0  

3 71 5 
9 745 

22  733 
1 099 

73 '257 
13 803  
23  959 
1 9  697 
28 361 
4 3 1 8  

1 3  0 5 3  

2 1 3  740 
221 281 

PR IVATE 

DEUTSCHE BUN DESBAHN , 

2 1 7  022  
224 490  

INS  

*)  SOW E IT VEROE F F ENTLICHTE  Z AHLEN AUF  DEN  ANGABEN  
VON WEN I GE R  ALS DRf l AUSKUN F T SPFLICHT IGEN 
BERUHEN, H ABEN DI E B E TR O F FENEN IN  D I E  
VEROE F FENTLICH UNG . AUSDRUECKLICH  EINGEWILLIGT . 

3) D I E  ENTWICKLUNG BEI  BUNDESBAHN UND B UN D ESPOST 
IST DAVON B EEIII FLUSST DASS  VON 1 98 2  B I S  
31 .05 . 1 985 D I E  POSTBUSDIENSTE  NACH UNO NACH  
AUF DIE  BUN D ESBAHN UEBE RGELE I TET  WUR D E N .  

1 )  Z UORDNUNG Z U  DEN  L A E N D E R N  N A C H  Z I F F E R  5 ,  S .  5 
D E R  E RLAEUTERUNGEN . 

2 )  S I EH E  " E RLAEUTERUNGEN"  Z I F F E R  6 . 7 . 8, S .  1 0 .  

4 )  SEIT DEM  1 .JUNl 1 98 5  IST  D I E  D EUTSCHE BUN DESPOS T  
KEIN UNTERNEH"EN MI T S TRASSENPERSONENVERK EHR  MEHR. 



DATEN  A L L E R  UNTE R N E H ME N  
-----------------------
UND ur• S A T Z  AUS Dm STRASS Et.P C k S O NE NYE RK E H R  
NEHl"E N S  Ffl fi ME t,  UND LACN  01. P N  * )  

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
AUS Dl M S TR A S S ENP ER SON ENV E R K E H R  1 984 1 

------------------------------------------------------------------�------------------------------------ , 
N A C H  P /l l! A G .  „s U N I>  49 P L E  F G  1 1 VON A N DEREN 1 1 -----------------------------------------1 E J NN A Hl' E N  2 )  1 V E RK E H R SU NT ERNE H,tEN 1 U,tSATZ e. )  1 

1 1 AUS DE,t F R E IG E - 1 F U E R  D U R C H G E F U E H RT E I  AUS  D E R  P E R S ONEN- I LF D .  
VER K[Hls 1 1 S TE L LTEN 1 A U F T R AG S F AHR TEN 1 B E F O E R D E R UN G  III I NR .  

l'I J T  1 7USA�l'IEN 1 S C H U EL E  RYERll: EH R  1 E R H ALTENE 1 S TR AS SE N VERICE H R  1 
!I I ETOMN i ll U S S E N  1 1 1 VERGUETUNGEN 1 J NSGE S MT 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 
D!I 1 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

WI RTSC HA F TLI C H E  U NT E RN El!PI EN 

4 393 7 597 699 339 1 69 666 1 
? 287 3 759 2 1 0  ' 3  810 403 730 2 
6 932 8 393 2 5  829 6 201  438 0 28  3 

664 1 906 843 7 1 16 063 4 
5 31 2 8 707 38 096 5 168 1 591  6 19 5 
2 434 3 476 3 542 346 728 6 

534 542 907 3 4  1 25 778 7 
1 522 5 540 4 320 1 0  407 451  440 8 
7 334 8 193 1 2  280 1 0  435 691 424 9 

676 796 3 256 68 997 1 0  
2 1 8 5  2 202 972 622 869 1 1  

34 27 5 5 1  1 1 1  90  954  46 401 5 026 342 1 2  
34 653  52  1 89 1 0 2  781 45 901 4 948 674 1 3  

E I SENBAHNEN 

1 1 56 2 091 6 469 208 1 6  9 40 14 
15 

3 43 5 3 973 6 722 1 738 40 163 1 6  
1 7  

2 78 5 3 4C 4  8 337 1 81 3 1 55 756 18 
1 491 1 841 5 360 1 3 1 3  2 1  863 1 9  

51 7 546 t 1 75 1 6 2  1 1  9 69 20 
6 856 9 245 977 930 59 544 2 1  

391 580 3 291 22 
17  17  520  2 671 2 3  

2 "  

1 6  25 7 2 1  508. 30 1 40 6 164 312  197 2 5  
1 5  753  19  466 28 592 4 965  2 93 7 1 0  26 

UNTER N E HMEN 

48 894 88  28f. 1 9  300 27 7 0 9  1 78 264 27 
22  44 4 45  942 972 9 094 58 5 02 2 8  

1 29 080 1 9 5  094 81 555 1 1 7  687 5 00 645 29 
5 043 1 4  088 752 5 2  1 5  0 1 1 30 

2 12 53 1 397 7 1 5  1 2 3  966 2 1 2  731  8 41 441 3 1  
1 25 578 1 76 398 5 1  481 86 560 417 880 32 
64 1 75 1 3 5  070 53 741 89 307 316 033 33 

203  034 3 1 1  533 56 804 1 23 808 696 425 34  
2 10 573 423 31 1 1 95 934 1 42 779 9n 450 35 

20 04 2 2E 335 1 0  1 66 1 5  232 72 979 36 
24 1 24 5 5  654 3 657  5 805  90 299  37 

1 065 5 1 ll  1 871  428  598  328 ,830 764 4 164 929  38 
1 0 28 53 5 1 803 797 609 755 806 620 4 081  716 39 

D EUTSC H E  flllN l>E SP O ST 3) 

1 4  982 1 6  661 5 3  808 1 0 9  1 346 387 40 
14  431  1 5  9(18 4 1  5 1 5  1 1 56 5 12 41 

1 4 6  1 4 6  408 1 9  1 42 42 
45(• 51 2 1 4  1 64 735' 201 277 43  

G E SAMT 

1 1 31 178 1 960 854 773 638 883 438 10 868 997 44 
1 0 9� 822  1 891  872 796 807 858 425 10 681 889 45 

-33-



1 S TRUK TUR 

1 .7 L I N i f N - UND FAHR ZEUGP E S TA E ND E  I M  PERS ONENVERKEHR  M IT STADTBAHNEN (EI N S C H L .  
A M  1 .  OKTOBER 1 98 5  N A C H  

1 L AE N6E D ER 1 
1 

L F D . I 
NP . 1 

1 

UNTER- 1 ---------------------------------------------
NEHMEN 2) L I NI EN I f 

LAJ. D 1 )  1 1 1 L I N I EN I STRECKEN  I GLEISE  
1 ----------------------------- 1 ---------------------------------------------

1 I ANZAHL I K!" 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 S C  Hlf SW1 6 -HO LS Ttl l/ • • • • • • • •  
? HAffBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
3 N IE DERSAC HSEN • • • • • • • • • • • • • 
4 BR l MEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
5 NORDRHEIN-WEST FALEN • • • • • • • 
6 HE SSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
7 R H E I NLAND -P F AL Z  • • • • • • • • • • •  
8 B ADF N -WUE RTTEf'.Bfl<G • • • • • • • . 
9 B AYERN  • • • •• • • • • • • • • • • • • • • •  

1 0  SA ARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
1 1  BE RLIN  (WEST)  • • • • • • • • • • • • •  

1 2  � U�: Dt S GE f' l E T  • • •  
1 3  D A GF GEN VORJAHr. • • • • • • • • • • • • 

1 4  S CHLESWIG-HOLSTE I N  • • • • • • • • •  
1 5  H AMfURG  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
1 6  N I E DE R S A C HSEN • • • • • • • • • • • • • • 
1 7  B R EMEN • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •  
1 8  NOR D� HE I N -W f S T FALEN • • • • • • • •  
1 9  H E SS EN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
20 RHEI N LA N D-PFALZ • • • • • • • • • • • •  
2 1  B ADE N -W UE R TT[HRE.R G  • • • • • • • • •  
2 2  B AYlRN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
2 3  SAAR LAN D • • • • • • • • • • • •  • • • • • • •  
24 BERLIN  (WEST)  • • • • • • • • • • • • • •  

7 5  rll1NDESf,EE JE'T  • • • 
2A DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

27 N O R D R H E I N -W E STFALEN • • • • • • • •  
28 R HE IHLAN D -P F ALZ  • • • • • • • • • • • •  
29 BADEN-WUE RTT[Hl E R G  • • • • • • • • • •  

30 BUNDESGE B IET • • • 
31 D AGEGEN VORJ AHF • • • • • • • • • • • •  

1 
1 

8 
1 

2 
3 

1 7  
1 5  

2 
1 

1 2  
4 
2 
6 
4 

3 1  
32 

1 
1 
1 

3 
3 

* )  SOWEI T V ER O E F F E NTLlCHTE  ZA HLEN  A UF D EN 
ANGABEN vo� WfNl GER ALS DR E I  AUSKUN FTSPFLI C H T I GE N 
BERUH EN,  HABEN DIE  PETROFFE�E�  IN D IE 
VERO E FF ENTLI CHUN6 A U SDR Uf CKLI CH l lN GE W IL L I GT .  

1 
L F D .  I 

. NR . 1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

VER� F HP. Stl I TT E l  

S T  A D  TDA H N  1 )  , STR A SSHf!AHN 2) 
UND KRA FTOMNI P-US ODH STAD T-
B AH N  1 )  UND t.'RA  FTOl"ldt ·us 

STRA S SE N  BAHN 2 )  U N D  
K R. W TOl'NIBU S . . . . . . . . . . . . . .  

l< R A F TOl'IN J BUS UND  Ol!U S . . . . . .  

K R A F TOl'IN lBUS . . . . . . . ... . . . . . . .  

I N SG E SAMT · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

D A GE GEN VORJAHR . . . . . . . . . . . .  

BUNDES­
G E B I E T  

1 7  

1 7  

3 

5 698 

5 73 5 

5 769 

*,) SOWE I T  VER O E F FrNTLIC HTE ZAHLU .  AUF  DEN · 
ANGAB EN  VON WENIGFP  ALS PRl l AUSKUN FT S P FL I CH T I GE N  
BERUlilN , HABEN D I E  flfff( O fHNEt  I I<  D IE 
VEROE F FENT LI C HUNG A US D R Ul CkLI CH EJNGt W ILL IGT , 

S CHLESWIG­
H OL STE IN 

2 1 0  

2 1 0  

2 14 

93  
54 

74 
60 

8 
85 

105  

479  
5 13 

1 48 
76 

1 50 
3 19 
1 0 2  
477 
2 4 8  

2 5 20 1 
2 5 37 1 

46  
1 1  
1 5  

7 2  
73 

93 
69 

49 
4 2  

8 
59 

105  

425  
41 5 

5 3  
5 7  

737 
159 
50  

249 
172  

477 
520 

40 

4 0  
4 0  

STADT 

1 8 5  
1 38 

93 
8 2  

1 6  
1 26 

2 1 1  

8 5 1  
827 

S TRASSEN  

107  
1 20 

1 475 
3 1 1 

97 
490 
35 1 

2 951  
3 0 3 2  

OBER LElTUN GS 

1)  ZUORDNUNG ZU  DEN  LAE NDERN  N A CH Z I FFER  5,  
S . 5  � ER " ERLAEUTERUN GEN".  

2 )  UNTERNLHMEN l'llT  ME HR EREN BETRIEBS ZWE IGEN  
S I N D  l'llHR FACH GEZ AEH LT . 

HAMUUli:G 

1 

53  

54 

5 1  

1 . 8 UNTE R N E HMEN  ( F ACHLI C H E  UNTER 
NACH  DER ART DE S E IN GE S E TZ TEN 

N IE D ER­
S ACHSEN  

1 

652 

65 4 

658 

B R EM E �  

27 

28 

29 

1 )  E INSCHL.  HOCH-, U .- UND S CHWE BE B AHN . 
Z) S T RASSENBAHNEN H ERKOEMMLI CH E R  BAUAR T .  

-34-



DATEN A L L E R  UNTERNEHMEN  

H O CH -, U .- UN � SCH � UED AHNEH) , S T�AS S E NE A HNEN H[RKOENM L I CHE R BAU AR T UND  OBUSSEN  
BETR J EB S Zll t lGlN  UNO  LAf t DE R �  * )  

TRHBI/ A GCN NORl" A LH rAUA�  T I GELENK T R IE BW AGEN  I B E IWAGEN  1 
-------------------------------- 1 -------------------------------- 1 ------�-------·----------------- 1 

FAHR - 1 S I T Z ·  1 S H H · 1 FAHR- 1 S I T Z - I STEH- 1 FAHR- 1 S I T Z- 1 S T E H- 1 L F D .  
ZEUGE I PI.A ETZ E  I ZEUGE  I P LA fTZE  I ZEUG!:: 1 PLAE TZ E I N R .  

-------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 

RA HNEN 

825 

1 2  
46 1 

048 

2 347 
2 31 8 

B AHNEh 

15 
9 

43 
52  

3 
20 

1 8 9  

3 3 1  
373 

29 922 

63 

1 320 
25 676 

34 44() 

91  421 
89 52 5 

494 
2 7 9  

1 2 1 2  
1 424  

11 4  
670 

5 098 

9 261 
1 1  1 2 7 

OMNIBUSSE  (OE U SS f )  

59 
1 
6 

66 
90  

59 3  
37  

226  

1 8 5 6  
2 7 1 7  

73 ',75 

2 676 
l'3 8 4(, 

1 48 478 

309 004 
30:.< 780 

1 30 5 
67� 

3 78C 
3 :!47 

, 1 6  
1 727 

1 5  31 1 

26 361 
30 478 

7 3 1 6 
53  

4 1 8  

7 787 
10  448 

205 

244 
1 8 1  

20 

650 
554 

73 
139  

1 C22 
233 
92 

643 
1 90 

2 392 
2 460 

n 
9 
5 

35  
22 

ANZAHL  1 

9 430 

16 990 
11  4 74 

2 000 

39 894 
33  676 

3 1 4 2  
5 8 5 7  

5 9  1 1 8  
1 1  878 

4 597 
3 2  041 

8 380 

1 2 5  0 1 3  
1 2 7 84'4 

05 0 
468 
31 6 

1 834 
1 1 8 2  

3 5  465 

45 267 
30 852 

2 800 

1 1 4  38 4 
98 271 

9 6 39 
1 4  1 73 

1 7 0  5 23 
33 051  
1 1  145  
82 663 
25 663 

346 857  
3 6 6  180  

2 478 
741 
483 

3 702 
2 093 

60 
1 1 4  
173  
1 1 2 

8 
1 3  

266 

2 274 
5 1 89 
6 0 8 5  
3 5 93 

5 28 
3 1 4  

8 3 60 

26 3 43 
28 0 0 2  

5 0 6 0  
1 1  803  
1 4  1 65 

9 1 8 5  
7 8 4  
9 9 8  

2 5  6 3 5  

67 6 3 0  
7 1  2 1 '  

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1  

1 2  
1 3  

1 4  
1 5  
1 6  
1 7  
1 8  
1 9  
20 
21  
22  
23  
24  

25  
26  

27 
28 
29 

30 
3 1  

A )  DARUNTF R 1 54 G E L� �K[ E lWAEEN M I T  7 1 33 S I T Z ­
P LAE TZF N  UN D 1 6  9 79 SH HPLA E T ZEN . 

B )  D ARU NTE R  1 4 9  6ELENKB E I W A6E N M J T  6 908 S lT Z­
PLAE TZEN  U N D  1 6  414  S T E HPLA E T Z E N .  

N tH�ENST E I L E )  AP 1 .  O�T OE E R  1 985  
VER K E HR SrJ TTELS  UN D NACH  LAU �tR•  * )  

NOR D - 1 
R HE I N- 1 

W ESTF A L EN 1 

8 

4 

1 289 

1 302 

1 3 10  

11E SSE  N 

3 

53 2 

536  

525  

FHE IN ­
lANt -
P FALZ  

2 

1 

5 1 4  

5 1 7  

�2(. 

1 BA D E N- 1 
1 WUERTT EM- 1 
1 Btr< G I 

2 

4 

8 1 1  

818  

829 

B A H R N  

3 

2 

1 421  

1 426 

1 4611 

1 1 
1 SAA RLAND 1 
1 1 
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86 

86 

62 

BE Rll N 
(WEST)  

1 02 

1 0 3  

1 01 

1 D EUTS CHE I DEUTS CHE 1 
1 B UN D E S- 1 BUNDES- 1 L F D .  
1 BA H N  I POST  I N R .  

1 

. 1  

2 

3 

4 

5 

6 



1 
1 
1 
1 

LFD  . f  
N R •  1 

1 
1 

LAND 1 )  

1 S C HL E SW I G-HO LSTEIN • • • • • • • • •  
2 kAM�URG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
3 N I E DERSA CHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
4 S R E� E N  • • • �• • • • • • • • • • • • • • • • •  
5 N ORDRlfE I N -WESTFA LEN  • • • • • • • •  
6 H E S S EN • • • • •� • • • • • • • • • • • • • • •  
7 R H EJ N LAND-P FALZ • • • • • • • • • • • •  
8 BADEN-WUERTTEMBERG • • • • • • • • •  
9 B AYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

10  SAAR LAND • • • • • • • • • • • • •• • • • • •  
1 1  B ERLIN (WEST)  • • • • • • • • • • • • • •  

1 2  AUNO� SGE B I E T  • • •  
13  DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • • 

1 4  SC HLl SWIG-HOLSTE lN • • • • • • • • • 
1 S  H A MB U RG • • • • • • •  •• . • •  • • • • • • • •  
1 6  N IEDERSACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
17 AR EMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
18 NORDRHE I N -WE STFALHl • • •  • • •  • •  
1 9  H E SSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
20 R HfINLAh D•P FALZ • • • • • • • • • • • •  
21 BADFN-W UERTTErBERG  • • • • • • • • •  
22 BAYF RN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
23 S AA� LAN D  • • • •• • • • • • • • • • • • • • •  
24 BERLIN (WEST )  • • • • • • • •• • • • • • 

25 BUNDE SGEBIE T • • •  
26 D"GE GEN VORJ AH� • • • • • • • • • • • • 

27 
28 
29 
30 
31  
32 
33 
34 
35 
36 
37 

38 
39 

40 
41  

42 
43  

S CHL ESW IG•HOL STE I N  
HAMAURG • • •• • • • • • • • • • • • • • • • •  
N IEDERSACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
b R EMEN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
NORDR HE IN-WE ST FALEN • • • • • •  • •  
HESSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
RHEI NLAh D•PFALZ • • • • • • • • • • • • 
8ADE N•WUERTTEMBtRG • • • • • • • • •  
8 AYF RN • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • •  
SAARLAND  • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
B ERLIN (�EST)  • • • • • • • • • • • • • •  

BUNDES  GEl'!l E T  • • •  
DA GEGEN VORJ AHR • • • • • • • • • • • • 

DE UTSCHF. BUN D ESBA HN • • • • • • • • 
DAGEGEN VOR J AHR • • • • • • • • • • • •  

D E UT SCHE BUNDE SPOST '5 ) • • •  • •  
D A GE GEN V ORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

44 BUNDESGE B IE T • • • • • • • • • • • • • • •  
4 5  DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

1 S TRUKTUR 

1 .9 LI N I ENB f S TAE h DE IM  PERSON ENVERkEH� MIT KRA F T FAHRZEUG EN A �  

1 1 
1 UNTER - 1 ORTS- UNO  NAC HBAR- 1 UEBERLAN DLI N lEN -
1 N E HM EN I ORTSLlNIENVERKEHR 2 )  1 VE RKEHR 2 )  
1 M I T  l ----------------------------- 1 ------------------------------
f HZ- 1 1 L INI Et;- 1 1 LINIEN -
1 L INIEN  I LINIEN  I LAENG E I L I N I EN I LAENGE 
1 ---------------------------- 1 -------------- 1 -------------- 1 -----------�---
I ANZAHL I Kl1 1 ANZA HL I KM 

7 
2 

25 
2 

35 
22 
1 6  
22 
32 

4 
1 

1 6 8  
1 71 

4 

13 

10 
5 
6 
5 
3 
1 

47 
46  

43 
6 

2 1 0  

258 
226 
246 
345 
71 7 

70 
6 

2 1 27 
2 281 

2 343 
2 500 

1 241 
2 195  
3 �69 

51 4 
1 6  328 

1 9 1 1  
1 093 
1 9 1 3  
3 397 

946 
1 1 04 

34 2 1 1  
3 9  484 

64 

61 

3 1 84 
45 5 

87 
2.92 

15  
1 3  

4 1 7 1  
4 076 

669 
1 1  

2 793 

8 063 
2 32 6 

565  
4 824 

11  001 
1 28 
240 

31 220 
28 !>39 

4 763 
4 &96 

31 

74 36 5 
77 026 

KOMMUNALE UND GEM ISCHT 

9 458 
5 24 

10 665 
36 

7 865 
542 
4 1 1  

1 453 
8 931 

1 81 

40 066 
33 1 76 

N I CHTBUNDESE I 6ENE 

1 1 36 

1 832 

3 303 
3 16  
904 

1 895 
252 
1 28 

9 766 
8 949 

PRIVATE 

1 7 5 1  
1 55 

5 398 

2 893 
23 238 

1 71 5 
5 997 

23 3 22 
1 34 

6 089 

70 692 
73 896 

DEUTSCHE  BUNDESBAHN , 

9 3  473 
94 325 

856  

INS  

2 13  997 
2 1 1  202 

•> SOWEIT  VEROEFFENTLlCHTE ZAHLEN AUF DEN ODER ANGEMIETET EN kRA FTOMN IBUSSEN UNENTGELDL I CH 
FUER DIE  BEFOERDERTEN DURCHFU [HR E N .  ANGABEN V O N  WEN IGLR A L S  CkE l  AUSKUN FTS PFL I CHTIGEN 

B ERUHEN , HABEN D1E BETR OFfENEt.. IN  D IE 
VERO E FF ENTLl CHUNG AUSDR Ul CkLI CH l lN GEW ILL16T • 

1 )  ZUOR DNUNG ZU DtN LAEN� ERN  NACfl Z I F F ER 5, 
S .  5 DER nERLA EUTERUNGEN".  

2 )  TEIL  Df S ALLliEMEINEN  LlN lENVHl<E HR  S .  
3) OHNE D E N  BERUFSVfRKElfR, DEN  UNTERNEHMEN ZUR  

B E FOEP DERUNG E I GE NE R  ARBL IWEHMER M IT E lHNEN 

4 )  D I E  E NTWI CK LUNG HEi BUN DESB„HN UND  B UNDESPOST  
I S T  D AVON BEEIN FLUSST DASS VON 1 982 B I S  3 1 .05 . 1985  
DI E P OSTBUS Dil N STE N AC H  UND N ACH AUF DIE  
BUNDESBAHN UEBERGLEITE T  WUR DE N .  

5 )  S E I T  , 1 . JUNI 1 965  I S T  D I E  D EUTSCHE BUNDESPOST 
KE IN UN TERNEHMEN MIT STRASSE N PE R S ONENVERKEHR MEH R .  



DATEN ALLER  UNTERNEHMEN  

1 .  OKTOUE R 1 98 5  NACH  VfRK E HRSART E� ,  UNTER N E HMENS FOR�EN UN D L AEN DERN  * )  

S0N H R F0f. 11F tl DI S L il ' l l � VU. K C HR S  6EMAE SS PARAGRAPH 43 P B E F G  1 1 
----------------------------------------------------------------------------- 1 ALLE V E R k E HR S A R TE N  1 

6 E R U FS V E R k EHR 3) 1 SCHUELER F A HRTEN  I MARKT- U .  THEA T E R F A H R TEN I U N D  -FORMEN I N S GE SAMT 1 
------------------------- 1 ------------------------- 1 ------------------------- 1 -------------------------- 1 

I LIN ilN- 1 1 L I N I E N- - f  I L I N I E N - 1 1 LIN I E N - I LF D .  
LI N I E N  I LAEt, 6E I L U  IEtJ I LAENGE I L I N I EN I L A E NG E  I L I NI EN I L AE N GE I NR .  

------------ 1 ------------ 1 ---- -------- 1 ------------ 1 ------------ 1 ------------ 1 ------------ 1 ------------- 1 
AN Z AHL I Kl1 1 A N ZAHL I kM I A N Z A HL I KM I AN ZAHL I KM 1 

W I IITSCHA F TLI CH E U N T E R N EHM E N  

451  1 1  1 50 1 
647 287 ,18 1 3 834  2 

4 0 27 384 3 2 5  18 970 3 
488 45 1 083 4 

3 6CO 3 13  1 16 29 222  5 
19 25  2 497 6 
20 1!7 1 6 1 1  7 

432 63 53 3 9 1 4  8 
1 2  8(13 167 25 298  9 

1 1  1 1 38 1 0  
1 5  1 1 1 9  1 1  

22 5 1 3  2 204 842 99 836 1 2  
2 1  939 2 740 842  98 18 1  1 3 

E I S ENBAHNEN 

28 1 59 1 387 1 4  
1 5  

684 265 2 842  16  
17 

798 361  7 646 1 8  
285 42 1 098 1 9  
230 1 4 0 1 361 zo 

003 1 2 67 1 00 4 557 2 1  
1 1 0  377 22 

58 1 99 23 
24 

3 1 9 6  2 234 100 19  467 2 5  
l 3 66 2 086 1 05 18 582  26  

UNTER N E HMEN 

1 45 1 951 5 5 1 6  2 7  
1 7 4  3 40 211 

1 1  280 2 1 71 2 31 2 23 9 5 4  2 9  
30 

42 6G7 1 0  401 1 9 40 66 564 31 
7 6 44 2 401 1 835 37 444 32 
8 788 5 308 5 53 16 929 33 

1 1  869 4 303 2 597 29 590 34 
6 3  921 1 479 99  7.!3 35 

7 (131 269 95 7 657 36 
50 "". 6 379 37 

154  5 19 2 6  854  1 0  8 1 1  294 096 38 
1 61 (171 32 731 1 4  34(1 310  577 39 

DEUTSC H E  B UN DE SPOST 4) 

1 7  91 2 2 1 7 2  1 1 8  320  40  
17  5 78 3 1 59 1 19 9 58 4 1 

42  
855  1 742 43 

GES�fllT 

198  1 40 33  464 1 1  753 531 7 1 9  4 4  
204 l!C9 40 716  1 5  287 549  040 45  

-37-



1 
1 

L F D  . 1  
NP . l 

1 
1 

LAN D 1 ) 

1 SCHL ESWIG-HOL STE IN • • • • • • • • •  
2 HA"R UR 6 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
3 N I E DERSACHSE N • • • • • • • • • • • • • • 
4 B R EM E N • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
S l'J O R DR HE JN -WE STFALrn • • • • • •  • •  
6 HE SSEN • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • •  
7 R HEJN LAt-11> -PFALZ  • • • • • • • • • • • •  
8 BADE�·WUERTTE�f E R G  • • • • • • • • •  
9 B AYF.RN • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • 

1 0  S AARLAND  • • • • •• • •• • • • • • • • • • •  
1 1  B E R L I N  (�E S T )  • • • • • • • • • • • • • • 

1 2  
13  

rUNDESGEl lET • • • 
D A GEGEN VORJ A H R  • • • • • • • • • • • •  

1 4  S CHLE SWIG-HOL STE IN  • • • • • • • • • 
1 5  HAMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
1 6  N IEDER SA CHSFN • • • • • • • • • • • • • •  
17  B R EM E N  • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • 
1 8  NORDRHE I N •W ESTFALEF • • • • • • • • 
19 HE SSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
20  R �E I N LAND •P F AL Z  • • • • • • • • • • • •  
21  B ADEN-WUERTT E ME:ERG  • • • • • • • • •  
22 B A YE R N  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
a3 S AARLAN D  • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
24 B E RL IN (NEST ) • • • • • • • • • • • • • •  

25 
26 

BUN DE SGE B I E T  • • •  
D A G EGEN  VORJ A H R • • • • • • • • • • • •  

27  S CHL ESW I G -HOL S TE I N  • • • • • • • • • 
28 HAMBUR G • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
29  N I E DERSACHSEN  • • • • • • • • • • • • • •  
30 B R E ME N  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
31 N ORDRHE IN -WESTFAL E N  • • • • • • • •  
32  H E SSEN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
33 R H EI N LAND -P F A L Z • • • • • • • • • • • •  
34 B A DFN -WUERTTEMBERG • • • • • • • • •  
35 B AYERN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
36 SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
37 B E R LIN  (WEST)  • • • • • • • • • • • • • •  

38 BUNDE SGE U JE T  • • •  
39 D AGEGEN V CR J A H R  • • • • • • • • • • • •  

40 
4 1  

42 
43 

44 
45 

D EUTSCHi  BUND[ SBAHN • • • • • • • •  
DA GE GEN V OR J AHR • • • • • • • • • • •  • 

D E UT S CH E  BUN DESPOST 3 )  • • • • •  
DAGE GEN VOR J A HR • • • • • • • • • • • • 

BUNDESGE BIET  • • • • • • • • • • •  � • • • 
DAGFGEN V CRJAHR  • • • • • • • • • • • •  

1 STRUKTUR 

1 . 1 0  BE STA ENDE  AN  VERF UEGL A R EN FAHRZ EUG EN JM P E RS ONENVER KEHR 
NACH FAHR Z E UGARTEN,  UNTER  

U�T E R- 1 1 STAN DAR DUEBERLAND -
1 NEHMEN , l STAND AR DL INI ENBU S S E  I LI NIENBUSSE 
1 MIT V E R - l ------------------------------ 1---------------------------------
I FU E GBARE N I  1 1 1 1 1 
1 FAH R- 1 FAH R- 1 S I T Z- 1 STEH- 1 FAHR- 1 SITZ- 1 STEH-
1 ZEUGEN I ZEUGE I PlAETZE I PlAET Zl I ZEUGE  I PLAE T Z E  I PLAETZE  

7 
2 

26 
3 

35 
22 
1 7  
24 
32 

4 
2 

1 74 
1 76 

4 

1 3  

10 
5 
6 
5 
3 
1 

2 8 1  
060 
948 
1 8 5  

4 037 
78 1 
4 1 3  
733 
886 
300 
330 

10 9 5 4  
1 0  996 

7 

68  

5 9 2  
1 1 1  

6 

66 

1 

47 -.., 851  
46 856  

199 
52 

61 5 
25  

2 57 
509 
494 
789 
391 

8 1  
101  

5 513  
5 545 

5 735 
5 769 

349 
58 

889 
26  

2 162  
685 
3 2 1  

1 0 5 5  
1 1 5 8  

3 1 5  
5 

7 023 
6 689 

797 
6 2 0  

1 9  625  
1 9  161  

12  1 57 
45 061 
37 1 74 

7 866 
163 235 

3 1  5 80 
1 6  1 95 
3 1  1 10 
73 1 34 
1 1  619  
11  972 

44 1 1 03 
443 5 37 

308 

3 042 

26 664 
5 1 1 0  

2 5 7  
2 992 

45 

38 4 1 8  
3 8  775 

1 4  997 
2 553 

38 502 
1 1 28 

94 743 
32 019 
14 035 
46 689 
54 181 
14 559 

267 

3 1 3  673 
2 98 025 

37 619  
28  5 29 

830 813  
808  866 

1 5  167  
4 8  2 67 
61 637 

9 47[, 
220 7 8 2  
46 2 5 5  
23 6 5t 
4 1  200 

1 04 942 
15 934 
24  393 

6 1 1  705 
6 22 955  

4 1 7  

3 5 46 

26 1 83 
2 9 07 

2 32 
3 1 31 

58  

36  4 74 
36 9 2 5  

1 6  593 
1 7 8 7  

3 6  460 
207  

74 692  
17  921  
1 6  5 48 
4 2  1 5 1  
48 080 

6 302  

260  741  
257  1 23 

34 983 
29 1 1 6  

943 903 
946 1 19 

457 
2 5  

784 

868 
24 
50 

129  
1 8 5  

1 1  

2 533 
2 630 

1 2 1  

9 0  

379 
89 
9 2  

287 
1 6  
1 6  

1 090 
1 007 

168  
1 8  

422  

739 
31 7 
147  
5 1 8  
70 6 
103 

3 

3 1 4 1  
3 16 2 

8 227 
9 1 2 3  

78  

1 4  991 
1 6  000 

K O"MUNALE UND GEM I S C M l  

22  638 
1 264 

4 0  028 

40 7 58 
1 2 1 1  
2 3 1 1  
6 8 2 6  
9 875 

587 

1 2 5  498 
1 30 624 

1 5  2 2 9  
908 

37 4 2 5  

2 9  965 
1 086 
1 755  
5 969 
8 776 

294  

1 0 1  407 
105  854 

N I CHTBUNDESEIGENE  

6 336 

4 789 

18 3 5 4  
4 4 59 
4 675 

15 2 1 9  
864 
864 

5 5  560 
51  1 45 

8 1 44 
9 1 1  

20 754  

37  671 
1 5  662 

7 228 
25 6 18 
35 632  

4 8 52 
130 

1 56 602  
1 5 7  9 76 

5 1 2 1  

3 970 

1 5  320 
4 144  
3 9 25 

1 3  056 
473 
740 

46 7 49 
45 4 2 1  

PRI VATE 

4 255  
5 69 

16 08 2 

23 79 5 
8 65 2 
5 679 

18  494 
2 1  509 

2 376 
50 

101  461  
100 496 

DEUTSC HE BUNDESBAHN,  

400 1 04 
438 984 

4 , 044  

737  764 
782 773 

367 173 
393 8 0 2  

2 733 

I N S  

6 1 6  790 
648 306 

* )  SOWE I T  VERO� F FENTLICHT E  ZAHLEN  A U F  DEN 2) D IE  E NTWICKLUNG B E I  BUNDESBAHN UND  B UNDESPO S T  
IST  D AVON B E EI N FLUSST, DAS S VON 1 98 2  B I S  
31 .05 .1 985 D I E  POSTBUSDI ENSTE NACH  U N D  N A C H  
AU F D I E  BUNDESBAHN UEBERGELEI TET WURDEN . 

AN GAf E N  VON WEN IGER ALS D� E I  AUSKU N FT S P FL ICHTIGEN  
B ERUHEN,  HAEEN  DJE  B E TR O F FEN�N  IN  D IE 
VERO E FF E NT L J CHUN6 AUSDRUECt.LICH  EINGEW I LLIGT.  

1 )  Z UOR DNUNG Z U  DEN LA ENDER  NACH  Z I F FER  5, S .  5 
DE.R •eR LAEUlER UNG[t1• . 

3) S E IT 1 . JUNI 1 9f. 5 I S T  DIE  DEUTS C HE BUNDESP O ST KEIN 
U NT ER NEHMEN MIT S TR ASSENPERSONENVERKEHR MEHR. 



DATEN  ALLER  UNT E R N E HMEN  
-----------------------
MIT K � A FT FAH� Z EUG[N AM  1 .  OK T C E E R  1 98 5  
N EHME N S FOR„Et. UND  LHN D ERN *)  

-------------------------- --------- ----------------------------------------------------------------------------
E. I NEIN HALB- UND 1 

Gl LHll< E'II SSE  1 D OPPE L D E C K E R  1 SONSTJ  GE BUS SE  1 
----------------------------------- 1 ----------------------------------- 1 ------------------------�------- I LF D. 

1 1 1 1 1 1 1 1 INR . 
FAHR - 1 S I T Z - 1 ST E H- 1 FAHR- 1 S l T Z- 1 S TEH - 1 FAHR - 1 S IT Z- 1 STEH- 1 
Z EUGE 1 P LA( TZE  1 PLAl TZl  1 ZEUGE 1 PLA ETZE  1 PLA E T Z E  1 ZEUGE  1 P L AET Z E  1 P LA E TZE  1 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------

WI RT: C H AF TLI CHE UNTERNE HME� 

2 1 5  1 3  474 
75 4 575 

3 48 1 9  4.5(' 
230 1 2  949 
080 57 91 9 
2 18 12  463 
1 62 9 188 
307 1 8  069 
496 25 506 

35 1 972 

3 166 175 565 
3 1 29 172  9 1 4  

E I S ENB AHNEN  

4 340 

22 470 

96 6 024  
1 1  680 
24 1 938 
53  3 890 

2 1 3 4  

2 1 2  1 4  4 76 
2 2 2  1 5  107 

UNTERNE Hl'IEN 

29 2 058  
2 1 50 

183  1 1  814  

1 67 1 0 Je� 
1 26 8 354  

25  1 756 
1 6 1  1 0  369 
1 31 8 1; 8() 

5 345 

8 29 5 4  ? 1 1  
795 52 6 1 7  

DEUTS C H E  BUN DE SP OST  2 ) 

205 1 3  680 
197 1 3  29 5 

6fSAMT 

4 4 1 2  257 9 32 
4 343 253 933 

21 6('5 
6 525 

3t 51 3 
1f' t:49 

104 060 
2 1  2 16 
1 2  645 
3 2  C82 
51 963 
c' 487  

3C7 745 
3C 5 4 1 1  

268  

2 1 27 

7 770 
1 5 1 3  
2 t:61  
4 207 

1 96 

1 8  1 42 
2C 997 

1 969 

17 3 89 

1 3  475 
1 r  907 

2 1 6 5  
1 4  648 
1 0  552  

280 

7 1  3PS  
69 477 

1 9  491 
1 8  092 

41 6 763 
4 1 3  977 

1 70 

1 97 

25 482 

1 075 91 343 

1 1 0 2  9 2  992 
1 1 24 95 727 

6 548 

6 548 
7 666 

26 2 1 1 1  
30 2 309 
75 4 328 

3 1 50 
1 6 5  1 0  303 
, 4 1  2 5 1 1  
40 2 783 

1 5 8  1 0  673 
1 77 1 0  781 

1 0  705 
59 3 629  

78 4 50 i.'83 
722 47 088 

1 91 
4 3 07 

1 893 1 43 91 4 
1 1157 1 43 788 

-39-

1 4  8 355 231 1 
24 9 26 50 2 

309 1 4  441 5 546 3 
1 1  508 4 

2 745 713  2 6  ·077 18 1 1 5  5 

29  1 1 64 642 6 
20 731 550 7 
8 3  3 474 1 527 8 

1 52 7 4 82 5 334 9 
8 360 1 81 1 0 

8 263 19 674 50 1 1  

1 1  022 1 376 56 1 92 3 2  226 1 2  
1 1  707 1 342 5 2 2 1 2  31 072 1 3  

1 1  5 26 1 7 2  1 4  
1 5  

176 7 969 5 695 1 6  
1 7  

75 1 9 49 533 18 
20 725 1 80 1 9  
1 4  678 449 20 

33  79 3 601 541 2 1  
19 965  634 22  
9 5 2  342 23 

24 

33 403 1 6  465 8 5 46 2 5  
54 422 1 7  386 8 823 26 

47 758 3 4  300  4 330 27 
225 1 0  461 69 28 

301 2 355 1 0 2  35 3 1 3 894 29 
76 3 036 1 26 30 

587 4 292 1 7 5  647 1 7  707 31  
220  1 641 7 3  403 10 278 32  
102  1 870 7 8  765 1 8  2 1 4  33 
266 3 084 1 3 6  1189 36 1 66 34 
880 6 776 3 1 6  0 3 1  8 5  9 39 35 

3 1 7  1 3  474 1 823 36 
14  364 1 3  597 3 7  

3 4 1 7  2 1  758 95 7 956 1 8 8  5 46 38 
3 798 22  091  97 2 563 206 380 39 

13 1 655 74 602 52 308 40 
1 1 8  1 1 25 5 1  7 1 6  34 963 4 1  

42  
43 

1 4  485 25 192  1 105  2 15  281 6 26 44 
1 5  677 24 980 1 093 877 281 238 45 



1 S TRUKTURDATEN  ALLER  UNTERNE HMEN 

1 . 1 1  f (STACI D �  At VE� fUEG E AREN UND ANGEMI ETETEN  k RA FTO KNl BUSStN lK  PER SONEN VERKEHR 
A� 1.  O t TO�ER  1 9R 5  NA CH UNTERNEHKENS FORMEN UND L A ENDERN * )  

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHLESWIG-HOL STE I N • • • • • • • • • 
HAMBUR G • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N I E DER S ACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
BRE l'IEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NORDR HEIN-W E STFALE• • • • • • • • •  
,HE SSEN • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • •  
R HE IN LAND-P FA L Z  • • • • • • • • • • • •  
BADEN-WUF.RTTEMBERG  • • • • • • • • •  
BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
SAAR LAN D • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
B ERLI N (lol EST)  • • • • • • • • • • • • • •  

1,UNDE SGEBI  ET • • • 
DAGEGEN V O RJ A HR • • • • • • • • • • • •  

S C HLES W I G-HO L S  TE I tl  · • • • •  • •  • • •  
hAMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N IEDERSACHSE N  • • • • • •• • • • • • • • 
NORDRHE IN -WE S TFALE� • • • • • • • •  
H ESSEN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
R HE INLAND-PFALZ • • • • • •• • • • • • 
BADEN -WUERTTEMBER G  • • • • • • • • • 
B AYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

BUN DE SGEll I ET • • •  
DAGEGEN V ORJAHR • • • • • • • • • • • •  

SCHLESWIG-HOLSTEIN • • • • • • • • • 
HAMBUR G • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N IEDERS A C HSEN  • • • • • • • • • • • • • • 
BR EMEN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NOR DR HE IN-WE STFALEN • • • • • • • •  
HESSEN • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • •  
R HEIN LAND-PFALZ  • • • • • • • • • • • • 
BADEN -WUERTTE ,BERG • • • • • • • • •  
BAYERN • • • •• • • •• • • •• • • • • • • • • 
SAAR LAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
BERLIN (WFST) • •  • • • • • • •  • • •  • •  

liUNDESGEBIET  • • •  
DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

DEUTSIHE BUN D E SB A HN • • • • • • • • •  
DAGEGEN VORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

DEUTSCHE BUN DE SPOST 4 )  • • •  • •  
D AG EG EN VORJAHR • • • • • • • • • • • • 

BUN DE SGEB IET • • • • • • • • • • • • • • • • 
DAGEGEN VORJAHR  • • • • • • • • • • • • 

1 KRAF TOMN IBUSSE  
1 ------------------------------------------------------------------------------
l I N SGE SAMT I DARUNTE R A NGEMIETETE 2 )  
1 -------------------------------------- 1 ---------------------------------------
I FAH R· 1 S ITZ•  I STEH- 1 FAHR• 1 S JTZ• 1 S Tt H· 
1 ZEUGE I PLAETZE I PLAETZ E  I ZE:UG E I PL AET ZE 1 PLAETZE 

KOM�U� Alf UND GEMISC HTWIR TSCHAFTLI CHE  UNTERNEHME N  

96 2 
1 1 84 
2 390 

426 
(; 723 
1 0 5 2  

645 
1 2 52 
2 719  

354 
1 424 

1 9  1 3 1  
1 9  221  

48 694  
5 1  826 

1 1 1  1 90 
21 323 

289 471 
46  4 1 8  
28 425 
59 479 

1 1 5  997 
14 518 

103 989 

891 350 
895 01 4 

5 2  246 
55 750 

141 1 21 
2 8  1 1 9  

375 667 
69  1 99 
3 8  608 
8 0  778 

171 0 1 5  
1 8  8 9 6  
32  706 

1 064 105 
1 076 999 

N I CHTBUNDESEJGENE E I SENB AHNEN 

1 43 

356  
1 142  

231 
1 36 
491 

36 
27 

2 562 
2 5 1 4  

1 330 
333 

3 924 
1 0 5  

7 5 2 5 '  
2 8 1 0  
2 4 03 
4 976 
E 948 

750 
431 

33 535  
33 459  

7 5 1 0  

1 7  270 
52 991 
10  974 

7 548 
26  250 

1 874 
1 05 0 

1 25 467 
1 23 079 

5 978 

1 5  338 
49 806 

8 744 
6 667 

20 968 
1 1 6 5  
1 278 

109  944 
1 1 2  220 

PRIVATE UNTERNEHMEN 

61 610 
16  384 

1 77 751  
4 314 

328 749 
131  949 
1 04 567 
230 238 
425 605 
33 935 
1 7  623 

1 532 725 
1 5 28 269 

27 194  
2 425  

8 4  1 26 
333 

1 3 0  256  
4 7  978 
4i! 708 

1 1 2 7 2 5  
166  960 

1 0  781 
64 

625 550  
637,  274 

207 
92 

776 
9 

1 662 
1 09 

48 
238 
935 

7 

4 083 
3 934 

4 

99 
258 
100 

32 
2 1  
7 

521  
500 

2 
3 

302 
6 

260 
94 
5 5  
68 

1 70 
1 

78 

1 039 
1 178 

D EUTSCHF BUN DE SBAHN, DEUTS CHE BUNDESPO S T  3) 

10 885 
1 1  0 69 

78 

66 1 1 3  
6 6  341  

526  096 
532 83 1 

4 044 

I N SGE SAMT 

3 075 638 
3 083 237 

473 968 
476 091 

2 733 

2 273 567  
2 305  317  

7 71 1  
7 820  

49  

13  354 
13 481 

9 236 
3 999 

36 4 1 3  
36 2 

67 664 
4 856 
·2 040 

1 1  445  
36 880  

29 6 

173 1 9 1  
166 465 

18 4 

4 031 
1 1  26 2 

4 329 
1 49 1 

975 
377 

22  649 
2 1  834 

1 0 4  
130 

12  530 
286 

11 5 27 
4 707 
2 571  
3 1 0 5  
8 1 9 8  

5 0  
3 092-

46 300 
53 697 

368 932  
370 633 

2 304 

61 1 072 
614  933 

6 1 53 
4 086 

36 499 
43 5 

57 9 1 2  
6 5 1 8  
1 750 

1 1  546 
49 364 

29 3 

1 74 5 5 6  
1 6 7  050 

220 

3 1 5 5  
8 176 
2 94 5 
1 253  

6 1 Z  
6 5  

1 6  426 
1 5  660 

104 
1 853 

910 
1 005 
1 065 
1 501  
1 871  

32 

8 401  
8 779 

308 834 
307 779 

2 2 5  

5 0 8  217 
500 493 

•> SONEI T VERC E F FE NTLIC HTE ZAHLEN AUF DEN 3)  DIE  ENTWICKLUNG BEI  BUNDESBAHN UND B UN DESPOST 
ANGAB EN VON WE N IGER ALS DF E I  AUSKUN FTSP FLICHTIGE N  
B ERUHEN , H ABEN DIE  l ETRO FFENEh I N  D IE 
VEROE F FENTLI C HUNG A USDRUECY.LICH  EINGEWILL IGT . 

1 )  Z UOR DNUNG Z� D E �  LAEN D E �N  NA C H  Z I F F E R  5 .  S .  5 
D E R  ERLAEuTERUhGEN . 

2 )  ANGEMI ETETE  F A H R Z EUGE B Z W . I M  A U F T RAG 
FAHRENDE FREMDE  FAHRZEUG E .  

-40-

I S T  DAVON B EEINFLUS ST DASS  VON 1 98 2  BIS 3 1 .0 5 .1985 
D I E  POS TBUS DlENSTE NACH  UND NACH  AUF  DIE 
BUND ESBAHN U EBERGELEJTET WUR DEN .  

4 )  S E IT 1 .  J UNI  1985 I S T  DIE  DEUTSCHE BUNDESPOS T  
KEIN  UNTERNEHMEN MIT S TRASSENPER SONENVERKEHR MEHR 



1 S T RUKTUR DATEN  ALL E R  UNTERNHEMEN  

1 � 2  HESTA EN P [  AN  VE RFU EGBAREN FAHR Z EUGEN IM  P ERS ONENVERKEH� MIT  KRA FTFAHRZE UGE N  
N A C H  UNTERNEHMENSF ORMEN U N D  VERKEHRSA RTEN * )  

VER KEHR SAR T 

I NSGE SAfllT . . . . . . . . . . . . . .  

D AVON E J  NGESE TZT I P! :  

L INIENVFRKCHR . . . . . . . .  

L IN I EN- UND GELE-
GEN HE ITSVH KEHR 

GELEGENHE ITS-
VERKEHR • • • • • • • • • • • • •  

I NSGESAMT • • • • • • • • • • • • • •  

DAVON E INGESETZT  I I'! :  

LINI ENVERKEHR  • • • • • • • •  

LINI E N - UND GELE-
GENHE ITSYH KEHR 2 )  

GE LEGENHEITS-
YERKEHII . . . . . . . . . . . . .  

I N SGESAMT . . . . . . . . . . . . . .  

D AVON U NGESE TZT  11": 

L INI ENVERK EH R • • • • • • • •  

L IN I EN- UND GELE-
GENHE ITSVERKEHR 2)  

-------------
•> ,SOW E I T. VEROE FFENTLICHTE 

(S T IC HTAG 
1 .  OK­
TOBER 
191!5 )  

IN SGESAMT 

1 985 66 1 1 3  
1 9 84 66 34 1 

1 985  33 OZ7 
1984 32 578 

1 985 Z4 1 95 
19f.4 24. 918 

1985 8 891 
1984 8 845  

1 985 3 075 6 38 
1 984 3 083 237 

1 985 1 551  283 
1984  1 529 799 

1 985 1 1 1 4  061 
1 984 1 148  5 1 1  

1985  410 2 94 
19fs4 404 927 

1 985 2 Z73 567 
1 984 2 305 3 1 7  

1 9 8 5  1 625 422 
1 984 1 631 891 

1 91!5 648 145 
1 984 673 426 

ZAl!LEN A IJF DEN 

1 DAVON 
l ------------------------------------------------------------
1 K OMMUNALE 1 1 1 1 
1 UND  I N I C HT- 1 1 . 1 
1 GEMIS C HT- 1 BUNDES- 1 PRIVATE I DEUTSCHE  1 
I W IRTSCHA FT - 1  E IGENE· 1 UNT�R- 1 BUNDE S - 1 
1 L I CHE  I E J SEN- 1 N EHMEN  I BAHN 1 ) 1 
1 UNTERNEHMEN I BAHNEN 1 1 1 

KRAFTOU J8U5SE  

1 9  1 3 1 2 562  33  535  1 0  8 8 5  
19  2 1 1  2 5 14  33  4 5 9  1 1  0 69 

14 700 , 460 8 094 8 773 
14 623 1 4 60 7 864 8 631  

4 2 5 2  1 000 16 8 49 2 094  
4 434 935 1 7  058 2 4 1 3  

1 79 1 02 8 592 18  
1 64 1 1 9  8 537 25 

S I TZPLAE TZE  

891 350 125 467 1 532  725  526 096 
895 0 1 4  1 23 079 1 5 28 269 5 3 2  8 3 1  

694 337 7'l 2 1 4  360 9 1 1  423 8 2 1  
689 405 72 880  351  108  4 16 4 06 

1 88 368 4 8  4 4 5  775 905  101  343 
1 97 975 44 5 8 5  786 78 7 1 1 5  1 20 

8 64 5 4 808 395 909 932 
7 634 5 6 1 4  3 9 0  374 1 305 

STEHPLAET ZE 

1 064 1 0 5  109  944 6 25 5 50 473 9 68 
1 076 999 1 1 2  220 637 274 476 091  

846 078 70 300 305 880 403 1 64 
856 923 74 371  306 895  393 702 

218 027 39 644 319  670 70 804 
220 076 37 849 330 379 82 389 

DEUTSCHE 
BUNDES­
POST 1 )  

7 8  

78 

4 044 

4 044  

2 733 

2 733 

3 1 .0 5 . 1 985  DIE P OSTBUSDIENSTE  NACH UND NACH  
ANGABEfl VON WEN I6EP ALS e� I I AUS,UN FTSPFLICHTI6E N  A U F  D IE BUNDESBAHN U EB ER6ELE ITE T W UR DEN . 

. BERUHEN,  HABEN DIE  BETROFFENE�  J N  D I E  S E I T  1 .  J UN I  1 9 8 5  I S T  D I E  D EUTSCHE BUNDESPOST 
VERO E F FENTLJ CHUNG AUSCRUECkL J CH E INGEWILLIGT.  KEIN  UNTERNE HMEN MIT  STRASS ENPERSONENVERKEHR MEHR . 

1 )  DIE  EhTWICKLUNG A E I  fUN D ES� AHN  UND HUNDESPOST 2) PLAT ZICAPAZI TAET BE I  EI NSATZ IM  L JNIENVERKE HR .  
I ST D AVON PEEIN FLUS ST,DASS  VON 1 982 B I S  

-41 -



2 S T RUKTUR D A T E N  D E R  G R O E S S E R E N  U N T E R N E HMEN  

2 . 1  U N T E R N E H M E N  ( F A C H L I C H E  U N T E R N E H M E N S T E I L E )  U N D  B E S C H A E F T I G T E  A M  1 .  OKTOBER  1 985  
R A C H  UNTERNEHMENS FORMEN  UN D L A E N O E R N  * )  

1 B E SCHAE FT I GTE l" S TRASSENPERSON E NV E R K EH R  
l ----------�------------------------------ -----------------------------

L ANO 1 ) 

S CHLE S W I G-HOL STE I N  . . . . . . . . .  
HAMBUR 6 • . . • . . . . . . . • . . . . . . . .  
N I E D E R S A CHSEN  . . . . . . . . . . . . . .  
BREl"EN  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
NOR DR HE IN -W E S TFALEN  . . . . . . . .  
H ESSEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
R HF IN  LAN 0-P f A L  Z · · · · · · · · · · · -
F A O EN -W U ER TTEMBERG  . • • • . . . . •  
B AY E R N  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
S A A RLAND  • • . . . . • . • • . . . • • • . . .  
B ER L IN ( W ES T> . . . . . . . . . . . . . .  

Bl! N O E S G F B I ET . . .  
D AGEGEN  VO RJAHR  . . . . . . . • . . . .  

S CHLE SW I G-HOLSTE IN • • • • • • • • •  
H AIIIBURG  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N I E D E R S A CHSEN  • • • • • • • • • • • • • •  
B R E IIIE N  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N OR DR HE I N -W E S TFALEN • • • • • • • •  
HE S SE N  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
R HE I NLAN D-PFALZ • • • • • • • • • • • •  
B A D E N-W U E R TTEHBER G  • • • • • • • • •  
BAY E RN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
B E R LIN  ( WFST> • • •• • • • • •  • • • • • 

ßUNOESGEll J E T  • • •  
D AGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

S CHLESWI G-HOLSTE I N  . . . . . . . . .  
HAl'!BUR G . . . • . . . . . . . . . . . . . . . .  
N lEDl: RSACII S EN . . . . . . . . . . . . . .  
B REIIIE N . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . .  
N O R D RHE I N-WESTFALEN  . . . . . . . .  
H E SSEN  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
R HE JNLAN 0-P FALZ . . . . . . . . . . . .  
BADEN-WUER TTEMBERG . . . . . . . . . 
B A Y E R N  . . . • • • . . • • • . . . . • • . . . •  
S AA RLAN D  · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
B E R LIN  ( WF S T) • • . . . . . . . . . • . .  

BUNDESGE l.' I E T  . . .  
D A6E GEN VORJ AHR  . • . . • . . . • • • •  

D EUTSCHE BUND E SBAHN  . . . . . . . .  
D AGE GEN VORJAHR  . . • • • . • . • • . .  
O E  UTSCHE f UN D l S POST . . . . . . . .  
D AGEGEN VORJAHR  . . . . . . . . . . . .  

BUNDESGEBIET  • • • • • • • • • • • • • • •  
D AGEGEN VORJ A H R • • • • • • • • • • • •  

Ul, T E R ­
N E IIMEN 

1 1 ( SONSTI G E S  ( 1 
1 INSGE SAMT I F A H R E R  I P E RS ONAL  I M  I TE CH- 1 
1 I UND I FAHR l>I ENST I NI S CH E S  1 
1 1 SCHA F F NE R  I UNO  VI. R K E H R  I PER SONAL 1 

KO�MUN A l l  UNO  G E M I S CH T W I R T S CH A F TLI CHE  UNTER N EHMEI, 

7 
2 

23 
3 

35 
1 8  
1 3  
1 7  
25 

4 
1 

1 48 

4 

9 

1 0  
5 
5 
s 

40 

77 
1 6  

1 87 
7 

41 1  
1 62 
1 29 
288 
568 

63 
19 

927 

2 350  1 463 
6 859 3 41 2 
5 760 3 3 1 3  
2 351  1 166  

28 254 14  477  
6 486 3 079 
2 1 95 1 290 
7 1 1 9  3 41 1 
9 054  4 645  
1 1 09 65 7 

1 4  440 5 488 

85 977  42 401 

N ICHTB U N O E S E I GENE  E I S ENBAHNEN 

1 96 1 2 9  

4 1 9  276 

1 693 1 5 3  
224 15 1 
14 1  92  
7 13  48 2 

37 2 7  
5 0  3 1  

3 473 2 34 1 

PR I VATE UNHRNEHPIEN 

561 1 3 9 
427  296 

3 603 2 654  
75  5 1  

5 853 4 49 2 
2 466 1 78 8 
2 2 1 2  1 65 2 
4 640 3 48 4 
7 578 5 876 

678 472 
488 33 2 

29 581 22 236 

1 71 
1 1 83 

383  
231  

? 937 
397 
1 53 
496 
704 

72 
3 8 1 2  

1 0  539  

1 

2 4  

1 23 
4 
5 

79 

2 

2 38 

5 0  
7 

88 

1 70 
30 
66 

1 0 1  
1 73 

24  
8 

7 1 7  

DEUTSCHE BUN DE SBAH N ,  DEUTS CHE.  BUNDESPOST 2 1  

1 1 0  1 95 7 279 835 
1 1 0  275  7 362 8 1 2  

070 642 64  

I N SGE S AM T  

2 1 16 1 2 9  ·226 74 2 5 7  1 2  3 2 9  

4 4 6  
1 6 2 1  
1 4 1 2  

720 
7 7 1 3  
1 999 

�86 
2 368 
3 090 

278 
4 3 39 

2 4  572  

42 ·  

70 

264 
47 
27 

1 1 1  
3 

10  

574 

1 75 
28 

394 
6 

496 
199 
1 57 
428  
478 

59 
5 4  

2 474 

1 205 
2 1 8  

298 

2 8  8 2 5  

V E R ­
W ALTUNGS­

P ERSONAL 

270 
643 
652  
234 

3 1 27 
1 0 1 1  

166 
844 
6 1 5 
1 0 2  
80 1 

8 4t.5 

24 

49 

1 53 
22  
1 7  
4 1  

7 
7 

320 

197  
96  

467 
1 8  

695 
449 
337 
6 27 

1 051 
1 23 

94 

4 1 5 4  

876 
883 

66 

13  8 1 5  

� l  SOWE IT VER OE F F E NTLIC HTr ZAHLiN A U F  D E N  ANGABEN 
VON W EN I GER ALS DREI AUSKU� FTSPFLI CHTIGEN  
B E RU H E N ,  HABEN DIE  B E TR O F F EN E N  I N  D IE VER­
OE F F E NTLIC HUNG AUS OR UF C k l l C H  E INGfW lLLlGT . 

1 )  Z UO R DNUNG  Z U  DEN  LAENDERN  N A C H  Z I F F E R  5, S .  5 D E R  
ERLAEUTERUNGEN . 

11'! S TRASSE NP E R SONENVE R k E HR E I NGESETZTE N  POST­
B EDI ENSTETEN . SI N D  J N  DEN Z AH LEN  DER DEUTSCHEN 
B UND ESBAHN,  DIE  VON R E GIONALVE R K EHRS­
GE SE�LSCHA FTEN  I M  STRA S S ENPE RSONENVERkE H R  
E I NG E SE T ZTEN POSTBE DIENSTETE N lN  D E N  ERGEB­
NISSEN  DER  KOMMUNALEN UNO G E MI S C HTWI R T­
S CHA FTLICHEN  UNTERNEHM E N  MIT  ENTHALTE N . 

2 ) D I E  D E U T S C H E  BUNDESPOST  I S T  S E I T  D EM 1 .  J UN I  1 98 5  
K E I N  UNT E R N E H M E N  M I T  S T R A S S E N P E R SO N E N V E R K E H R  M E H R ,  
DA  D I E  LETZTEN  POSTB U S D I ENSTE  A U F  D I E  BUNDESBAHN  
U EBER GEL E I T ET W U R D EN . D I E  VON  D E R  BUNDESBAHN  



2 S T R UKTURDATEN  D E R  GROE S S E R E N  U N T E R N E HMEN  

2 . 2  U NTER NEHMEN  ( F A C H L I C H E  U N T E R N E H M E N ST E I L E ) , D I E  I M  B E R I C H T S J AH R  ( 1 98 5 )  A LLGEME IN EN  L I N I E N V E R K E H R  
U N D / O D E R S C H U E L E R F A H � T E N  N A C H  P A R A G P A0� 43  P C E F G  DU R C H F U E H R T E N • l  

N A C H  V E R K E � P S P P T E � ,  U N T E R N E H ME N S F OR M E N  U N D  L A E N D E R N  * * )  

LAN D 1 )  

S CHLE S W I G-HOLST E I N • • • • • • • • •  
HAMBURG  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NI E DE R S A C HSEN • • • • • • • • • • • • • • 
B R E � E N  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N O R DR HE I N-WEST FALEN • • • • • • • •  
H E SSEN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
R H E INLAND-PFALZ  • • • • • • • • • • • •  
B ADEN-W UEJ< TTEl'IBEI< G • • •  • • • • • •  
B AY ERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
S AAR LAN D • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
BERLIN  (WEST)  • • • • • • • • • • • • • •  

BUNOtSGf B I E T  • • •  
D AGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

S CHLESW I G-HOL STE IN • • • • • • • • •  
HAMPU R G  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N I E DE R S ACH SEN • • • • • • • • • • • • • •  
B R E MEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NORDRHf I N-WtSTFALE N  • • • • • • • •  
H E SSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
R H E I NLAND-P FALZ  • • • • • • • • • • • •  
B ADEN-WUERTTEr.BERG • • • •• • • • •  
B AYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
S AARLAND • • • • • • • • • •• • • • • • • • •  
BERLIN  (WFST)  • • • • • • • • • • • • • •  

BUNDESGEBIET • • •  
DAGEGEN VOR J AH R • • • • • • • • • • • •  

S C H LE S W I G-HOLSTEIN 
H AMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N I E DERSACH S EN • • • • • • • • • • • • • •  
B R f�EN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NOR DRHE I N-W ES TFALFN  • • • • • • • •  
H ESSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
R HE IN LA N D-�FALZ  • • • • • • • • • • • • ' 
BADEN-WUER TTEMBER6 • • • • • • • • •  
BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 
SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
B ERLIN  (WF ST) • • • • • • • • • • • • • •  

BUNDE S Gf BI E T  • • •  
D AGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • • 

B U N D E S G E B I E T • • •  
DAGEGEN  VOR J A H R  • • • • • • • • • • • •  

BUNDESG E B I E T • • • • • • • • • • • • • • •  
D AGf6fN VORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

1 UNTER N EHMEN,  D I E  ALl6EMEl NEN LINIENVERKEHR U�O/ODER  SCHUEL E R fAHRTEN  
1 NAC H  PARAGRAPH 43 N R .  2 PBEFG  DUR C H FUEHREN  
l ---------------------------�---------------------------------------------------
1 1 DAVON UNTERNEHMEN l'I IT  
1 t ------------------------------------------------------------
1 1 ALLGEME I NE M I S CHULL E R FAHRTEN I ALLGEMEINEM  
1 INS GESAMT I L IN I ENVERKEHR  I O H NE I LINI ENV ERK E HR 
1 1 O HN E  I ALLGEMEINEN I UNO 
f I SCHUElf R FAHRTEN I LINIENVER KEHR  I SC H UELE R F AH R TEN 

KOrMUNALE  UNO  G EM I S C HTWI RTSCHA F TLI CHE  UNTERNEHMEN 

7 
2 

22 
2 

3 5  
1 8  
1 3  
1 7  
2 5  

4 
1 

1 4 6  

7 

20 

33 
17 
11 
14  
2 5  

4 
1 

1 3 2  

N ICHTBUND E SE I6ENE  E ISENBAHNEN 

4 

9 

1 0  
5 
5 
5 
1 
1 

4 0 

33  
6 

93 

86 
98 
69 

1 80 
300 

1 0  
5 

880 

PRIVATE  

2 

7 

9 
5 
3 
3 
1 
1 

3 1 

UNTERN EHl'IEN 

6 
70 

40 
79 
17 

1 09 
300 

5 

661 

DEUTSCHE BUN D F SBAHN D EUTSCHE  BUNDESPO ST a )  

1 
2 

1 0 67 

I NSGES AMT 

824 

7 

4 3  
7 

3 1  
26 

1 1 9  

1 1 9  

2 
2 
z 
2 
1 
2 
3 

1 4  

2 

2 

1 

z 
2 

9 

16  

3 
1 2  
2 1  
4 5  

100 

1 
2 

1 24 

• >  ANGAH EN G R U N D S A ET Z L I C H  A U S  D E M  E R H EBU�GSBOGEN  Z U R  
V E R K E H R S S T A T I S T I K  F U E R  D A S  I I I .  V I ER T E L J A H R  1 98 5 .  

1 )  ZUOR D N UN G  Z U  D EN LAEt.D ERN  N A C H  Z I F F E R  5 , S . 5  D E R  
E R LABJT E R UNGEN . 

** )  SOW E I T  V E R O E F F EN T L I C H T E  Z A H L E �  A U F  D E N  ANGABEN  
VON  WENIGER  A L S  D RE I  AUSKUNFT S P F L I CH T I GEN  B E R U H E N , 
HABEN D I E  BETROFFENEN  I N  D I E  V E R O E F F ENTLI C HUNG  
A U S D R U E C K L I C H  E IN G E W I L L I G T .  

-43-

2 )  AB 1 . 6 . 1 985  I S T  D I E  D E U T S C H E  BUN D E S POST  K E I N  
U N T E R N E HMEN  M I T  S T R A S S ENPERSON ENVE R K E H R  M E H R .  



1 
1 
1 
1 

L F O .  f 
NR . 1 

1 
1 
1 

? 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1 1  

1 2  

1 3  

1 4  

1 5  

1 6  

1 7  

1 8  

1 9  

20 

2 1  

22  

23  

24 

25  

26 

27 

28 

29 

30 

31 

31 

33 

34 

35 

36 

LAil D 1 )  

SCHLESW JG•HOLSTCIN  · · · · · · · · ·  

H A MflURG · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

N I E DE R S AC HSEN  . . . . .. . . . -. . . . .  

BR EMEN . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . .  

N ORDRHE it. •W[ STFALEt. . . . . . . . . 

H E SS EN . . • • • . . • • • • . • . . . . . . • .  

R H  E JNLAt. O •Pf AL Z • . . . . • • . • . . • 

B ADf.N-WUERTTEMBERG . . • . . . . . .  

BAYFRN . • • . . • • • • • . • . . . . . . • . .  

S A AR L AN D  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

B ERLI N (WEST > . . . . . . . . . . . . . .  

BUNDESGEBIET  . . . 

DAGE GEN VORJ AHR . . . . . . . . . . . .  

SCHLESW I G-HO LSTE I N  · · · · · · · · ·  

H AMPURG  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

N I EDER SACHSEN  . . . . . . . . . . . . . .  

B R EMEN  . . .. • . . • . . . . . . . . . . . . .  

NORDRHE IN -WESTFALEN . . . . . . . .  

HE SSEN  · · · · · · · · ·· · · · · · · · · · · ·  

R H E IN LAN D•PF Atz . . . . . . . . . . . .  

BADE N-WUE RTTEr.BtRG . . . . . . . . . 

B AY ERN • • . • . . . . . . . .. • . . . • . . . 

S AAR LAN_II . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

B ERllN (WE ST> . . . . . . . . . . . . . .  

flUNDESGE B I E T  . . . 

O A GF GEN VORJ AIIJ/ · · · · · · · · · · · ·  

S C HLE SWI G-HOLSTEIN · · · · · · · · ·  

H AMBURG . . • . . . . . . • . . . . . . . . . .  

N I El>ERS AtllSEN . . . . . . . . . . . . . .  

B R EMEN  . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 

NORDRHE IN-WE STFALEN . . . . . . . . 

HESS EN  . . • • • . . . • • • . . . • . . . . . •  

R H EINLAND•PFALZ . . . . • . . . . . . . 

B ADEN-W UE RTTEMBER G . . . . . . . . .  

B AY E RN . • . . • . .. . . . • . . . . . . . . •  

SAAR LAND · ·· · · · · · · · · · · · · · · · · 

37 BERLIN  (WEST)  . . • • . • . • • . . . . •  

38 BUNDESGEBIET  . . . 

39 DA&F GEN VOR J AHR . . . . . . . . . . . . 

2 STRUK TUR 

2 .3 UNTERNEHME N M I T  WI RTSCHA FTLI CHEM 
BE S CHAE f T IGTE  UND 

1 BE SCHA[ fTI GTE AM 
1 ------------------------------------------------------------

UNTER - 1 1 1 
�E HMEN I TAE TJ GE I UNB E Z AHLTE 1 

AM I JNHABFR  I fUTH ELfENDE I B E Al'tTE 
1 .1 0 . 1 985  1 UNO TAE TIG E I FA11 ILIEN- 1 

( 1 M ITI NHABE R ( ANGEHOE R I GE 1 
1 --------------------------------------- - -----------------------------------
I � 

INS  

76 84 1 8  1 30 

1 8  1 5  3 

1 98 236 23 31 

9 7 

385 5 1 4, 97 3 

1 59 204 42 1 0  

130 1 74 34 

273 4 20 69 34 

532 5 75 1 24 , 147 

63 89 1 9  3 

1 8  1 6  

861 2 334 430 359 

D AVON s KOMBINJERT M I T ANDEREN 

34 40 5 1 30 

7 7 1 

94 1 1 2  1 3  31 

1 44 1 87 39 

58 ' 79 8 9 

43 5 9  1 0  

89 1 44 1 8  

224 2 35 4 2  

2 2  38 8 

9 9 1 

724 9 1 0  1 44 1 72 

AUSS CHLIESSLJCH  

42 44 1 3  

1 1  8 2 

104 1 24 1 0  

9 7 1 ·-

241 327 58 3 

10 1  1 25 3 4  1 

87 1 1 5  24 

184 2 76 5 1  3 4  

308 340 8 2  1 46 

41  5 1  1 1  3 

9 7 

1 137  424 286 187 

•> SOWE I T  V EROE F F E NTLlC HT E  ZAHLE� AUF  DEN 1 )  Z UOR DNUNG Z U  D EN LAENDERN NACH  Z I F F ER 5,  S. 5 D E R  E R LA EOTERUNGEN . ANGA B EN VON WEN IGER ALS � R EI AUSKUN FTSPFLICHTIGEN  
BEIIU HEN , H ABEN DIL  BETR O FF E  lff t  IN  D IE 
VER OE f F ENT LI CHIING AUSDR UECl<'.LICH E INGEWILL IGT . 

2 )  E I N S C H L .  UMSATZ- (MEH�WERT - ) S T EUER ,  
S I EHE  " ERLAEUTER UNGEN"  Z I F FER  6 . 7 . 1 0 , s .  1 1 .  

3 )  S I E H E  "ERLAEUTERUNGEN"  Z I F F E R  6 . 7 . 8, s .  1 0 .  



D ATFN D E R  G R O E S SE R EN UNTE RNEHMEN 
--------------------------------
SCHWERP U NK T  H, STR ASSENPE R S CN EhV E R K EH R ,  
U M S A T Z  NAC H LAENOERN  •> 

-------------------------------------- · -----------------------------------------------------------------------
1 .  OkT0 B E l1  196S 1 
---------------------------------------------------------------------- , DARUNTER 

1 1 1 DARUNTER  IM  1 GESAi'lt- UMSATZ 3 )  AUS 
1 1 1 STRA SSENPER- 1 - UMSATZ 2 >  D E R  PE R SONEN -

ANGE ST ELLTE 1 A RßElTCli'  1 I NSG ESAflT 1 SONENVERK E HR 1 1984 BE FOER DERUNG L F D .  
1 1 1 TA ET IGE S 1 I II  S TRASSEN - N R . 

VERKEHR 1 1 PERSONAL 1 1 1 
---------------------------------------------------------------------- 1 -------------------------�----- - 1 
Z AIIL  1 1 000 Dl'I 1 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

GE S AMT 

604 2 558 3 394 3 1 4 1  300 442 274 804 

1 709 5 56r 7 287 7 286 500 667 451  307 2 

1 683 6 I' 51 8 824 8 4 1 1  769 2 4 1  7 3 0  748 3 

445 1 946 2 399 2 399 22  424 1 24 7 2 1  4 

5 103 22 26 2 27 999 26 773 2 025 220  1 828  0 4 2  5 

754 3 042 4 052  3 843 369 772 342  080 6 

459 2 1 8 4  2 851 2 708 25 2 6 48 2 2 1  8 39 7 

2 699 8 799 1 2  Oi1 11  257 1 097 434 943 449 8 

2 376 1 1  60(' 1 4  822 14  300 1 3 77 883 1 267 4 1 7  9 

268 1 3 1 7  1 696 663 1 30 0 8 5  1 25 442 10  

2 651 1 2  894 1 5  562 14 887 750 046 674 605 1 1  

1 8  751 79 C33 1 00 907 96 668 7 595 862 6 984 454 1 2  

1 3  

Wl l!TS C H A  FT LICHEN TAr  TlGKEI TrN 

527 2 (;55  2 757 2 504 237 826  2 1 2  746 1 4  

68 1 85 261 260 33 75 7 3 2  357 1 5  

1 294 4 :,56 5 806 5 393 502 004 471 288 1 6  

17  

3 661 1 5  C78 1 8  965 1 7  739 1 309 156 1 1 29 1 71 1 8  

379 1 t87 1 562 1 353 190 277 167 287 19  

2 15  670 954 8 1 1  8 2  734 71 389 20 

1 800 4 924 6 886 6 1 22 642 1 3 1  5 07 569 21 

86 2 2 99 5 4 1 3 5  3 613  419  108  373  80 7  22  

68 2C3 3 1 7  284 28  0 1 3  2 5  1 8 4  2 3  

2 590 1 2  78C 1 5  380 14 705 71 7 739 642 696 24 

1 1  464 44 333 57 023 52 784 4 162  745  3 633 494 25 

26 

S TRASSENPE R SONENVEFtEHR 

77 503 637 637 62 6 1 6  62 0 58 27 

1 641 5 375 7 026 7 026 466 91 0 4 18  950  28  

389 '  2 495 3 0 1 8  3 0 18  267 237 259 460 29 

445 1 946 2 399 2 399 2 2  4 24 1 2 4  7 2 1  30 

1 442 7 204 9 034 9 034 716 06 4 698 871  l.1 

375 1 955 2 490 2 490 179 495 174 793 32  

2 44 1 5 1 4  1 897 1 897 169 9'1 4 1 5 0  450 33  

899 3 875 5 · 1 35 5 1 35 455  303  435 880 34 

1 5 1 4  8 6r 5 1 0  687 1 0  687 958 775 '893  610 35 

200 1 1 1 4  1 379 1 379 102 072  1 00 258 36 

61 1 1 4  1 82 1 8 2  3 2  307 3 1  909 37 

7 287 34 700 43 884 43 884 3 433 1 1 7 3 350 960 38 

39 
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1 
' 
1 
' 
1 

L F D . f 
N R . 1 

1 
1 
1 

WI RT SCHA FTSZWEIG  

2 STRUKTUR 

2 . 4  UNTERN EHMEN ( F A C H L I CH E  UNTE R N E HM E N ST EJ L E ) ,  
NACH W I R TS C HA FTS 

I BE S C  HAE FTI GTE Il'I 

UNTER - 1------------------------------
NEHME N 1 1 SONSTI GES  

API I FAHRER  I PERS ON AL 
1 . 1 0 . 1 985  1 UN D I IM FAHR D I ENST 

1 1 S CHAF F NE R  I UND  VERKEHR 
1 - ·--------------------------------- ' ---------
' AN 

. ---·------------------------------------------ ------------------------------------------------------

I N SG E SAMT • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

2 DAGE GEN VORJ AHR • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

3 

4 

5 

6 

7 

II 

9 

UNTERNEHM E N  t IT WI RTS CHA FTLI CH EM SCHWER-
PUNK T IM STRASS[NPEk SONCNVlRKEHR • • • • • • • • • • • • 

DAVON : KOMB I N J E P T  M I T  ANDE F E N  W IR TS CH A FT­
L I C H E N  TAETIGKEI T[N • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

AUS SCH L I E S S L I C �  STRASSENPE RSONEN-
VERKr HR • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

UNTER N E HM E N  r IT W I R TS CHAFTL I C H EM SCHWE R ­
P UNKT  AUS SE R HAL� D E S  STRA S SENPER SONE N­
V E RKE HRS AAEP INh [� HALP DER WlRTSCHAFTS-
ABTE J L Uh G  "VEF KFH R •  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

DAVON : REI SEVERANSTA LTUNGEN, R EI S EV E R-
l'I TTLUl, GEN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

UEBRIG[ W I R TS CH A F TSKLAS SEN D E R  W I RT­
S C HA FTSABTE I LUh G "VER KE HR " • • • • • • • • • • •  

UNTERN E HM E N  M I T  WI RTSCHA FT L I CH EM SCHWER-
P UNK T AUS SFRHALe  DE�  W I �TSCHA FTSABTE JLUNG 
"VE R � E HR "  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

10  DAVON : LAN D- UND FORSTWI RTSCHAFT, F I SC H E R E I  • •  

1 1  

1 2  

ENf FG I E- UN D WA S S ER VERSORGUNG,  BER GBAU 

VER AR BE IT l N O E S  GlWL�PE  SOW I E  

1 3  

1 4  

1 5  

16  

17  

18  

1 9  

20 

21  

22  

23 

24 

25 

26 

27 

28 

BAUGEWERBE  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

HAN DE L • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

KRE D ITINSTITUTE UhD VERSICHERUNGS ­
GE WERBE  SOWIE  D I EN STLE ISTUNGEN, 
SOWE I T  VON Ut,. TCFl< [ Hf'• EN  UN D 
FR EIEN  f F R U FE� E RCRACHT • • • • • • • • • • • • • •  

O RGANI SATIONEN OHNE EAWERB SZWECk  
UNO  P R I VATE H AUSHALTE • • • • • • • • • • • • • • • •  

GEBlETSkO[� PlF S CH AFTEN UNO SOZ IAL-
VE R S I CHERUNG  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

S CHLESW I G-HO LSTC I N  • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • 

H A MRURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

N I ED E RSACHSEN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

BR EMtN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

NO RDRHElN-W E STfALlN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

HE SSEN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

R HEI NLANO -P F Al.Z • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

BADEN-W U E RTT EY. B E R G  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

BAYF RN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

S AARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

BERLIN  (WEST>  

BUNDE S GEBIET  3l • • •  

• >  SOW E I T  V EROE FFENTLIC HTE ZAHLEN AUF  DEN 
AN GABEN VON WEN IGER  ALS  DREI  AUSKUN FTSPFL I CHTIGEN  
BERUHEN , H AB EN DIE  BETR O FFENEN  I N  DIE  
V E ROE FFENTll CHUNG AUSOR UE CKLI CH E I N GE W ILLIGT.  

1)  tUORDN U,N G .Z,U D EN LAEIUERN  NACH  Z I F F E R  5 , .S. 5 D E R  ERLAEUTERUNGE N .  
i) S I E H E  " ERLAEUTERUNGEN"  Z I F F E R  6 . 7 . 8 ,  s .  1 0 .  

2 1 1 6 

1 861  

724 

1 1 37 

1 35 

48 

87 

1 20 

64  

1 4  

2 1  

1 3  

3 

5 

88 

1 8  

2 1 9  

.1 0  

4 5 6  

1 85 

1 4 7  

3 1 0  

5 94 

68 

20  

2 1 1 5  

73 892 

54 039 

27  7 9 6  

26 243  

8 843  

498  

8 345  

1 1  0 1 0  

10  430 

1 36 

201 

1 14 

87 

42 

2 731  

3 7 08 

6 1 09 
i 

1 2 1 7  

2 0  004 

5 0 1 8  

3 034 

7 377 

1 0  435 

1 1 60 

5 8 2 0  

6 6  6 1 3  

N A CH W I R TS CHAFTS 

12 3 1 3  

· 9  9 30 

6 5 5 1  

3 379 

900 

1 8  

8 8 2  

1 4 8 3  

389 

6 

8 

75 

NAC H  

222  

1 1 90 

489  

231  

3 220  

4 31 

224  

676 

877 

98 

3 8 2 0  

1 1  4 78 

3) OHNE DEUTSCHE BUNDESBAHN, UMSA T Z  A US D E R  
PERS ONENB E FO E R DERUNG I M  S TRASSENVERKEHR 1 984 
AUCH OHN E  DEUTSCHE BUN DESPOST,  DIE SEIT  OEM 
1 .JUNJ 1985 KEIN UNTER NEHMEN MIT STRAS S EN-

P E R SON ENVERKEHR  HEHR I ST • 



D A T E N  D E R  G R O E S S E R E N  U N T E R N E H M E N  

b[SCHAE F T I GTE  UND  ur SAT Z AUS  P[R  STRASSENPE R S ON ENVER K E HR 
Z WF H ,EN  lJI,. D L A E N DF Hi *) 

UMSATZ 2 ) AU S D E R  P � R S ON E N-
� T R ASSE N PF R SON E N VE � KEHR  Ar 1 .  OKTDF ER  198 5  B E FO E R D ERÜNG  I M  S TR AS S E N -

1 PERSON ENVERKEHR 1984 1 
--------------------------------------------------------- 1 ------------------------------------- 1 

1 1 1 1 1 LFD . 
TECHN I SCHE S I VU, loALTUI\ GS- I I INS- 1 DARUNTER I NR .  

P E R SONAL I P E RSONA�  1 IN SGE SAMT t G ESAMT Z)  1 ABGE LTUNGS- 1 
1 1 1 1 Z AHLUNGEN  1 

--------------------------------------------------------- 1 ---------------- --------------------- 1 
Z AHL  1 1 000 DM 1 
-------------------------- ,--------------------------------------------�----------------------------

Z W E I G E N  

ZR  8 H 1 3  81 5 1 2 8  836 9 738 376 1 358 8 40 

2 

22 2 5 5  1 0  4 4 4  9 6  668 6 98 4 4 5 4  9 0 1  0 31 . 

1 ?  784 5 653 5 2  784 3 633 494 5 1 4  3 18  4 

9 471 4 791 43  884  3 350  960 386 7 1 3  5 

447 1 143  1 2  333 580 376 273 5 84 6 

7t 84  678 85 61 4 · 6 50 7 

1 369 1 0 5 9  1 1  6 5 5  1 494 762 272 9 34 8 

5 1 14 2 2 2 8  1 9  8 3 5  1 1 73 546  1 8 4  225  9 

1 0  

5 023 2 1 4 6  1 8  988 086 440 1 79 3 3 7  1 1  

2 4  1 7  1 83 9 7 1 7  163  1 2  

2t 32 269 33 927 1 531  1 3  

2 7  1 8  234  2 5  140 1 61 1 4  

1 2 90  974 1 5 

1 1  1 3  71 1 6  34 8 3 0 33 1 6 

LAENDERN 

663 4 9 1  4 1 07 333 440  29 492 1 7  

1 649 739 7 286 4 5 1  307 68 7 24 1 8  

1 87 1 1 168  9 637 807 371 1 26 5 12 1 9  

726 252  2 426  1 2 7  4 5 0  2 1  3 63 2 0  

II 469 3 975 3 5  668 2 358  4 1 9 317 8 33 2 1 

2 245  1 4ll2 9 1 76 6 50 668 7 1  0 48 2 2  

77() 5 20 4 548 333 004 28 656 2 3  

2 907 1 5 1 2 1 2  4 72 046 4 1 3  1 20 362  2 4  

3 571 1 673 1 6  556  1 448 961 126  6 76 2 5  

347 2 3 2  1 837 1 37 785  17  5 86 2 6  

4 393 8 9 5  1 4  9i!8 678 OH 1n 6 11 2 7  

27 6 1 1  1 2  939 1 1 8  641 8 372 845 1 1 00 863 2 8  

-47-



1 
1 
1 
1 
1 

L FD .  I 
NIi . 1 

1 
1 
1 
1 
1 

W I RT S CHAFT SZWEIG 

LAN D 1 l 

I N S GE SAMT • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

2 DAGEGEN VORJ AHR • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

3 UNTER�EHMEN  M IT VI R TS C HAFTLICHf� SCH�ER -
PUNK T IM S TRASS ENP��SO�ENVERKCHR • • • • • • • • • • • •  

4 DAVON : KOMBINIERT � IT A NO EREN WIRTSCHA F T-
LICHEN TAETIGK El TEN • • • • • • • • • • • • • • •• • •  

s AUS SCHLI ESSLICH  STRASSENPERSONEN-
VERKEH� • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

6 UNTERNEHMEN �IT  WI RTSCHA FTLICHEM SCHWER-
PUNK T AUS StRHALP DE S SlHASSENPER SON E N­
V E RKEHRS AFER  I NN ERHALl D E R  W IRTSCHA FTS-
ABTEI LUNG "VE RKEH R "  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

7 DAVON : RtI SE VERA�S TALTUNGlN,  R f I SEVER -
Ml TTLUNG[N • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

8 UEBRIGE  W I RTSC HA F TSKLA S SE N  D E R  W J R T-
S C HA F TSA[ TE lLUNG "VER KEHR • • • • • • • • • • • •  

9 UNTERNEHMEN MIT  � I RTS CHA FT L I CH lM S CHWER-
PUNK T AUSSER�ALB DER W I RTSCHA FTSAB TE ILUNG 
•veR�E HR" · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·-- · · · · · · · · · · 

10 DAVON : LAND- UND F CRSTW lkT SCHAFT,  f IStHEREI  • •  

1 1  ENERG I E- UND WASS ERVERSORGUNG, B E R GB AU 

t2 VER AP B EITtN DES GEWERBE SOWIE  

1 3  

1 4  

1 5  

1 6  

1 7  

1 8 

1 9  

2 0  

2 1  

2 2  

2 3 

2 4  

2 5  

2 6  

2 7  

28 

BAUGEWERBE 

HAN DEL • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

KRE D I TINSTI TUTE UhC VER S I C H ERUNGS­
G[ WEROE  SOWJ E  D I ENSTLE I ST UNGE N ,  
SOW E I T  VON UNTERNE HMEN UN D 
FR E IEN BERU FEN ERBRACHT • • • • • • • • • • • • • •  

ORGANI SATIONEI  OHNE ERW ERBS Z W E CK 
UN D PRI VA T E  hAUSPAl T E  • • • • • • • • • • • • • • • •  

GEBIETSKOERP ERSCHAFTEN UND SOZ IAL -
VERSI CHERUNG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

S CHLESWI G-HOLSTE I N  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

HAMBURG · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · - · · · · ·  

N I E D ERSA CHSEN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · - · · ·  

BR EMEN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

NORDRHE I N-W ESTFALEN . . • . . • . . . . • . • • . . •• • . . . • • . . . •  

HE SSEN . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

R H EI NLAND-P FALZ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

BADF.N-WUERTTEMBE R G  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

BAYERN · · · · · · · · · · · ·· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

SAARLAND · · · · -· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · - - · - · ·  

BE R LIN (WEST> · - · � · - · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

BUNDESGEBIET  ? )  

-------------
• J  SOW E I T  V ER O E FFENTLICHTE ZAHLEN AUF  DEN 

ANGAB EN VON WEN IGER ALS DRE I AUSKUN FTSP FLICHTIGEN 
BERUHEN , HABEN DI E B E TRO FrENEN I N  D IE 
VEROE FF ENTLICHUNG  AUSDR UECKL ICH EINGEWILLIGT .  

1 )  ZUORDNUNG ZU  D EN  LAEND ERN NAC� Z I F FER  5 ,  
S . 5  DER  ERLAEUTERUNGE N .  

2 )  S I EHE "ERLAEUTERUNGEN"  Z I F F ER 6 . 7 . 8 ,  s .  1 0 .  

2 STRUKTUR 

2 . 5  UNTERNEHMEN (FA CHLI CHE U NT ERN EHM ENSTEILE )  
N AC H  V ERKE HR SARTEN,  W I R T  

1 UMSATZ 2 )  
, ------------------�-------------�-------
' 1 E I NN AHMEN 2 )  AUS 

UNTER - 1 1 D E S  L I N I ENVERK EHRS 
NEHMEN I E I NNAHMEN 1 ----------, -----------------

1 All I AUS DEM 1 1 
1 1 . 1 0 . 1 985 1 ALLGEMEINEN 1 1 
1 1 LINIEN- 1 BERU FS - 1 S CHUELER-
1 1 VERKEHR I V ERK fHR  I FAHRTEN 
1 1 1 1 
, ----------------------------------------------------
1 ANZAHL 1 1 000 

2 1 1 6 

1 861  

724 

1 1 37 

1 35 

48 

87 

1 2 0  

6 4  

1 4  

2 1  

1 3  

3 

5 

88 

18  

2 1 9  

1 0  

456 

1 85 

1 47 

3 1 0  

594 

68 

20 

2 1 1 5  

5 4 19  225  

3 494 273 

860 3 25 

1 633 948 

1 022 688 

1 995 

1 020 693 

902 264 

88 1 769 

726 

3 764 

3 950 

11 055 

177 5 72 

3 1 4  647 

3 54 3 1 0  

88 005 

1 378 226 

360 4 1 2  

1 1 9  1 8 5  

5 1 1  874 

6 19  529  

50  583 

465 441 

4 439 784 

288 744 

235 0 3 1  

1 04 800 

1 30 23 1 

48 5 0 1  

s 45 9 

43 04 2 

5 2 1 2  

72 5 

776 

2 640 

27 

6 

3 8  

792 

3 266 

26 093 

3 5 5 6  

6 1  0 6 5  

7 843 

10 624 

23 970 

96 187  

1 6  1 41 

1 4 0  

249 677 

NACH W I R TS CHAF TS 

68 6 1 7  

4 7 . 3 74 

23 524 

23 8 50 

20  1 0 2  

968 

1 9  1 34 

1 14 1  

570 

30 

1 0 2  

3 90 

49 

N ACH  

2 668 

1 5 1 1  

7 285 

383 

18 S02 

4 780 

4 272 

1 1  1 36 

164  

50 701 

3 )  OHN E  D EUTSCHE BUN D E SBAHN UND DEUT S C H E  
BUN DESPOST.  ( I M  J AHRE 1984 HATTE D I E  
D EU T�CH E BUNDESPOST UMSATZ AUS DEii! 
STR ASS ENPERSONENVERKEHR J .  



DA T[N D E R  G R C E S S E R E N  U N T E R N E H M E N  

UNO U l'I S AT Z  AUS OEM S TR A S S E NP[R SChf NVE RKE HR 
S C H A F T S ZW E I G E N  UND L A E N D E R �  *) 

AUS OEM S T R A S S ENP E k S ON El ,VF F tcr l'R 1 984 1 
--------------------------------------------------------------------------�---------------------------- 1 

D E N SO N D E R FO k � E N  1 1 
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6 1  

4 321  

1 843 
1 404 

638 
5 61 7 
3 1 77 

4 1 7  
1 4  220 

33 006 

38 264 
7 1  8 6 1  

6 564 
8 0 8 1  

354 018  
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37 
1 0  

1 46 
366 

52  
146  

7 1  

20 8 2 9  

21 657 

16 

16 

1 6 4  

6 

1 5 2  
28  

528  
67 

945 

2 Z  618 

1 2 3  

2 1  9 1 9  
2 3 1 2  

1 6  300 
7 095 

1 265 
2 297 

33  
8 65 6 

60 000 

256 

1 960 

21 
5 4 2  

26 

2 805 

1 00 

8 473 

443 
72S 

9 7  
4 421 

888 
4 

15 1 5 1  

1 2  304 
12  3 7 7  

5 5 2  

90 260 

21 998 
68 663  
97  3 49 
21 363 

265 8 34 
5 5  1 8 5  
2 3  286 
76 295 

107 404 
1 6  583  

1 5 8  391 

9 1 2  35 1 

1 7 1 2 

3 8 3 1  

4 3  1 0 2  
3 435  
Z 2 2 7  
9 5 23 

5 9 1  
5 1 3  

6 4  934 

5 783 
6 1  

. 2 5  332 

8 899 
1 2  428 

3 1 43 
34 5 4 5  
1 8  6 8 1  

4 90 
1 4  ?20 

1 23 5 8 2  

247 9 33 
200 296 

1 0  043  
1 0  8 1 0  

1 358  8 43 

1 
2 
3 
" 
5 
6 

7 
8 
9 

1 0  
1 1  

1 2  
1 3  

1 4  
1 5  
1 6  
1 7  
1 8  
1 9  
2 0  
2 1  
22 
23 
24  

2 5  
26 

27 
28  
2 9  
30  
3 1  
3 2  
33 
34 
3 5  
36 
37 

38 
39 

40' 
4 1  

4 2  
4 3  

4 4  
4 5  



1 
1 
1 
1 

L F D .  f 
NR . 1 

1 
1 
1 
1 

, 
2 
' 
4 
s 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1  

1 2  
1 3  

1 4  
1 5  
1 6  
1 7  
1 8  
1 9  
20 
21 
22  
23  
24 

25  
26 

27 
28 
29 
30 
3 1  
3 2  
33 
34 
35 
36 
37 

38 
39 

40 
41 

42 
43 

44 
45  

LAl: D 1 J 

S C HLfSW I G -HC LSTC I N  • • . • . . . . •  
HAMBURG . . . • . . . . . . . . . . . . . . . .  
N lf: D E R SACIIS[N . . . . . . . . . . . . . . 
B R E MEN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
N OR D R HE lN-WC ST FALEN . . . . . . . .  
H F  SS E N  --. . . . • . . . . . . • . . . . . . • . .  
R HEI NLAND-P f  Al Z . . . . . . . . . . . .  
DADEN-WU� RTTE�B E R G  . . . . . . . . .  
B AY F RN . . . . • . . . . . . • . . . . . . • . .  
SAARLAND . . • . . . . . . . . . . . . ... . .  
BFR L IN ( WE ST)  . . . . .. . . . . . . . . .  

BUH DE SGE E! I E  T . . .  
D A Gf GEN VORJ AHR . . . . . . . . . . . .  

S CHLESW I G-HOLSTE I N  · · · · · · · · ·  
HAPll< URG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
N I E DE R SA CHSEN . . . . . . . . . . . . .  -
f R EHEN · · ·· · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
N O R D R HE l N -W E STFALE� . . . . . . . .  
H E SS E N  . • . . . . . . • . . . . . . . . • . . .  
R HE I N LAND-P FAL Z . . . . . . . . . . . .  
BADFN-WUERTTEMDERG . . . . . . . . .  
B AY E RN . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . .  
S AAll lAN D · · · · · · - · · · · · · · · · · · ·  
B ER LIN (WEST>  . . . . . . . . . . . . . .  

BIINDESGE DIET  . . . 
DAGEGEN VORJAHR . . . . . . • . . . . .  

S CHLESWIG-HOLSTE I N  . . . . . . . . . 
H AMBURG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
N I E D ER S ACHSEN  . . . . . . . . . . . . . . 
BREMEN  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
NORDRHE I N-W E S TFALEN . . . . . . . .  
HE SSEN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
R H E I NLAND-P F  Al.Z . . .. . . . . . . . .  
B�DEN-WUERTTE�PER G • . . . . . . . . 
BAYE RN • • . • . • . . . . • . • • . • • • . . .  
SAARLAND . . . . . . . . . . • . . . . . . . .  
BE RLIN  (WEST )  . . . . . . . . . . . . . .  

FHI N DE SH BIET  . . . 
OAGE GEN VORJ AHR . . . . . . . . . . . .  

D E UTS CH E  BUN DE SRAHh • • • • • • • •  
DAGf GEN VORJ AHR • •  • •  • • • • •  • • •  

DEUTSCHE BUNDE SPOST 4 )  • • • • • 
D AGE GEN VORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

BUND ESGlB IET • • • • • • • • • • • • • • •  
D AGEGEN VORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

2 STRUKTUR 

2 . 6  UNTERNlHMEN ( FA CHLI C HE UNTERN E H ME NSTE ILE ) 
NACH VERKEHRSARTEN,  UNTE R  

( UMSATZ  2 )  
1 -------------------------------------------- ------------------------------
( E INNAHMr.N AUS  D E M  G ELEGENHE ITSVERKE HR 
1 --------------------------------------------------------------------------
I 1 
1 AUSFLUGS- 1 F E R I ENZI EL-
1 F AHRTEN  I REI SEN 
1 1 
1 --------------------------------------------------------------------------
( 1 000 

3 1 5 9 
1 472 
1 461 
1 043 
1 S76 

SOS 
8 

3 56 1 
764 
1 1 8  

1 3  6b1 

935  

�1 0 

5 5 1  
350  

2 9  
2 299 

391  

5 065 

25  940 
8 752 

28 944 
6 2 6 2  

79 200 
20 327 
27 01 1 
60 856 

1 22 22 1 
3 634 
8 752 

391 899 

1 679 
1 477 

6 2  

4 1 2  3 1 0 

K OMMUNALE UND  GEM I SCIIT 

4 S  

1 99 
8 1 9  
537 

456 
68 

3 1 24 

NI C HTBUN D ES E J GENE  

68 

90 

1 58 

PRIVATE  

2 54S 
8 463 

18  670 
99S 

56 056 
8 308 

18 35S 
1 5  729 
2 3  643 

3 584 
8 848 

165 196 

DEUTSCHE BUND E SBAHN, 

I N S  

1 68 478 

•> soweiT VEROEF FENTL I C HT E  ZAHLEN AUF DEN ANGABEN 
VON W EN I GE R  ALS DREI A U S�ÜNFTSP FLJ C HTIGEN 
BERUHEN,  H AFEN  DI E BETR O F FE N Eh IN D I E  
VERO E FFENTLJ CHUNG AUSOR Uf CKL I CH E IN GEW ILL IGT . 

3 )  D I �  ENTWICK LUNG BEI  BUNDE SBA HN UND B UNDESPOST 
I ST DAVON B E E I N FLUSST  DASS V ON 1 98 2  BIS 
3 1 .0 5 . 1 985 D I E  POSTBUSDIENST E  NACH UND N A C H  
A U F  D IE  BUNDES�AHN UEBE RGELE ITET WUR DEN . 

1 )  ZUORDNU�..li Z U  DEN  LAENDE�N  N A C H  Z I F F E R  5 ,  
S .  5 .  D E R  ERLAEUTE R UNGEN . 

2 )  S I EHE  " E RLAEUTERUNGEN"  Z I F F ER  6 . 7 . 8 , S .  1 0 .  

4 )  S E IT DEii  1 .J-U N I  1 98 5  I S T  D I E  D E UTSCH E  BUN DE SPOST 
KEIN U NTERNEHMEN M I T  S TRASSENPERSONENVERKEKR MEH R .  



D ,_ H I\I  D E R  G R O E S S E R E N  U N T E R N E H MEN  
--------------------------------
U N D  UMSAT Z A U S  Dt r' STl< A S S E � P E F SON E �VERKEHR  
NfHf"EN  S FORt;H, UND LAE N D E R  N * )  

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
AUS  DE I" S T R A S S ENP[f SONE�V E R� E H �  1 9f4  1 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 
N A CH P A RA G .  48 UND 49 P B E F G  1 1 VON ANDE R E N  1 1 

----------------------------------------- 1 E I NNAHMEN 2) 1 V E R K E HR SUNTERNEHMEN ! U"SATZ  2) 1 
1 1 AUS D EM F R E I GE- 1 F U E R  D U R CHGEFUEHRTE I AUS  DER  P E R S ON E N - 1 L F D . 

V E R K E H R  1 1 STELLT EN  1 AU FT RA6S FAHRTEN 1 B E FO E R D E R UNG I l'I  ! N R .  
M I T  1 ZUSAP.l"EN  1 SCHUELERVER K EH R 1 E R H ALTENE 1 S TR A S SE NV ER KE HR 1 

l'llET OMN I BUSSEN 1 1 1 V E R GUE TUN GEN 1 I N SG E SAMT 1 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 

DM 1 
----------------------------------------------- ·--------------------------------------------------------------

W I R T S  C H A F  TLI CHE U N T r R N E Hl'IEI '  

4 393 7 597 699 339 169 666 1 
2 287  3 759 2 1 0  1 3  8 1 0  403 730 2 
6 89-4 8 355 25  8 07 3 465 434 409 3 

664 1 906 843 7 '1 16 063 4 
5 3 1 2  8 707 38 096 5 168 1 591 6 1 9  5 
2 434 3 476 3 540  345 782  6 

534 542  907 3 4  1 25 729 7 
1 5 1 2  5 529 4 296 1 0  370 4 50 637 8 
7 334 8 1 66 1 2  0 1 8  1 0  423  6 91 043 9 

678 796 3 256  68 997 10  
2 185  2 1 8 5  972 622  8 52 1 1  

34 227 51 0 1 8  90 644 43 6 1 6  5 0 20 5 27 1 2  
1 3  

E I SE N !; A lfN E N  

1 1 56  2 ()91  6 469 208 16 9 40 1 4  
1 5  

3 382  3 892 6 464 1 223  31 7 61 1 6  
1 7  

2 78 5 3 404 8 337 1 8 1 3  1 5 5  7 5 6  1 8  
1 491 1 841 5 360 1 3 1 3  2 1  863  1 9  

5 1 7  546 1 175  1 0 3  1 1  6 48 20 
6 856 9 245 977 930 59 544 21  

391 564 3 0 73 2 2  
1 7  1 7  520 2 671 23  

2 4  

1 6  204 2 1  427  29 866 5 590 303 2 56 2 5  
26  

UNTERN E HM E N  

311 046 66 531 14 494 24  49 1 1 46 833 27 
111  68 6 35  901  968 8 267 47 577 28 
81 229 1 2 8  843 59 365 55 196 341 201  2 9  
3 725 1C 982 389 1 6  1 1  387 30 

1 5 1  3 1 1  286 567 82 02 2 1 47 7 1 8  6 1 1  046 3 1  
86  306 1 1 4  941 35 892 39 606 283 023 3 2  
42  1 1 2  87 478 39 857 39 537  195  6 27 33 

1 5 2  168 2 Z E  753 36 887 81 641 536 232  34 
1 72 327 3 1 8  191 1 3 9  736 1 1 5  857 754 845 3S 

17 640 24 ll51"' 9 480 14 357 66 1 17 36 
1 1  384 28 984 2 907 4 787 55 1 7 6  3 7  

774 934 1 332 029 421 997 5 3 1  473 3 0 49 0 64 38  
39  

D E UT S C H E  BUN D E SPO ST 3)  

14  982 1 6  661 53 808 109 1 346 387 40 
1 4  431  1 5 908 41 5 1  5 1 1 56 5 1 2  4 1  

146  146  408 19 1 4 2  4 2  
4 5 0  5 1 2  1 4  164 739 201  277  43 

GESAMT 

8 40 493 1 4 2 1  281 596 723 5 80 788 9 7 38 376 44 
45 
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1 
1 

LFD  . 1  
N R .  1 

1 
1 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
1 1  

1 2  
1 3  

1 4  
1 5  
1 6  
1 7  
18 
1 9  
10 
2 1  
22  
23 
24 

2 5  
26 

27 
28 
29 

30 
3 1  

2 S TR UKTUR 

2 . 7  L I N I E N - UND F A H R Z EUGBE S T A E N D E  I M  P E R SO N E N V E R K E H R  M I T  S T A DTBAHNEN  ( E I N S C HL .  

LAND 1 )  

S C HLESWIG-HOL S TE I N  . . . . . . . .  
KAMIIURG . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
N IEDERS ACHSEN . . . . . . . . . . . . .  
BREMEN . . . • • . • . . . • . . . . . . • . .  
NORDRHEIN-W E STFALEN  . . . . . . .  
H C  SSEN  . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . 
R HEINLAND -P FAL Z . . . . . . . . . . . 
i; ADE N-WUE RTTEtll:!Ek G . . . . . . . . 
B AYERN . . . • . .• . . . . . . . . . . • . .  
S AAR LAN D . . . • • . . . • • • . . . . • . .  
BE RL IN C WEST>  · · · · · · · · · · · · ·  

IIUN OE SGEBIET  . . .  
DAGFGEN VCRJ AHR . . .. . . . . . . . . .  

S C HL ESW I G -HOLSTE I N  . . • . . . . . .  
HAMBURG  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
N IED E R SACHSEN  . • • . • . . . • . . . . .  
BII E1'4EN . . . • • • .. • • . • . . • . • . . . • 
N O R DR HE IN-WE STFALE� . . . . . . . .  
H E S S E N  · · ·· · · · · · · · · · · · · · · · · · 
R HE IN LA� D-P FALZ · · · · · · · · · · · ·  
BADEN-WUERTT EMBERG  . . • . . . . . .  
BAYF RN · · · · · · · · ·· · · · · · · · · · · · 
SAARLAND · · · · · · ·· · · · · · · · · · · · 
B E RLIN  (WEST)  . . • . . • . . . . . . . .  

flUNDESGEO IET  . . .  
DAGf GEN VORJAHR . . . . . . . . . . . . 

NORPRHE I N-WE STFALEh . . . . . . . .  
RHEINLAND -PFAL Z . . . . . . . ·-· . . .  

AM 1 .  OKTOBER 1985 NACK 

1 LAENGE  DER 
UNTER - 1 ---------------------------------------------

IJEHMEN 2 )  L INIEN  1 1 1 
1 1 1 L INIEN I STRECKEN I GLEI S E  
1 ----------------------------- 1 ---------------------------------------------
I ANZAHL I Kl'I 

1 93 
1 5 4  

8 7 4  
1 60 

2 8 
3 85 

105 

17 479 
1 5  51 3 

2 1 48  
1 7t, 

1 2  1 1 50 
4 3 1 9  
2 1 0 2  
6 477 
4 248 

3 1  2 520 1 
3 2  2 5 3 7  1 

1 46 
1 1 1  

S TADT 

93  185  
69  138  

49 93  
42  8 2  

8 16  
5 9  1 26  

105 2 1 1  

425 8 5 1  
4 9 5  8 2 7  

STRASSEN 

53  1 07 
57 1 i?O 

737 1 475 
159 3 1 1  

50 97 
249 490 
172 351  

477 2 9 5 1  
5 2 0  3 032 

OBERLEITUN G S  

40 

BADF.N-IIUERTTEMBERG  . . . . . . . . . .  1 1 5  

BUN DESGEBiE T  . . .  3 7 2  40 
DAGEGEN VORJ AHR . . . . . . . . . . . .  3 73 40 

--------------
• >  SOWE I T  VERO E F FE NTLlt HTE ZAHLEN A llF  l>EN 

ANGABEN VON WEN IGER ALS D R E I  AUSKUNFTSPFL I CH T IGE N 
B ERUHEN , HABEN DI E fl E Tfl OFFENEI\  JN P I E  
YE ROE F F ENTLICHUNG AUSDRUECkLI CH E IN GEWI LLIGT . 

1 
LFD  . f  
N R .  1 

VERKEHRSMITTEL BUNDES­
GEBI E T  

1 STADTBAHN 1 ) ,  STR ASSENf AHN 2 )  
UND KRA FTOMNIBUS ODH STADT-
BAHN  1 )  UND kRA F TOl'. N IBUS  1 7  

2 S TRASSE NBAHN Z) UND 
KRA FTOtlN il'U S  . . . . . . . . . . . . . . 1 7  

3 K RAFTOMNIBUS UND  OBU S  -• • • • • •  3 

4 kRAF TOl'IN IBUS • . • . . . . • • • • • . . . 2 1 80 

5 INSGESAMT . . . . . • . . . . . . . . . . . . 2 2 1 7  

6 DAGEGE N  VORJ AHR • . . . . . . . . . . . 

* )  SOWE I T  VER O E FFE NTLlCHTE ZAHLEI\ AUF DEN 
ANGABEN VON WEN I GE R  ALS D R E I  AUS�UN FTS PFLJ CHTIGEN 
BERUHEN , H ABEN Dll  B ETRO Ff EN Eh  Ih D IE 
VEROE F FENTLI CHUNG  AUSDR UECKLI CH E ING[VJ LLI GT,  

SCHLESII IG­
HOLS TEIN  

88  

88  

1 ) 

2 )  

Z UORDNUNG  zu DEN  LAENDERN  NACH  Z I F FE R  5 ,  
s .  5 DER  " ER LAEUTERUNGEN . 
UNTERNEHME N  MI T MEHREREN B ETRIEB S ZW E I GEN 
SIND MEHRFACH  G E ZAEHLT.  

HAMBUR G  

1 7  

1 8  

2 . 8  UNTERNEHMEN  ( FA C HL I C H E  UNTER  
NACH  DER AR T DE S E IN GESETZ TEN 

N IE DER­
S ACHSEN  

217 

21 9 

BREMEN 

27 

28 

1 )  E INSCHL .  HOCH-, U .- UND S CHWEBEBAHN . 
2 )  STRASSENBAHNEN  H ERKOEMMLICHER  BAUART .  
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D ATEN D E R  G R O E S S E R EN UNTE R N E H MEN 
--------------------------------
H O C H-, u .- UNO S CHWFl1EP A HNE!; ) , STRASSE NßAHNEN HERICOEMIIU CHER  BAUART UND OBUSSEN  
B �  TRIE & S ZW E I GE N  UN O LAU . O[R I·. • >  

---------------------------------------------------------------------------------------------------------
TRI E BWAGEN N ORl'!ALHI IJAU. HT 1 6ELENkT RI EBWAGEN 1 B E IWAGEN  1 

-------------------------------- 1 -------------------------------- 1 ---------------·-------�------� , 
FAHR - 1 S IT Z- 1 S TEH- 1 FAHR- 1 S I TZ- 1 S TE H- 1 FAHR- 1 S I T Z- 1 STEH- 1 L F D .  
ZE UGE 1 PLA ET Z E  1 Z EUGE 1 P L A ETZE  1 Z EUGE 1 PLAE TZE  1 N R .  

-------------------------------------------------------------------------------------------------- , 
ANZAHL  1 ---------------------------------------------------------------------------------------------------------

RA HNEN  

1 
825  2'9 9 2 2  73 975 2 

205 9 430 35 465 3 
4 

1 63  35  244 1 6  990 45 267 s 
1 8 1  1 1  474 30 8 5 2  6 

7 
1 2  1 320 2 676 20 2 000 2 800 8 

46 1 25  676  83 840 9 
10  

1 048 34 440 1 48 47e 1 1  

2 347 ' 9 1  42 1 3!19 or4 650 3 9  894 1 1 4  3 84 1 2  
2 3 1 8  89 5 2 5  3 0 3  780 524 33 676 98 2 7 1  1 3  

BAHNEN 

.. 1 4  
1 5  

1 5  -49 4 305 73 3 1 42 9 639 60 2 274 5 0 60 1 6  
9 279 675 1 3 9  5 85 7 1 4  1 73 1 1 4  5 189  1 1  803  1 7  

43 1 2 1 2  3 7(;0 f,2 2  59  1 1 8  1 70 5 :i.'3 1 7 3  6 085 1 4  1 65 1 8  
5 2  1 42 4 3 347  233  1 1  878 33 0 5 1  1 1 2  3 593 9 1 8 5  19  

3 84  2 1 6  9 'l  4 597 1 1  1 45 8 5 28 784 20 
20 670 1 727 643 32  04 1 8 2  663 1 3  3 1 4  998 2 1  

1 89 5 098 15  31 1 1 90 8 380 25 663 266 8 360 25 6 35 22  
23  
24  

331  9 26 1 26  361  2 392 1 2 5  01 3 346 857 746A )  26 343 67 6 30 25 
373  1 1  1 27 30 478 2 460 1 27 844 366 1 80 7 9 79 >  28  002 71  2 1 1  26 

O"NJBUSSF (OBUSSE ) 

59 1 59! 7 3 1 6  2 1  1 050 2 478 2 7  
, 3 7  53 9 468 741  28 
6 226  418 5 3 1 6  483 29 

66 1 8 5 6  7 787 35 834 3 702 30 
90 2 7 1 7  1 0  448 22  1 82 2 093 31 

--------------
A )  DARUNTE R  1 54 GELE:NIWl: IWA6EN  !< IT 7 1 33 S I T Z- B) DARU NTER 149  G ELENKBEJW AG E N  II I T  6 90 8 S I T Z-

PLA ET ZE Ii U N D  1 6  979 STEHl'LA ET ZEN . PLAETZEN UND  16 4 1 4  S T E  HPLAE TZEN . 

NEH"�NS TEJ LE ) A N 1 .  OKTCBlR 1 98 S  
VEUEHRSl'II TTELS UNO  NACH LA ENllCI"' * )  

---------------------------------------------------------------------------------------------------------
NORD - 1 

RHEIN - 1 H E SSFN  
W E ST F ALEN 1 

RHE Jtl­
LAND­
P FALZ 

1 00 EN- 1 
1 WUER TTEl'l- 1 
1 Bf.RG 1 

1 1 
BAYERN  I SA A RLAND I BERLIN 

1 1 ( W E S T )  

1 D E UTSCHE I DEU T SCHE 1 
1 BUNDES- 1 BUN D E S- 1 L FD.  
1 BAHN I POS T f NR.  

---------------------------------------------------------------------------------------------------------

8 

4 

1 

443 

456 

3 

1l' ,  

· 1 t 5  

2 

1 

1 44 

147  

2 

4 

1 

303 

3 10  

3 

2 

589  

594  
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68 

68 

1 0 2  

1 03 

1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 



, .  
1 
1 
1 

L F D . I 
NR . 1 

1 
1 

1 
z 
3 
4 
5 
6 
7 
ll 
9 

10  
1 1  

1 2  
1 3  

14 
1 5  
16  
1 7  
18  
1 9  
20 
21  
22  
23 
24 

25  
26 

27 
28 

· 29 
30 
3 1  
32 
33 
34 
35 
36 
37 

38 
39 

LAND 1 )  

S C  HLE SW l G-HO LSTE Ih  . . . . . . . . .  
H AMIIURG  · ·· · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
N IE D E R S A C HSEN  . . . . . . . . . . . . . .  
B R El'IEN . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . .  
NO RDRHEl N-W E ST FAL Eh . . . . . . . ..  
HESSEN  • • • • . . • • • . . . . • • . . . . . . 
R HE INLAND-Pf ALZ . . . . . . . . . . . .  
B ADEN-WUERTTE� h ERG . . • . . . . . .  
BAYf RN . . • • . • • . . • . . . . • • . . . . .  
S AARLAN D · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
BERL IN  (WEST>  . . . . . . . . . . . . . . 

BII NDESGEllIET  . . .  
DAGEGEN VORJ A HR . . . . . . . . . . . . 

S C HLESW I G-HO LSTE I N  . . . . . • . . .  
H AMBURG · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
N I E DERSACHS E N  . . . . . . . . . . . . . .  
B R EMEN  . • . . . . . . . • . . . . . . . . . . .  
N O�ORHE IN -WE S T FALE� . . . . . . . . 
H ES S EN . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . •  
RHEJ N LAl< D-P FALZ • . . . . . . . . . . •  
BADEN-WUERTTE�BER G • . • . . . . • •  
f AVE RN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
SAAR l AN I>  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
BERLIN  (WEST ) . . . . . • . . • . . . . •  

BUNDE SGEB H.T . . .  
DAGF GEN VORJ AHR . . . • . . . . . . . . 

S C HL ESWIG-HOLSTEIN · -· · · · - · ·  
H AMBURG · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
K lEDERS ACHSEti . . . . . . . . . . . . . .  
BR EMEN . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . .  
NORDRHE I N-W E S T FA LEN  . . . . . . . .  
HE S S EK . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . •  
RHE INLAND-P F ALZ . . . • . . . . . . . .  
BAOE N -WUERTTEHbEF G . . . . . . . . .  
B AYERN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
S AAR LAN D . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
BERL IN ( W E ST )  . . . . . • . . . . . . . .  

BUNDESGEBIET  . . .  
D A Gf GEN VORJ AHR · · · · · ·· · · · · -

40 D EUT SCH E BUNDESBAHN • • • • • • • •  
4 1  �AGE GEN VORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

42 DEUTSCHE BUN D E SPOST 5} • • • • •  
43 DAGE GEN VORJ AHR · • • • • •  • • • • •  •• 

44 BUND ESGEB IET • • • • • • • • • • • • • • •  
45  D AGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • • 

2 STRUKTUR 

2 . 9  L I N I E N B E S T A E N D E  IM PE R SO N E N V E R K E H R  MIT K R A F T F A H R Z E U G E N  AM 

UNTER - ORT S- UN D NACHBAR- 1 U EBERLANDLINIEN-
N EHMEN I ORTSL IN IENVERK EHR 2) 1 VERKE HR 2 )  

MIT l ----------------------------- 1 ------------------------------
KFZ- 1 1 LINIEN- 1 1 LIN I E N-

I L IN IEN  I L I NI E N  I L AEN6E I LIN I EN I LAEN6E 
1 ---------------------------- 1 -------------- 1 -------------- 1 ---------------
I ANZAHL I Kl'I I ANZAHL I KH 

7 
2 

23 
2 

35  
18  
1 3  
1 7  
25 

4 
1 

1 4 7  

4 

9 

1 0  
5 
5 

s. 
1 
1 

40 

35  

1 1 9  

1 59 
1 24 

93 
2 20 
448 

5 8  

2 6 3  

1 4 5 1  

1 24 1 
2 1 9 5  
3 5 1 7  

5 1 4  
1 6  328 

1 784 
1 077 
1 837 
3 298 

946 
1 1 0 4  

33 841  

64  

17  

3 184  
455 

69 
292 

1 3  

4 094 

669 

2 4 90 

8 171  
1 81 1 

361 
4 398  
8 626  

88  

26  865  

4 763  
4 89(>  

3 1  

69 563 

K Ol'll'IUNALE UND GEM ISCHT 

9 458 
5 24 

10  642  
36 

7 865 
542 
4 1 1  

1 3 99 
7 78 3 

1 8 1  

3 8  8 41 

NlC HTBUN DESEIGE N E  

1 1 36 

1 80 1 

3 303 
316 
904 

1 895  
200 
1 28 

9 683 

PRI VATE 

1 697 
. 

5 084 

2 770 
22  637 

1 5 23 
5 176 

20  5 1 3  
1 1 5  

62 665 

DEU TSCHE BUNDESBAHN, 

93 473 
94 325  

856  

INS  

204 662 

•>  SOW E I T  VEROE FFENTLI CHTE ZAHLiN AUF DEN ODER ANGEM IETETEN KR A FTOl'INI B USSEN UNE N TGELDLICH  
FUER  D I E  BE FOERDERTEN DUR C H FUEHREN . ANGABEN VON WEN IGER ALS DRE I  AUS KUN fTSPfL1CHTI6EN 

BER U HEN , H ABEN DI E BETRO FFE�E N  I N  D I E  
VEROE FF E NT LJ CHUNG A U SDRUE CKL I CH E IN GE WILLIGT.  

1 )  ZUOR DNUNG  ZU DEN  LAENDERN NA CH Z I F FER  5,  
s .  5 DER  "ERLA EUTERUNGEN". 

2 )  TEIL DES ALLGEMEINEN  LIN IENVERKEHRS .  
3 )  O HNE DFN BERU FS VFR KE HR,  DEN UNTERNE HMEN ZUR  

B E FO E R DERUNG EI GENER ARP. l I TN E HHER MIT  E IGENEN  

4 )  D I E  E NTWICKLUNG BEI  BUND ESBAHN UND  BUNDE SP O ST 
I S T  DAVON BEE I N FLUSST D A SS VON 1 982 B I S  3 1 .05 .1985 
DIE POST�USDIEN STE NACH UND N ACH AU F DIE 
BUNDE SBAHN UEBER6LEITET  WUR D E N .  

5 )  SE J T  1 .  J U N I  1 985 I S T  D I E  DEUTSCHE BUNDESPOST 
kEJN  UNTERNEHM EN MI T STR A� S ENPER SONENVERKEHR MEHR . 



DATEN D E R  G ROE S S ER E N  U N T E R NEHMEN  
--------------- -----------------

1 .  OKT OBE R 1 985 N�CH  V E P K EHRSARTEN,  U NTE RNEHM E N S FORMEN  UN D L AEN DERN  * ) 

SON l>E R FO�M[J,: DES lltl l E NV E RICF ltRS GE IIIAE SS PARAGRAPH 43 PBEFG  1 
----------------------------------------------------------------------------- 1 ALLE  V ERKE HR S  ARTEN 1 

BERU F SVERl<'EHR  3 )  1 S CIHIELE RFAHRHN I M A RKT- U .  THEATE R F A H R TEN I U N D  - F ORM EN lNS6C S AM T  1 
------------------------- 1 ------------------------- 1 ------------------------- 1 -------------------------- 1 

1 LIIHH' - 1 1 LINIEN- 1 1 LINIEN- 1 1 LINIEN- I LF D .  
LIN J E N  I LAENGE I Ll�l[N f LAENGE  I L I N I EN I LAENGE  I LINIEN  I LAENGE I N R .  

------------ 1 ------------ 1 ------------ 1 ------------ 1 ------------ 1 ------------ 1 ------------ 1 ------------- 1 
ANZAHL  I l(f' 1 A N ZAHL I KM I ANZAHL I KM I ANZAHL  I KM 1 

!II RTSCH A F_TLI CHE  

E I SENBAHNEN 

UNTE R N E HMEN  

UNTERNEIH"E N 

451  
647  

4 0n 

3 

1 2  

22 

488 
60(l 

1 9  
20 

332 
700 

1 1  
1 5  

3 1 0  

28 

68 4 

798 
285 
230 
003 
1 10 

58 

3 196 

565 

8 225 

37 390 
5 020 
5 868 

1 0  0 26 
5 1  531 

6 534 

1 25 333 

D E UTSCHE  BUND E SP O ST 4) 

GESAMT 

17 9 1 2  
1 7  5 7 8  

8 5 5  

168  75 1 

z 

287 
384 

45 
313  

2 5  
72 
63 

1 8 9  

1 59 

265 

361  
42  

1 20 
1 2 67 

2 2 1 4 

783 

684 

8 775 
1 563  
2 988 
3 432  

257  

20 532 

2 1 72 
3 1 59 

27 1 07 

-59-

1 8 1  
3 25 

1 1 6  

5 3  
1 67 

8 4 2  
--.. 

1 00 

1 00 

748 

1 591  
1 835 

265 
2 3 5 3  

5 09 
95 

" 

8 396 

9 338 

1 1  1 50 
3 8 3 4  

18 89 5 
1 083 

i9 222  
2 370 
1 580 
3 684 

23 948 
1 138 
1 1 1 9  

98 023  

1 387 

2 767 

7 646  
1 098  
1 323  
4 557  

3 1 0  
1 99 

1 9  287 

·4  7 1 4  

19  231  

58  697 
32  8 66 
1 1  00 5 
2 5  38 5 
81 1 79 

7 089  

243  791 

1 1 8  320  
1 1 9  953  

742  

479  421  

1 
z 
3 
4 
5 
.6 
7 
8 
9 

10 
1 1  

1 2  
1 3  

1 4  
1 5  
1 6  
1 7  
1 8  
1 9  
20 
21 
22 
23 
24  

2 5  
26  

27 
28 
29  
30  
3 1  
32  
33  
34  
3 5  
3 6  
37  

38 
39 

40 
4 1  

4 2  
4 3  

44  
45  



1 
1 

L F D .  f 
NR . 1 

1 
1 

LAND 1 l 

2 STRUKTUR 

2 . 1 0  B ESTA ENDE AN VE RfUEGBAREN FAHRZ EUGEN IM  PERSONENVERKEHR  
NACH  fAHRZE UGARTEN ,  UNTER  

UNT ER- 1 STAN DAR DUE B E RLAND-
1 N EH MEN I STANDAR DLINI ENBUSSE  I LINI ENBUSS E 
1 M IT VER- l ------------------------------ 1 ---------------------------------
I FUEGBA REN I  1 1 1 1 1 
1 FAHR- 1 FAHR- 1 SITZ- 1 STEH- 1 FAHR- I S ITZ- 1 STEH-
1 ZEUGEN I ZEUGE  I PLAETZE I PLAETU I Z EUGE I PLAE T l E  I PLA ETZE 

------------------------------------ . -------------------------------------------------------------------------

KOIOIUNA LE UND GEMISCHT 

1 SCHLESWIG-HOL STEIN  . . . . . . . . .  7 2 8 1  1 2  1 57 1 5  167  457 2 2  638 1 5  · 229 
2 HAMBURG · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  2 1 060 4 5  061 48 267 2S 1 264 908 
3 N u·DER SACHSEN . . . . . . . . . . . . . . 23 945  37  039 6 1  470 778 39 70 2 37 18 1 
4 B R EMEN . . . • • . . . .. • . . • . . . . . . . 3 185  7 866 9 4 70 
5 NO RD RHE l N•WE STF ALU: . . . . . . . .  35  4 037 163 235 220 782  868 40 758 29 965 
6 HE SSEN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1 8 176 3 1  361 45 9 39 24 1 2 1 1  1 086 
1 R HE INLAND-PF Al Z . . . . . . . . . . . . 1 3  4 13  16  1 95 2 3  658  50  2 3 1 1  1 755 
8 BADEN-WUERTT EMf ERG . • . . . . . . .  1 7  726 3 0  871 40 9 5 4  129  6 8 2 6  5 9 6 9  
9 BAY E RN . . . . • . . . • . . . • • . . . . . . .  25 81 2 6 9  220 1 01 3 35 183  9 170 8 7 20 

1 0  S AAR LAN D . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 300 1 1  619 15  934 1 1  587  29 4 
1 1  BERL IN (WEST>  . . . . . . . . . . . . . . 1 330 1 1  972 Z4 393 

12 UUNO ESGEO lE  T . . .  1 4 8  1 0  86S 436 S96 607 369 2 52S 1 25 067 101 107  
13  DAGEGEN  VORJ AHR  · · · · · · · · · · · ·  

NIC HTBUN DESEJ GENE 

14 S C HLESW I G -HO LSTE I N  · · · · · · · · ·  4 7 308 4 1 7  1 2 1  6 336 5 1 2 1  
1 5  HAMflUR6 . . . . . . . • . . . . . . . . . . . .  
1 6  N I ED ERSACHSrtl . ... . . . . . . . . . . . . 9 61  2 738 3 270 87 4 638 3 834 
17 E R EMEN  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • .  
1 8  N ORDR H f IN -WE STFALFN . . . . . . . .  10 592 26  664 26 1 83  379 1 8  3 54 1 5  320 
19 HE SSEN • • • • • • •• • • • • • • •• • • • • • 5 1 1 1  5 1 1 0  2 907 89 4 459 4 1 4 4  
20 R HEINLAND-PFALZ · · · · · · · · · · · ·  5 2 97 1 10 9 2  4 675 3 925 
2 1  B ADEN-W UERTTFMr..CI<. G . . . . . . . . .  5 66 2 992 3 1 31 287 15 2 19 1 3  056 
22 B AYE RN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 1 1  S94 473 
23 S AARLANP . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 6  864 740 
24 BER L IN (WEST) . . . . . . . . . . . . . . 

25 llUN tl E SGEBlET  . . .  40 839 37 909 36 OHl  1 082  55  1 39 46 6 1 3  
26 DAGE GEN VORJ AHR  · · · · · · · · · · · · 

' 

PRIVATE 

27 S CHL ESW I G-HOLSTEI N  · · - · · · · · ·  77 322 13  763 1 6  289 1 50 7 2 1 2  3 728 
28 H AMBURG . . . . . • . . . . . • . . . . . . . .  1 6  5 1  2 257 1 42 1  1 4  669 569 
29 N IEDERSA CHSEN . . . . . . . . . . . . .. 1 87 748 3 ?  087 32 866 374 18  431  14 675 
30 B R EMEN  . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . .  7 24 1 056 6Cl 
31  NORDRHE IN-WE S T FALEN . . . . . . . .  411  1 745 77 754 64 5 7 1  620 31  823 20 702 
32 H E SS EN • •. . • . • . . . . . . . . . . . . . . 1 62 529  2 4  686 1 5  134  24 3 1 1  818  7 0 10  
33  R HE I N  LAt. D-P f ALZ . . . . . . . . . . . .  1 29 294 1 2  898 1 5  3 1 3  1 23 6 109 . 4 944 
34 BADEN-WUE RTTEM�ERG . . . . . . . . .  288 844 37 539 37 670 450 22 556 16 594 
35 BAYERN . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . .  568 035 48 1 55 43 5 82 596 30 230 17 96 3 
36 SAAfllAN O • . . . • . . . . . . . . . . . . .. 63 304 1 4  030 5 837 100 4 693 2 238 
37 B E RLIN (WEST>  • . • . .. . . . . . . . .  1 9  

38 OUNDESGEB I E T  • • • 927 5 896 264 225 232 743 2 670 1 33 541 88 423 
39 D AGEGEN VORJ AHR • . • . . . • . . . . •  

DEUTSCHE  BUNDESBAHN, 

40 D E UT S CH E  BUNDFSBAHN . . . . . . . .  1 797 37  619  3 4  983 8 227 400 1 04 367 173 
41  DAGE GEN VORJAH R  • . . • • • . . . . . .  1 6 20  28  5 2 9  29 1 1 6  9 1 2 3  438 984 393 802 

42 DE UTSCHE B UN DESPOST 3) . . . . .  
43 D AGfGEN VORJ AHR · · · · · · · · · · · ·  78 4 044  2 733 

!NS 

44 BUN D E SGEBIET  · · · · · · · · · · · · · · ·  2 1 1 6  1 8  397 776 349 91 1 1 1 3  1 4  504  7 1 3  8 51 603 3 1 6  
4 5  DAGFGEN V ORJAHR  • . . .• . • . . . . .  

-----------------
• >  SOWEIT VEROE FFENTLICHTE ZAHLE N A U F  MN 2 )  DIE  E NTW ICKLUNG BEI  B UNDESBAHN UN D BUNDESPOST 

ANGABE-N VO N WENIGER ALS D� E I  AUSKUN FTSPFLI C HTIGEN I ST D AVON B EEINFL USST, DASS V ON 198 Z BIS  
BERUHEN ,  H ABEN D I E  B E TROFF ENEN  IN  D IE 31 .05 .1 985 D I E  POSTBUSDIEN STE NACH  UND NACH  
VERO E FFENTLI C HUNG A USOR UE CKL J CH E IN GEWILLIGT.  AUF  D I E  BUND ESBAHN U EBER6E L E 1TET WU R DEN. 

1 l  Z UORDNUNG Z U  D E N  LAEND ERN NACH  Z I F F E R  S,  s .  5 3) SE IT  1 . JUN I  1 985  IS T  D I E  DEUTSCHE  BUNDESPOST KEIN 
DER " ERLAEUTE RUNGEN " .  UNTER NEHMEN MIT  STRASSENPERSONENVERKEHR MEHR .  



OATtN  D E R  G RO E S S E REN U N T E R N E H MEN 

MIT K RA FT F A H R Z E UG E N  A�  1 .  O K T O B E R  1 9 E S  
N E HME N S FORMH ur. o L A E ll t. E R N  .. , 

1 E I N E I NHALB- UND I f 
GLLENl< AC SSE \ f D OP P E L D E C K E R  I SONS T I GE BUS S E  f 

--------------------------- ------- 1 ----------------------------------- 1 --------------------------------- I LFD .  
1 1 1 1 1 1 1 1 I N R .  

F A HR - 1 S I T Z - 1 s n H - 1 FAHR- 1 S I TZ - 1 S T EH - 1 F AH R - 1 S ITZ- 1 STE H- 1 
ZEUGE I PLAf T ZE I PLA E T Z E  I Z E UGE I P L A f T Z E  I PLAET Z E  I Z EU G E  I PLAETZ E  I P LAETZE 1 

W I RT SC H A F TLI C H E  U NTE R N E HM E �  

21,;  
7 5  

348 
230 
0 80 
2 18 
162  
307 
496 

35 

3 1 66 

E I SEN6 AHNEN 

4 

21  

96 
1 1  
24  
53 

z 

2 1 1  

UNTER N E H M E N  

27 
1 

1 7 1  

1 5 1  
1 111 

23 
1 58 
1 17 

5 

771 

1 3  474 
4 575 

19  450 
1 2  949 
57 919 
12 463 
9 1 88 

1 8  (169 
25  506 

1 972 

175 5 65 

340 

1 41 3 

6 024  
68C 

1 9 38 
J 8 90 

1 3 4  

1 4  4 1 9  

1 91 6 
8 2  

1 1  1 C 4  

9 528 
7 8 3 2  
1 58 5 

1 0  1 62 
8 1 1 7  

3 4 5  

50  671 

DEUTS C HE B UN D E SPOST 2) 

6fSAl"T 

205 
1 97 

4 3 53 

1 3  680 
13  295  

254 335 

21 605 
6 525 

3t 5 1 3  
1 8  649 

1C4 C 6U 
i? 1  i.>1 6  
1 2  645 
:1 2  01!2 
51 963 

2 487 

307 745 

Z6B 

2 0 1 5  

7 770 
1 5 1 3  
2 0 6 1  
4 2 0 7  

1 96 

1 8  (130 

1 1! 74 

1 6  3 94 

1 2  277 
10  1 85 

2 0 10 
1 4  339 

9 763 
2 11 0  

67  1 22 

1 9  491 
18 092  

41 2 388 

25 

075 

1 02 

6 

6 

25 
26  
66 

1 1 7  
34  
32  

1 27 
1 44 

1 0  
47 

628 

1 
4 

737 

70 

97 

482 

91 343_  

92 992 

548 

548 

2 035 
1 926 
3 862 

7 797 
2 1 5 1  
2 303 
9 0 1 4  
8 9 68 

705 
2 767 

41  5 28 

91 
307 

1 35 1 5 9  

-61 -

1 4  

2 745 

8 263 

11 022 

33 

33  

47 

2 56 

361 
220 
1 02 
246 
672 

2 904 

13 
1 48 

1 3  972 

8 
24 

308 
1 1  

713  
24 
1 7  
78 

1 44 
8 

18  

1 353  

1 1  

176 

75 
20  
14  
79 
19  

9 

403 

5 1 1  
1 58  
484 

41  
2 6 1 0  

939 
1 1 64 
2 040 
4 689 

26 2 
2 1 7  

1 4  1 1 5  

1 655 
1 1 2 5  

1 7  526 

355 
926 

14 394 
508 

2 6  0 77 
964 
6 84 

3 409 
7 1 4 5  

360 
624 

55 446 

5 26 

7 969 

949 
725 
678 

3 601  
965  

52  

16  465 

23 587 
7 237 

65 349 
1 601  

108  938 
4 3  364 
49 947  
91  94 1 

2 2 2  942  
10  9 53 

7 407 

633 266 

74 602 
51  7 16  

779  779 

2 3 1  1 
50 2 

5 546 3 
4 

1 8  1 1 5  5 
367 6 
5SO 7 

1 501 8 
5 1 44 9 

1 8 1  1 0  
50 11 

31 735 1 2  
1 3  

1 7 2  1 4  
1 5  

5 695  16  
17 

533 18  
180 19 
449 20 
541 21 
634 22 
342 23 

24  

8 546  25  
26 

3 647 27 
69  28 

10 641  29  
78 30 

1 3  26S 31 
7 383 3 2  

1 3  401 33 
26  668 34  
6 5  1 9 1  35  

1 200 36 
37 

1 41 543 38 
39 

5 2  308 40 
34 963 4 1  

42  
4.J 

234 1 3 2  44  
45  



2 STRUKTU R DA T E N  D E R  G R O E S S E R E N  U NTER N E H MEN  

2 . 1 1  B E S T AE N D E  AN  V E R F U E G B A R E N  U N D  A N G E M I E T ET E N  K R A F TO M N I B U S S E N  I M  P E R S O N E N V E R K E H R  
A M  1 .  CKTOBER  1 985 NACH  UNTE RNE HME NS FORMEN U N D  LAENDlRN  * )  

1 K RAF TOMN IBUSSE  
1 -------------------------------------------------·-----------------�----------

LAND 1 l  

SCHLESW I G -HO L ST E I N • • • • • • • • •  
HAMBUR G • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
N IE D ER SACHSEN • • • • • • • • • • • • • • 
BRE'MEN • •  • • • • • • • • • • • • • •  • •  • • •  
NORD RHE I N-WE S T FALEN • • • • • • • •  
HESSEN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
R HEIN LAN D-PFALZ • • • • • • • • • • • •  
BADEN-WUF RTTEMBERG • • • • • • • • • 
BAY E RN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
SAARLA ND • • • • •  • •  • •  • •  • • •  • •  • • • 
B ERL IN  (WEST) • • •  • • • •  • •  • •  • • .  

BUND E SGE B IET • • • 
DA6E6lN V OR J AHR • • • • • • • • • • • •  

S CHLESWIG -HOLSTE I N • • • • • • • • •  
HAMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
N IE DE R S AC H SEN • • • • • • • • • • • • • • 
NORDRHE IN -WE STFALEN • •  • • •  • • •  
HE SSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
RHEIN LAND-P FALZ • • • • • • • • • • • •  
BAD E N-WUERTT EMBERG • • • • • • • • • 
BAY E RN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • �• • • •  

�UND E SG E B I E T  • • •  
DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

SCHLESWIG-HOLSTEI N  • • • • • • • •• 
HAMBU R G  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N I E D ER SACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
BREMEN  • • •  • •  • •  • • .  • • •  • •  • • • .  • •  
NORl>R H E I N -W E  ST FALF.t' • • • • • • • •  
HESSEN  • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • 
R HE IN LAND-P F A L Z  • • • • • • • • • • • •  
BADEN-WUE RTTEMBER G • • • • • • • • •  
BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
SAARLAN D  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
BERLI N  (IIE ST) , • • • • • • • • • • • • • •  

flUNDE SGEB I E T  • • • 
D AGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

DEUTSCHE BUND ESBAHN • • • • • • • • • 
DAGEGEN  VORJ A H R • • • • • • • • • • •• 

DE UTS C HE BUND E SPO ST 4) • • • •• 
DAGEGEN VORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

B UN D ES 6Eli I E T  • •  • • . • • • • . • •  • •  • •  
D�GEGEN VORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

I I NSGESAMT I D ARUNTER  ANGEl'l lETETE 2) 
1 ----------------- .------------------- ,---------------------------------------
1 FAHR- 1 S I T Z - 1 STEH- 1 FAHR- 1 S I T Z - 1 S TEH-
1 Z EUGE I PLAE T Z E  I PLAETZE I ZEUGE I PLAE T Z E  I PLAETZE 

rorrUNALE UND  G E � I S CHTWl RTSCHAFTLl CHE UNTERNEHME N  

962 
1 1 84 
2 3 8 0  

426 
6 723 
1 0 42 

642 
2 40 

2 635  
354  
423  

1 9  0 1 1  

48  694 
51  826 

110  68 2 
21 323 

289 471 
45 999 
28 3 78 
59 1 75 

1 1 1  6 4 1  
1 4  538 

1 03 939 

885  666 

52 2 46 
5 5  750 

140 710  
2 8  1 1 9 

37 5 667 
68 608 
3 8  6 08 
80 5 06 

16 7 1 62 
1 8  896 
3 2  706 

058 978 

N l C HTBUND E SE I GE N E  E l S ENBAHNlN 

1 4 3  

345  
1 1 4 2  

231  
1 32 
491  

30 
27 

2 541 

1 0 3 5  
2 5 0  

2 843  
65  

5 243  
1 863 
1 636 
3 6 1 9  
6 5 8 1  

681 
2 64 

? 4  080 

7 51 0 

1 6  75 8 
5 2  991 
1 0  974 

7 388 
26  250  

1 559 
1 050 

124 480 

5 971l 

14 8 1 4  
49  8 06 

8 744 
6 545  

20 968 
1 1 07 
1 278 

109 240 

P R I VATE  UNTER N E HMEN 

48 5 1 3  
1 2  1 71 

130 833  
2 657 

235 840 
89 851  
72 84 2 

1 71 2 1 2  
31 8 4 1 2  

30 726 
1 0  1 74 

1 1 2 3  2 3 1  

2 5 51!5  
2 059  

74  8 32 
1 38 

1 1 1  1 76 
3 9  932 
35  770 
96 517  

137 1 7 1  
9 555  

532 7 3 5  

207 
92 

772 
9 

662 
99 
47 

237 
891  

7 

4 023 

4 

93  
258 
100 

3 1  
21 

2 

509 

2 
288 

3 
1 53 

60 
30 
49 

1 42 

23 

750 

D EUTSCHE BUN DESBAHN ,  DEUTSCHE BUNDE S POST 3)  

10 885 
1 1  069 

78 

5 6  5 1 7  

526 096 
5 3 2  831  

4 044 

I N SG E S AMT 

2 659 473 

473 968 
476 09 1 

2 733 

2 1 74 921  

7 711 
7 820 

49  

12  993 

9 236 
3 99 9 

36 195  
36 2 

67 664 
4 437 
2 021 

11  4 26 
34 548 

296 

170 1 8 4  

184  

3 750 
1 1  262 

4 329 
1 447 

975 
107  

22  054  

80 
11  791  

1 36 
6 534 
2 978 
1 4 1 5  
2 31 1 
6 8 1 6  

324 

32 38 5 

368 932 
370 633 

2 304  

593 555 

6 153  
4 086 

36 348 
435 

57 9 1 2  
5 927 
1 750 

11 546 
47 278 

293 

171 728 

220 

2 907 
8 176 
2 945 
1 2 1 3 

6 1 2  
65 

16 138 

1 0 4  
1 679 

737 
28 3 
888 

1 471 
1 767 

6 929 

308 834 
307 779  

225  

5 03 629 

* ) S O W E I T  V E RO E F F EN T L I C H T E  Z AH L E N  A U F  D EN 3 )  D I E  ENTWICKLUNG UEI BUNDESBA HN UND BUNDESPOST 
ANGABEN VON  W E N I G E R  A L S  D R E I  A U S K U N F T S P F L I C H T I GEN  
B E R U H EN ,  HABEN  D I E  B E TR O F F EN E N  I N  D I E  
V EROE F F EN T L I C HUNG  A US D R U E C KLI C H  E I N GE W I L L I GT . 

1 )  ZUORDNUN G  Z U  D EN L A E N D E R N  N A C H  Z I F F E R  5 ,  
S .  5 .  D ER E R L A E UT E R UNGEN . 

2 )  A N G E M I E T E T E  F A H R Z E U G E  BZW . I M  A U F T R A G  
F A H R E N D E  F R E M D E  F A H R Z E U G E .  

I S T  DAVON BEEIH FLUSST D ASS VON 1 98 2  B I S  3 1 .0 5 . 1 985 
D IE POSTBUSDIENSTE NACH UND NACH A U F  DIE 
B UND ESBAHN UEBER GELE JTET WUR DEN . 

•> S E IT 1 .  J UNI  1 98 5  I ST D IE D E UTSCHE BUNDE SPOST  
K E I N  UNTERNEHMEN M I T  STRASSENPERSONENVERK E HR MEHR 
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2 S T R UK T U R D A T E N  D E R  G R O E S S E R E N  UNTER N E H MEN  

2 . 1 2  B � S T A c N D E  AN  V E R F U E G B A R E N  F A H R i E U G E N  I M  P E R S O N E NVE R K E H R  M IT  K R A F T F A H R Z E UGEN  
NACH  UNTERN EHMENSF ORMEN UND  VER KEHRSARTEN * )  

VER  !:EH �  SART 

I NSGESAMT • • • • • • • • • • • • • •  

DAVON E I NG E SETZT Ir : 

LIN l E NVF RKE HR • • • • • • • •  

L INIEN - UND  GELE ­
GENH E IT SVE RKEHR 

GELE GE.NHEIT S -
VER KEHR  •• • • • • • • • • • • •  

I NSGE SA�T • • • • • • • • • • • • • •  

D AVON E lhf. E S E TZ T  IM : 

L INIENVERKEHR  • • • • • • • •  

LIN I E h - UND GELE ­
GlN H EITSVE�kEHR 2 )  

GELEG E NH E I T S-
VERKEHR  •• • • • • • • • • • • •  

INSGE SAMT • • • • • • •• •• • • • •  

D AVON  EI NG ESETZT I M :  

L INJENVF R KE HR • • • • • • • •  

LIN I E N - UND GELE ­
GEN HE ITSVERK EHR 2 )  

( S T I C HTAG 
1 .  OK­
TOBHi. 
19f5)  

1 9 85 
1 92 4  

1985 
1984 

1985  
1 984 

1 965 
1 984 

1 985 
1984 

1 9 85 
1 984 

1985 
1984  

1 985 
1 9 84 

1 985  
1 984 

1 9E 5  
1 984  

1 9 85 
1 98 4  

I N SG ESAMT 

56 5 1 7  

31 6 5 5  

19  450 

5 4 1 2  

2 6 59 4 73 

1 494 975 

910 1 85 

2 5 4  3 1 3  

2 1 7 4  92 1  

1 590  81 9 

�84 1 0 2  

* )  SOW E I T  V ERO E FF E NTLlCHTE ZAHLEN A U F  DEN  

1 D AVON 
1 ---------------------------------�--------------------------
I KOMMUNALE 1 ( ( 1 
1 UNI> 1 N I C HT- 1 1 1 
1 G E M I SCHT- 1 BUNDES- 1 PRIVATE I DE UTSC HE  1 
! W I RTSCHAFT- ( E IGENE  ( UNTER- ( BUNDES - 1 
1 L I C H E  I EI SEN- 1 NE HMEN I BAHN 1 )  ( 
I UNTERNEHM EN I BAHNEN 1 1 ( 

kRA F TOl'N I BU SSE  

19  01 1 

1 4  598 

4 236 

1 77 

S1TZPLAETZE 

885  666 

689 2 9 2  

187  795 

8 579 

STEHPLA ETZ E 

1 058  978 

84 1 45.1 

2 1 7  5 2 7  

2 5 4 1  

1 448  

991  

1 0 2  

1 24 480 

7 1  6 8 3  

47 989 

4 808 

1 09 240 

69 832  

39  408 

24  080 

6 836 

1 2  1 2 9  

5 1 1 5  

1 1 2 3  2 3 1  

3 1 0  179  

573 0 5 8  

2 3 9  9 9 4  

5 3 2  735 

276 372 

256 363 

10 885 
10 Oo9 

8 773 
8 631  

2 094  
2 4 1 3  

18  
25  

526  096  
532 83 1  

4 2 3  8 2 1  
4 1 6  406 

101 3 43 
1 1 5  1 20 

9 3 2  
305 

473 968 
4 76 091  

403 1 64 
393  702  

70 8 04 
8 2  31!9 

D E UTSCHE  
B UN D E S ­
P O S T  1 )  

7 8  

78 

4 044 

4 044 

2 733  

2 733  

AN GABEN vo� WEN IGER ALS DREI  AUSKUN FTSP F L I CH T I G E N  
BE�UHEN,  H ABEN DI E B ETFO F FE N E N  IN  D IE 
VEROE FFENTLI CHUNG AUSDF UECKL I CH E IN GEW I LLIGT . 

3 1 .05 . 1 98 5  D I E  POSTBUSDIE N ST E  NACH UND NACH  
A U F  D l f  BUNDES! AHN  UE,B E R GE LE l TE T  W UR DE N . 
SEIT  1 .  JUNI  1 985  I S T  D I E  DE UTS CHE B UN DE SPOST 
KEIN  UNTERNEHKE N  " I T  S TRASS E NPERSONENV[RKEHR MEHR.  

1 )  0IE  E NT W I C KLUNG BEI  B U N D ESUAHN  UNO BUN D E SPOST  
I S T  D AVON �EE IN FLUSST, DASS vo� 1 98 2  B I S  

-63-

2 )  PLAT ZKAPAZ ITAET  B E I  EI NSATZ IM L I N I E NVERKEHR . 



3 Verkehrs- und Betriebsleistungen 
3. 1 Verkehrs- und Betriebs leistungen im Personenverkehr mit Stadtbahnen (einschl. Hoch-, u.­

und Schwebebahnen) ,  Straßenbahnen herkömmlicher Bauart, Obussen und Kraftomnibussen 

Beförderte Personen Personen-Kilometer Wac;ien-Kilometer 

Jahr ins-
gesamt 

1952
2 ) 4 744 

19552 ) 5 789 
1 960 6 4 1 8  
1965 6 302 
1966 6 158 
1967 5 998 
1968 5 6 62 
1969 5 885 
1970 6 170 
1 97 1 6 354 
197 2 6 425 
1973 6 589 
1974 6 674 
1975 6 732 
1976 6 556 
1977 6 482 
1978 6 480 
1979 6 590 
1980 3) 6 730 
1980 4)  6 7 23 
1981 4 )  6 785 
1 98 2  4) 6 539 
1 983 4) 6 306 
1 984 4) 5 948 
1 984  5)  5 8 1 6  

1985 5 )  5 809 

. j Gelegen-Linien-
heits-

verkehr 1) 

4 709 35 
5 743 47 
6 355 64 
6 239 63 
6 095 64 
5 933 65 
5 593 69 
5 817 69 
6 096 74 
6 279 75 
6 346 78 
6 508 81  
6 589 85 
6 641 91 
6 463 93 
6 383 99 
6 376 104 
6 484 106 
6 6 2 1 109 
6 6 2 1 102 
6 691 94 
6 445 94 
6 2 11  95 
5 856 92 
5 741 75 
5 732 77 

ins-
gesamt 

Mill. 

30 190 
38 180 
48 520 
51 207 
51  883 
52 120 
52 824 
55 624 
58 380 
60 526 
6 2 358 
64 4 1 9 
6 6  008 
67 66 2 
67 507 
69 1 65 
70  292 
72 31 9 
73 901 
7 2 189 
72 754 
7 1 6 26 
70  085 
67 288 
6 1 087 
6 1 929 

Linien- 1 Gelegen-
heits-

verkehr1 ) 

2 6  300 3 890 
33 290 4 890 
38 120 10 400 
40 184 11 023 
40 525 11  358 
40 37 1 11 749 
40 798 1 2  026 
43 230 1 2 393 
45 123 1 3 256 
47 429 1 3 097 
48 305 1 4 053 
49 759 14 660 
50 182 15 826 
so  6 14 17 048 
49 7 18 17 789 
49 253 19 912 
48  982 21 310 
49 883 22 436 
50 6 27 23 273 
50 6 27 2 1 56 2  
50 812 2 1  942 
48  730 2 2  8 96 
46 836 23 249 
44  204 23 084 
4 2  189 18 898 
41 7 12 20 2 17 

ins-
gesamt 

1 375 
1 686 

1 953 
2 064 
2 087 
2 097 
2 1 33 
2 263 
2 370 
2 480 
2 569 
2 657 
2 7 2 1 
2 809 
2 875 
2 96 1 
3 023 
3 089 
3 1 83 
3 148 
3 1 38 
3 168 
3 16 2  
3 147 
2 87 2 

2 898 

Lini _ j Gelegen-en heits-
verkehr1 ) 

1 230 145 
1 478 208 
1 650 303 
1 723 341 
1 741 345 
1 743 354 
1 768 365 
1 872 391 
1 976 394 
2 06 2  417 
2 114 455 
2 174 483 
2 2 1 1 510 
2 26 1 548 
2 290 585 
2 306 655 
2 316 707 
2 346 743 
2 41 1 77 2 
2 435 714 
2 455 68 2 
2 454 7 15 
2 4 1 5 747 
2 388 -758 
2 257 6 1 5 
2 258 640 

1980 = 1006 > 

1965 93,6 94, 2 57,8  69,3 79,4 47, 4  64, 8  7 1, 5  44, 2 
1966 91,5 92, 1 58,7 70, 2 80, 0 48,8 .  65, 6 72,2 44,7 
1967 89, 1 89, 6 59, 6 7 0 , 5  79,7 50, 5  65,9 7 2,3 45,9 
1968 84, 1 84, 5 63,3 7 1  , 5  80, 6 5 1 , 7 67, 0 73,3 47,3 
1969 87,4 87,9 63,3 75,3 85,4 53,3 7 1 , 1 77,6 50, 6 
1970 91 , 7 92, 1 67,9 79, 0 89, 1 57, 0  74, 5 82, 0  51, 0  
197 1 94,4 94,8 68,8 81 ,9 93, 7 56,3 77,9 85,5 54, 0 
1 972 95,5 95,8 7 1 ,6 84,4 95,4 60,4 80,7 87,7 58, 9  
1973 97,9 98,3 74,3 87, 2 98,3 63, 0 83, 5 90, 2 62, 6 
1 974 99, 2 99, 5 78, 0 89,3 99, 1 68,0 85,5 91, 7 6 6, 1 
1 975 1 00,0 1 00,3 83,5 91 , 6 100, 0 73, 3  88,3 93,8 7 1, 0  
1976 97,4 97, 6 85,3 91 ,4 98, 2 76 ,4 90,3 95, 0 75,8 
1977 96,3 96,4 90,8 93, 6 97, 3 85, 6 93, 0 95, 6 8 4 , 8  
1 978 96,3 96 ,3 95,4 95, 1 96,8  91, 6 95, 0 96 , 1 91, 6 
1 979 97,9 97,9 97, 2 97, 9 98,5 96,4 97, 0 97,3 96, 2 
1 980 100, 0 100, 0 100, 0 100, 0 100, 0 1 00 , 0  1 00,0 1 00, 0 100, 0 
1981 100,9 1 01 , 1 92, 2 100,8 1 .00, 4 101 , 7 99,7 100,8  95,5 
1982 97,3 97,3 92, 2 99, 2 96,3 106, 2 100, 6 100,8 100, 1 
1983 93,8 93, 8 93, 1 97, 1 92, 5  107,8 100 ,4 99, 2 104 , 6  
1984  88,5  88,4  90, 2 93, 2 87,3 107 , 0  100, 0 98, 1 106 , 2 
1 985 7 ) • 88,4  88,3 92, 6 94,5  86, 3  114,5 1 00,9 98, 1 1 1 0 , 5  

1 ) Auch für die Jahre vor 1 965 in der Abgren- legenheitsverkehr der Kleinstunternehmen 
zung nach l>iunurern 6. 3 .1 und 6. 3. 5 .1  bis dargestellt. 
6. 3 . 5.3 der " Erläuterungen",  s. 6 u. s. 7. 5 )  Ohne Linien- und Gelegenheitsverkehr der 

2 ) Bis 1 959 ohne Leistungen der Unternehmen Kleinstunternehmen mit weniger als 6 Bussen. 
mit Betriebssitz im Saarland; bis 1 968 6 ) Für die Jahre vor 1980 bilden die Ergebnis-
ohne den Freigestellten Schülerverkehr. se des Jahres 1980 einschl. des Gelegen-

3) Einschl . Gelegenheitsverkehr der Kleinst- heitsverkehrs der Kleinstunternehmen, für 
unternehmen. die Jahre nach 1 980 die Ergebnisse des Jah-

4) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinstunter- res 1980 ohne den Gelegenheitsverkehr der 
nehmen utit weniger als 4 Bussen, der für Kleinstunternehmen die Basis. 
1984 nicht ermittelt werden konnte. zu Ver- 7 ) Meßzahlen 1985 geschätzt durch Meßzahlver-
gleichszwecken werden hier auch die Erg�b- kettung. 
nisse der Jahre 1980 bis 1983 ohne den Ge-
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3 Verkehrs- und Betriebsleistungen *) 

3. 2 Durchschnittliche Einnahmen* *) im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1985 
nach Verkehrsarten und -formen sowie nach Unternehmensformen 

DM 

Kommunale Nicht.,. und bundes- Private 
Gegenstand der Nachweisung gemischt- eigene Unter- Deutsche Deutsche insgesamt wirt- Bundesbahn Bundespost 

schaftliche Eisen- nehmen 
Unternehmen bahnen 

' 

Durchschnittliche Einnahmen je Beförderungsfall 

Allgemeiner Linienverkehr 
Sonderformen des Linienver-

kehrs gemäß § 43 PBefG • • . • . •  

Berufsverkehr • • . • . . • . • . • • • . 
Markt- und Theaterfahrten • .  
Schillerfahrten • • • . . . . • • • . . • 

Gelegenheitsverkehr • • . • . • . . • •  

Ausflugsfahrten • • . . . . • . • . • .  
Ferienziel - Reisen • . • • • . . .  
Verkehr mit Mietomnibussen 

Insgesarat 1) • • •  
dagegen Vorjahr 

0,96 

2,67 
2 , 9 6  

1, 28 
1 ,  45 

6, 51 
28, 46 

132,51 
5,08 

0,97 
0,95 

1 ,08 

1 , 81 

2,18 
4,02 

1 , 46 

1 2  ,98 
19, 25 

X 
1 2, 21 

1 ,  2 2  

1 , 19 

1, 22  

2, 96 

3 ,_39 

0,9 4  
1 ,83 

19, 58 
2 3, 56 
75, 72 
16, 3 4  

4, 1 4  
3,87 

1, 51 

1 ,  46 

1 , 66 

1 , 14 

5,92 

69, 19 

5, 3 4  

1 , 42 
1 ,  40 

1, 58 

2,64 

2, 64 

6, 50 

6, 50 

1 ,64 
1, 38 

1,04 

2,48 
2,89 

.0,97 
1 ,52  

17,62 

23,72 
7_6, 18 
14, 35 

1 , 31 
1,27 

Durchschnittliche Einnahmen je Personen-Kilometer 

Allgemeiner Linienverkehr . . • .  

Sonderformen des Linienver-
kehrs gemäß § 43 PBefG • . • • . .  

Berufsverkehr . . • . • • • . . . • . . • 
Markt- und Theaterfahrten • .  
Schülerfahrten • . . • . • • . . • • . •  

Gelegenheitsverkehr . . . • . . • . • .  
Ausflugsfahrten . • • . . . • . . . . .  
Ferienziel - Reisen • . • • . . • .  
Verkehr mit Mietomnibussen . 

dagegen Vorjahr 

1 ) Insgesamt • • . 

0,17 

0, 20 

0, 22 
0, 17 
0 ,  13 

0,08 
0,10 
0,09 
0,07 

0 ,  17 

0 ,  17 

0, 12 

o·, 14 

0,1 3 
0 ,  13  
0 ,  17 

0,07 
0,08 
0,06 
0,07 

0 ,  1 1  

0,11 

0, 13 

0, 11 
0 ,  1 1  

0, 12 
0 ,  1 1  

0,07 
0 , 07 
0,09 
0,06 

0,08 

0,08 

0, 13  

0,1 2  
0,12 

0 ,  10 

0,05 
0,06 

0,05 

0, 13  

0 ,  12 

0,1 4  

0,1 4  
0, 1 4  

0,03 

0,02 

0,13 

0 ,  1 2  

0,16 

0,1 2  
0, 12 
0,1 2  
0,11 

0,07 
0,07 
0,09 
0,06 

0 ,  1 2  

o ,  12 

Durchschnittliche Einnahmen j e  Wagen-Kilometer 

Allgemeiner Linienverkehr • . . • 
Sonderformen des Linienver-

kehrs gemäß § 43 PBefG • . • • . .  
Berufsverkehr . . . • • • • • . • . • . •  

Markt- und Theaterfahrten . .  
Schülerfahrten . • • • • • • • . • • • •  

Gelegenheitsverkehr • • • • • • • • . •  

Ausflugsfahrten • • • • . . • • . • • •  
Ferienziel - Reisen • • . • • • . •  
Verkehr mit Mietomnibussen 

Insgesamt 1) • • •  
dagegen Vorjahr . • • • • • • • • . . • . • 

3 ,32  

3 ,  18 
3,19 
3,75 
3,09 

3 ,02 

3, 27 
3,08 
2,95 

3 , 3 2  

3, 20 

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit 
weniger als 6 Bussen. 

* *) Die Einnahmen des Jahresberichtes entspre­
chen begrifflich den aufaddierten Ergeb­
nissen der Vierteljahresberichte (siehe 
"Erläuterungen" ,  Nummer 6. 6. 4 s .  9) i zah-

2, 27 

2, 50 
2, 26 
4, 68 
2,95 

2 , 48 

2,8 3  
2,65 
2 , 4 2  

2, 30 
2, 3 3  
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2, 20 

2,04 
2,00 
3,17 
2, 21 

2,09 

2, 16 
2, 71 
1 ,  99 

2 , 1 1  

2,08 

2,28 

2, 28 
2, 22  

2, 44 

2, 53 
2,68 

2, 51 

2, 28 
2,30 

2,66 

2, 30 
2, 30 

2, 20 

2, 20 

2, 56 
2, 53 

2,9 4  

2, 20 
2 ,  16 
3, 24  
2, 37 

2,  13  
2,19 
2, 71 
2,03 

2, 70 
2,65 

lenmäßig können sie aufgrund von Nachmel­
dungen und anderen Berichtigungen abwei­
chen. 

1) Ohne Freigestellten Schülerverkehr. 



Gegenstand der Nachweisung1 ) Lfd. Einheit Nr. 

Schleswig-Holstein • • • • . . . • • • • . . . . • •  

2 Hamburg • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
3 Niedersachsen • • • . • • • . . • • . . • • • . . • • • •  
4 Bremen • . • • • • • • • . • • • • . • • . . . . • • . • • • • . 
5 Nordrhein-Westfalen • • • . . • • • . • • . • . • •  
6 Hessen • • • • . . • • • . . . • • . . • . • . . • • • . • . , , 

7 Rh�inland-Pfalz • • . . . • • . . . • • . • • • • . • •  
8 Baden-Württemberg . • • . . . • • . • • • • . . . • •  
9 Bayern • . • • . • • • • . • • • . . . • . . . • • • . . . . • •  

10 Saarland • • • • . • • • • . • • • . . . • • . • • . . • . • •  
1 1  Berlin (West) • • • . . . . . . . • . • . • • • . . . . •  
1 2  Bundesgebiet 1 985 • . .  
1 3  dagegen 1 98 4 

4 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 4 Veränderung 1 985 gegen 1 984 5 ) 

1 5  Veränderung 1 98 5 gegen 1 984 6 1 

1 6 Anteile 1 985 • . . • • . . . • . . . • . . . • • . • . . • 

17  Anteile 1 984 

18  Bundesgebiet 1 985 . • . . . . • . . . • . . . • • • •  
1 9  dagegen 1 984 

4 l . . . . . . . . . . . . . . .  . 

20 Veränderung 1 985 gegen 1 984
51 

2 1  Veränderung 1 985 gegen 1 98 4
6) . . • • . .  

2 2  Bundesgebiet 1 985 • • . . • • . • • • . . . • • • . •  

2 3  dagegen 1 984 4.) • • • • • • • • • • • • • • • •  

2 4 Bundesgebiet 1 985 . • • . . . • • . • . . . • • . • . 
25 dagegen 1 984

4 1 • • . . • • . . • • . . • • • . 

2 6 Veränderung 1 985 gegen 1 984 5 ) • • . . • .  

27 Veränderung 1 985 gegen 1 984 6 1  • • • • • •  

28 Einnahmen j e  Beförderungsfa11 7 > 1 985 

29 Einnahmen j e  Beförderungsfa11 7 1  1 98 4 

30 Bundesgebiet 1 985 . . • . . . . . . . • • • . . • . .  
3 1  dagegen 1 984 4) . • • . . • . . • • . . . . • .  

32  Veränderung 1 985 gegen 1 98 4
51 

3 3  Veränderung 1 985 gegen 1 984 
6) • • . • . •  

* ) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunter­
nehmen mit weniger als 6 Bussen. 

** ) Beförderte Personen, Personen-Kilometer, 
Einnahmen und Wagen-Kilometer des Jahres­
berichtes entsprechen begriffl ich den 
aufaddierten Ergebnissen der Vierteljah­
resberichte ( siehe "Erläuterungen " Num­
mern 6. 6. 1  bis 6. 6. 4  s .  9 ) ; zah�_enmäßig 
können sie aufgrund von Nachmeldungen und 
anderen Berichtigungen abweichen. 

000 

000 
000 
000 
000 
000 
000 

000 
000 
000 
000 

000 
000 
000 
% 

% 

% 

000 
000 
000 
% 

km 
km 

000 DM 

000 DM 

000 DM 

% 
DM 
DM 

000 
000 
000 
% 
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3 Verkehrs- und 

3. 3 Verkehrsleistungen, Einnahmen und 
mit Straßenverkehrsmitteln 

Kommunale und 
gemischtwirtschaft-

liehe Unternehmen 

1 2 3 5 5 6,7 

342  044 , 3  
33 4 5 98, 9  
1 1 2  672, 1 
273 575 , 5 

3 1 1  6 39,7 
1 2 3 38 2,0 

405 107, 3 
6 97 88 4, 2  

4 4  5 1 0,0 

5 1 2  1 1 1 ,0 
4 28 1 08 1 , 7 
4 2 50 802, 3  

X 
Ci;.. .. + 1 

7 3 I 7 

73 I 1 

2 4  5 50 992,7 
2 4 4 92  267,0 

X 

ca .+ 0 

5,7 
5 ,8 

4 1 2 4 79 1 , 5 

3 98 3 25 3, 4 

X 

ca . + 4 

0, 97 
0, 9 5 

2 6 9  7 50,0 
274 4 60, 4 

X 

ca . - O 

N ichtbundes eigene 
Eisenbahnen 

Beförderte 

8 770, 4 

1 5 38'8, 5 

105 05 3, 5 

1 0  862, 4 

7 4 5 1 , 4 

3 1  8 38, 1 
2 2 4 , 2  
5 2 9,0 

182 1 1 7, 4 
1 8 5 1 38, 5 
-3 02 1 , 1  

J I 6 
3 I J 
3 , 2  

Personen-

, 2 003 2 38, 1 
98 5 io8, o 
+ 1 7  5 30, 1 
+ 0 , 9  

Durchschnittliche 

1 1  , 0 
1 0,7 

203 4 3 4, 2  
1 99 92 3, 6 

+ 3  5 10, 6 

+ 1 I 8 
1 ,  22  
1 , 1 9  

98 307, 2 
9 5 824 , 5 

+ 2  482 , 7  

+ 2 , 6  

Ein 

Wagen-

1 )  Zuordnung zu den L�ndern nach Ziffer 5, 
S. 5 der "Er läu teruncren" . 

2 )  Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bun­
despost ist davon beeinflußt, daß von 1 982  
bis  3 1 . 05. 1 9E 5 die Postbusdienste nach und 
nach auf die Bundesbahn übergeleitet wurden. 

3 )  Länderergebnisse ohne Deutsche Bundesbahn 
und Deutsche Eundespost , Bundeserqebnis 
daher nicht rleich Surome der Landeserreb­
nisse. 



Betriebsleistungen*) 

Wagen-Kilometer im Personenverkehr 

1 985 nach Unternehmensformen** ) 

Private 
Unternehmen 

Personen 

36 1 80, 5 
944, 4 

90 535,9 
63 1 , 3 

66 604 , 4  
57 628, 5 

34 500,7 
1 56 671 ,0 
1 5 1 603,8 

9 14 3 , 9  
9 3 3, 6  

607 378,0 

620 796, 2 

- 1 3  4 1 8 , 2  

2 , 2  

1 0 ,  5 

1 0 ,  7 

Kilometer 

26 676 010,8 
2 5 547 295, 4 
+ 1  1 28 71 5, 4 
+ 4 , 4  

Reiseweite 

nahmen 

Kilometer 

4 3,9 

41  , 2  

886 370, 2 

804 054 ,7 

+82 31 5,5 
+ 4 , 6  

4, 1 4  
3,87 

052 539,7 
02 2 547, 3 

+29 99 2, 4  
+ 2 , 9  

Deutsche 
Bundesbahn2 l 

736 1 58 , 1  
753 958,0 
-17 799,9 

2 , 4  

1 2 ,  7 

1 3 , 0  

8 668 564, 2 

8 988 066, 3 

-31 9 502, 1 
3 , 6  

1 1  , 8 

1 1  , 9 

046 1 50, 3 

044 537,5 
+1 61 2,8 
+ 0 , 2  

1 ,  52 

1 ,  50 

476 056, 3 

475 487, 1 
+569 , 2  
+ 0 ,  1 

4 ) Ergebnisse der Kommunalen und gemischtwirt­
schaftlichen Unternehmen einschl. S-Bahn­
Verkehr in Berlin (West ) . 

5) " Berechnung der absoluten Veränderung bei 
den "Kommunalen und gemischtwirtschaftli­
chen Unternehmen" wie bei " Insgesamt" nicht 
sinnvoll wegen der Fehlzuordnung des 
S-Bahn-Verkehrs in Berlin (West) 1 984 ". 

Deutsche2 Insgesamt3 1 Lfd. 
Bundespost ) Nr. 
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2 181 , 4  
5 256, 4 

-3 075,0 
5 8 , 5 

0 , 0  

0 , 1 

30 1 3 2 , 1  
73 276, 1 

-4 3 14 4 , o  
5 8 , 9  

1 3  ,8 

13,9 

3 58 2, 4  

8 69 1 ,7 
-5 109, 3 

5 8 , 8 

1 ,  76 
1 ,  79 

479,8 
3 603 ,0 

- 2 1 2 3 , 2  
5 8 , 9 

1 68 507,6 

3 4 3 988,8 
4 40 52 3, � 
1 1 3  303, 3 

445 2 3 3, 4  
380 1 30, 5 

1 65 334,0 
59 3 61 6, 4 
850 71 2, 1 

55 1 82, 9 
5 1 4 04 4 , 6  

5 808 91 6, 6 
5 8 1 5  951 , 4  

X 

ca . - 0 

1 0 0  

100  

61 9 28 9 37,9 
61 086 61 2,7 

X 

ca . + 

1 0,7 

1 0, 5  

7 264 3 28, 5  

7 040 460, 1 
X 

ca . + 3 

1 , 31 
1 , 27 

2 898 1 3 3, 1  
2 871 9 2 2, 3 

X 
ca . + 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1  
1 2 

1 3 

1 4  
1 5  
1 6  

1 7  

1 8  
1 9  
20 
2 1  

1
22 
2 3 

24 

25 
26 

27 
2 8  

29 

30 
31 
32 
33 

6) "Wegen der Fehlordnung des $-Bahn-Verkehrs 
in Berlin (West ) 1 984 kann die Verände­
rungsrate bei den "Kommunalen und gemischt­
wirtschaftlichen Unternehmen" und bei "Ins­
gesamt" nicht exakt berechnet werden". 

7) Beförderte Personen im Freigestellten Schü­
lerverk�hr sind hier nicht berücksichtigt. 



Lfd. 
Nr . 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
1 1  
1 2  
1 3  

Gegenstand der Nachweisung1 > 

Schleswig-Holstein • . . . • . . . . • • .  
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Niedersachsen . • •  , • • . • . . • . • . • . •  
Bremen • • • • • • • • • • • • . . • . • . . • . • . .  
Nordrhein-Westfalen • . • • . • • • . . .  
Hessen • • • . • • • • . • • . • . . . • . . • . • • .  
Rheinland-Pfalz • • • . • • • . . . • • . . .  
Baden-Württemberg • . . • • . . . • . . . .  
Bayern • • • • • • • • • • • • • • . • • . . . • • . .  
Saarland • . • • • • . • . • • . • • • . . • . . . •  
Berlin (West} • • • • • . • . • • . • . • • . .  
Bundesbahn 4} • . • . . • . • • • . • • • • • •  
Bundespost 4 )  

14  Bundesgebiet 1985 • • • . • • • . . • . . .  
15 dagegen 1984 2 )  . • • . . • . . • •  
16 Veränderu:1g 1985 gegen 1984 5 )  
f7  Veränderung 1985 gegen 1984 6 )  
18 Anteile 1 985 • . • • . • • . • . • • . . • . . .  
1 9  Anteile 1 984 . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

20 Bundesgebiet 1985 • • • . • • . . • • • . .  
2 1 dagegen 1984 2 )  • . • • • . . • . .  
22 Veränderung 1985 gegen 1984 5)  
23 Veränderung 1985 gegen 1 984 6)  

24 Bundesgebiet 1985 • . • . . . . • . • • . •  
25 dagegen 1984 2) . . . . . . . .  . .  

26 Bundesgebiet 1 985 • • • • • • . . • • . . .  
27 dagegen 1984 2)  • . • . . . . . . •  
28 Veränderung 1985 gegen 1984 5) 
29 Veränderung 1 985 gegen 1984 6) 
30 Einnahmen je Beförderungs-

fall 1985 7) . . . . . . . . . . . . . .  
3 1  Einnahmen je Beförderungs-

fall 1 984 1 )  7) • • • • • • • • . • . .  

32 Bundesgebiet 1985 • • • • • • • . • • . . •  
33 dagegen 1984 2) • • • • • • • • • •  
34 Veränderung 1985 gegen 1984 5) 
35 Veränderung 1985 gegen 1 984 6) 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

000 
000 

000 
000 
000 
' 
' 
% 

1 000 
000 
000 
% 

km 
km 

1 000 DM 
000 DM 
000 DM 

% 

DM 

DM 

000 
1 000 
1 000 

% 

Allgemeiner 
Linien-

verkehr 2 )  

1 56 637 , 2  
339 7 12 , 2  
377 775, 3 
1 1 1  659 , 2  
357 946 , 3  
341 809 , 2  
1 3 7  818 , 8  
549 31 9 , 6  
749 819 , 8  
43 943 ,6  

5 1 1  057 , 1  
645 533 , 0  

703 , 4  

5 324 734 , 7  
5 305 509 ,8  

X 
ca . + O 

91,  7 
91 , 2  

3 5  046 246 , 0  
35 2 1 1 346 , 9  

X 
ca . - o 

6 , 6  
6 , 6  

5 5 5 1  038 , 5  
5 397 668 , 0  

X 
ca . + 3 

1 ,04 

1 ,02 

887 872 , 1  
879 299 , 9  

X 
ca . + O 

* ) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit 
weniger als 6 Bussen . 

**}  Beförderte Personen , Personen-Kilometer , Einnahmen 
,und Wagen-Kilometer des Jahresberichtes entsprechen 
begrifflich den aufaddierten Ergebnissen der Vier­
teljahresberichte ( siehe "Erläuterungen" Nummern 
6 . 6 . 1 bis 6 . 6 . 4  s. 9 ) 1 zahlenmäßig können sie auf­
grund von Nachmeldungen und anderen Berichtigungen 
abweichen . 
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3 Verkehrs- und 

3 . 4  Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten 

Sonderformen .des Linienverkehrs gemäß § 43 PBefG 

Berufs-
verkehr 3 )  

184 ,7  
1 578 , 2  
9 987 , 8  

432 , 4  
1 7 778, 1 

3 059 , 5  
3 544 , 6  

1 1  479 , 1 
25 244 , 8  

4 1 7 5 , 2  

23 509 , 3  
324 , 1  

101 297 , 7  
1 0 3  453 , 3  
- 2  1 55 ,6  

2 , 1  
1 , 7  

1 , 8  

2 418 61 1 ,9 
2 500 266 , 1 

-81 654 , 2  
3 , 3  

2 3 , 9  
24 , 2  

292 398 , 3  
282 905 , 9  
+ 9 492 ,4  
+ 3, 6  

2 , 89 

2 , 73 

1 3 5  412 , 9  
133  440, 1 

+1 972 , 8 
+ 1 ,  5 

Markt- und 
Theater-
fahrten 

7 , 9  
1 28 , 4  

190 , 9  
159 ,9  
43 , 2  

133 , 7  
2 642 , 0  

26 , 4  

3 332 , 5  
2 931 , 7  
+ 400 ,8  
+ 1 3 ,  7 

0, 1 
0, 1 

27 098 , 3  
2 6  1 56 , 6  

+ 941 ,  7 · 
+ 3 , 6  

8 , 1  
8 , 9  

3 248 , 7  
2 792 , 4  
+ 456 , 3  
+ 1 6 , 3  

0 , 97 

0 ,95  

003 ,0  
983 , 9  

+ 1 9 ,  i 
+ 1 , 9  

Schüler-
fahrten 

784 , 3  
694 , 0  

4 322 , 1 
197 , 1  

6 158,0  
2 1 3 2 , 8  
1 976 , 4  
7 057 ,0 

56 , 1  

14  165 , 1  

37 542 , 9  
44. 728 ,8 
-7 185 ,9  

16 , 1 
0 ,6  
0 ,8  

508 387 , 2  
61 0 840 , 4  

-102 453 , 2  
1 6 , 8  

zusammen 

Beförderte 

969 ,0  
2 280 , 1  

1 4  438 ,3  
629 , 5  

24 127 ,0  
5 352 , 1  
5 564 , 3  

18 669 , 7  
2 7  886 , 9  

4 257 ,7  

37  674 , 4  
324 , 1  

142 1 73 ,0  
151  1 1 3 ,8 
-8 �40 , 8  

5 , 9  
'2, 4 
2 , 6  

Personen-

2 954 097 ,4  
3 1 37 263 , 1 

- 183 165 , 7  
5, 8 

Durchschnittliche · 

1 3 , 5  
1 3 , 7  

5 6  648 , 2  
6 3  704 ,9 
-7 056 , 7  

1 1 , 5  

1 , 51 

1 , 42 

23 903 , 2  
2 8  970, 5 
-5 067 , 3  

1 7, 5 

20 , 8  
20 , 8 

Ein 

352 295 , 2  
349 403 , 2  
+ 2 892 ,0 

+ 0,9  

2 , 48 

2 , 3 1  

Wagen-

160 3 1 9 , 2  
1 6 3  394 , 6  

-3 075 , 4  
1 , 9 

1 )  Zuordnung zu den Ländern nach Ziffer 5 ,  s .  5 der 
"Erläuterungen" .  

2 )  Allgemeiner Linienverkehr einschl . s-Bahn-Verkehr 
in Berlin (West} . 

3) Ohne den Berufsverkehr , den Unternehmen zur Beförde­
rung eigener Arbeitnehmer mit eigenen oder angemie­
teten Kraftomnibussen unentgeltlich für die Beförder­
ten durchführen . 



Betriebsleistungen*) 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1985 

und -formen**) 

Gelegenheitsverkehr 
Freigestellter Insgesamt Lfd , 
Schülerverkehr Ausflugs- Ferienziel- Verkehr mit Nr , 

fahrten Reisen Mieto11111ibussen zusammen 

Personen 

6 396 , 4  799 , 2  9 5 , 2  3 6 10 ,6  4 505 , 0  168 507 , 6  1 
245 , 5  4 1 4 , 3  28 , 1 1 308 , 5  1 750 , 9  343 988 , 8  2 

39 945 , 4  171 ,4 1 1 2 , 6  7 080 , 3  8 364 , 3  440 523 , 3  3 
548 , 8  71 ,0  7 , 7  387 , 2  465 , 9  1 13 303 , 3  4 

47 27 1 , 7  3 942 , 4  604 , 5  1 1  341 , 5  1 5  888 , 4  44S. 233 , 4  5 
25  144,5  668 , 9  107 , 4 7 048 , 4  7 824 , 7  380 1 30, 5 6 
17  802 , 6  1 0 1 3 , 2  101 ,6  3 033 , 7  4 1 48 , 4  165 334 , 0  7 
1 5  326, 7 1 590 , 9  131 ,0 8 578 , 4  1 0  300 , 3  593 616 , 4  8 
55 425 , 3  4 1 2 1 , 6  534 , 6  12  924 , 0  1 7  580 , 2  850 712 , 1  9 

5 749 , 8  103 , 7 28 ,6  1 099 , 5  1 23 1 ,8 55 182 , 9  10 
820 , 4  7 1 7 ,  1 1 10 , 5  1 339 , 5  2 167 , 1  514 044 , 6  1 1  

49 967 , 8  27 ,0  2 955,9 2 982 , 9  736 1 58 , 1  12 
1 48 , 3  5 , 7  5 , 7  2 181 , 4  13 

264 793 , 2  1 4  640 , 7 861 , 9  60 713 , 1  77 2 1 5 , 7  5 808 916 ,6  1 4  
284 043 , 1 1 5  02 2, 8 6 14 ,7  58 647 , 3  75 284, 8 5 8 1 5  95 1 , 4  1 5  
-19 249, 9 - 382 , 1 + 247 , 2  +2 065 ,8  +1 930, 9 X 16  

6 , 8  2 , 5  + 1 5 ,3  + 3 , 5  + 2,6 ca . - 0 17  
4,  6 0,3  o, o 1 , 0  1 , 3  10Q 18 
4 , 9  0 , 3  o, o 1 , 0  1 , 3  100 19 

Kilometer 

3 7 1 1  869 , 3  4 978 609 , 5 1 623 988 , 0  1 3  614 1 27 , 6  2 0  216  725,  1 61 928 937, 9 20 
3 840 1 58, 8 4 747 669 , 1 1 470 040 , 3  1 2  680 134 , 8  1 8  897 844 , 2 61 086 6 1 2 , 1  2 1  
- 128 289, 5 + 230 940 , 4  + 153  947 , 7  + 933 992 , 8  + 1  3 1 8  880 ,9 X 22 

3,3  + 4, 9  + 10 ,5  + 7,4 + 7,0 ca . + 1 23 

Reiseweite 

14 ,0  340, 1 872 , 2  224 , 2  261 , 8  1 0 , 7  24 
1 3 , 5  3 16 ,0  910 ,4  216,2  251 , 0  1 0 , 5 25 

nahmen 

347 210 , 9  141  829 , 4  871 380 , 5  360 420 , 8  7 26 3 '754, 5 26 
347 678 ,2 132  494 , 7  8 1 3  216 ,6 293 389 ,5 7 040 460 , 7  27 

- 467 , 3  +9 334 , 7  +58 163 ,9 +67 031 ,3  X 28 
0, 1  + 7,0 + 7,2  + 5 , 2  ca. + 3 29 

2 3 , 7  76 , 1 7  14 , 35 1 7 , 62 1 , 25  30  

23 , 1  82 ,06 1 3 , 87 1 7 ,  1 8  1 , 2 1  3 1  

Kilometer 

210  1 3 5 , 8  1 58 672 , 7  5 2  248 , 7  428 884 , 6  639 806 , 0  2 898 133, 1 

1 
32 

2 13  815  , 1  1 58 815 ,6 49 626 , 8  406 970 , 3  615 412 ,6 2 87 1 922 , 3  3 3  
- 3  679 , 3  - 142 9 +2 62 1 , 9  +21 914 , 3  +24 393 ,4 X 34 

1 ,  7 0, 1 + 5 , 3  + 5 , 4  + 4 , 0 ca . + 1 35 

4) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist 6) Wegen der Fehlzuordnung des s-Bahn-Verkehrs in 
davon beeinflußt, daß von 1 982 bis 31 .05 , 1985 die Berlin (West) 1984 kann die Veränderungsrate beim 
Postbusdienste nach und nach auf die Bundesbahn Allgemeinen Linienverkehr und bei "Insgesamt" nicht 
übergeleitet wurden , exakt berechnet werden. 

5) Berechnung der absoluten Veränderung im Allgemeinen 7) Beförderte Personen im Freigestellten Schülerverkehr 
Linienverkehr und bei "Insgesamt" . wegen der Fehlord- sind bei der Berechnung der Durchschnittswerte für 
nung des S-Bahn-Verkehrs in Berlin (West) nicht Spalte " Insgesamt" nicht berücksichtigt, 
sinnvoll , 
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3 Verkehrs- und 

3. 5 Verkehrsleistungen ,  Einnahmen und Wagen-Kilometer­

nach Verkehrsarten, 

Allgemeiner Linienverkehr Sonder 

Lfd. Gegenstand Beförderte 

1 
Personen- Wagen- Beförderte der l ) 

Einnahmen 
Nr. 

1 
2 
3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
1 1  
12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

27 
28 
29 
30 
3 1  
32 
33 
34 

35 
36 
37 
38 
39 
40 

4 1 
42 
43 
44 

45 
46 

47 
48 
49 

* )  

**) 

Nachweisung 

Schleswig-Holstein · · · · · · · ·  
Hamburg · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
Niedersachsen · · · · · · · · · · · · ·  
Bremen · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
Nordrhein-Westfalen . . . . . . ..  
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . .  
Baden-Württemberg · · · · · · ·  . .  
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Saarland · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . .  

Bundesgebiet . . .  
dagegen Vorj ahr 2 ) . . . . . . . .  
Veränderung in % 3 ) . . . . . . .  

Schleswig-Holstein . . . . . . . .  
Hamburg . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .  
Niedersachsen . • • • • • • • • • • . • . 
Nordrhein-Westfalen · · · · · · ·  
Hessen . . . . . . . . .. . . . .  · · · · · · ·  
Rheinland-Pfalz · · · · · · · · · · ·  
Baden-Württemberg · · · · · · · · ·  
B'ayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Saarland · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

Bundesgebiet . . .  
dagegen Vorjahr · · · · · · · · · · ·  
Veränderung in % . . . . . . . . . .  

Schleswig-Holstein . . . . . . . .  
Hamburg . . . . . . .  · · · · · · · · · · · ·  
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . .  
Bremen · · · · · · · · · · · · · " · · · · · ·  
Nordrhein-Westfalen . . . . . . .  
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . .  
Baden-Württemberg . . . . . . . . .  
Bayern · · · · · " · · · · · · · · · · · · · ·  
Saarland . . . . . . . . .  -. . . . . . . . .  
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . .  

4 
4 

Personen Kilometer 

1 000 

121  88 1 , 4 892 1 77 ,6 
339 545 , 6  2 099 579 , 0  
3 14 170 , 7  945 708 , 7  
1 1 1  659 , 2  650 726 , 5  
244 76 1 , 4 6 594 7 1 7 , 3  
306 699 , 2  1 324 046 , 5  
1 2 1  629 , 7  6 1 7  594 , 3  
403 028 , 9  1 931  963 , 4 

689 510 , 1 .  3 258 924 , 9  
42 171 ,9 296 896 , 1  

510 914 ,0 3 601 4 1 7 , 0  
205 972 , 0  2 3  2 1 3  751 , 2  
168 746 , 9  23 090 200 ,8 

ca. + 1 ca . + 1 

7 171 ,0  76  4 1 1 ,  1 

10 408,3  127  568 ,6 
98 697 ,6 850 259 ,0  

7 804 ,8 82 286 , 2  
6 256 ,6  71 838 , 7  

2 7  932 , 1  23S. 629 , 4 

934 ,6 18 69 1 , 3 
193 , 7  1 4  325 , 0  

160 398 , 7  4 7 7  009 ,4 
161 509 , 0  456 224 , 6  

- 0, 7 + 1 , 4  

27 584 ,8 182 944 , 1 
166 ,6 2 173 , 2  

53 196 , 3  503 804 , 3  

14 487 , 4 1 1 7  293 , 1  
27 305 , 3  321  638 , 5  

9 932 , 5  86 504 , 9  
1 18 358 , 6  927 223 , 2  
59 375 , 1  760 561 ,4 

577 , 9  7 6 19 ,  1 
143 , 1  56 599 , 7  

Bundesgebiet . . .  3 1 1  127 , 6  2 966 36 1 , 5 
dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . .  319  2 19 , 4 3 013 160 , 9  
Veränderung in % . . . . . . . . . .  - 2 , 5  - 1 , 6  

Deutsche Bundesbahn4 )  · · · · ·  645 533 , 0  7 369 364 , 7  
dagegen Vorjahr · · · · · · · · · · ·  651 949 , 0  7 604 368 , 5  
Veränderung in % . . . . . . . . . .  1 , 0  3, 1 
Deutsche Bundespost 4 ) . . . .  703 , 4  19 759 , 2  
dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . .  4 085 , 5  47 392 , 0  
Veränderung in % · · · · · · · · · ·  X X 

Bundesgebiet · · · · · · · · · · · · · ·  5 324 734 , 7  3 5  046 246 , 0  
dagegen Vorjahr 2) · · · · · · · ·  5 305 509 ,8 35 2 1 1  346 , 9 
Veränderung in % 3 ) . .. . . . . .  ca . + 0 ca . - 0 

Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit 
weniger als 6 Bussen. 
Beförderte Personen , Personen-Kilometer ,  Einnahmen 
und Wagen-Kilometer des Jahresberichtes entsprechen 
begrifflich den aufaddierten Ergebnissen der Vier-
teljahresberichte (siehe "Erläuterungen" Nummern 
6.6 . 1  bis 6 . 6.4 S. 9) ; zahlenmäßig können sie auf-
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1 000 DM 

14 1 133 , 0  
3 1 9  402 , 0  
295 872 , 5  

91  546 , 3  
321  292 ,9  
292 6 14 , 1  
101  683 , 7  
362 588 , 2  
556 983 , 1  

47 804 , 7  
·492 607 , 0  

4 023 527 ,6 
3 881 632 ,4 

5 
5 

ca. + 4 

8 793 , 3  

13 4 1 3 , 3  
99 472 , 5  

9 840 ,6 
6 88 1 , 9 

32 106 , 7  
324 , 4 

392 , 9 
173 225 ,6  
1 70 930 ,6 

+ 1 , 3  

3 1  267 ,8 
1 1 54 ,9 

62 019 ,6  

18  83 1 , 2 
40 409 , 2  
1 1  396 , 2  

1 2 3  601 , 7  
8 1  881 , 7  

854 , 4  
6 742 , 1  

378 1 58 ,8 
365 663 , 5  

+ 3 , 4  

973 438 , 3  
972 612 ,4 

+ 0 , 1  
2 688 , 1  
6 829 , 2  

X 

551 038 , 5  
397 668 , 0 

ca .,. 3 

Kilometer Personen 

1 000 

Kommunale und gemischtwirt 

49 1 39 , 3  1 ,6 
1 1 5  64 1 , 5  2 073 ,6 
1 20 203 , 5  5 284 , 3  
2 9  665 , 5  568 , 1  

377 04 1 , 1  5 732 , 1  
75 738 ,0  52 ,0  
29  29 1 ,6 467 , 7  
90 546 , 0  784 ,6 

16 1 635 ,4 4 2 1 1 , 1  
1 5  4 19 , 3  44 , 0  

147 0 1 7 , 0  
2 1 1  338 , 1  19 2 19 , 2  
2 1 1  059 , 5  20 905 , 3  

ca + 0 - 8 , 1  

Nichtbundeseigene 

4 680 , 7  177 ,0  

6 880 , 3  30 1 , 5  
40 941 , 9  138 ,6  

5 267,6  80 , 2  
3 192 ,6 298 , 1 

1 3  84 5 , 3  937 , 8  
674 ,6 42 ,6 
973 , 2  54 , 1  

76 4 56 , 1  5 030 ,0 
74 260 , 7  5 533 , 0  

+ 3 , 0  - 9 ,  1 

Private 

12 137 , 3  790 , 4 

488 ,9  206 , 5  
3 1  666 ,2 7 852 , 5  

6 1 , 4 

10 204 ,0 17 256 , 2  
20 236 ,9  5 220 , 0  

6 293 , 7  4 798 , 4 

47 360 , 7  1 5  947 , 3  
40 82 1 ,4 23 633 , 1  

398 , 3  4 159 ,6  
2 408 ,8 

172 0 1 6 , 3  7 9  925 , 3  
168 582 , 4 82 536 , 2  

+ 2 , 0  - 3 , 2  

Deutsche Bundesbahn , 

42 7  051 ,0  37 674 , 4  
4 22 877 ,5  41 398 ,0  

+ 1 , 0  9 , 0  
0 1 0 , 5  324 , 1 

2 5 1 9 , 7  74 1 , 3 
X x ·  

Ins 

887 872 , 1  142 173 ,0 
879 299 , 9 151  1 13 ,8  

ca. + n - 5 , 9 

grund von Nachmeldungen und anderen Berichtigungen 
abweichen. 

1 )  Zuordnung zu den Ländern nach Ziffer 5 ,  s . 5 der 
. Erläuterungen . 



Betriebsleistungen*} 

im Personenverkehr mit straßenverkehrsmitteln 1985  

Unternehmensformen und Ländern**} 

formen des Linienverkehrs gemäß § 43 PBefG 

Personen- Einnahmen Wagen..: 
Kilometer Kilometer 

1 000 DM 

schaftliche Unternehmen 

25, 1 3 , 4  1 , 3  
19 257 , 9  3 658 ,3  1 040 ,6 
75 639 , 3  1 2  709 ,8 3 442 ,3  

7 968 , 1 3 643 ,7  932 ,S  
64 914 , 3  1 2  8 30 , 8  4 564 , 5  

157 ,8  1 18 ,6 45 ,4  
4 496 , 6  548 , 1  97 ,7  
9 345 , 1  1 657 ,3  424 , 2  

68 899 , 7  1 5  605 ,0 5 575 ,2  
442 , 9  6 2 ,0 20 , 3  

251  146 , 8  50 837 ,0  16  143 ,9 
266 365 , 3  52 ·006 , 5  1 7  052 ,4 

- 5, 7 - 3 ,  7 - 5 ,3  

Eisenbahnen 

2 100 ,8 269 , 2  1 5 1 ,0 

14 851 , 3  2 943 , 2  839 , 5  
1 1  695 ,0  1 652 , 3  6 1 7 ,7 

1 177,  5 133 , 2  47 ,4  
3 975 , 7  44 1 ,9 -2 1 9 ,9 

26 934 ,9  3 346 , 2  1 556 , 8  
852 ,4  160 , 1 74 ,7  

2 271 , 3  168 ,8  141 , 1  
6 3  858 , 9  9 1 14 , 7  3 648 , 1 
69 605 , 7  9 224 , 7  3 709 ,7  

- 8,3  - 1 , 2  - 1 ,  7 

Unternehmen 

29 957 ,6  3 227 , 5  736 , 5  
6 663 , 9  1 193 , 9  553 , 7  

208 159 , 2  1 9  073 , 9  9 508 ,8  
3 4 1 1 , 3 248 ,6 139 , 1 

651 963 ,0  67 5 19 ,9  33 434 ,7  
93  724 , 4  1 3  0 1 2 ,6 6 70 1 , 5  
85 081 , 8  1 1  934 , 5  6 657 ,4  

257 595 , 5  26 134 , 7  1 1  261 , 0  
640 857 , 2  78 82 1 ,  7 37 951 ,3 
1 79 2 12 , 1  1 5  268 ,0  8 092 , 8  

2 1 56 626 ,0 236 435,4 1 16 036 , 6  
2 283 666 , 5  230 391 ,6 116  186 ,6 

- 5 , 6  + 2 , 6  - 0, 1 

Deutsche Bundespost 

476 276 , 2  5 5  051 ,0 24 1 1 7 , 3  
503 466 , 7  55 264 ,0 25 589 ,4 

5 , 4  0 , 4  5 , 8  
6 189 , 6  857 , 1  373 , 3  

14  158 ,9  7 16 ,4  856 , 5  
X X X 

gesamt 

2 954 097 , 4  352 295 ,2 160 3 19 ,2  
3 137 263 , 1 349 403 ,2  163  394 , 6  

- 5 , 8  + 0 , 9,  - 1 , 9  

2 ) Allgemeiner Linienverkehr einschl . S-Bahn-Verkehr 
in Berlin (West} . 

3 )  Wegen der Fehlordnung des S-Bahn-Verkehrs in Berlin 
(West} 1984 kann die Veränderungsrate beim Allge-

:eeförderte 
Personen 

1 000 

797 , 3  
234 ,4 

14 258 , 5  
373 , 4  

2 1  887 ,4 
2 601 , 5  

965 , 1  
988 ,4  

3 666 ,6 
974 ,9  
485 ,0  

48 232 ,6 
54 274 , 1  

- 1 1 , 1  

306 , 2  

3 392 , 7  
4 892 ,9  
2 810 ,0  

783 , 7  
373 , 9  
223 , 2  
280 ,9  

15  063 , 5  
1 6  63 1 ,4 

- 9,4  

4 293 , 0  
1 1 ,.1 

22 294 ,2  
175 , 3 

20 491 ,4 
19 733 , 0  
16 053 ,8  
12  964 ,4  
5 1  535 , 5  

3 494 ,0 
335 ,4 

1 5 1  380 ,9  
1 54 9 13 ,6  

- 2,3 

49 967 ,8  
57  8 1 5 , 5  

- 13 ,6  
148 ,3 
408 ,4 

X 

264 793 , 2  
28 4 043 , 1 

- 6 ,  8 

4 ) 

meinen Linienverkehr und bei " Insgesamt" nicht exakt 
berechnet werden . 
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Freigestellter Schülerverkehr 

1 
Personen- Einnahmen Wagen- Lfd . 
Kilometer Kilometer Nr . 

1 000 DM 1 000 

5 897 , 5  3 13 , 1  1 
1 926 ,0 84 ,0 2 

1 54 208 ,0 6 820 , 4  3 
2 755 , 1  204 , 8  4 

180 181 ,6 10 6 1 1  �5 5 
28 513 , 2 988 ,6 6 
8 837 , 2  347 , 4  7 
9 222 , 5  679 , 1  8 

47 668 ,4  4 809 , 5  9 
1 2  452 , o  703 ,0 10 
2 860 , 0  206 ,0 11 

454 52 1 ,6 25 767 , 3  1 2  
5 1 5  080 ,6 29 854 , 8  1 3  

- 1 1 , 8  - 13 , 7 14 

10 653 , 2  349 , 8  15  
16 

32 529 ,0  1 9 1 7 , 3  1 7  
65 036 ,9 2 328 , 3  18 
24 326 , 9  2 149 ,8 19 

5 246 ,0  36 1 ,0 20 
1 5  574 ,4 269 , 3  2 1  
4 470 ,0 201 , 3  22 
1 1 79 , 4  12 1 ,9 23 

159 015 , 7  9 698 ,6 24 
174 249 ,6 9 86 1 , 1  25  

- 8, 7 - 1 , 6  26 

82 087 , 4  5 388 ,9  27  
990 , 5  3 5 , 3  28 

366 439 ,3  22 3 1 2 ,7  29 
8 794 ,6 520 , 3  3 0  

551  02 1 ,  7 3 1  749 , 9  3 1  
165 764,  1 13  329 , 5  3 2  
189 422 , 5  12  3 14 , 3  33 
157 394 , 2  9 534 ,6 34 
007 944 ,7  57  3 1 2 ,6 35  

57  185 ,8  2 699 ,6 36 
6 456 , 1  1 481 ,6  37 

2 593 500 ,9  156 679 ,4 38 
2 567 369 ,0  153  450 , 2 39 

+ 1 , 0  + 2 , 1  40 

501 79 1 ,4 1 7  9 1 1 ,4 4 1  
575 087 ,0  20 481 , 0  42 

- 12, 7 - 12,5  43 
3 039 , 7  79 ,2  44 
8 372 , 7  167 ,9  45 

X X 46 

3 7 1 1  869 , 3  2 1 0  1 35 ,8  

1 
47 

3 840 158,  8 2 1 3  8 15 , 1 48 
- 3 , 3  - l,  7 49 

Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist 
davon beeinflußt , daß von 1982 bis 3 1 .05 . 1985 die 
Postbusdienste nach und nach auf die Bundesbahn 
übergeleitet wurden . 



3 Verkehrs- und 

3 . 5 Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten , 

Linienverkehr2 l  

Lfd. 
Gegenstancl 

der 
Nr . Nachweisung 

1 )  

1 Schleswig-Holstein • . . • • • • •  
2 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
3 Niedersachsen • • • • • . . . . • . . .  
4 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
5 Nordrhein-Westfalen • • • • • • •  
6 
7 
8 
9 

10 
1 1 
12 
1 3  
14 

Hessen • • . • • • • • • . • . . • . • • • • •  
Rheinland-Pfalz • . • • • . . . . . .  
Baden-Württemberg • • • • . • • • •  
Bayern • • . • • . • • • • • • • • • • • . • • 
Saarland . • • • • • • . . . • . • . . • . .  
Berlin (West) • . • • . • • • • . . • .  

Bundesgebiet • • •  
dagegen Vorjahr 3 )  • • • . . • . .  
Veränderung in % 4 ) • • . • • • .  

15  Schleswig-Holstein • • . • . . . •  
16 Hamburg . • • • • • . • . • • • . • . • . • .  
1 7 Nieders;;i.chsen • • • • . . . . . • . • . 
18 Nordrhein-Westfalen . • • . . • .  
19 Hessen • • . • . • • • . • • . • . •. . • . . .  
20 Rheinland-Pfalz • • . • • . • • • • •  
2 1  Baden-Württemberg . . • • . • • • . 
22 Bayern • • • • • • • • • • • . . • . . • . • • 
23 Saarland • • • • . • • . • • . • . . . . • .  
24 Bundesgebiet . • .  
25 dagegen Vorjahr . • . • • . • . . • • 
26 Veränderung in % • • . • . . • • • .  

27 Schleswig-Holstein . • • . • . • .  
28 Hamburg • • . • . • • • • • • • • . . • . . •  
29 Niedersachsen • . • • • • • • . . • . •  
30 Bremen • • • • . • • . • • • . • • • • • • • •  
3 1  Nordrhein-Westfalen . • • . . . •  
32 Hessen • • . • • • • • • • • . • • . . . • • •  
33 Rheinland-Pfalz • • • • . . . • • • •  
34 Baden-Württemberg • • • • • • • . .  
35 Bayern • • • • . • • • • • • • • . • • . • . •  
36 Saarland • • • • • • • • • • • • . • • • . . 
37 Berlin (West) • . • • • . • • • • • • • 
38 Bundesgebiet • • • 
39 dagegen Vorjahr • • • • • • • • • • •  
40 Veränderung in % • • . . • • • • . •  

41  
42 , 
43 
44 
45 
46 

' 5) Deutsche Bundesbahn • • • • •  
dagegen Vorjahr • . • • • • • . • . •  
Veränderung in % • . • • • • . • • •  
Deutsche Bundespost 5 )  • • • • 
dagegen Vorjahr . . . • . • . . . . •  
Veränderung in % • • • . . • • • • •  

47 Bundesgebiet • • . • • • • • . • • • • •  
, 48 dagegen Vorjahr 3 ) • • • • • . • •  

49 Veränderung in % 4 ) • • • . • . •  

Beförderte 
Personen 

122 680 ,4 
341 853 , 7 
333 7 1 3 , 4  
1 1 2  600 ,8  
272 380 ,9  
309 352 ,6 
123 062 , 5  
404 802 ,0  
697 387 ,8  

44 190 ,8  
511  399 ,0  

4 273  423 ,9  
4 243  926 ,2  

ca. + 1 

8 654 , 1 

1 5  102 , 5  
104 729 , 1  

10 694 ,9 
7 338 , 5  

3 1  243 ,8 
1 200 , 4  
1 528 , 7  

1 8 0  492 ,2  
183  673 ,4  

- 1 ,  7 

32 668 , 1  
384 , 1 

83 343 ,0 
236 ,7  

52 235 ,0  
52  258 , 2  
3 0  784 , 7  

1 4 7  270 ,2  
1 34 543 , 7  

0 231 , 5  
478 ,6 

542 433 , 9  
556 669 , 2  

- 2 , 6  

733 175 , 2 
751 162 ,6 

- 2,4 
2 175 , 7  
5 235 ,2 

X 

5 731 700 ,9  
5 740 666 , 7  

ca. - O 

1 
Personen-
Kilometer 

1 000 

898 100 , 2  
2 120 762 , 9  
2 175 556 , 0  

66 1 449 ,6 
6 839 813 , 2  
1 352 7 1 7 ,6 

630 928 , 1  
1 950 53 1 ,0 
3 375 493 , 1  

309 791 ,0 
3 604 277 , 0  

23 919  4 1 9 , 7  
23 8 7 1  646 ,7  

ca. + 0 

89 165 , 1  

174 948 ,9 
926 990 ,9  
107  790 , 5  
81  060 ,4  

278 .138 ,6  
24  013 , 7  
17  775 , 7  

1 699 883 ,9  
700 079 ,9  

- 0,0  

294 989 , 1  
9 827 ,6  

078 402 ,8  
1 2  206 , 0  

320 277 ,8  
581  126 ,9 
361 009 ,2  
342 212 , 9  

2 409 363 ,2  
244  017 ,0  

63 055 ,8  
7 716 488 ,4  
7 864 196 ,3  

- 1 ,9  

0 347  432  ,. 2 
8 682 922 , 1  

- 3 , 9 
28 988 , 5  
6 9  923 , 7  

X 

4 1  712 2 12 , 7  
42 188 768 , 7  

aa. - 0 

*) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit 
weniger als 6 Bussen . 

Einnahmen 

1 000 DM 

141  136 , 4  
3 2 3  060 , 3  
308 582 ,4  

95 190 ,0 
334 123 , 7  
292 732 , 7  
102 23 1 ,8 
364 245 , 5  
572 588 , 1  
47 866 , 7  

·492 607 ,0  
4 074 364 ,6 
3 934 438 ,8 

ca. + 4 

9 062 ,4  

16  356 , 5  
1 0 1  124 , 7 

9 973 ,8 
7 323 ,7  

35 452 ,9  
1 484 , 5  
1 56 1 , 7  

182 340 , 3  
180 155 , 2  

+ 1 ,2 

34 495 ,3 
2 348 ,9  

8 1  093 , 5  
248 ,6  

86  351 , 2  
5 3  421 ,8 
23 330 ,7  

149 736 ,4  
160 703 ,3  
16 122 ,4 
6 742 , 1 

614 594 ,3  
596 055 , 1  

+ 3 , 1  

028 489 , 3  
027 876 ,4  

+ 0, 1 
3 545 ,2  
8 545 ,6 

X 

5 903 333 , 7  
5 747 071 , 2  

ca . + 3 

Wagen-
Kilometer 

Beförderte 
Personen 

1 000 

Kommunale und gemischtwirt 

49 453 ,7  
1 16  766 , 1  
130 466 , 1  
30 802 , 7  

392 2 1 7 , 1  
7 6  772 ,0  
2 9  736 , 7 
9 1  649 ,2  

172  020 ,0  
16 142 ,6 

147 223 , 0  
253 249 , 3  
257 966 ,8  

ca. - O 

6 181 ,5  

9 637 ,2  
43  887 , 9  

7 464 , 7  
3 773 , 5  

1 6  671 ,4 
950 , 5  

1 236 , 2  
89 802 ,8  
87 831 , 5  

+ 2 , 2  

1 9  262 ,6 
1 077 ,8 

63 487 , 7  
659 , 3  

75 388 , 5  
4 0  268 ,0  
25 . 265 , 5  
6 8  1 56 , 3  

136 085 , 4 
1 1  190 ,8  
3 890 ,3  

444 732 , 2  
438 2 19 , 2  

+ 1 , 5  

876 , 4  
190 ,6 
885 , 4  

71 , 3  
1 194 ,6 
2 287 ,0  

3 1 9 , 5  
305 ,4 
496 ,4  
3 1 9 , 2  
71- 2  ,O  

7 6'§7 ,8 
6 876 , 1  

+ 1 1 ,4 

Nichtbundeseigene 

1 1 6 ,2 

286 ,0 
324 ,4 
167 , 5  
1 1 2 , 9  
594 , 2  

23 , 7  
0 , 2  

625 ,2  
465 , 1  

+ J0,9  

Private 

3 512 ,4 
1 560 , 3  
7 192 ,9 

394 ,6 
14 369 ,5  
5 370 , 2  
3 716 ,0  
9 400 ,7 

17  060 , 1 
9 12 , 3  

1 455 , 1  
64 944 , 1  
6 4  127 , 1  

+ 1 , 3  

Deutsche Bundesbahn, 

469 079 , 7  
468 947 , 9  

+ 0 , 0  
463 ,0 

3 544 , 1 
X 

2 258 327 ,  1 
2 256 509 ,6 

ca . + 0 

2 982 , 9  
2 795 ,4  

+ 6,7  
5 , 7 

2 1 ,2 
X 

77 2 1 5 , 7  
7 5  284 ,8  

+ 2,6  

Ins 

grund von Nachmeldungen und anderen Berichtigungen 
abweichen . 

**)  Beförderte Personen , Personen-Kilometer, Einnahmen 
und Wagen-Kilometer des Jahresberichtes entsprechen 
begrifflich den aufaddierten Ergebnissen der Vier­
teljahresberichte ( siehe "Erläuterungen" NUmmern 
6 . 6 . 1  bis 6 .6 . 4  s . 9 ) 1 zahlenmäßig können sie auf-

1 )  Zuordnung zu den Ländern nach Ziffer 5 ,  s .  5 der 
Erläuterungen . 
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2) Einschl . der Sonderformen des Linienverkehrs gemäß 
§ 43 PBefG und - außer bei den Einnahmen - einschl . 
des Freigestellten Schülerverkehrs .  



*) Betriebsleistungen 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1985 

Unternehmensformen und Ländern**) 

Gelegenheitsverkehr Linien- und Gelegenheitsverkehr zusammen 

Personen-
Einnahmen Wagen- Beförderte 

1 
Personen- Einnahmen Wagen- Lfd . 

Kilometer Kilometer Personen Kilometer Kilometer Nr . 

1 000 D.M 1 000 1 OQO D.M 1 000 

schaftliche Untenehmen 

103 5 1 1 ,0 7 245 , 8  2 353 ,8  123  556 , 7 001 6 1 1 , 2  148 382 , 1  5 1  807 , 5  1 
33 620 , 3  3 465 ,7  1 026 ,8 342 044 , 3  2 1 54 383 ,2  326 526 ,e 1 17 792 , 9  2 

148 735, 7 9 384 , 8  3 75 1 ,8 334 598 ,9  2 324 291 ,8 3 17  967 , 1  134 2 1 7 ,9 3 
16 786 ,0  1 978 , 2  560 , 0  1 12 672 , 1 678 235 ,6 97 168 , 3  3 1  362 , 7  4 

1 10 79 1 ,8 9 169 ,9  2 776 ,0  273 575 , 5  6 950 605 ,0 343' 293 ,6 394 993 ,0 5 
43 694 ,8  4 478 , 7  220 ,2  3 1 1  639 , 7  396 4 1 2 ,4 297 2 1 1 ,4 77 992 , 2  6 
17 440 , 3  1 063 ,0 408 ,3  1 23  382 ,0 648 368 ,4  103 294 ,8  30 145 ,0  7 
35 980 , 1  3 068 , 1  1 045 ,6 405 107 , 3  1 986 5 1 1 , 1  367 3 1 3 , 5  92 694 , 8  8 
96 694 , 3  6 579 ,6 2 589 ,8 697 884 , 2  3 472 187,4  579 167 ,8  1 74 609 , 9  9 
16 190 , 7  881 , 1  4 1 7 , 5  44 510 ,0  325  981 , 7  48 747 , 8  16  560 , 1 10 
8 128 ,0  2 538 ,0 35 1 ,0 512  1 1 1 ,0 3 612  405 ,0 495 7 19 ,0  �47 574 ,0 1 1  

631  573 ,0  49  852 ,9  16 500 ,7  4 281  08 1 ,  7 24 550 992 , 7  4 124 2 1 7, 5 269 750 ,0 12 
620 620 ,4  48 8 14 ;5 16 493 ,7  4 250 802 , 3  2 4  492 267 ,0 3 983 253 ,4  274 460 ,4  13  

+ 1 , 8  + 2,  t + 0, 0 ca . + t ca. + 0 ca. + 4 ca . - 0 14 

Eisenbahnen 

22 263 ,2  2 2 1 8 , 2  808 , 7  8 770 , 3  1 1 1  428 ,3  1 1  280 ,6 6 990 , 2  15  
16  

74 579 ,4  4 180 , 8  1 954 ,0 1 5  388 , 5  249 528 , 2  20 537 ,3  1 1  59"1 , 2 1 7  
45 934 , 9  3 138 , 1  1 248 , 1 105 053 , 5  972 925 , 8  104 262 , 8  4 5  135 , 9  18  
30 1 14 ,8 2 255 , 7  974 , 2  10 862 ,4  137 905 , 3  1 2  229 , 5  8 438 , 9  1 9  
1 3  648 , 5  609 ,4 294 , 7  7 451 ,4  94 708 ,9  7 933 , 2  4 068 ,2  20  

1 10 182 ,4  8 236 , 2  3 046 ,0  3 1  838 , 1  388 321 , 1  43 689 , 1  19 7 1 7 , 4  2 1  
6 6 10 , 1  454 , 5  178 , 1 1 224 ,2  30  623 ,9  939 ,0  1 ·120 , 7 22 

2 1 , 0 0 , 9  0 , 5  1 529 , 0  1 7  796 ,6 562 ,6 1 236 , 7  23  
303 354 , 2  2 1  093 ,8  8 504 ,4  182  1 17 ,4  2 003 238 , 1  203 434 , 2  98 307 ,2  24 
285 628 , 1  1 9  768 , 3  7 992 ,9  185  138 , 5  1 985 708 ,0 199 923 ,6 95 824 , 5  25  

+ 6 , 2  + 6,  7 + 6 , 4  - 1 , 6  + 0 , 9  + 1 , 8 + 2, 6  26 

Unternehmeri 

927 2 1 1 ,6 63 958 ,9 28 430 ,9 36 180 , 5  1 222 200 , 7  98 454 , 2  4 7  693 , 5  27  
680 94 1 ,9 33 079 ,4  14  956 ,4  1 944 ,4  690 769 , 5  3 5  428 ,3  16 034 ,2  28  

2 506 045 , 2  135  003 , 8  68 180 , 3  90 535 , 9  3 584 448 ,0  2 16  097·,3 1 3 1  668 ,0  29 
126 55 1 , 4 9 952 ,0 4 834 ,0 63 1 , 3  138 757 ,3  10 200 ,6 5 493 ,3  30  

2 508 603 , 7  285 335 , 5  1 3 1  928 ,9  66 604 , 5  3 828 88 1 ,6 371  686 , 7  207 3 1 7 ,4 3 1  
169 661 ,4 103 356 , 2  55 356 ,8  57 628 , 5  1 750 788 ,4 156 778 , l  9 5  624 , 7  3 2  
203 660 , 9  72 079 ,6 35 669 ,7  34  500 , 7  1 564 670 , 1 95 4 10 , 3  60 935 ,2  33 

3 230 980 , 8  2 1 8  492 , 5  98 7 12 ,3  156 670 ,9  4 573 193 , 7 368 228 ,9  166 868 , 7  34 
5 6

°
23 634 , 1 277 999 ,0 143 246 ,9  151  603 ,8 8 032 997 ,3  438 702 ,4  279 332 , 3  35 

439 460 , 7  23 471 , 5  1 0  805 , 3  9 143 , 9  683 477 ,7  39 593 ,9 2 1  996 ,0  36 
542 770 ,6 49 047 , 5  15  686 , 1 1 933 ,6 605 826 ,4 55 789 ,6 19  576 , 4  37 

18 959 522 ,4  27 1  776 ,0 607 807 , 5  607 378 ,0 26 676 010 ,8  1 886 370 , 2  052 539 , 7  38 
17 683 099 , 1  207 999 , 5  584 328 , 1  620 796 , 2  25  547 295 ,4 1 804 054 , 7  022 547 ,3  39 

+ 7,2  + 5,3  + 4,0  - 2,2  + 4 ,4 + 4 , 6  + 2 , 9  40 

Deutsche Bundespost 

321  1 32 ,0  17  661 ,0  6 9·76 ,6  736 158 ,  1 8 668 564 , 2  046 150 ,3  476 056 , 3  41 
3'05 144 , 2  1 6  661 , 1  6 539 , 1  753 958 ,0 8 988 066 ,3  044 537 , 5  475 487 , 1  42 

+ 5 , 2  + 6 , 0  + 6,  7 - 2 , 4  - 3,6  + 0,2 + 0, 1 43 
143 ,6  37 , 1  16 , 9  2 181 , 4  30 132 , 1  3 582 ,4 1 479 ,8  44 

3 352 , 4  146 ,0  58 ,8  5 256 ,4  73  276 , 1  8 691 , 7 3 603 ,0 45 
X X X X X X X 46 

gesamt 

20 216 725 ,  1 1 360 420 ,8 , 639 806 ,0  5 808 916,6  61  928 937,9 7 263 754 ,5  2 898 1 33 , 1  

1

4

7 
18 897 844 , 2  1 293 389 , 5  6 1 5  4 12 ,6 5 8 1 5  951 , 4  6 1  086 612 , 7 7 040 460 , 7  2 871  922 ,3  48 

+ 7, 0 + 5 , 2  + 4 , 0  ca. - O ca . + l ca . + 3 ca . + 1 49 

3 ) Allgemeiner Linienverkehr einschl $-Bahn-Verkehr meinen Linienverkehr und bei "Insgesamt" nicht exakt 
in Berlin (West) • berechnet werden. 

4)  Wegen der Fehlordnun9 des S-Bahn-Verkehrs in Berlin 5)  Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist 
(West) 1984 kann die Veränderungsrate beim Allge- davon beeinflußt , daß von 1982 bis 3 1 .05 . 1985 die 

Postbusdienste nach und nach auf die Bundesbahn 
übergeleitet wurden . 
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Lfd. 
Nr. 

Unternehmensform Einheit 

Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen . . . . . . . .  000 

2 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  000 
3 Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . .  000 
4 Deutsche Bundesbahn 2 )  . . . . . . . . . .  000 
5 Deutsche Bundespost 2 )  . . . . . . . . . .  000 
6 Insgesamt . . .  1 000 
7 Regionalverkehrsgesell schaften 1 000 

8 Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen . . . . . . . .  000 

9 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  000 
1 0  Private Unternehmen · · · · · · · · · · · · ·  000 
1 1  Deutsche Bundesbahn 2 )  . . . . . . . . . .  000 
1 2  Deutsche Bundespost 2 )  . . . . . . . . . .  000 
13 Insgesamt . . .  000 
14 Regionalverkehrsgesellschaften 000 

15 Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen . . . . . . . .  000 DM 

16 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  000 DM 
17 Private Unternehmen · · · · · · · · · · · · ·  000 DM 
18 Deutsche Bundesbahn 2 )  . . . . . . . . . .  000 DM 
19 Deutsche Bundespost 2 )  . . . .. . . . . . .  1 000 DM 
20 Insgesamt . . .  1 000 DM 
2 1  Regionalverkehrsgesellschaften 1 000 DM 

22 Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen . . . . . . . .  1 000 

23 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  1 · 000 
24 Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . .  1 000 
25 Deutsche Bundesbahn 2 )  . . . . . . . . . .  1 000 
26 Deutsche Bundespost 2 )  · · · · · · · · · ·  000 
27 Insgesamt . . .  000 
28 Regionalverkehrsgesellschaften 000 

29 Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen . . . . . . . .  km 

30 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  km 
3 1  Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . .  km 
32 Deutsche Bundesbahn 2 )  · · · · · · · · · ·  km 
33 Deutsche Bundespost 2 )  . . . . . . . . . .  km 
34 Insgesamt . . .  km 
35 Regionalverkehrsgesellschaften km 

36 Kommunale und gemischtwirt-
schaftl iche Unternehmen · · · · · · · ·  DM 

3 7  Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  DM 
38 Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . .  DM 
39 Deutsche Bundesbahn 2) . . . . . . . . . .  DM 
40 Deutsche Bundespost 2 )  · · · · · · · · · ·  DM 
4 1  Insgesamt 3) . • • DM 
42 Regionalverkehrsgesellschaften DM 

* )  Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit 
weniger als 6 Bussen. 

**) Beförderte Personen ,  Personen-Kilometer , Einnahmen 
und Wagen-Kilometer des Jahresberichtes entsprechen 
begrifflich den aufaddierten Ergebnissen der Vier-

3 Verkehrs- und 

3.6 Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten und -formen 

Allgemeiner 
Sonderformen des Linienverkehrs gemäß 

Linien- Markt- und Berufs-
1 )  Theater- Schüler-

verkehr verkehr 
fahrten fahrten 

Beförderte 

4 205 972 ,0  15  623 ,0  331 ,4 3 264 ,9  
160 398 , 7  2 460 , 7  3 , 7  2 565 , 6  
3 1 1  127 , 6  59 380 ,6 2 9971,4 1 7  547 , 3  
645 533 ,0  23  509 , 3  1 4  165 , 1  

1 703 , 4  324 , 1  
5 324 734 , 7  1 0 1  297 , 7  3 332 ,5  37 542 , 9  

149 4 1 5 , 3  8 363 , 3  3 ,6 860 , 4  

Personen-

23 2 1 3  751 , 2  2 1 2  551 , 7  2 552 , 9  36 042 , 2  
1 477 009 ,4 4 1  773 , 7 1 1 7 , 2  2 1  968 ,0  
2 966 36 1 , 5  842 566 , 1 2 4  428 , 2  289 631 , 7  
7 369 364 , 7  3 1 5  530 ,8 160 745 , 3  

1 9  759 , 2  6 189 ,6 
35 046 246 ,0  2 418 6 1 1 ,9  27  098 , 3  508 387 , 2  

1 786 223 , 4  127  536 ,0  705 , 8  1 1  184 ,8 

Ein 

4 023 527 ,6  45 695 , 4  423 ,4 4 7 1 8 , 2  
173 225 ,6  5 357 , 1  14 ,8 3 742 ,8  
378 158 , 8  201 555 ,4 2 810 , 5  32 069 , 5  
973 438 , 3  38 933 , 2  1 6  1 1 7  ,8  

2 688 , 1  857 , 1  
5 551 038 , 5  292 398 ,3 3 248 , 7  56 648 , 2  

2 19 870 , 7  29 963 , 1  46 ,6 1 270 , 3  

wagen-

1 2 1 1  338 , 1  1 4  505 , 1  1 1 3 ,0 1 525 ,8  
76  456 , 1 2 374 , 2  3 ,2 1 2 70 ,  7, 

172 0 1 6 , 3  100 659 , 4  886 ,9  14 490 ,4 
427 051 , 0  1 7  501 ,0  6 616 , 3. 

1 010 , 5  373 , 2  
1 887 872 , 1  135  412 , 9  003 ,0  23 903 , 2  

1 1 1  156 , 0  9 237 ,8  16 , 7  497 ,8  

Durchschnittliche 

5 , 5  13 ,6 , 7, 7 1 1 ,0 
9 , 2 1 7 ,0 3 1 ,  7 8 ,6 
9 , 5  3 1 ,0 8 ,  1 16 , 5  

1 1 , 4 1 3 , 4 1 1 , 3 
1 1 ,6 19·, 1 
6 , 6  2 3 , 9  8 ,  1 13 , 5  

12 ,0  15 , 2  196 , 1 13 ,0  

Durchschnittliche Einnahmen 

0 , 96 2 , 96 1 , 28 1 , 45 
1 ,08 2 , 18 4 ,02 1 ,::t6 
1 , 22 3 , 39 0 , 94 1 , 83 
1 , 51  1 ,66 1 , 1 4  
1 , 58 2 ,64  
1 ,04 2 , 89 0 ,97  1 , 51  
1 ,47 3 , 58 1 2 , 94 1 ,48 

teljahresberichte (siehe "Erläuterungen" Nummern 
6 .6 . 1  bis 6.6 .4 s. 9 ) 1 zahlenmäßig können sie auf-
grund von Nachmeldungen und anderen Berichtigungen 
abweichen. 
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Betriebsleistungen* ) 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1985 

sowie nach Unternehmensformen**) 

§ 43 PBefG Freige- Gelegenheitsverkehr 
stellter 

1 1 
verkehr mit 

f 
Insgesamt Lfd . 

Schüler- Ausflugs- Ferienziel- Nr . . zusammen Mietomni- zusammen 
verkehr fahrten Reisen bussen 

Personen 

19 2 19 , 2  48 232 ,6 364 ,4 19 , 2  7 274 , 3  7 657,8 4 281 081 ,  7 1 
5 030 ,0  1 5  063 , 5  179 , 2  3 , 5  1 442 , 5  1 625 , 2  182 1 1 7 ,4 2 

79 925 , 3  151  380 , 9  1 4  070 , 1  8 3 9 , 2  4 9  034 ,8  64 944 , 1  607 378 , 0  3 
37 674 ,4  49  967 ,8  27 ,0  2 955 ,9  2 982 ,9  736 1 58 , 1  4 

324 , 1  148 ,3 5 , 7  5 , 7  2 181 ,4 5 
142 173 ,0  264 793 ,2  14 640 , 7  861 ,9  60 713 , 1  77 2 1 5 ,7 5 808 9 16 ,6 '6 

9 227 ,3  10 138 ,6 84 ,2  847 ,9  932 , 2  169 713 ,4 7 

Kilometer 

251 146 ,8  454 52 1 ,6 100 245 ,0  28  134 ,0  503 194 ,0 631 573 ,0  24 550 992 , 7  8 
63 858 ,9 159 0 1 5 , 7  4 2  204 , 1 536 ,6 260 6 1 3 , 5  303 354 , 2  2 003 238 , 1 9 

2 156 626 ,0  2 593 500 ,9  4 806 206 ,9  595 3 1 7 , 4  1 2  557 998 , 1  18  959 522 ,4  26 676 0 1 0 , 8  10  
476 276 , 2  501 79 1 , 4  29 953 ,6 291 178 , 4  321  132 ,0  8 668 564 , 2  1 1  

6 189,6 3 039 , 7  1 143 ,6 1 143 ,6  30 132 , 1  12 
2 954 097 ,4 3 7 1 1  869 ,3  4 978 609 , 5  1 623 988 ,0  13 6 14 127 ,ß 20 2 16 725 , 1  6 1  928 937 ,9  13 

139 426 , 6  1 16 865 , 3  29 908 , 1 228 590 , 5  258 498 ,6 2 301 0 1 3 , 9  1 4  

nahmen 

50 837 ,0  10 369 ,8 2 538 ,3  36 944 , 7  49 852 ,9  4 124 217  , 5  15  
9 1 1 4 , 7  3 449 ,8  3 3 , 7  17  6 10 , 3  2 1  093 ,8 203 434 ,2  16  

236 435 ,4  331  520 ,4  139 257 ,4  800 998 ,2  27 1  776 ,0 l 886 3 70 , 2  1 7  
55 0 5 1  ,Q 1 870 ,8 15 790 ,2  17  66 1 ,0 l 046 1 50 , 3  18 

857 , 1  37 , 1  3 7 , 1  3 582 , 4  19 
352 295 ,2  347 2 10 ,9 14 1  829 , 4  871 380 , 5  360 420 ,8 7 263 754 , 5  20 

3 1  279 , 9  3 788 , 9  10 089 , 7  13 878 ,6 265 029 , 3  2 1  

Kilometer 

16 143 , 9  25 767 ,3  3 1 71 , 2 823 ,8  12 505 , 8  16 500 , 7  269 750 ,0  22 
3 648 , l  9 698 ,6 1 2 1 9 ,4 12 , 7 7 272 ,2  8 504 ,4  98 307 , 2  2 3  

1 16 036 ,6 1 56 679 ,4  153 583 , 9  5 1  4 1 2 , 2  402 8 1 1 , 3  607 807 , 5  1 052 539 , 7  24 
24 1 1 7 , 3  1 7  9 1 1 , 4 698 ,2  6 278 ,4  6 976 ,6 476 056 ,3 25 

373 ,2  79  , 2  16 ,9  16  , 9  1 479 , 8  26 
160 3 19 ,2  2 10 135 ,8  158 672 , 7  52 248 , 7  428 884,,6 639 806 ,0  2 898 133 , l  27  

9 752 , 3  4 967 , 2  1 191 , 0  3 585 ,  7 4 776 ,6 130 652 , 1  28 

Reiseweite 

13 , l  9 ,4 275 , l  468 , 7  69 ,2  82 , 5  5 , 7  29 
1 2 , 7  10 , 6  235 , 5  153 ,5  180 , 7  186 ,7  1 1 ,0 30 
27 ,0  1 7 , 1  34 1 ,6 867 , 4  256 , l  29 1 ,9 43 ,9  3 1  
12 ,6 10 ,0  109 , 4  98 , 5  107 , 7 1 1 ,8 32 
19,  l 20 , 5  200 , l 200 , 1 1 3 ,8 33 
20 ,8  14 ,0  340 , 1  872 , 2  224 ,2  26 1 ,8 10 , 7 34 
1 5 , 1  1 1 , 5  355 ,2  269 ,6 2 7 7 , 3  1 3 ,6 35  

je  Beförderungsfall 

2 ,67  W ,46 132 , 5 1  5 ,08 6 ,5 1  0 ,97 36 
1 ,8 1  19 ,25  9 , 64 1 2 , 2 1  12 , 98 1 , 22 37  
2 ,96 2 3 , 56 75 ,72 16 ,34 19 , 58 4 , 14 38 
1 , 46 69 , 29 5 ,34 5 ,92  1 , 52 39 
2 ,64 6 ,50 6 ,50 1 , 76 40 
2 ,48 23 , 72 76 , 17 1 4 , 35  17 ,62 1 , 3 1  4 1  
3 , 39 45 ,00 1 1 ,90 14 ,89 1 ,66 42 

1 )  Ohne den Berufsverkehr , den Unternehmen ( z . B .  zur Postbusdienste nach und nach auf die Bundesbahn 
Beförderung eigener Arbeitnehmer) mit eigenen oder übergeleitet wurden . 
angemieteten Kraftomnibussen unentgeltlich für die 3 )  Beförderte Personen im Freigestellten Schülerver-
Beförderten durchführen . kehr sind bei der Berechnung der Durchschnittswerte 

2) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist für Spalte "Insgesamt" nicht berücksichtigt . 
davon beeinflußt , daß von 1982 bis 3 1 .05 . 1985 die 
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3 Verkehrs- und 

3 . 7  Wagen-Kilometer im Allge 

nach Betriebszweigen 

Straßenbahnen Lfd. Stadtbahnen 1 )  Gegenstand der Nachweisung Einheit herkönunlicher Nr . 

1 1 98�  • . • • • . . . • . • • • . . • • . . . . . . . . . • • • . •  
2 19842 1  • . • • • . • • • • • . • . . . . • . . . . . . . . • • •  
3 Veränderung 198 5 gegen 1 98 43 1 

4 Veränderung 198 5 gegen 19844 1 . • . . . •  
5 Anteile 198 5 • • . • • . • • • • . • • . • . . • •  
6 Anteile 19842 1 . . . . . . . . . . . • . . •  , • .  

000 
000 
000 
% 
% 
% 

7 198 5 • • • . • . • • • • . • • • . . . . . . . . • . . . . . • . • 000 
8 1 984 . . . . • . • • . • • . • • . . • • . . . • . • . . . . . • • 000 
9 

10 
11 
1 2  

1 3 

1 4 

1 5  
1 6  
17 
18 

Veränderung 198 5 gegen 1984 
Veränderung 1 98 5 gegen 1 984 . . . • • . • .  
Anteile 198 5 • • . . . . . • • . . • . . • . . . .  
Anteile 1984 

1 985 . • • . • . • • • . . . . • . . . . . . . . • . . • • • . • .  
1984 . • . . • . • • • • • • • • . . . . . . . . • . . . . . . . .  

Veränderung 1 985  gegen 1 984 
Veränderung 198 5 gegen 1 984 . • • . . . • .  
Anteile 1 985 • . . • • . • . • . . . . • • . • . .  
Anteile 1984 • . . . . . . . . • • . . • • . • • .  

19 198 5
5 ) • • . . . • . . . • . • . . . . . . . . . . . . • . • . .  

20 1984 • • • . . • • . • • . • • . • • . • . • . . • • . . . . . . •  
21 .Veränderung 

Veränderung 
Anteile 

22  
23 
2 4 

198 5 gegen 1984 
1 985 gegen 198 4 

198 5 

25 
2 6 
27 
28 
29 
30 

Anteile 1984 

1 984 • • . • • • . • . . • • • • • • . . . . . . • • . • • . • . •  
Veränderung 1985 gegen 198 4 • • • . . • • •  
Veränderung 198 5 gegen 1984 . • • . . . • .  
Anteile 1 985 • • . • . • . . . . • • . • . . . • •  
Anteile 1984 

000 
% 
% 
% 

000 
000 
000 
% 

% 

% 

000 
000 
000 
% 
% 

% 

000 

000 
000 
% 
% 
% 

31 198 5 . . • . • • . . • . • • • . . . . . . . . . . • • . . . . • • 000 
3 2  1 984

2 ) . . . • . • • . . • . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 000 
33 Veränderung 1 98 5 gegen 19843 1 000 

3 4 Veränderung 198 5 gegen 1 9844 1 . • • . . .  % 
3 5  Anteile 198 5 . . • . • . . . . . . • • . . . • . . % 
36 Anteile 1 9842 ) • • . . • . . • • • • • . • . . •  % 

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit 
weniger als 6 Bussen., 

** )  Die Wagen-Kilometer des Jahresberichtes 
entsprechen begrifflich den aufaddierten 
Ergebnissen der Viert€ljahresberichte 
(siehe "Erläuterungen" Nummer 6. 6. 3 S. 9 ) ;  
Zahlenmäßig können sie aufgrund von 
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Bauart 

Kommunale und gemischtwirt 
19 1 947,0 177 638, 8 
1 9 5 506, 9 179 693, 4 

X - 2 05 4, 6 
ca.  - 2 1 , 1 

1 5 , B  1 4 , 7 

1 6 , 1 1 4 , 8 

Nichtbundeseigene 

Private 

Deutsche 

Deutsche 

191 947,0 177 638,8  
195 506, 9 1 79 693, 4 

X -2 054, 6  
ca . - 2 1 ,  1 

1 0 , 2 9 , 4 

1 0 , 4  9 , 6  

Nachmeldungen und anderen Berichtigungen 
abweichen .  

1 ) Einschl. Hoch-, u- und Schwebebahnen. 
2 ) Stadtbahnverkehr 198 4 einschl. S-Bahn­

Verkehr in Berlin (West) .  

Ins 

3) Berechnung bei Stadtbahnen und " Insgesamt" 



Betriebsleistungen*) 

meinen Linienverkehr 
und Unternehmensforme� **) 

Kraftfahrzeuge 
Obusse 

1 eigene angemietete 

schaftliche Unternehmen 
3 648, 7 705 082, 2 133 0 21, 4 
3 796, 3 705 531,9  1 26 531 , 0  
- 147, 6 449, 7 +6 490, 4 

3 , 9 0 ,  1 + 5 , 1 

0 , 3 5 8 , 2 1 1 ,  0 

0 , 3 5 8 , 3 1 0 , 4  

Eisenbahnen 

62 307,8 1 4  1 48, 3 
61 429, 6 1 2  831 , 1 
+ 878, 2 + 1  317, 2 
+ 1 ,  4 + 1 0 , 3  

8 1 ,  5 1 8 , 5  

8 2 ,  7 1 7 , 3 

Unternehmen 

167 866, 7 4 1 49 , 6  
163 789, 8 4 79 2, 7 

+4  076, 9 643, 1 
+ 2 , 5 1 3 , 4 

9 7, 6 2 , 4  

9 7 ,  2 2 , 8  

Bundesbahn 
213 321, 2 213 729, 9 
2 1 4  987, 8  207 889, 7 

-1  666, 6 +5 840, 2 
0 , 8 + 2 , 8 

5 0 , 0 5 0 , 0 

5 0 , 8 4 9 , 2 

Bundespost 
60 2, 4 408, 1 

544, 7 975, 0 
942, 3 566, 9 

X X 

5 9 , 6 4 0 , 4 

6 0 , 0 4 0 , 0 

gesamt 
3 6 48 , 7  1 49 180, 3 365 457, 3 

3 796, 3 1 47 283,8 353 019 ,  5 
- 1 47, 6 ·  +1 896,5 + 12  437, 8  

3 , 9  + 1 , 7 + 3 , 5 

0 , 2  6 0 , 9 1 9 , 4 

0 , 2 6 1 ,  0 1 8 , 8  

wegen der Fehlzuordnung des S-Bahn-Ver-
kehrs in Berlin (West) 1984 nicht sinn-
voll. 5) 

4 ) Wegen der Fehlzuordnung des S-Bahn-Ver-
kehrs in Berlin (West) 1 984 kann die 
Veränderungsrate bei " Stadtbahnen"und 
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Lfd, 

1 
Insgesamt 

zusammen Nr. 

838 103, 7 211 338,1 1 
832 063, 0 2 11 059, 5 2 

+6 040, 7 X 3 
+ 0, 7 ca . + 0 4 

6 9 , 2 1 00 5 

6 8 ,  7 1 0 0  6 

76 456, 1 76 456, 1 7 
74 260, 7 74 260,7  8 
+2  1 95, 4 +2  195, 4 9 
+ 3 , 0  + 3 , 0 10 

1 00 1 00 1 1  

1 00 1 0 0  1 2  

172 016, 3 172 016, 3 13 

168 58 2, 4 1 68 58 2 , 4  1 4  

+3 433, 9 +3 433, 9 15 
+ 2 , 0 + 2 , 0 16 

1 0 0  1 00 1 7  

1 00 1 0 0  1 8  

427 05 1 , 0  427 051, 0 19 
422 877, 5 422 877, 5 20 

+4  173, 5 +4 173, 5 2 1  
+ 1 , 0  + 1 , 0  2 2  

1 0 0 1 00 23 

1 0 0 1 0 0  2 4  

0 1 0, 5  010, 5 25 
2 519, 7  2 519, 7 26  

-1 509, 2 -1 509 , 2  27 

X X 28 

1 0 0 1 00 29 

1 00 1 0 0 30 

1 514 637, 6 887 872, 1 31 

1 500. 303,3 879 299 , 9  32 

+14 334,3 X 33 
+ 1 , 0 ca . + 1 34 

8 0 , 2  1 0 0  · 35 

79 , 8 1 00 36 

bei " Insgesamt" nicht exakt berechnet 
werden. 
Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundes-
post ist davon beeinflußt, daß von 1982 
bis 31.05 .1985 die Postbusdienste nach 
und nach auf die Bundesb.ahn übergeleitet 
wurden. 



.. 
Lfd. Gegenstand der Nachweisung1 l Einheit Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0 
11 

12 
13 
14 
1 5 

1 6  
17 
18 
19 
20 
21 
2 2  
23  
24 

25  
26 
27 
28 

Schleswig-Holstein . . . . . . • • . • • . . • • • •  
Hamburg . . . . • • • . . • . . . . . • . . . . . . . . . . • .  
Niedersachsen . . • . . . . . . . . . . • . . . • . • • •  
Bremen . • . • . • . . . . • • . . . . . • . • . • . • . . • • .  
Nordrhein-Westfalen . . • . . . . . • . . • . . . .  
Hessen • . . . . • • • • . . . . . . . . • . . • . • . . . • • .  
Rheinland-Pfalz • • . • . . . . . . . . . . . . • . • .  
Baden-Württemberg . . • • . . . • . . • . . . • . . .  
Bayern • . • • • . . • . . . • . . . . . . • . • . . . . . . . •  
Saarland . . • . • . . . . . . . . • • . . . . . . . • . • . •  
Berlin (West ) . . . • . . • • . . . . • . . . • . , . · · 

21 
Bundesgebiet • . •  

dagegen Vorj ahr . . . . • . . . . . • . • . • . . .  
Veränderung 1985 gegen 1 984 3) • • • • •  
Anteile 1 985  • • • • • • . • • • • • • • • • • . •  

Schleswig-Holstein • . . . . . . . . . . . . . . . .  
Hamburg . . • . . . . . • . . . . . . . . . . • • . . . . . . • 
Niedersachsen • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . .  
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . • •  
Hessen . . . . . . . . . . . • . . • • . . . . . . . . . • . . .  
Rheinland-Pfalz • • . • . . . . . • . • . . . . . . . .  
Baden-Württemberg • . . . • . . . . . • . • . . • . .  
Bayern . . • • . • • . • • . . . . . . . . . . • . . . . . . . .  
Saarland • • . • . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . .  

Bundesgebiet . . . 
dagegen Vorjahr . • . . . . . . . . . . . . • . . • . . 
Veränderung 1985 gegen 1 98 4 • • • . • • • •  
Anteile 1985 • • • . • • . • • • . • • • . . . • •  

29 Schleswig-Holstein • . . . . . • . . • • . • • • • •  
30 Hamburg . . • . . • • • • • . . . • • . . . • . . • . . . . . •  
31 Niedersachsen • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . .  
32 Bremen • . . • • • • . • • . . . . . . . . . • . . • . . . • . .  
33 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . • . . . •  
34 Hessen . • . . . . . • . • . • . . • • . . . . . . . . . . . . .  
35 Rheinland-Pfalz . • . . . . . . • . . . . . . • . . • •  
36 Baden-Württemberg • • . • . . . . . . . . . . . . .. . 
37 Bayern • • . • • . . . • • . . • . • • • • • . . • • • • • • • •  
38 Saarland . . • • • . . . . . . . . • . • . . . . . • • . • • .  
39 Berlin (West) • • . . . • . • . . . . . . • . • . . . . .  
40 Bundesgebiet . . .  
41 dagegen Vorjahr . . . • . • . . . . . . . • • . . • • •  
4 2  Veränderung 1985 gegen 1 984 . • • • • . • •  
4 3  Anteile 1985 • • . • • • • • • • • • • • • • • • •  

4 4  Deutsche Bundesbahn4 ) • • • . • • • • • • • • • •  
4 5  dagegen Vorjahr • . . . . . . . • . . • . . • . . . . .  
46 Veränderung 1985 gegen 198 4 • • • • . • • •  
4 7 Anteile 1 985 • • • • • • • • • • • • • • • • . • •  
48 Deutsche Bundespost4 l • • • • • • • • • • • • • •  
49 dagegen Vorj ahr • . • • . . . . . . . . . . . . • • . . 
50 Veränderung 1985 gegen 1 984 • . . • • • • •  
51 Anteile 1 985 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

52 1985 • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • . • • • • • • • • •  
53  1984 2 ) • . • • • • • • • . . • • . . • • • . . • • • . • • • •  
54 Veränderung 198 5 gegen 1 984 3) • • • • •  
55 Anteile 1.985 . • . • • . • • . . • • • . . . • • •  

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit 
weniger als 6 Bussen. 

**) Die Beförderten Personen des Jahresbe­
richtes entsprechen begrifflich den auf­
addierten Ergebnissen der Vier teljahres­
berichte (siehe " Erläuterungen " ,  Nummer 
6. 6. 1 ,  s .  8 )  i zahlenmäß ig können sie auf-

000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
% 
% 

000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 

000 
000 
% 
% 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1- 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

000 
000 
% 
% 

000 
000 
% 
% 

000 
000 
% 
% 

000 
000 
% 
% 
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Einzel- und 

3 Verkehrs- und 

3.8 Beförderte Personen im 
nach Fahrausweisarten 

Zeitfahrausweise für 
Schüler , Studen-

Mehrfahrtenausweise ten und andere 

46 981 ,9  
92  317, 3 

1 03 977, 3 
44 215 , 5  

4 37 960,1 
1 15 344 , 5  
4 2  379 , 6  

133- 392 , 4 
2 1 3 234 , 2  

11 766,9 
142 477,0 
38 4 046,8 
372 065 ,0 

ca. + 1 
3 2 , 9 

604 , 4  

1 571 , 8  
22 739 , 1 

1 535 , 3  
9 59 ,0 

6 699 , 1  
147, 5 
334 , 9  

35 591,0 
33 028 , 9  

+ 7 ,  B 
2 2 , 2 

12 532 , 6  
1 62 , 6  

1 5  610, 4 

4 660,0 
8 679 , 5  
3 588 , 6  

35 389 , 9  
2 5  861 , 2  

251,1  
58 , 2  

1 06 794 ,  1 
11 1  095 , 3  

- 3 , 9  
3 4 , 3 

1 74 9 1 3,1 
1 74 494 , 4  

+ 0 , 2 
2 7, 1 

379 , 7  
953,1 

X 

2 2 , 3 

701 724 ,  7 
691 636,8 

ca . + 1 
3 2 , 0 

Auszubildende 

Kommunale und gemischtwirt 
46 4 3-4 , 8  
77 638 ,  3 

116 997,0 
18 776,1 

368 333, 3 
63 713, 5 
32 580 , 7  

101 002 , 6  
1 62 356, 3 
15 070, 3 

137 1 92 ,0 

140 094 , 8  
165 4 33, 7 

ca . - 2 
2 7 ,  1 

Nichtbundeseigene 
4 705 , 2  

7 852 , 7  
5 4 261 , 9  

5 2 5 5 ,0 
4 477 , 4  

17 34 3, 3 
563, 'Ei 
568 , 7  

9 5  027,9  
97 329 ,9  

- 2 , 4  
5 9 , 2 

Private 
9 659 , 2  

27 848 ,0 

7 521 , 8 
13 698 , 3  

5 073, 3 
66 522 , 9  
2 6  002 , 3  

247,1 
27, 7 

156 600, 6· 
157 190, 1  

- 0 , 4  
5 0 , 3 

Deutsche Bundesbahn , 
352 961 , 1  
359 033, 1 

- 1 ,  7 
5 4 ,  7 

1 110, 5 
2 600, 7 

X 

6 5 , 2 

Ins 

74 5 795 ,0 
781 587 , 5  

ca . - 2 
3 2 , B 

grund von Nachmeldunqen und anderen Be­
richtigungen abweichen . 

1) Zuordnung zu den Ländern nach Ziffer 5 ,  
s .  5 der Erläuterungen. 

2 ) Ergebnisse der Kommunalen und gemischt­
wirtschaftlichen Unternehmen einschl. 
&-Bahn- Verkehr in Eerlin (West) . 



Betriebsleistungen*) 

Allgemeinen L inienverkehr 1985 
und Unternehmensformen**) 

Andere Schwerbehinderten-
Zeitfahrausweise ausweise 

schaftliche Unternehmen 
20 115, 0 7 005, 9 

1 49 863, 8 16 2 75, 1 
65 693, 6 23 186, 7 
32 481, 3 14  158, 5 

278 676, 4 1 28 944, 3 
105 571, 0 15 885, 4 

29 892, 3 14  614, 6 
1 3 1  609, 2 28 437, 1 
254 251, 1 46 360, 4 
10 622, 7 3 280 , 9  

178 091,0  36 682,0 
1 256 867, 4 334 830, 9 
1 221 752,9  319 370 , 3  

c a .  + 3 ca. + 5 
2 9 , 9 - 8 , 0  

Eisenbahnen 
722, 7 1 29, 2 

645, 7 2 27, 4 
14  447, 2 6 306, 3 

855 , 0  � 53, 9 
725,8 83, 3 

2 828 , 0  8 41,3  
223, 5 
230, 2 22,0 

20 678,1 7 763, 4 
2 1  759, 4 8 0 52, 5 

- 5 , 0 - 3 , 6  
1 2 , 9 4 , 8 

Unternehmen 
3 527, 2 791, 5 

4, 0 
6 173,1 3 412,3  

1 321, 7 95-3, 2 
4 086, 5 717 , 4  

662,9 607, 0 
11 580 , 6  4 523, 7 

5 145, 7 2 269,0  
79, 1 0,7  
55, 6 0, 2 

32 632 , 3  1 4  278, 9 
33 767, 2 16 271, 4 

- 3 , 4 - 1 2 , 2 
1 0 ,  5 4 , 6  

Deutsche Bundespost 
99 042, 7 18 616,1 
94  178, 3 24  243, 2 

+ 5 , 2  - 23 , 2  
1 5 , 3  2, 9 

1 26, 4 83, 2 
316,0 207, 0 

X X 

7 , 4  4 , 9  

gesamt 
1 409 346,9 375 572 , 6  
1 371 773, 9 368 1 44, 3 

ca. + 3 ca. + 2 
2 6 , 5 7 ,  1 

3) Wegen der Fehlzuordnung des S-Bahn-Ver-
kehrs in Berlin (West) können die Ver-
änderungsraten nicht exakt berechnet 
werden . 

Freifahrausweise Insgesamt Lfd, 
Nr . 

1 343, 7 1 21 881, 4 1 
3 451, 2 339 545, 6  2 
4 316, 1 314 170, 7 3 
2 027, 9  111 659, 2 4 

30 847, 3 244 761, 4 5 
6 184 , 8  306 699, 2 6 
2 162, 5 121 629,7  7 
8 587, 7 403 0 28, 9 8 

13 308, 0 689 510, 1 9 
1 431,0  42 171, 9 10 

16 472 , 0  510 914, 0 11 

90 132, 1 4 205 972, 0 12 
90 124, 9  4 168 746,9 13 

ca . + 0 ca . + 1 1 4  
2 ,  1 1 0 0  1 5  

9, 5 7 171, 0 16 
17  

11  o., 8 10 408, 3  1 8  
943,1 98 697, 6 19 

5, 5 7 804, 8 20 
11 , 1 6 256, 6 21 

220, 4 27 932,1 22 
934, 6 23 

38, 0  193, 7 24  

338,3  160 398, 7  25 
338 , 3  161 509,0  26 
!. 0 , 0 - 0 , 7 27 

0 , 8 1 0 0 28 

74, 3 27 584,8 29 
166, 6 30 

152, 5 53 196, 3  31 
32 

30, 7  14 487, 4 33 
1 23, 6 27 305, 3 34 

0, 7 9 932, 5 35 
341, 5 118 358, 6 36 

97, 0  59 375,1  37 
577, 9 38 

1, 5 143 , 2  39 

821 , 6  311 127, 6  40 
895, 4 319 219, 4 41 
- 8 , 2  - 2 , 5  42 

0 , 3 1 0 0  43 

645 533,0 44 
651 949 , 0  45 

- 1 ,  0 46 
1 0 0  4.7 

3, 5 1 703, 4 48 
8, 7 4 085, 5 49 

X X 50 
0 , 2  1 0 0  51 

92  295, 6 5 324 734, 7 52 
92  367, 3 5 305 509 , 8  53 

ca . - 0 ca . + 0 54  
1 ,  7 1 00 55 

4) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundes-
post ist davon beeinflußt, daß von 1982 
bis 31 . 05. 1 985  die Postbusdienste nach und 
nach auf die Bundesbahn übergeleitet wur-
den. 
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Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12  
13  
14  
15  
16  

Gegenstand der Nachweisung 1 ) 

Schleswig-Holstein . . . . . . . • . . . . • . • .  
Hamburg • • . • • • • . • • . . • . . . . . . . • • . • . . • 
N iedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Bremen . . • • • • • . . . . • . . • . • . • . . . . . • • • . 
Nordrhein-Westfalen . . . . . • • . . • • . . • •  
Hessen • . . • • • . . • . . . . . . . . . . . • . . . • . . • 
Rheinland-Pfalz . . • . . . . . . . . • • . . . . . .  
Baden-Württemberg • . . • . . • . . • . . . • . • .  
Bayern • . • • . . . . . . • • . . • . • . . . • . • . • . . • 
Saarland . . • . • • . . . • . • . . . • • . . .  · . .  · • • 
Berlin (West) . • . . • . . . . . . . • . . . . . . . .  

. 2 ) 
Bundesgebiet . . .  

dagegen VorJahr • . • • • • • • • • • • • • • . •  
Veränderung 1 985 gegen 1 984 3) • • . .  
Anteile 1 985 . . . . • . . • . • • • • • • . • •  
Einnahmen je  Beförderungsfall . . . • .  

17 Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . • . . . .  
1 8  Hamburg • • • • • . • . • . • . . . . . . . . . . . . . . . .  
19 Niedersachsen . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . .  
20 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . .  . 
2 1 Hessen . • • • • . . . . . . . • . . . . . • . . • . . . . . • 
22 Rheinland-Pfalz . . . • • . . . . . • • . . . . . . .  
2 3  Baden-Württemberg • • . . . . . . . . • . . . . . .  
2 4  Bayern • • . • • . • • . . • • • • • • . • . . • • • • • • • . 
25  Saarland • . . . . • . . . • . . • • . . • . • • . . . . • .  
2 6  Bundesgebiet . . .  
27 dagegen Vorjahr - • . • • • . • • . • . . • • • • . • . 
28 Veränderung 1985 gegen 1 984 . . . . . .  . 
29 Anteile 1985 • • . • . • . . . . . . . . . • . .  
30 Einnahmen je  Beförderungsfall • • • . .  

3 1  Schleswig-Holstein • . . • . . • • . . . • . • . • 
32 Hamburg • . . • • . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . • 
33 N iedersachsen • • . . • . . . . . . . . . . . . . • . .  
3 4  Bremen . • . . • • . • • . • . • . . . • . • . • • . . . • . .  
35 Nordrhein-Westfalen . . • • • . . . • . • . . • .  
3 6  Hessen . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
37 Rheinland-Pfalz . . . . . . . • . • . . . . . • • . •  
38 Baden-Württemberg • . . . . . . . . . . . . . . • .  
3 9  Bayern . • • . • . . • . • . . • . • . . . . . . • . • . • . • 
40 Saarland • . • . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . .  
41 Berlin (West ) . • . . • . . • . • . . . • . . . • • • •  
42 Bundesgebiet . . .  
43 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . • . • . . . • .  
44 Veränderung 1985 gegen 1984 . • • . • • . 
45 Anteile 1985 • . . . . . . . . . . . . . . . • . 
46 Einnahmen je  Beförderungsfall . . • . .  

47 Deutsche Bundesbahn4 l  • • • • • • • • • • • • •  
48 dagegen Vorjahr . . • • . • . . • • . . • • . . • • •  
49 Veränderung 1985 gegen 1 984 . . . . . .  . 
50 Anteile 1985 • • . . • . . . • • . . • . . • . • 
51 Einnahmen je  Beförderungsfall . . • . .  
5 2  Deutsche Bundespost 4 ) . . . . . . . . . . . • 
53 dagegen Vorjahr • . . . . . • . . • • • . • . . . • .  
5 4  Veränderung 1985 gegen 198 4 • . . . . • .  
55 Anteile 1985 . • • . • . . • . • . • • . . • . .  
56 Einnahmen je  Beförderungsfall • . . . .  

5 7 1985 • • • • . • • • . • • . . • • • • • . • • • • • • • • • • •  
58 1984 2) • . . • . . • . . . • • • . . • • . . . . • . . . . .  
59 Veränderung 1985 gegen 1984 3) . . . • 
60 Anteile 1985 . . • • . . . . . • . • . . • . • .  
61 Einnahmen je  Beförderungsfall • . • • •  

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit 
weniger als 6 Bussen. 

* *) D ie Einnahmen des Jahresberichtes ent­
sprechen begrifflich den aufaddierten 
Ergebnissen der Vierteljahresberichte 
(siehe "Erläuterungen " Nummer 6 . 6. 4, 
s .  9) ; zahlenmäßig können sie aufgrund 

Einheit 
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1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
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1 000 DM 
1 000 DM 
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3 Verkehrs- 1:md 

3. 9 Einnahmen im Allgemeinen L inienverkehr 

Zeitfahrausweise für 
Einzel- und Schüler, Studen-

Mehrfahrtenausweise ten und andere 
Auszubildende 

Kommunale und gemischtwirt 
39 6 75, 6 87 084,8 

142 541, 5 
165 534, 8  

61 6 40, 7 
758 092, 5 
160 533,9 

63 426, 7 
198 041,9 
294 732, 4 

24 3 38, 3 
255 985,0 

2 211 952, 4 
2 1 34 79 1 ,0 

ca.  + 4 
5 5 , 0 
1 ,  60 

39 603, 3  
77 3 44, 1 
8 038, 5 

282 999, 8 
35 850,1 
18 429, 7 
54 8 32, 3 
84 761,8 
12  2 38,9  
55 299,0 

709 073, 2 
700 1 66, 2 

ca. + 1 
1 7, 6 
0, 6 2  

Nichtbundeseigene 
3 704, 8 

4 560, 2 
40 361 , 1  

3 8 4' 3, 9 
2 361 , 5  

1 2 707, 7 
485, 8 
639, 7 

68 664, 6 
64 031, 5 

+ 7, 2 
3 9 , 6 
1 ,  93 

4 461, 5 

8 098, 2 
45 766,8  

4 841, 2 
3 914, 8 

16 058,9 
620, 2 
482,0 

84 243, 7 
85 2 2 4, 1  

- 1 , 2  
4 8 , 6 
0 , 87 

1 9  765,0 
Private 

7 565, 2 
1 154, 9 

26 933, 3 

10 1 60, 4 
24 201, 3 

6 264, 1 
60 139,0 
48 794, 6 

556, 8 
3 127,0 

201 096, 5  
196 931,0 

+ 2 ,  1 

29 263, 5 

7 606, 2 
11 651, 5 

4 537, 6 
51 426, 4 
26 589,9 

2 48, 6 
1 38 3, 9 

140' 273,0 
133 981 , 4  

+ 4 ,  7 
3 7, 1 5 3 , 2  

1,813 0, 90 
Deutsche Bund&sbahn, 

416 842, 3 
41 6 39 1 , 8  

+ 0 ,  1 

4 2 , 8 
2, 3C 

1 3 1 6,0 
3 1 6 2,8 

X 

4 9 , 0  
3-, 4 7 

2 899 871 , 9  
2 815 308, 2 

ca. + 3 
5 2 , 2  
1 ,  70 

398 764, 9 
394 707,0 

+ 1 ,  0 
4 1 ,  0 
1 , 1 3  

1 1 64,1 
3 158, 3 

X 

4 3 , 3 
1 ,  05 

3 33 518,9  
317 2 37,0 

ca . + 1 
2 4 , 0 
0, 76 

von Nachmeldunaen und anderen Berichti­
gungen abweichen. 

1 )  Zuordnung zu den Ländern nach Z iffer 5, 
s .  5 der Erläuterunaen. 

2 )  Ergebnisse der KommÜnalen und gemischt­
wirtschaftlichen Unternehmen einschl. 
S- Bahn-Verkehr in Eerlin (West) .  

Ins 



. * )  Betriebsleistungen 
1985 nach Fahrausweisarten und Unternehmensformen**) 

Andere Schwerbehinderten- Freifahrausweise Insgesamt Lfd, 
Zeitfahrausweise ausweise Nr. 

schaftliche Unternehmen 
14 372, 6 141 133,0 1 

137 257,1 319 402, 0 2 
52 993, 6 295 872, 5 3 
21 867, 1 91 546, 3 4 

280 200, 6 321 292,9 5 
96 230, 1 292 614,1 6 
19 827, 3  101 683, 7 7 

109 714, 0 362 588, 2 8 
177 488, 9 556 983,1 9 

11 . 227, 5 47 804, 7 10 
18 1 323, 0 ' 492 607, 0 11 
102 502, 0 4 023 527, 6 12 
046 675,1 3 881 632, 4  13 

ca . + 5 ca . + 4 1 4  
2 7 ,  4 1 0 0  15 
0 , 8G 0,96 16 

Eisenbahnen 
627, 0 8 793, 3 17 

18 
754, 9 13 413, 3 19 

13 344, 5 99 472, 5 20 
1 155, 5 9 8 40, 6 21 

605, 5 6 881,9 22  
3 340,1 32 106, 7 23 , 

218, 5 1 324, 4  24  
271, 2 1 392, 9 25 

20 317, 3 173 225, 6 26 
21 674, 9 1 70 930, 6 27 

- 6 , 3  + 1 , 3  28 
1 1 ,  7 1 0 0  29 
0,98 1,08 30 

Unternehmen 
3 937, 5 31 267, 8 31 

1 154, 9 32 
5 822,8 62 019, 6 33 

34 
1 064, 7 18 831, 2 35 
4 556, 4 40 409, 2  36 

594, 4 11 396, 2 37 
12 036, 2 123 601, 7 38 

6 497,1 81 881, 7 39 
49, 0 854, 4 40 

2 231, 2 6 742,1 41 
36 789, 4 378 158,8 42 
34 751, 1 365 663, 5 43 

+ 5 , 9  + 3 , 4  44 
/1 ,  7 1 o'o 45 

1, 13 1,22  46 

Deutsche Bundespost 
1 57 831, 1 973 438 , 3  47 
161 513, 6 972 612, 4 48 

- 2 , 3 + 0 , 1 49 
1 6 , 2  1 00 50 
1 , 59 1 ,  51 5 1  

208, 0 2 688, 1 52 
508, 1 6 829, 2 53 

X X �4 
7, 7 1 00 55 

1,65 1 , 58 56 

gesamt 
1 317 647, 7 5 551 038, 5 57 
1 265 122, 8  5 397 668, 0 58 

ca . + 4 ca . + 3 59 
2 3 , 7 1 0 0  60 
0 , 93 1, 06  61 

3 )  Wegen der Fehlzuordnung des S-Bahn-Ver- 4) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundes-
kehrs in Berlin (West) können die Ver- post ist davon beeinflußt, daß von 1982 
änderungsraten nicht exakt berechnet bis 31 . 05.1985 die Postbusdienste nach und 
werden. nach auf die Bundesbahn übergeleitet wur-

den. 

-81-



Lfd. Unternehmen 

Nr. 
Einheit 

Jahr 

1 1984 Insgesamt3 } . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
2 1984 Größere Unternehmen 3 ) 4 )  . . . . . . . . . 1 000 
3 1 985 Oberer Schätzwert 5) . . . . . . . . . . . . .  1 000 
4 1985 Unterer Schätzwert 5) · · · · · · · · · · · · 1 000 
5 1985 Größere Unternehmen 4)  . .. . . . . . . . . .  1 000 

6 1984 Insgesamt3 l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 
7 1984 Größere Unternehmen 3 ) 4) . . . . . . . . .  % 
8 1985 Oberer Schätzwert 5) . . . . . . . . . . . . .  % 
9 1985 Unterer Schätzwert 5) . . . . . . . . . . . .  % 

10 1985 Größere Unternehmen 4) . . . . . . . . . . .  ' 

1 1  1985 Obe�er Schätzwert gegen 1984 insg . 000 
12 % 
1 3 1 985  Unterer Schätzwert gegen 1984 

insgesamt · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  000 
14 ' 
15  1985 Größere Unternehmen gegen 1984 

·Größere Unternehmen . . . . . . . . . . . . .  1 000 
16 ' 

17  1984 Insgesamt31 
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1 000 

18  1984 Größere Unternehmen 3 ) 4) · · · · · · · · ·  1 000 
19 1985 Oberer Schätzwert 5) . . . . . . .. . . . . . .  1 000 
20 1985 Unterer Schätzwert 5) . . . . . . . . . . . . 1 000 
21  1985 Größere Unternehmen 4) · · · · · · · · · · ·  1 000 

22 1984 Insgesamt3l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ' 
23 1 984 Größere Unternehmen 3) 4) · · · · · · · · ·  ' 
24 1985 Oberer Schätzwert 5)  . . . . . . . . . . . . .  % 
25 1985 Unterer Schätzwert 5 )  . . . . . . . . . . . .  ' 
26 1985 Größere Unternehmen 4) . . . . . . . . . . .  ' 

27 1985 Oberer Schätzwert gegen 1 984 insg . 000 
28 ' 
29 1985 Unterer Schätzwert gegen 1984 

insgesamt · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  000 
30 % 
31 1985 Größere Unternehmen gegen 1984 

Größere Unternehmen . . . . . . . . . . . . .  000 
32 % 

3 3  1984 Insgesamt3 l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  km 
34 1984 Größere Unternehmen 3 ) 4) . . . . . . . . .  km 
35 1985 Oberer Schätzwert 5) . . . . . . . . . . . . . km 
36 1985 Unterer Schätzwert 5) . . . . . . . . . . . .  km 
37 1985 Größere Unternehmen 4) . . . . . . . . . . .  km 

1 )  Einschl . der Sonderformen des Linienverkehrs gemäß 
§ 43 PBefG und des Freigestellten Schülerverkehrs . 

3 Verkehrs- und 

3 . 10 Verkehrsleistungen im gesamten 

Linienverkehr mit Stadtbahnen, Straßenbahnen, 
Obussen und Kfz 1 )  

Kommun . und Nicht-
gemischt- bundes- Private Deutsche 

wirtschaft- eigene Unter- Bundes- Zusammen 
liehe Unter- Eisen- nehmen bahn 

nehmen bahnen 

Beförderte 

4 247 565 ,2  184 967 , 3 667 076 , 5  756 397;8 5 856 006 ,8  
4' 243 926 , 2  183 673 , 4  556 669 , 2  756 397,8  5 740 666 ,7  

735 350 , 9  5 864 000 , 0  
735 350 , 9  5 840 000 , 0  

4 273 423 , 9  1 80 492 , 2  542 43 3 , 9  735 3 50 , 9  5 73 1 700 , 9  

Anteile am Fahr 

62, 2  2 , 7 9,8 1 1 , 1 85, 7 
63, 2 2, 7 8,3 1 1 ,3  85, 5 

1 0, 7 IJS,6  
10, 8 85, 6 

63, 6  2, 7 8, 1 1 1 , 0  85, 4  

Veränderung des Fahrgast 

+ 7 993 , 2  
+ 0 , 1  

-16 006 , 8  
0 , 3  

-3 181 , 2  -14 2 35 , 3 -21 046 , 9  
1, 7 2, 6 2, 8 

Personen-

23 900 105 ,8  1 712  008 ,4  9 838 991 , 3  8 752 845 , 8  44 203 951 ,3  
23 871 646 , 7 1 700 079 , 9  7 864 196, 3 8 752 845 , 8  4 2  188 768 , 7 

8 376 420 , 7  43 964 000 , 0  
8 3 76 - 420 , 7  4 3 555 000 , 0  

23 919 419 , 7  1 699 883 , 9  1 716 488 , 4  8 3 76 4 2 0 ,  7 4 1  7 1 2  2 1 2 , 7  

Anteile an der 

40, 1 2 ,9  16, 5 14, 7 74, 2  
41 , 5  3 , 0  13, 7 15, 2 73,3  

1 4 , 1  74, 2  
1 4 , 2  74 , 0  

4 1 , 9  3, 0 13,5  14,  7 73, 1 

Veränderung der Verkehrs 

-376 425 , 1  -239 951 , 3 

4 , 3  0 , 5  

-376 425 , 1  -648 951 , 3 

4 , 3  1 ,  5 

-196 ,0  -147 707, 9  -376 425 , 1 
0, 7 J , 9· - 4 , 3  

Durchschnitt 

5 , 6  9 , 3 1 4 , 7  11 , 6  7 , 5  
5 , 6  9 , 3 14 , 1  1 1 , 6  7 , 3 

1 1 ,4 7 , 5  
1 1 , 4  7 , 5  

5 , 6  9 , 4  14; 2 1 _1 , 4 7 , 3  

waren Abweichungen zwischen vorläufigen und endgül-
tigen Ergebnissen gelegentlich größer als die Ver-

2 )  Für 1985 vorläufige Ergebnisse , in der Vergangenheit änderungen von Jahr zu Jahr . 
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Betriebsleistungen 

öffentlichen Personennahverkehr 

Eisenbahnverkehr 

Deutsche Bundesbahn 

Berufs- und S-Bahn- Schiller-

2 )  

Verkehr im 
Regeltarif bis verkehr 

verkehr 50 km Reiseweite 

Personen 

610 574 , 9r 2 1 7  542 ,4r 88 885 , 5r 
610 574 , 9  2 1 7  542 , 4  88 885 , 5  
602 922 , 1  206 1 52 , 4  88 043 ,0 
602 922 , 1  206 1 52 ,4  88 043 ,0  
602 922 , 1  206 152 , 4  88 043 ,0 

gastaufkommen 

8 , 9  3 ,2  1 , 3  
9 , 1  3 , 2  1 , 3  
8 , 8  3 , 0  1 , 3  
8 , 8 3, 0 1 , 3  
9 ,0  3 , 1  1 , 3  

aufkoDDDens gegenüber Vorjahr 

-7 652 ,8  - 1 1  390 ,0  -842 , 5  
1 , 3 5 , 2  0, 9 

-7 652 ,8 - 1 1  390 , 0  -842 , 5  
1 , 3  5, 2 0, 9 

-7 652 ,8  -1 1  390 , 2  -842 , 5  
1 , 3  5 , 2  0 , 9  

Kilometer 

8 610 700 ,0r 4 7 15  100 , 0r 1 519  500 ,0r 
8 610 700 ,0 4 7 15  100 ,0 1 519  500 ,0 
8 470 100 ,0  4 572 300 ,0  1 516 400 ,0  
8 470 100,0 4 572 300 , 0  1 516 400 , 0  
8 470 100 ,0 4 572 300 , 0  1 516 400 , 0  

Verkehrsleistung 

1 4 , 5  7, 9 2,6 
1 5 , 0  8 , 2  2 , 6  
1 4 , 3  7 ,  7 2,6 
1 4 , 4  7 , 8  2 , 6  
1 4 , 8  8 ,0  2, 7 

leistung gegenüber Vorjahr 

-140 600 ,0  - 142  800 ,0  -3 100 ,0  
1 , 6  3 , 0  0, 2 

-140 600 , 0  -,142  800 , 0  -3 100 , 0  
1 , 6  3 , 0  0, 2 

-140 600 ,0 -142 800 ,0  -3 100 ,0  
1 , 6  3 , 0  0 , 2  

liehe Reiseweite 

14 , 1  2 1 , 7 17 , 1  
14 , 1  2 1 , 7  1 7 , 1  
14 ,0  22 , 2  1 7 , 2  
1 4 , 0  22 , 2  1 7 , 2  
1 4 , 0  22 , 2  17 , 2  

3 )  Straßen-Linienverkehr der KoDDDunalen und gemischt-
wirtschaftlichen unternehmen einschl . Eisenbahnver-
kehr ohne $-Bahn-Verkehr in Berlin (West) . 

4 )  Ohne Linienverkehr der Straßenverkehrsmittel der 
Kleinunternehmen mit weniger als 6 Bussen . 

5) Nur Verkehr der größeren Unternehmen erfaßt, derje-
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Nicht- Lfd. 
bundeseigene Insgesamt Nr. 
Eisenbahnen 

56 242 ,8 6 829 252 , 4  1 
56 242 , 8  6 7 1 3  912 , 3  2 
86 097 , 5  6 847 2 1 5 , 0  3 
86 097 , 5  6 823 2 1 5 , 0  4 
86 097 , 5  6 714  9 1 5 , 9  5 

0,8 1 00 6 
0, 8 1 00 7 
1 , 3  1 00 8 
1 , 3 1 00 9 
1 ,'3 1 00 10 

+29 854 , 7  +17  962 , 6  1 1  
+ 53, l  + 0,3 1 2  

+29 854 , 7  + 6 037 , 4  13 
+ 53, 1 0, 1 14  

+29 854 , 7  + 1 003 , 6  1 5  
53, 1  + 0 , 0  16 

491 887 , 5  59 541 1 38 , 8  1 7  
491 887 , 5  57 525 956 , 2  18 
736 644 , 5  59 259 444 , 5  1 9  
736 644 , 5  58 850 444 , 5  20 
736 644 , 5  57 007 657 , 2  2 1  

0,8  1 00 22 
0, 9 1 00 23 
1 , 2  J OO 24 
1 , 3  1 00 2 5  
1 , 3  100 26 

+244 757 ,0  -281 694 , 3  27 
+ 49, 8 0,5 28 

+244 757 ,0  -690 694 , 3  29 
+ 49, 8 1 , 2  30 

+244 757 , 0  -51 8  299 , 0  3 1  
+ 49, 8 0,8  32 

8 , 7  8 , 7  33 
8 , 7  8 , 6  34 
8 , 6  8 , 7  3 5  
8 , 6  8 ,6 36 
8 , 6  8 , 5  3 7  

nige der Kleinunternehmen eingeschätzt. Der Linien-
verkehr der Kleinunternehmen 1 984 wurde durch Dif-
ferenzbildung errechnet. Es wurde unterstellt , daß 
er von 1984 auf 1985 um höchstens 10 % zu- oder ab-
genommen hat . 



866 

A n h a n g 

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1980, Teil 1 

Gesetz 
zur Durchführung einer Statistik 

über die Personenbeförderung im Straßenverkehr 

§ 1 

Allgemeines 

( 1 ) Über die dem Personenbeförderungsgesetz unter­
liegende Beförderung von Personen mit Straßenbahnen, 
mit Oberleitungsomnibussen (Obussen) und mit Kraft­
fahrzeugen durch Unternehmen mit Betriebssitz im In­
land sowie über die von diesen Unternehmen durchge­
führte Personenbeförderung nach § 1 Nr. 4 Buchstabe d 
der Verordnung über die Befreiung bestimmter Beförde­
rungsfälle von den Vorschriften des Personenbeförde­
rungsgesetzes (Freistellungs-Verordnung) wird eine 
Bundesstatistik durchgeführt . Sie umfaßt 

1 .  die Unternehmensstatistik, 

2. die Verkehrsstatistik. 

(2 )  Von der Statistik wird die Beförderung mit Kraft­
droschken nicht erfaßt; die Beförderung mit anderen 
Personenkraftwagen des Gelegenheitsverkehrs nur 
dann, wenn diese mit 8 Fahrgastplätzen ausgestattet 
und bei Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs ein­
gesetzt sind. Nicht erfaßt wird ferner der Linienverkehr 
nach § 43 Nr. 1 des Personenbeförderungsgesetzes, 
den ein Unternehmen zur Beförderung seiner Arbeitneh­
mer mit eigenen l<raftfahrzeugen und für die beförderten 
Personen unentgeltlich durchführt. 

§ 2 

Unternehmensstatistik 

Die Unternehmensstatistik erfaßt jährlich 

1 .  Tätigkeit des Unternehmens. 

2. a) Die Umsätze aus der Personenbefö;derung, 

b) bei überwiegender Tätigkeit in der Personenbe­
förderung auch die Umsätze des gesamten Unter­
nehmens. 

3. a) Die Am:ahl der im Personenv�rkehr tätigen Perso­
nen, getrennt nach Fahrern, Schaffnern und son­
stigen im Fahrdienst tätigen Personen sowie nach 
Personen im VerNaltungs- und WNkstattdienst, 

b) bei überwiegender Tatigkei! in der Personenbe­
forderlmg auch die Anzahl der. im gesamten Un­
ternehmen tütigen Personen, getrennt nach Selb­
ständigen. mithelfenden Famil ienangehörigen, 
Beamten, Angestellten und Arbeitern. 

4. Anzahl, Art und Fa.ssungsvermögen der 

a) Straßenbahntriebwagen und -beiwagen, 

b) Obusse sowie der 

c) Kraftfahrzeuge im Linien- und Gelegenheitsver­
kehr, getrennt nach verfügbaren elgenen und an­
gemieteten Fahrzeugen. 

5. Anzahl und Länge der betriebenen Linien im Verkehr 
mit 

ar Straßenbahnen, 

b) Obussen sowie mit 

c) Kraftfahrzeugen nach Verkehrsart und -form. 

6. Strecken- und ·Gleislänge im Straßenbahnverkehr. 

§ 3  

Verkehrsstatistik 

( 1 )  Die Verkehrsstatistik erfaßt bei Unternehmen, die 
im Vorjahr in  ihrem berichtspflichtigen Linienverkehr an 
Beförderungsentgelten drei Mill icnen DM oder mehr ver­
einnahmt haben, monatlich, bei anderen Unternehmen 
vierteljährlich: 

1 .  Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen sowie 
im Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen nach § 42 des 
Personenbeförderungsgesetzes 

a) Anzahl der beförderten Personen nach d.er Art der 
Fahrausweise; im Fall der unt:intgeltlichen Beför­
derung die Anzahl der beförderten Personen, 

b) Personen-Kilometer, 

c) Höhe der Einnahmen nach der Art der Fahraus­
weise, 

d) Wagen-Kilometer getrennt nach Betriebszwei­
gen, bei Kraftfahrzeugen getrennt nach verfügba­
ren eigenen und angemieteten Fahrzeugen. 

2. Im Linienverkehr nach § 43 des Perscnenbeförde­
rungsgesetzes getrennt nach Verkehrsformen 

a) Anzahl der beförderten Personen, 

b) Personen-Kilometer, 

c) Höhe der Einnahmen, 

d) Wagen-Kilometer. 
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Nr. 36 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 1 2. Juli 1 9,80 867 

3. Im Verkehr nach § 1 Nr. 4 Buchstabe d der Freistel­
lungs-Verordnung 

a) Anzahl der beförderten Personen, 

b) Personen-Kilometer, 

c) Wagen-Kilometer. 

(2) Die Verkehrsstatistik erlaßt im Gelegenheitsver­
kehr nach § 46 des Personenbeförderungsgesetzes 
vierteljährlich getrennt nach Verkehrsformen bei Unter­
nehmen, die vier und mehr Busse besitzen, 

1 .  Anzahl der beförderten Personen, 

2. Personen-Kilometer, 

3. Höhe der Einnahmen, 

4. Wagen-Kilometer. 

(3) Die Verkehrsstatistik erfaßt im Gelegenheitsver­
kehr nach § 46 des Personenbeförderungsgesetzes 
jährlich getrennt nach Verkehrsformen bei Unterneh­
men, die weniger als vier Busse besitzen, 

1 .  Anzahl der beförderten Personen, 

2. Personen-Kilometer, 

3. Höhe der Einnahmen, 

4. Wagen-Kilometer. 

§ 4  

Auskunftspflicht 

Auskunftspfl ichtig nach § 1 0  des Bundesstatistikge­
setzes sind die Inhaber und die verantwortlichen Leiter 
der Unternehmen mit Betriebssitz im Inland, die geneh­
migungspflichtigen Verkehr nach dem Personenbeför­
derungsgesetz betreiben. 

§ 5  

Ausnahme von der Geheimhaltung 

Die Zuleitung einer Abschrift des ausgefüllten Er­
hebungsvordrucks an die zuständige oberste Landes­
behörde oder an die von ihr bestimmten SteUen (§ 1 1  
Abs. 3 des Bundesstcitistikgesetzes) ist zugelassen. 

§ 6 

Berlin-Klausel 

Dieses Gesetz gilt nach § 1 3  Abs. 1 des Dritten Über­
leitungsgesetzes auch im Land Berl in. 

§ 7  

Inkrafttreten 

Verordnung 
zur Änderung stat istischer Rechtsvorschr iften 

( Stati st ikbereinigungsverordnung ) 

vom 1 4 .  September  1 9 84 

Artikel 1 1  

Gesetz zur Durchführung einer 
Statistik über d ie Personenbeförderung 

im Straßenverkehr 

§ 1 

Die Statist ik über die Personenbe­
förderung im Straßenverkehr nach den 
§§ 1 ,  2 und 3 des Gesetzes zur Durch­
führung eine r  Statist ik  über die Per­
sonenbeförderung im Straßenverkehr in 
der Fassung der Bekanntmachung vorn 
24 . Juni 1 9 80 (BGB1 . I S .  865 )  wi rd 
auf die  Erfassung der Unternehmen 
beschränkt ,  die Personen mit Straßen­
bahnen , mit Oberleitungsomn ibussen 
(Obussen) und mit Kraftomnibussen be­
fördern .  Die Erhebungen we rden auf die  
Angaben über die in  Satz 1 genannten 
Fahrzeuge  beschränkt .  Sowe it weder 
Straßenbahnverkehr noch Obusverkehr 
betr ieben werden , wird die Verkehrs-

stat istik nach § 3 auf Unternehmen 
mit sechs und mehr Kraftomnibussen 
beschränkt . 

§ 2 

Die . nach § 2 Nr . 5 in der Unterneh­
mensstatistik angeordnete Erfassung der 
Anzahl der betr iebenen Linien wi rd aus­
gesetzt . 

· § 3 

Der Turnus der Erhebung der Verkehrs­
statist ik nach § 3 .Abs . 1 wi rd von mo­
natl ich auf vierteljährlich verlängert . 
Die Erhebung . nach § 3 Abs . 3 wird aus­
gesetzt . 

Artikel 1 8  

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tr itt am Tage nach 
der Verkündung in Kraft . 
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Nr. 41 - rag der ..i.usgace: Sonn, den 29. Sectemoer 1 984 1 247 

Verordnung 
zur Änderung statistfscner Rechtsvorschriften 

(Statistikbereinigungsverordnung) 

Vom 14. S....,,aer 1 984 

Für Artikel 2 § S. die Artikel 3. 4 §§ 2. 3 und 5. Artikel 5 
§§ 3 und 4, scwie dle Artikel a bis 1 2.  1 4  und 1 6  auf­
Grund des § a Abs. 4 des SundesstatistikgesetzH vom 
1 4. März 1 980 (8GS1. 1 S. 2S9) wird von der Bundes­
regierung mit Zustimmur,g das Bundesrates 

fOt Artik8' 1 auf Grund des § 1 4  Nr. 2 des Gesetzes über 
Umwettstatistiken in der Fusung der 8ekanntmad'lung 
"om 1 4. Mm 1 980 ( BGSl. l S. 31 1 )  vom Bundesminister 
des Innern mit Zustimmung des Bundesrates. 

für Artikel 2 §§ 1 bis 4 und 6 bis a auf Grund des § a Nr. 1 
und 2 des Gesettes über die Statistik im Produzjeren­
den Gewert:)e in der Fassling der Sekanntmacnung vom 
30. Mai 1 9SO (BGSl. l S. 641 ) vom Bundesminister für 
Wirtsd'laft mit Zusttmrnung. des Bundesrates. 

für Artike4 4 §§ 1 und 4 auf Grund des § 3 b des Geset­
ze:: über die Finanzstatistik in der Fassung der 
8Qkanntmacnung vom 1 1 . Juni 1 980 (BGSI. 1 S. 673) 
'IOn der Bundesregierung mit Zustimmung des Sundes­
rati,s. 

für Artikel 5 §§ 1 und 2 auf Grund des § 1 2  Nr. 1 und 3 
das Gesettes über Bodennutzungs- und emteemeoung 
in der· Fassung der Bekanntmad'lung vom 21 . August 
1 978 (9GB1. 1 S. 1 509) vom Bundesminister für Emäh­
i Uiig, t.andWirtsd'latt und Fomen mit Zustimmung des 
Bundesrates. 

tür Art:kcl , 3 auf Grund des § , 0 Nr. 1 und 2 des Han­
defsstatmtil<gesettes vom 1 o. Novemoer 1 978 ( 9G81. 1 
S. 1 703) vom Bundesminister für Wirtscnatt mit Zustim­
mun�1 des Bundesrates. 

für Art1ke 1 5 auf Grund des § 3 Abs. 1 und 2 des Allge­
m�;nen Esenbanngesettes :n der 1m 8undesgesetz­
tilr1 r 1  ·1d :n. Gliederungsnummer 930- 1 ,  "eroffenttichten 
J�;rn1nu:;ten !='assung, der durch das Gesetz vom 

1 5. März 1 974 (SGSl. l S. 721 l geandert woroen 1st. vom 
6undesm1nister für Ver1<ehr m1t Zustimmung ces 3un­
desratas 

verordnet: 

Artik„ 1 

G...tz ilber UmweitstaUstiken 

Oer rumus der emeoungen im 8ere1cn cer Abfa1ft::e­
settigung nacn den §§ 3 und 4 oes Gesetzes ·jber 
Umweitstatist1ken wird von zwet auf drei Janre. ·=er Tur­

nus der ertiecungen im 9ereid'I der Wasserversorgung 
und Abwass8rt:)eseitigung nacn den § § .  S uno 7 ::as 
Gesetzes über Umwettstatisttken wird von zwet auf ·11er 
Jatlre ver1ängert. Oie näd'lsten E.-nebungen nac:, cen 
§§ 3. 4, 6 und 7 sind für 1 987 durcnzuführen. 

Artik-4 2 

G-.a ilber die Statistik im Produzierenden G•werce 

§ , 
Ole Erlassung der Vercraucnsteuem nac.., § 2 Suc:i­

stace A Ziffer t Nr. a des Gesetzes über die Stat1st1k 1m 
Produzierenden Gewere� wird ausgesetzt. 

§ 2  

Oer iumus der ert'!eoungen nach § 2 9uc::stace A 
Ziffer t Nr. 8 wird ab 1 .  Januar , 98S von monatlic:, aur 
vierteljähriid'I ver1ängert. 

§ 3  

Die Statistik der Auftragsbestände nac:, § .3 auc::­
stace A Ziffer II wird ausgesetn 
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§ 4 
Die ;ährtichen Erhebungen für facntiche Ur:temen­

mensteile nacn § 3 8ucnstace 8 Zitter III und § 5 Such­
stace A Ziffer 111 bet aen Unternehmen mit 1 00 und menr 
tätigen Personen werden ausgesetzt. 

§ 5 
Ole 1 987 für 1 988 durchZutüJ'lrende Matenat- und 

Warenetngangsemecung nacn § 3 81..cnstace C ist bei 
hocnstens 1 S 000 Unternehmen des Sergcaus und des 
V erameitenden Gewerces durchZuführen. 

§ 6  

Die mcnatliche Produktionsberichterstattung im 
Fertigbau nac:, § 4 8ucnstace A Ziffer t Nr. 6 wird 
ausgesetZt. 

§ 7  

Ole gesonderte Erfassung nach facnlicnen. Bemecs­
teilen wird bei Bemecen, die nicht scnweri:,unktmaBlg 
dem Fertigt,au zugeordnet sind, nach § 4 Buchstace A 
Ziffern t und II und Buchstabe a ausgesetzt. 

§ 8  

Ole 1 987 für 1988 vcrgesanena Materiai- und Waran­
eingangsemecung im Baugawerce nach § S Buch­
stace. 8 wird ausgesetzt. 

Arttk• 3 

GeNiZ über Statistiken dar Rcnstcff- und 
PfOGUJdlonswtrtschatt linz•ner Wlrtscnattszweige 

Cle e:t,ecung in der Textilwirtschaft nach §' 1 Nr. 4, 
§ S des Gesetzes über Statistiken der f1onstcff-·und 
Pl"OdUktionswirtscnatt einzelner Wirtschaftszweige in 
der im .Sundesgesetti:l1att Tell III. Gliederungsnummer 
70S-2. veroffentlichten bereinigten Fassung. zuletZt 
geändert durcn Gesett vom 22.. Juni 1 976 
( SGal. 1 S. 1 607), 'Nir.d ab 1 .  Januar 1 98S ausgesetzt 

Attlk• 4 

G...tz Qber die Ananzstatlstik 

§ 1 
Ole in § 2

° 
Abs. 1 Nr. 6 des Gesetzes über die Finan�­

statisnk angeordnete Ernecung wird bescnrankt auf die 
rectrttich selbständigen SnrichtUngen für Wlssensc:natt. 
Forschung und E:itw1cxlung. die auf Oauer überwiegend 
aus ZuwendUngen von anderen in § 2 Abs. 1 bezeichne­
ten junstischen Pwscnen oder den airci:,äischen 
Gemeinschaften flnanZJert werden, sofern die Zuwen­
dungen den Betrag von dreihunderttausend O�tsche 
Mark :ährticn ül:lerstetgen. 

§ 2 
Cle nacn § 2 Abs. 1 Nr. 7 angeordnete ertiebung bei 

wirtsctlattticnen Unternehmen wird auf die eere,c:ie 
Versorgung. !:.'ltscrgung und Verkehr bescnrankt. 

§ 3  

Cle Statistiken über die Vergfflctltungen und das Ver­
mögen nacn § 2 Abs. 2 Nr. 2 und 4 werden ausgesetn 

§° 4, 

Die nactl § 3 Abs. 1 Nr: 4 angeoranete !ahn1c:-:e S ta­
tistik der Hausna1tsansatze c:er Gemeincen mit • c :eo 

und menr Einwohnern und der Gemetndeveroance NtrC 
ausgesetzt. 

§ 5 
Oie nach § 7 Abs. 1 Nr. 1 b vorgesehene Erlassung 

des Perscnalstandes nacn Gruccen von 2erufen N1rc 
ausgesat%t. 

Artfk• 5 

G...tz über Bodennutzungs- und Emteeri'leaunc; 

§ 1 

Cer Turnus der emecungen über die Men<ma1e zi..r 
Kennzetcnnung der Betriebe nacn § 4 Abs. 2 aes Gäset­
zes über Bodennutzungs- und emteernecung wird 'ür 
die Länder 9er1in und Bremen von zwei Jahren auf vier 
Jahre venängert. Cie regraseotativen Ernecungen nac:, 
§ 4 Abs. 1 Nr. 2 werden 1n diesen U11dern für 1 985 aus­
gesaa:t. 

§ 2 

Cer Turnus der SaumsctltJtemecung nac:, § a Abs. 1 
wird - ausgencmmen in den Undern Saden-Wümem­
barq, Niedersachsen. Nordrtletn-Westfalen und Scntes­
wic;H�olstein -. beginnend 1 9S8, von 1ährticn aut alle 2 
Jahre venängert. 

- § 3 
Cle nacn § 1 4 Abs. 1 angeordnete emtecenc:iterstat­

tung wird in den Undem 9ertin und Bremen eingestellt. 

§ 4  
Die nac:i § 3 von;esenene :.-fassung :er :ocen­

fläc.":en nacn :hrer :auo1anungsrec:-:tlic:, :i..1ass1�en 
Nuc:i.:ngsart ·.v1ra ausgesetzt. 

Artfke4 e 
Vlehzähtunc;sgeseiz 

§ 1 
Oie nactl § 1 Abs. 2 des Vienzähtungsgesettes 1n cer 

F'-assung der 9el<anntmactlung vom 1 . ..:u1i 1 980 1 8G81. . 
s. a, n angeoranete recräsentauve Emecung uber ::e 
Bestande an Pferden wird. ausgesetZt. 

§ 2 

Ole für , 984 vorgesehene Erfassung c:a.- aestanci: an 
91enenvotkem wird ausgesetZt. 

Artfkef 7 

Gesetz über eine Statistik der Arbeitskräfte 
in der Land, und Forstwirtscnatt 

Oer Turnus der :.-tiebungen in der Forstwmsc:iart 
nacn § 1 Abs. 3 des Gesetzes uber eine Stat1st1k :er 
Artlettskrafte in der Land· und Forstw1rtsc�art n :er 
Fassung aer Sekanntmactlung vom , . ..;uii 1 980 iSGE:I. • 
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,"4r. "1 - i ag der Ausgace: Sonn. den 29. Sectemc8f' , 9S4 1 249 

. s. 820) wird von cret auf v,er Janra vertärlgert. Oie nac:n­
sten :niecungen �eginnen m,t dem Wirtsc:iarts1anr 
1 986/67. 

..vt:tk• a 

G...a üoer eine Sdtladrtw1gs- und 
Sc..,ladtt;ft!lidrt:satattsdk 

Ole nac:, § 2 Ab3. , ces Glitset%Bs über eine Sc:,fad'I• 
tunc;s- una Sc:,1ac:mi;ew1c:.�tati:snk vcm 29. August 
, 975 / 8Gal. J S. 2:?0S} angecranete e..-m1tttw,g dar Her• 
kunft :er iiere im Rahmen dar Sd1fad'ltungs:staasttk 
'Mrd 3U:SQ8UC%t. 

Arifka 9 

G.- =r � dar G-=nfecntskrankhaitan 

In dar Stadstik über die ansteckungs1ihigan l:rl<ran­
kungan an Gesctltec:ntskrankheitan nacn § 1 1 a dn 
Gesaczas zur Sekämotwag dar Gesc:nfec:ntskrankhaiten 
in dar im SundasgesatzDtatt Teii III. GUaaarungsnummw 
21 26-,4.. ve.cffenUicntan banlinigten Fusunc:. dardurdt 
das Gesetz vcm a Auc;uat 1 989 (SGa I S. 1351)  
geändert wcraan ist. wird die et,eaw,g dar Mencmaie 
..Famrllenstana d• ErkranKtan··, .. Seratung oder 
9enanatun9 dar jagan ericran1cung durd't einM and„ 
ren An:r" sawie • .z.uu und Alt früh81'111' !rlcrankun;en an 
eaner Geecnledttslcrankheit'• ausQeutzt. 

Arifk9'· 10 

Ci-* über die Ourcnftlhrung von Statlstlkan 
aut dam a.et dar Sc=mhilfe. 

dr.l<ri-.o� und d•·J�ancihtlfa 

§ t  

Oh:r cmecunqan übw die alle vier Janre nacnzuwet­
sanden Maßnahmen nac:n § 4 Nr. 5 des Gff8CZN ucer 
Clie Ourd'Ttührung vcn Statistiken aut dem Geclillt der 
SOZ%3'hilfe. dart<ri�und der Jugendhilfe 
in cer im Sundesc;aeatzctatt Ted ur. Giiaderungsnummer 
,, 7o-3. ve. Cffenutd'ltan bereinigten Fuaunc:. gdndart 
JurdT Amket 1 9  des Gesatzae vom 1 4. Mil% t SJSO 
{BGSl. 1 S. 294•. werden auagaerzt. soweit sie ücer die 
E:tfasaung der im Saraicn der Juc;andarbett dutd,geführ­
tan und rmt öffemttc:nen Mlttafn c;aterdllf't8n Maßnahmen 
dar Juc;andbildunc; der Jugandarnolunc:. dar internatio­
nalen Ju� und dar Mitarcettertl'lldunq und ih� 
ieilnenmenatu. autgeQiladert nactr Trägargrugcan, 
sowi• di„ entscncnandan AutwMdUn;en ninaus­
ganen. 

§: 2 
Oer iumus der emeaungan über die in der Juc;and­

i'lilf& tlttgen ?�onan nadT Alter, Gffcntecnt und 
eerutsauacatdungsac:sc.'11uB gemäß § 4 Nr. 6 wird vcn 
:ähnldT aut alle 4 Jahre vertängart. 

Artfk• 1 1  
G-.tz zur OUl'Cft'ftlhrvn9 ein• Stattstfk 

ilber die Pfflsonenaetaraenmq im Straßenvencenr 

§ 1 

Ole Statistik über die F'�cnencetörderung im Stra-
3enven<enr nac:, den §! , , 2 una 3 ,:ies GoetZeS zur 

Ourc:,tührung etner Statistik über die F9f'Sonencerörde­
rung im Straßenvert<enr 1n der Fassung der 8e1<anntma­
c:iung vom 24. Juni , 980 1 9G81. 1 S. SSS} wird auf c1e 
E.-tassung der Untemenmen bescMränkt. :ie P9rsonen 
:nrt Stral3encannen. mit Ober1ettungscmnicussen 
(Obussen/ und mit Krattcmn1bussao beröroem. ,:=ie 
Ernacungan weraan aut aie Angacen über die 1n Satz , 
genannten F-anr:euga besc.'1ranl<t. Sowett 'Neaer S tra­
ßenbahnvarkenr noc:n Obusven<enr cetriecen weroen. 
wird die Verkenrs:staristik nac:n § 3 auf Untemenmen mit 
sec.� und menr Krattcmn1busaan oesc..,ränkt. 

§ 2  

Ole nacn § 2 Nr. 5 in dar Untarnenrnensstatist1k ange­
ordnete ertaasung der Anzanl der oemecenen L.;men 
wird ausgesam. 

§ 3  

Oer Turnus dar erhecung dar Vencenrs:stati:snk nach 
§ 3 Abs. 1 wird vcn monatticn aut viertetiähnlc:n venan­
gert. Ole erhecung nacn § 3 Abs. 3 wird ausgesetzt. 

Artilca 12 

Stradenwncennuntmlstatfstikt;eutz 

Ol•nadt § 2 Abs. 1 Nr. 4 das Stra6envnenrsunta11-
stmtstikg8HUN vcm 22. Oezemcer , sa2 (8Ga1. 1 
S. 2CS9l vorgeeanene emecung. ot:, aia F-anrzeuc;insas­
san b8i scnweran- Untällan angesc:nnailt waren. wird 
aUSQ8Satzt 

§' 1 

Oer iumus der erhecungen in der Handelsverm1tt1ung 
und im Gastgawerce nacn § 1 Abs. 2 una § 4 aes Han­
delsstatistlkgesaczes wird von 1ähr1ic..,. aut alle 2 „anre 
venängert. 

§ 2  

Ole erhecung über das Vornandensetn von Snnc:-:­
tungen des ttleßenden und n.Jhandan 'lerkenrs nac:, § a 
Abs. t Nr. 2 9ud'lstace c Ooccecbuc..,stace ca wird 
ausgesetzt 

Artfk9' 1 4  

Veraranunq zur Ourcnfllhnmg da GIIN'tzas 
übw die Pnliutaifsök 

Ole Emecunq über Preise fOr t.eistungan des G.ast;e­
wercas nadt § 2 Abs. 3 der Vercrdnung ZtJr Oun::-:run­
n.ing des Gesattas ücer die F'retsstatistik vom 29. 'Aai 
1 9!9 (BAnz.Nr. 1 04 vcm 4. Juni 1 9e9), zu1em geancert 
dJJrdt Attika 27 des Gesat:es ·,cm 1 4. März · sso 
{BGSI. I S. 294t wird ausgasam. 

Artfk9' 1� 

Verordnung ilbs eine esenaannstatistik 

Ole nac.., § i Abs. , 1"''· 2 der Ven:,ranung über eine 
Ssanoannstatistlk vcm a. August 1 96S iBC:81. l S. 7" J.:;), 
�eänaerT durcn Ärtikef 2S das Glisetzes ,,om 1 4 . .  \1.är.: 
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1 �0 8undasc;aam:latt. Jan�ang , 9S4. ietl 1 

1 980 (SGSI. 1 S. 294\.. am;ecrdnete :.�ssung der 
9annoamecsuntäUe ·N1n:I •,on monatlicn aut ;ahnic:, 
venaru;art. 

Art1k• 17 

A&Aßericratttretan 

Artlk• 1 15  

,.,,1n-KJauam 

Arnkel 2 § =· �i• Art1kel 3. 4. § §  2. 3 una =· ..i.n:kei : 
§§ 3 und 4 sowie die Art1kef 6 c,s , 2 und , 4 treten arr: 
30. .Juni 1 987 außer Kratt 

Artik• 1 8  

lnfu'atttntan 

Olesa ven:,ranunc; gilt nach Maßc;ace das § , 4 das 
Onttan Übenettungs;esatzu in Verctndung rmt § , e  

das SundesstansnkgeHtzN. § 1 S das Gaetzes über 
Umwettstatistikan. § 1 e des GflMDS über die S?attstik 
im ProdUZientnaen G�erce. § 9 dff Gesces über die 
F1nanzstatistik. § 1 9  das � über Sodennut• 
zunga- und emtNrhecunc; und § 1 2  dea Mand84s­
statistikc;Netzas aw:n im Land 88111n. 

Olesa Vercrdnunc; tntt am Tage nac:, aer Verkuncn.,ng 
in Kraft'. 

Senn. dan 1 4.  Seotemcer 1 9S4 

Cer Bundeskanzler 
Or. Hel mu.t Kohl 

C er Bundesminister des I nn ern 
Cr. Zlmmermann 

Cer Bundesmin ister fQr Wfrtscnatt 
Marttn langemann 

Cer Bundesmi nister 
fOretnänrun;, undwirtscnaft und Forsten 

l;na% Kl ecn le  

C'er Bundesminister tQr Verkehr 
Or. W. Ool l l nc;er 
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VIERTELJAHRESBERICHT ZUR STATISTIK DER 
PERSONENBEFÖRDERUNG IM STRASSENVERKEHR 

BERICHTSOUARTAL 1 985 

Rechtsgrundlage 
Gesetz zur Durchführung einer Statist ik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr (PersBefStatG) i n  der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24. Juni 1 980 (BGBI. 1 S. 865), in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke 
(!:3undesstatistikgesetz - BStatG) vom 1 4. März 1 980 (BGBI. 1 S. 289). in Verbindung mit Artikel 1 1  der Verordnung zur 
Anderung statistischer Rechtsvorschriften (Statistikbereinigungsverordnung) vom 1 4. September 1 984 (BGBI. I S .  1 247). 
Erhoben werden die Tatbestände zu § 3 Abs. 1 und 2 PersBefStatG. 

Auskunftspflicht 
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 4 PersBefStatG in Verbindung mit § 1 0  BStatG. Hiernach sind die I nhaber und die ver­
antwortlichen Leiter der Unternehmen auskunftspfl ichtig, die ordnungsgemäß zur Berichterstattung aufgefordert werden. 

Statistische Geheimhaltung 
Dem Datenschutz wird durch die statistische Geheimhaltung Rechnung getragen. Die erhobenen Einzelangaben werden nach 
§ 11 BStatG grundsätzlich geheimgehalten; nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben 
an Dritte übermittelt werden. Die Mögl ichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben ist in § 5 PersBefStatG geregelt, der fol­
genden Wortlaut hat : Ausnahme von der Geheimhaltung. Die Zuleitung einer Abschrift des ausgefüllten Erhebungsvordrucks 
an die zuständige oberste Landesbehörde oder an die von ihr bestimmten Stel len (§  11 Abs. 3 des Bundesstatistikgesetzes) ist 
zugelassen. 

Kennziffer Beachten Sie bei den mit e gekennzeichnete� Stellen die Erläuterungen 
auf der Rückseite. 1 11  ! 1 1 

A. Verkehr mit Straßenbahnen, Stadtbahnen, Obussen sowie Linienverkehr nach § 42 PBefG 
omnibussen 

1. Beförderte Personen insgesamt • 01 3. Personen-Kilometer • 1 1  

• auf Einzel� und Mehrfahrtenausweisen • 02 
• 4. Wagen-Kilometer iRSgesamt 1 2  

b auf Zertfahrtauswe,sen fUr Schul er, • 03 
Studenten und andere Auszubildende 

a Straßenbahnen herkommllcher Bauart 1 3  
C auf anderen Zettfahrauswe1sen • 04 

d. auf Schwerbeh1nd1rtenauswe1sen • 05 b Stadtbahnen 1 4  

e auf Fretfahrausweu;en • 06 C Obusse 1 5  

2. Einnahmen aus Personenbeförderung • 07 d Kraftommbusse 1m Linienverkehr insgesamt 
nach § 42 PBefG 1 6  

a auf Einzel- und Mehrfahrtenausweisen 08 

b. auf Ze1tfahrtauswe1sen für Schuler, 
mit eigenen Fahrzeugen 1 7  

09 
Studenten und andere Auszubildende 

C auf anderen ze,tfahrauswe,sen 1 0  mtt angemieteten Fahrzeugen 1 8  

Kreis 

1 j j 
mit Kraft-

B. Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG, Fr:eigestellter .Schülerverkehr und Gelegenheitsverkehr 
nach § 46 PBefG mit Kraftomnibussen 

V erkshrsart 
Beforderte • 

Einnahmen 
• Personen- • Wagen-

• Personen in DM Kilometer Kilometer 

Berufsverkehr § 43 Nr. 1 PBefG • 2 1  31  41 51  
·-

Markt· und Theaterfahrten • 22 32 42 52 § 43 Nr 3 und 4 PBefG 

Schulerverkehr gemaß ! 43 Nr 2 PBefG • 23 33 43 53 

• 
---

Freigestellter Schülerverkehr 24 34 44 64 ----- --
Ausflugsfahrten • 25 35 45 55 

Fer1anz1el-Re1sen • 26 36 • 46 56 

Verkehr mit Mietomnibussen • 27 37 47 57 

Die von I hnen bei Fahrten im Auftrag eines a nderen U nternehmens (z. B .  der Bundesbahn) beförderten Personen, geleisteten 
Personen-Kilometer und Wagen-Kilometer und erzielten Fahrgeldeinnahmen sind in die o. a.  Angaben nicht einzubeziehen. 

C. Zur Vermeidung unnötiger Rückfragen bitte hier auf besondere Ereignisse und Umstände hinweisen, aus denen auf-
fällige Veränderungen erklärt werden können. 
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Wichtige Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens 

e Die beförderten Personen sind im Linienverkehr anhand der verkauften Fahrausweise zu ermitteln, wobei Zeit- und Mehrfahrtenkarten 
entsprechend ihrer vermutlichen Ausnutzung zu berücksichtigen sind. Eine Person ist auch bei mehrmaligem Umsteigen auf dem Liniennetz 
des Unternehmens nur einmal zu zählen. Die beförderten Personen sind nach der Art der Fahrausweise zu trennen. 

e Zu „Einzel- und Mehrfahrtenausweisen" zählen Fahrausweise für ein,fache Fahrt, für Hin- und Rückfahrt sowie Streifenkarten. Bei Mehrfahr­
tenausweisen ist jeweils die durchschn1ttl1che Fahrtenzahl zugrunde zu legen. 

e Zu den Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten und andere Auszubildende sind alle sozialen Vergünstigungstarife für die in der Ausbildung 
stehenden Personen zu rechnen. Bei der Ermittlung der Beförderungsfälle ist die durchschnittliche Fahrtenzahl zugrunde zu legen. 

e Andere Zeitfahrausweise werden z. B. Rentnern, Familienmitgl iedern von Betriebsangehörigen usw. gewährt. 

9 Die Beförderungsfälle auf .Schwerbehindertausweise" sind nicht durch Umrechnung der Erstattungsbeträge, sondern durch Verkehrs­
zählung, allenfalls durch h inreichend genaue Schätzung der Fahrtenzahl zu ermitteln. 

e Freifahrausweise werden in der Regel das eigene Personal, Aufsichtsratmitglieder usw. erhalten. 

8 Nur Einnahmen für die Personenbeförderung einschl. Mehrwertsteuer auf der Basis des genehmigten Tarifs, unabhängig davon, wer die 
Fahrausweise bezahlt. Nicht einzubeziehen sind Einnahmen aus Reklame und Vermietung, Abgeltungszahlungen und Zuschüsse der öffent­
lichen Hand, Vergütungen für im Auftrag anderer Verkehrsbetriebe durchgeführte Beförderungen. 

9 Die Personen-Kilometer ergeben sich im Linienverkehr durch Multipl ikation der Zahl der beförderten Personen mit der mittleren Reiseweite 
der Fahrgäste. Im Gelegenheitsverkehr werden dagegen die Personen-Kilometer fahrtenweise ermittelt, indem die Anzahl der auf einer Fahrt 
beförderten Personen mit den zurückgelegten Kilometern multipl iziert wird. 

e Anzugeben ist d ie Summe der gefahrenen Kilometer, die die einzelnen Wagen (Motorwagen und Anhänger) des betreffenden Verkehrs­
mittels im Einsatz für die Personenbeförderung zurückgelegt haben. 

• Gemäß § 43 PBefG genehmigte Sonderform des Linienverkehrs zur regelmaßigen Beförderung von Berufstätigen zwischen Wohnung und 
Arbeitsstätte unter Ausschluß anderer Fahrgäste. Nicht einzubeziehen ist derjenige Berufsverkehr, den Sie mit eigenen oder angemieteten 
Fahrzeugen für eigene Zwecke und unentgeltlich für die Fahrgäste durchfuhren. Nicht einzljbeziehen ist der Berufsverkehr mit PKW. 

8 Gemäß § 43 PBefG genehmigte Sonderform des Linienverkehrs zur regelmäßigen Befcirderung von Personen zu Märkten oder Theaterver­
anstaltungen. Nicht einzubeziehen sind Markt- und Theaterfahrten mit PKW. 

• Gemäß § 43 PBefG genehmigte Sonderform des Linienverkehrs zur regelmäßigen Beförderung von Schülern zwischen Wohnung und 
Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste. Nicht einzubeziehen sind der Freigestellte Schülerverkehr und Schülerfahrten mit PKW. 

e Schülerverkehr, der gemäß § 1 Nr. 4 d der Verordnung über die Befreiung bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschriften des PBefG 
(Freigestellungsverordnung) unentgeltlich für die Schüler durchgeführt wird. Nicht einzubeziehen ist Freigestellter Schülerverkehr mit PKW. 

e Gemäß § 48 Abs. 1 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr, bei dem der Unternehmer Fahrtziel und Ablauf der Veranstaltung bestimmt. 
Bei Ausflugsfahrten gelten Hin- und Rückfahrt zusammen als eine Fahrt. Nicht einzubeziehen sind Ausflugsfahrten mit PKW. 

e Gemäß § 48 Abs. 2 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr: Reisen zu Erholungsaufenthalten zu einem Gesamtentgelt für Beförderung und 
Unterkunft (mit oder ohne Verpflegung), die der Unternehmer nach einem von ihm aufgestellten Plan anbietet und durchführt. Bei Ferienziel­
Reisen rechnen Hin- und Rückfahrt jeweils gesondert als eine Fahrt. Nicht einzubeziehen sind Ferienziel -Reisen mit PKW. 

e Geben Sie hier nu_r die Einnahmen für die Beförderun1,1sleistungen an. Nicht aufzuführen sind die Einnahmen für die Unterkunft und Ver­
pflegung. 

e Gemäß § 49 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr, bei dem der Mieter (z. B. Verein, Personengruppe) Zweck, Ziel und Ablauf der Fahrt 
bestimmt. soweit der Verkehr mit Kraftomnibussen durchgeführt wird. 
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STATISTIK DER . 
PERSONENBEFÖRDERUNG IM STRASSENVERKEHR 

Erhebungsbogen zum Jahresbericht 1985 

Rechtsgrundlage 
Gesetz zur Durchführung einer Statistik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr 
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni 1980 (BGBI. 1 S. 865), in Ver­
bindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikg��tz - BStatG) 
vom 14. März 1980 (BGBI. I S. 289), in Verbindung mit Artikel 11 der Verordnung zur Anderung sta­
tistischer Rechtsvorschriften (Statistikbereinigungsverordnung) vom 14 .  September 1984 
(BGBI. 1 S. 1247). Erhoben werden die Tatbestände zu § 2 Ziffern 1 bis 6 PersBefStatG. 

Auskunftspflicht 
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 4 PersBefStatG in Verbindung mit § 10 BStatG. Hiernach 
sind die Inhaber und die verantwortlichen Leiter der Unternehmen auskunftspfl ichtig, die ord­
nungsgemäß zur Berichterstattung aufgefordert werden. 

Statistische Geheimhaltung 
Dem Datenschutz wird durch die statistische Geheimhaltung Rechnung getragen. Die erhobenen 
Einzelangaben werden nach § 11 BStatG grundsätzlich geheimgehalten; nur in ausdrücklich ge­
setzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben an Dritte übermittelt werden. Die 
Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben ist in § 5 PersBefStatG geregelt, der folgenden 
Wortlaut hat: Ausnahme von der Geheimhaltung. Die Zuleitung einer Abschrift des ausgefüllten 
Erhebungsvordrucks an die zuständige oberste Landesbehörde oder an die von ihr bestimmten 
Steffen (§ 11 Abs. 3 des Bundesstatistikgesetzes) ist zugelassen. 

1. Fragen zur wirtschaftlichen Tätigkeit des Unternehmens · 

A. Welche gewerblichen Tätigkeiten werden ausgeübt? 

1 .  Verkehr mit Straßenbahnen (auch Stadtbahnen, Hoch-, U- und Schwebebahnen) oder Obussen oder 
Kraftfahruug-Linienverkehr mit Genehmigung nach § 42 oder § 43 des Personenbeförderungsgesetzes 
(PBefG) 

2. Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen nach § 48 oder § 49, Abs. 1 PBefG 

3. Durchführung von Kfz-Linienverkehr im Auftrag anderer Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs 

4. Schülerverkehr, der von den Vorschriften des PBefG freigestellt ist 

5. Andere Verkehrstätigkeiten, z. B. Taxiverkehr nach § 47 PBefG, Mietwagenverkehr nach § 49, Abs. 3 PBefG, 
Eisenbahnverkehr, Straßengüterverkehr 

Wenn ja, welche ------------------------

6. Sonstige wirtschaftliche Tätigkeiten, z. B. Reisebüro, Autoverleih 

Wenn ja, welche 

B. In welcher der Tätigkeiten liegt der wirtschaftliche Schwerpunkt Ihres Unternehmens? 

1 .  Beim Straßenpersonenverkehr nach Ziffern A. 1 . bis 4. 

2. Bei »Anderen Verkehrstätigkeiten« (Ziffer A. 5.) 

3. Bei einer sonstigen wirtschaftlichen Tätigkeit (Ziffer A. 6.) 
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II. Einnahmen für Beförderungsleistungen im Straßenpersonenverkehr im Jahre 1984 

(bzw. des letzten abgeschlossenen GescMfts;ahresj einschließlich Umsatz- (Mehrwert-) stel/8f' 

In vollen DM 

A. Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Verkehr mit Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- u. Schwebe- 01 
bahnen) und Obussen sowie im Kraftfahrzeuglinienverkehr nach § 42 PBefG 

B. Einnahmen aus den Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG insgesamt 02 

1 .  Berufsverkehr 03 

2. Schülerfahrten nech § 43 PBefG 04 

3. Markt- und Theaterfahrten 05 

C. Abgeltungszahlungen insgesamt 06 

1 .  für Beförderung von Schülern, Studenten und anderen Auszubiläenden nach § 45a PBefG 07 

2. für Beförderung von Schwerbehinderten 06 

3. für Beförderung anderer begünstigter Personengruppen (z. 8. Rentner) 09 

4. Sonstige Abgeltungszahlungen1l 1 0  

D. Einnahmen aus dem Gelegenheitsverkehr insgesamt 1 1  

1 .  Ausflugsfahrten 1 2  

2 .  Ferienziel-Reisen 1 3  

3. Verkehr mit Mietomnibussen 1 4  

E. Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr 1 5  

F. Von anderen Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs erhaltene Vergütung 
16 für Beförderuni:isleistunaen, die in  deren Auftrag durchaeführt wurden 

Zusammen (A.-F.) 1 7  

11 Z 8. Abgeltungszahlungen für unterlassene Tarifanhebungen, Zahlungen zum Ausgleich verbund-spszifischer 
Kosten, Zahlungen für die Durchführung besonderer Schülerkurse im Rahmen des Al/gemeinen Linienverkehrs 
nach § 42 PBefG. 

III. Gesamtumsatz des Unternehmens einschließlich Umsatz- 1 8  
(Mehrwert-)steuer im letzten abgeschlossenen Geschäftsjahr 
Nur anzugeben, wenn der wirtschaftliche Schwerpunkt des Unternehmens beill) Straßenpersonenver-
kehr liegt, d. h. wenn bei der Frage 1. B. die Position 1. anzukreuzen war. 

Der Gesamtumsatz 

soll enthalten soll nicht enthalten 

den Gesamtbetrag der im Berichtsjahr abgerechneten a) Einnahmen aus Zinl!IBfl, Divilllendflll so'MB ,sonfllige 
Lieferungen und Leistungen ohne Rücksicht auf die tat- betriebsfremde Ertrige 
slJchlich vereinnahmten Beträge; also neben den Ein-
nahmen für Beförderungsleistungen im Straßenperso- b) Erlöse aus dem Verkauf von AnllltlBvem,ögel/ {Fahr-
nenvttrkehr {siehe Abschnitt //.) auch solche Erlöse, die zeuge, Grundstücke, EinrichtungsgegenflliJnde und dgl.) 
außerhalb der Personenbeförderung -mit Streßenver-
kehrsmitteln erzielt wurden, z. 8. HandelsumslJtze, Ein- c) durchlaufende Posten, d. h. Beträge, die das Unter-
nahmen aus Verpachtung und Varmietung (auch für nehmen im Namen und für Rechnung eines anderen 
batriBbslremde Grundstücke/ und, Einnahmen BUS wieder vttrausgabt fz. B. bei Auftragsfahrten) 
Reklame. 

d/ alle ZuschOsse öffentlicher Stellen, die kein Entgelt 
für Beförderungslaistungen darstellen. Nicht zu erfNsen 
sind z. B. Subventionen oder Zuschüsse zur Wirtschaft-
liehen Stützung das Verkehrsbetriebes. 
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IV. Beschäftigte am Stichtag. dem 1. Oktober 1985 • 
-

A Ausschließlich odec- überwiegend im Straßenpei:sonenverkehr 
6.ft ..... , 

tätige Betriebsangehörige e insgesamt 1 9  

1 . Fahrer und Schaffner 20 

2. Sonstiges Personal im Fahrdienst u. Verkehr (Kontrol#ure, Fahrdienstleiter, Auslcunftspef110f1a/ usw.) 2 1  

3 .  Technisches Personal (WerkstattpefSIJnal Wagenreiniger usw.) 22 

4. Verwaltungspersonal (Buchhalter, KIISSierer usw.) 23 

B. Gesamtzahl der Beschäftigten des Unternehmens (linschließlich derjenigen 
l!Jetriebaanaehörklen, die nicht überwieqt,nd im Straßenpersonenverkehr tltill sind) • 25 

1.  Tätige Inhaber wnd tätige Mitinhaber 26 

2. Unbezahlte mithelfende Familienangehörige e 27 

3. Beamte (einschließlich Anwlrter) 28 

4. Angestellte (einschließlich Auszubildende) 29 

5. Arbeiter (einschließlich Auszubildende/ 30 

• Maßgebtmd ist die Zahl der bestehenden Arbeitsvertrlge, nicht die Zahl der am Stichtag anwesenden Betriebsangehörigen. Tätige Inhaber und 
Mitinhaber sind mitzuzählen. 

• Bt1i Unternehmen, die ausschließlich Personenverkehr mft öffentlichen Straßenverkehrsmitteln betreiben, ist diese Zahl kiffltisch mit der Gesamt-
zahl der Beschliffigten. Bei Unternehmen, die neben dem Personenverkehr mit dffentlichen Straßenverlcehramitteln noch andere wirtschaff-
liehen Tätigkeiten ausüben (z. 8. Tankstelle, Reiasbüro) sind hierbei die l!Jeschilffigten, die ausschließ/ich oder überwiegend für solche anderen 
wirtschafflichlln Tätigkeiten eingesetzt sind, nicht aufzuführen . 

• Di• Gesamtzahl der Beschlffigten ist nur von denjenigen Unternehmen anzugeben. deren wirtschafflicher Schwerpunkt im Personenverlcehr 
mit Straßenfahrzeugen liegt (vgl. Abschnitte I und III). 

e flt{1'li/ienangeh6rige, die am Stichtag in ttinem Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis stehen, sind je n1teh ihrer Stellung im Betrieb nur 
in den Zeilen 4. OCMr 5. einzutragen. 

V. Anzahl, Art und 
Verfügba111 eigene Fahrzeuge fremde Fahrzeuge, 

Einschließlich der Fahrzeuge des Reserve- die am Stichtag von Ihnen angemietet 
Fassungsvermögen bestandes (jedoch ohne strategische Reserve) waren, oder Fahrten in Ihrem Auftrag 

der und Fahrzeuge. die sich in Reparatur be- durchführten, auch wenn sie nur kurz-
fanden, nicht einzubezi.tien sind, degagen fristig angemietet waren oder nur eine 

Kraftomnibusse Fahrzeuge, die am Stichtag -sei es auch nur einzige Fahrt an diesem Tage in Ihrem 

am Stichtag, 
kurzfristig - vermietet waren oder - sei es auch Auftrag durchführten. 
nur bei einer einzigen Fahrt - im Auftrag eines 

dem 1. Oktober 1985 anderen Unternehmens fuhren. 

Sitz- Steh- Sitz- Steh-
Fahrzeuge Fahrzeuge 

plitze plätze 

1 2 3 4 5 6 

Kraftomn,busse 
01 1 .  Sl8f'ldardlinienbusse 

2. Standarduberfandhnienbussa 02 

3. Gelenkbusse 03 

4. Eineinhalb- und Oop�decker 04 

5. Sonstige l!usse 05 

6. Insgesamt 06 

7. Davon eingesetzt nur 
im Llnienverkehr1l 07 

•• eing- nur 08 im Gelaaenheitsverkehr -

9. eingesetzt 1m Unien- u. 
Getegenheitsverkehr11 

11 Der Einsatz im Freigt1st.l/ten Schültmterkehr gilt hier als Einsatz im Linienvemhr. 
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VI. Anzahl, Art und Fassungsvermögen Verfügbare 

der Straßenbahnen und Obusse 
Fahrzeuge Sitzplätze Stehplitza 

am 1. Oktober 1985 5 6 7 
1 .  Straßenbehnen 

a) Straf&enbehnen herkömmlicher Bauart 1 
aal St....n.-..hn-Triebw-n 

darunter Gelenktriebwagen 2 

ab) Straßenbahn-Beiwagen 3 

darunter Gelenkbeiwagen 4 

b) Stedtbehnan (elnst;III. Hoch-, U-u. Schwebebahnen) 
5 ba) Stadtbahn-Triebwagen 

darunblr Gelenktriebwagen 8 

bb) Stadtbahn-Beiwagen 7 

2. Obusse 
Triebwagen 8 

darunter Gelenktriebwagen 9 

· Linte der 

VII. Unien, Strecken und Gleise Gi.1„ 
am 1. Oktober 1985 • Linien Strecken (�llnge) 

km 

2 3 4 

1 .  Straßenbahnverkehr 
a) mit Straßenbahnen herkömmlicher Bauart 1 

b) mit Stadtbahlle.!I (eitm:hl. 
2 Hoch-, U- u. SchWflbfll»hnen) 

2. Obuswrkehr 3 

3. Genehmigungspflichtiger 
4 Kraftomnibusverkehr 

a) Orts- und Nachbarorts-
5 linienverkehr nur 

nach 
§ 42 

b) Überlandlinienverkehr . P8efG 6 

c) Berufsverkehr nur 7 

d) Schülerfahrten nach 
(ohne Freigfl8t. Vriehr) 

§ 43 

e) Markt- und Theaterfahrten PBefG 9 

4. freigestellter Schülerverkehr 

• Die Angaben sind grumldtzllch anhand dtlr llfteilr.n G1111ehmigung zu ermitteln. J«loch sind Linien, wf "9nen ,...,,,,,ßiger Verkehr ent-
8(Jl8Chlll1d der Genehmigung nicht (mehr) b«rieben wird, hier nicht einzubeziehen. 

VIII. �ur Vermeidung unnötiger Rückfragen bitte hier auf besondere EreignisN und um....a. 
hinweisen, aus denen auffällige Veränderungen erklärt werden können. 

-
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--- - --- -- -- - -- - --- -----

Fachserie 8 :  Verkehr 

Reihe 1 :  Güterverkehr der Verkehrszweige 

I m  VI  ert  e l j  a h r e s  b er i  c h t  werden d ie Gutertransportmengen fur  d ie  
Verkehrszweige Eisenbahn, Straßenfernverkehr, B innen- und See­
sch1ffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernl eitungen nachgewiesen. 
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, Gutergruppen 
und Verkehrsbez i rken gegl iedert Die Entwickl u ng des Güterverkehrs 
ist nach Güterabtei lungen und Hauptverkehrsbeziehungen darge­
stellt. Im grenzuberschre1tenden Verkehr wird nach Güterabteil ungen 
differenz i ert. 
Im i nhaltl ich ahnl ich aufgebauten J a h r es  b e r 1  c ht werden die Er­
gebnisse fur den grenzuberschre1tenden Verkehr nach Guterhaupt­
gruppen nachgewiesen. 

Reihe 2: Eisenbahnverkehr 

I n  m o n a t l i c h e r Erschei nungsfolge werden fur den offentl 1chen 
sch1enengebundenen Verkehr der Deutschen Bu ndesbah n  und der 
nichtbundese1genen Eisenbahnen die w1cht1gsten Zahlen uber Ver­
kehrsleistungen und Verkehrsei nnahmen 1m Personen- und Guterver­
kehr nachgewiesen. Regional s ind d ie Erg ebnisse des Guterverkehrs 
nach Hauptverkehrsbeziehu ngen, Verkehrsgebieten u nd - bez1rken 
aufgeschlusselt 
Im J a h r e s b e r i c h t  werden - neben t iefer gegl iederten Ergebnissen ­
Anga ben uber d ie  Struktur der U nternehmen, den Besta nd an Ver­
kehrsmitteln u nd - ei nnchtu ngen sowie uber Bahnbetnebsunfal le  mit 
Personenschaden ausgewiesen Ferner f inden s ich Angaben uber den 
Personalbestand nach dem Beschaft igungsverhaltnis und den be­
tnebl 1chen Ei nsatz. 

Reihe 3: Straßenverkehr 

3. 1 :  Straßen. Brücken, Parkeinrichtungen 

Diese Veroffentl ichung enthalt die Ergebnisse der 1 956 bis 1 97 6  1 n  
f u n f  J a  h r i  g em Turnus durchgefuhrten Stat1st1k d e r  Straßen i n  den 
Gemeinden, und zwar deta 1 1 i 1 ertes Zahl enmaterial uber die Lange der 
Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und Straßenarten, 
Brucken 1m Zuge vo n Gemei ndestraßen sowie bffentl1che Parkflachen 
in  großeren Gemei nden 

3.2 :  Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Der V 1 e rt e l 1 a h r e s b e r 1 c h t  enthalt Angaben uber die Betriebs- u nd 
Verkehrsl eistu ngen (Wagen - Ki lometer, befdrderte Perso nen, Per­
sonen - Ki lometer) sowie d ie  umsatzsteuerpfl icht1gen E innahmen 
(ohne E inna hmen aus dem Freigestellten Schulerverkehr) der 
Straßenverkehrsunternehmen (ohne Kleinu nternehmen mit weniger 
a ls  6 Bussen) im BenchtsviertelJahr. 

Im J a h r e s b e r i c h t  s ind entsprechende Nachwe1sungen fur das 
Berichts1ahr enthalten; zusatzl 1ch werden fur al le U nternehmen Vor­
Ja hresergebnisse uber d ie  Umsatze einsch l 1eßl 1ch der E inna hmen aus 
dem Freigestellten Schulerverkehr und der Ausgleichszah lungen der 
offentl 1chen Hand fur Beforderu ngen von Schwerbehinderten und 
Schulern (Ausbi ldungsverkehr) u nd der Vergutungen fur durchge­
fuhrte Auftragsfahrten dargestellt Außerdem werden Strukturdaten 
der Unternehmen am Stichtag des Benchtsiahres (L in ien- und Fahr­
zeugbestande, Personal) nachgewiesen. 

3.3: Straßenverkehrsunfälle 

Der M o n a t s b e r i c ht bringt Anga ben uber U nfalle nach U nfal larten 
und U nfalltypen sowie uber U nfal lfolgen, ferner uber Veru ngl uckte 
u nd U nfa l l betei l igte nach Art der Tei l nahme am Straßenverkehr u nd 
U nfallursachen. 

Der J a h r e s b e r i c h t  mit wesentl ich t iefer gegl i ederten endgult 1gen 
Zahlen vermittelt e inen umfassenden U berbl 1ck uber U nfa l le, Ver­
ungluckte und U nfal lursachen. Die Anga ben werden durch lange 
Rei hen und Vergleichszahlen aus dem Ausland ergänzt. 

Reihe 4: Binnenschiffahrt 

D i e  m o n a t  l I c h  e n Nachwe1sungen erstrecken sich a u f  d e n  Guter­
verkehr auf B i nnenwasserstraßen, den Güterumschlag 1n  B i nnen­
häfen, den Verkehr a n  Grenzzol l - und U bergangsstel l en, den Durch­
gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundeslander nach Hauptver­
kehrsbeziehungen sowie an ausgewä hlten Schleusen. 

Der J a h re s b e r i c h t  enthalt weitergehende Nachwe1sungen des 
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden U nterneh­
men, deren verfugbare Sch iffe, Beschaftigte und Umsatze 1 n  der B 1n­
nensch1ffahrt, der  Bestand an  B 1nnensch1ffen der  Bundesrepubl ik  
Deutschland sowie Sch1ffsunfal le  dargestellt 

Reihe 5: Seeschiffahrt 

Im M o n a t s  b e r o c h t  werden Schiffs- u nd Guterverkehr uber See nach 
Hafen, Flaggen u nd Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem 
Nord - Ostsee - Ka nal ,  der Conta i nerverkehr uber See mit Hafen außer­
hal b des Bu ndesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der 
Flagge der Bundesrepubl ik  Deutschland nachgewiesen. 

Der J a h re s b e r i c h t  enthalt weitergehende Nachwe1su ngen sowie 
zusatzl 1ch die Auftei l u ng des Guterverkehrs nach Verkehrsbezirken 
u nd Anga ben uber das Bordpersonal 

Reihe 6: Luftverkehr 

Der M o n a t s b e r i c ht umfaßt den Personen - ,  Guter- und Postverkehr 
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach F lughafen. 
Diese Ergebnisse si nd 1m J a h r e s b e r i c h t  d1fferenz1erter aufge­
g l i edert, wobei zusatzl 1ch noch Angaben aus der U nternehmens­
stat1st 1k  (Unternehmen, BeschaftJgte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz) 
und uber den n ichtgewerbl 1chen Luftverkehr gebracht werden. 

Systematiken 

Systematik der Wirtschaftszweige  mit Erlauterungen, Ausgabe 1 97 9 

Guterverze1chn1s fur d ie  Verkehrsstat1st1k, Ausgabe 1 969 

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Hafen, Ausgabe 1 980 

STATISTISCHES BUNDESAMT 

GUSTAV-STRESEMAN N-RI NG 1 1  

6200 WI ESBADEN 1 

Veröffentl ichungen und Prospekte sind durch den Verlag 
W. Kohlhammer GmbH, Phi l ipp-Reis-Straße 3, Postfach 
4211 20, 6500 Mainz 42, Tel. (0 6 1 3 1 ) 5 90 94/95, erhaltlich. 
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